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Vorrede zur ersten Auflage. 


Bei der nicht unbedeutenden Anzahl von 
Handbüchern der griech. und röm. Liiteratur noch 
ein neues zu liefern , wurde ich voraüglich da- 
durch veranlafst, weil ich keines kannte, das 
theils seines Preises wegen auf Schulen füglich 
eingeführt werden könnte» theils das rechte Mit- 
tel zwischen dem Zuviel und dem Zuwenig hielte. 
Ich wollte den Schülern — nicht ein blofses Na- 
menverzeichnifs der griech. und röm. Schriftstel- 
ler, Sondern einen Gruudrifs der Geschichte 
derLitteratur in die Hände geben. Bei jedem hi- 
storischen Unterricht aber giebt es keine sicherere, 
dieUebersicht mehr erleichternde und das Gedächt«- 
nifs besser unterstützende , Grundlage, als eine, 
nach der Zeitfolge geordnete , tabellarische Auf* 
Zählung der Begebenheiten^ hier also der Schrift- 
steller, jedoch so, dafs das Ganze in gewisse Zeit- • 
räume oder Perioden abgetheilt ist, in deren jedem 
die Litteratur ein bestimmtes , von dem vorigen 
unterschiedenes Gepräge trägt. Bei den Schrift- 
stellern können nur die wichtigsten Lebensum- 
stände, dieZeitt wann sie lebten, (welche, wenn 
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ihr Geburts- und Sterbejahr unbekannt ist, schon 
aus der Stelle im Verzeichnifs hervorgeht,) und 
die Begebenheiten, die vorzüglich auf ihren schrift- 
stellerischen Charakter wirkten , die Namen und 
der Inhalt ihrer Werke, angegel^eli werden ; alles 
übrige, ausführliche Nachrichten von ihrem Le- 
ben, Schilderung und Beurtheilung ihres schrift- 
stellerischen Werthes und Charakters, «bleibt dem 
mündlichen tJnterrichte überlassen. Dag-egen ist 
die genaue Angabe der vorzüglichsten (aicht blofs 
der neuesten, wie in SchaafTs Encyclopädie oder 
der ungleichsten , wie in Harles brevior notitia 
litter. gr.) Ausgäben der Schriftsteller ein Haupt- 
erfordernKs des Grundrisses ^ wäre es auch nur, 
um die bdi dem Nachschreibeii der Namen so ge« 
wohnlichen Schreibefehler zu verhüten. Die 
Schriftsteller aber eines jeden Zeitraums nach ih- 
ren Schriften zu classificiren, werde von dem Leh- 
rer den Schülern selbst zur Uebung aufgegeben, 
damit diese eine Gelegenheit haben , das Vorge- 
tragene auf eine andere Weise zu verarbeiten , es 
sich tiefer einzuprägen und zugleich ihr Urtheil 
zu bilden. 

* N ach diesen Grundsätzen habe ich gegen wär- 
tiges Jiandbuch ausgearbeitet, und es schon seit 
einer Reihe von Jahren bei meiuem Unterrichte 
in den obern Classen unsers Gymnasiums zum 
Grunde gelegt. Welche Vorarbeiten ich bei den 
jeder Periode vorgesetzten Einleitungen benutzt 
habe, wird sich leicht selbst aus dem Ausdrucke 
ergeben. Den Lehrern, die diesem Grundrisse 
in ihren Unterrichtsstunden folgen wollen, wird 
es nicht schwer seyn, ausführlichere Nachrich- 
ten über die einzelnen Schriftsteller in den Hand- 
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bücbem von Harles, Mohnigke zu finden ; denen« 
die Fahricii hihi. gr.. nach der neuesten Ausgabe 
besitzen oder benutzen können» glaubte icb einen 
pienst zu evw^eisen , wenii icb bei jedem Artikel 
den Band und die Seitenzabl dieses Werkes nacb- 
w^iese; in desselben Gelebrten hihL lat. sind die 
Artikel leicbt mit Hülfe des Inbaltsverzeicbnisses 
zu finden. . . 

Altenburg im März 181S* 




:. • ! ■ . . • . .■ 


.' .' : : .. 


. '. . . fr f . 'i: 

. ■ 1 • • I . . • ■ ' , 

i I . 

Vorrede zur zweiten Auflage. ' 


Bei dieser zweiten Auflage ist mein Hauptbe* 
streben gewesen, den Gang der griechischen und 
römischen Litteratur historisch darzustellen » sie 
von ihrer Entstehung und ihren ersten Anfängen 
an durch alle Stufen ihrer Bildung bis zu ihrer 
Vollendung und von dieser bis zu ihrem gänzli- 
chen Verfalle zu verfolgen, und zwar mit steter 
Berücksichtigung der Einwirkungen, welche 
theils die politischen Verhältnisse überhaupt, theils 
die verschiedenen Zweige der Litteratur gegen- 
seitig auf einander gehabt haben. Hierbei ist es 
nicht genug zu wissen, welche Gattungen der 
Rede bei ^iner Nation bearbeitet sind und geblüht 
haben , welches in jeder die vorzüglichsten Mu- 
ster und welches die ihnen zunächst stehenden 
und die schwächern Bearbeiter einer jeden gewe- 
sen sind; es mufs auch gezeigt werden , wie die 
verschiedenen Gattungen in verschiedenen Zeit- 
räumen , und unter welchen aufsern oder innem 
Umständen sie entstanden sind , wie in verschie- 
denen Zeiten bald die eine und bald die andere, 
dann mehrere die herrschenden gewesen sind, 
wie die verschiedenen Zweige der Litteratur sich 
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gegenseitig bestimmt und gestaltet oder.wausge« 
zeichnete Oeister unter den* Schriftstellern dem ei- 
nen oder andern Zweige eine andere Richteng ge^ 
gebei^ haben,, so wie es in der politischen Ge- 
schichte einer Nation nicht genüg i^t zu wissen^ 
welche Ereignisse und Verfassungen: einiiial bei 
ihr statt gefunden haben , sondern auch gefordert 
wird , dafs man zeige , . wie diese Ereignisse und 
Verfassungen sich aus der jedesmaligen Lage der 
Nation, oder den Ansichten und den Charaktereiüi 
dör Machthaber entwidielt haben.« Zwar liegen 
in der Litterargeschichte die Ursachen der ver- 
schiedenen Erscheinungen und ihre Einwirkung 
nicht so offen da, wie meistens in der politischen 
Geschichte : sie können oft n^ch einer lange fort"« 
gesetzten gen^auen Betrachtung der gleichzeitigen 
oder auf einander folgenden Erscheinungen nur 
durch Vermuthungen gefunden werden ; aber mei- 
stens erreichen doch diese Vermuthungen einen 
hohen , sehr oft den höchsten , Grad der Wahr- 
scheinlichkeit , wie wir dann in den Charakteri- 
stiken einzelner Schriftsteller schon sehr gelungene 
Versuche dieser Art haben. Aber eine solche ei- 
gentlich historische Darstellung des Ganges einer 
Litteratur kann, dünkt mich, m^t mehr Recht 
Anspruch, an den Namen einer philosophischen Be- 
handlung der Litterargeschichte machen , als die 
so sehr gepriesene und als die einzig richtige em- 
pfohlne sogenannte wissenschaftliche Methode, 
die , einem logischen Schematismus zu Liebe, die 
Schriftsteller nach den Gattungen der Rede ord- 
net, und, unbekümmert um den geschichtlichen 
Zusammenhang der einen mit der andern, und 
das Vorherrschen der verschiedenen Gattungen zu 
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verschied^en Zeiten , die Litteratnr nicht in ih- 
rer lebisndigen Organisirung, sondern als ein star- 
res geschlossenes Ganze darstellt, nnd nicht nur 
das Ganze der Litteratur / sondern auch einzelne 
Schriftsteller, die verschiedene Gattungen' bear- 
beitet halben, aus einander reifst, so wie in eini- 
geii Handbüchern der allgemeinen Geschichte das 
Ganze in gewisse Perioden abgetheilt, und in je- 
der Periode die in dieselbe gehörige Geschichte 
der einzelnen Staaten , -wie sie von Westen nach 
Osten folgen, erzählt wird,^ wodurch eine Anzahl 
zerstückelter Specialgescfaichten , aber keine all* 
gemeine Geschichte entsteht. 

£ine solche geschichtliche Darstellung des 
Ganges der griech. und römischen Litteratur habe 
ich in den Einleitungen zu jeder Periode versucht, 
au Welcher sich die chronologische Aufzählung 
der Schriftsteller verhält wie die Noten zum Text, 
oder wie chronologische Tabellen über die Ge- 
schichte zur zusammenhängenden £rzählung. Von 
den Schriftstellern habe ich mehrere ausgelassen, 
die in der ersten Au&age mit aufgeführt waren, 
weil ich zu finden glaubte, dafs sie keinen bedeu- 
tenden Einflufs atif die Litteratur gehabt hatten« 
Dagegen^ glaubte ich keinen der Schriftsteller aus- 
lassen zu dürfen , von denen wir entweder ganze 
Werke oder gesammelte Fragmente besitzen , so 
unbedeutend er übrigens auch seyn mag. 

Man würde mir jedoch sehr Unrecht thun, 
wenn man glaubte ich befolgte in meinen Lehr- 
stunden ganz den hier vorgezeichneten Gang. Ein 
Lehrbuch stellt ein Fach des Wissens im wissen« 
schafdichen, systematischen Zusammenhange dar, 
und steigt vom Allgemeinen zum Besondem herab ; 
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die Methode des Unterrichts mufs dcii Weg su- 
chen, auf welchem das Vorzutragende am leich- 
testen von dem Geiste des Lernenden aufgefafst 
werden kann. Beim Lernen aher schreitet der 
naturgemäfse Gang vom Einzelnen und Beson- 
deren zum Allgemeinen fort. Ich übergehe also 
in meinen- Lehrstunden .über die Litteratur die 
Einleitungen zu jeder Periode im Anfang ganz, 
und gehe blofs das chronologische Verzeichnifs 
der Schriftsteller durch , indem ich bei jedem die 
Umstände erwähne» die auf seinen Charakter Ein- 
flufs gehabt haben, beim Alcaeus z. B. den verschie- 
denen Nationalcharakter des ionischen und, dori- 
schen Stammes (S. 20* f.) beim Aeschylus die Ent- 
stehung des Dramas (S.4t>fO u. s. w. Erst wenn 
die Schüler die einzelnen Schriftsteller und die 
Umstände , unter denen sie lebten , gehörig ken- 
nen gelernt haben , können sie die allgemeinen 
Uebersichten einigermafsen begreifen : g a n z 
und mit Anschaulichkeit kann sie erst der begrei- 
fen , der die Schriftsteller aus ihren Werken, und 
die Zeit in der sie lebten , gehörig kennt. Der 
Wiederholung wegen lasse ich die Schriftsteller 
jeder Periode von den Schillern selbst nach ver- 
schiedenen Fächern ordnen , welches der einzige 
Nutzen ist, den ich bei der sogenannten wissen- 
schaft:lichen Behandlung der Litterargeschichte iin: 
de ; und ich habe noch nie Grund gehabt zu yer^ 
muthen , dafs diese Arbeit die Kräfte der jungen 
Leute überstiege« ^ 

Altenburg im Febr. 1822. 


Vorrede zur diitten Auflage. 


Diese dritte Auflage des Handbuchs der Lit- 
terati^r ist mir ein Beweis , dafs dasselbe doch 
mehr Beifall gefunden haben mufs, als der Referent 
in den Jahrbuch, für Fhilol. und Paedag. XIII 
& 222 glauben machen will. Auch hier suchte 
ich die jeder Periode vorgesetzten historischen Ein- 
leitungen 9 welche die Entstehung* und allmälige 
Ausbildung, und die Schicksale und gegenßeitigen 
Einwirkungen der verschiedenen Gattungen der 
Litteratur der Zeit nach entwickeln sollten «— denn 
ohne eine solche Entwickelunggiebt es in meinen 
Augen keine .Geschichte -— den Erfordernissen der 
historischen Darstellung immer näher zu bringen. 
Zu dieseii Einleitungen, dem Haupttheile des Bu- 
ches« verhalten sich die chronologischen Verzeich- 
nisse , wie die Noten zum Texte 9 ungeföhr wie 
in des sei* Becks Anleitung zur allgem. 
Welt- und Völkergesch. Deswegen sind 
die Einleitungen mit etwas gröfi^rer Schrift ge- 
druckt, als das Schriftstellerverzeichnifs , damit 
diejenigen, die noch immer nicht glauben wollen, 
daüs es mir mehr um eine Geschichte der griech. 
und römischen Litt, als um eine chronologische 
Aufzählung der Schriftsteller zu thun war, wie der 
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genannte Referent, der in diesem Buche nur eine 
reinchronplogisch^ Zusammenstellung 
fand, gleich durch den Augenschein eines Bessern 
belehrt ^vrürden. Darum habe ich auch jeden 
Schriftsteller, -der in den Einleitungen suT'griech. 
Litteraturgesohichte erwähnt wird, mit Buchsta- 
ben bezeichnet , die sich auf das chronologische 
Verzeichnifs wie auf Noten beziehen. Wenn man 
aber in den Jahrb. meine Methode der , welche 
Fr. A. Wolf in seiner Gesch. 4er römischen Litte- 
ratur zuerat befolgt hat, entgegengesetzt sieht, so 
kann man sich kaum des Gedankens erwehren, 
dafs der Refer. keines von beiden Büchern recht 
angesehen hat: denn W. schickt ebenfalls jeder 
Periode eine allgemeine Uebersicht desGatlges.der 
Litteratur voran , . und läfst dann die Namen der 
Schriftste^er in phronologischer Ordnung folgen, 
und eben so bin auch ich verfohren,^ unid habe auf 
die griech. Litt, angewandt,- woTon jener bloG» 
für die röm. Litt, ein Muster gegeben hatte. Nur 
die Anordnung der Schriftsteller nach den verschieß 
denen Gattungen der Litter. die Wolf als zweiten 
Theil hinzugefügt hatte, habe ich ausgelassen aus 
Gründen, die in den frühern Vorreden angegeben 
sind. Fassow aber hat von dem waeWolf gezeigt 
hatte, in seinen Grundzügen der griech. 
und röm. Litteraturgeschichte nur ein 
chronologisches Verzeichnifs der Schriftsteller Und 
die£intheilung derselben nach den verschiedenen 
Gattungen der Rede aufgenommen, dieUebersich-) 
ten des Ganges der Litt, in jeder Periode aber 
ausgelassen, also den von Wolf eingeschlagenen 
Weg nur zum Theil befolgt. 
Altenburg im Oct. 1833% 
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Berichtigungen und Zusätze. 


S. . 36 ^^ bvcus. Ibyci Rheg; carminiun reliquiae. 

Quaeat lyric. 1. 1, Scrip^it Fr. Guü. Schneide- 

... I^rin. Praefixa est episU C. Odofr. MüUeri. Uot- 

ting. 1833. 8. Vgl. Hermann in JoArb. d. PhiloL 

, : .yiii, 4. 

S. 57 Z. 22. „p. 190." C. Fr. Hermann ad Lucian. 

de conscr. hisJU p. 218* 
S. 59 Z. 10. „1824. Lips. eod/< Aescliylos Eume- 

niden, gr. u. deutscli mit erläuternden Abb. 

von K. O. MüUer. Götting. 1833. 4- 
S. 72 Z. 1. „Vol. I. 1831." VoLII. 1833. — ed. S. 

T. Blomfield. Lond. 1830- UI. 8. Engl. 

Uebersetzung von dems, Lond. 1828. 29. 
S. 91 Z. 2. wP. XCIV." setze man hinzu: dessen Ur- 
-^.v . .theil sehr beschränkt wird in : C. Ferd. Ranke 
'4;^mm. de Aristophanis vita, im Leipziger Ab- 
druck yon Rutilius Lup, ed. Ru/mhen. 
S.vll7 Z. 6. von unten: „sqq. p. 151." — ncB^\ iroiri- 

piaToov in Voll. Hercul. Oxonü. Clarend. 1824. 

25.' II Voll. fol. 
S. 118 Z. 1. „Lugd. B. 1788. 8." — ex rec. Imm. 

. Bekken. Berol. 1833. 8. 
S. 136 vorl. Z. „1830. sq. H. 8." ex rec. Lnm. Bek- 

keri. S. Harpocration S. 147* 
S! 139 Z. 5* statt Böching lese man BöcJblng. 
S. 147 Z. 4. „1824. 11. 8."— Harpocration et Moerjs 

ex rec. Imm. Bekken. Berol. 1833* 
S. 163 Z. 9. „B. 1757. 8." ed. Car. Jacobitz. Lips. 

1833. 8. 
S. 196 Z. 16. „Berol. 1826- 8." emend. et annot. a 
Car. Od. MüUero. Gotting. 1833. 8» 
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GESCHICBtE 
DER 

GRIECHISCHEN LITTERATUR. 


Schriften darüber. 

J. A. Fabricii bibHotheca graeca cur. GottL Christoph* tiarles 

Hamburg. 1791 — 1809. XII. 4. . 

Th. Chph, Hades Introd. in histor. ling. gr. Altenb. 1792 — 95* 

U. 8. Supplementa T. I. II. Jenae 1804- 1806* 8« Ei. bre- 

yior notitia litteratarae gr. Lips. 1012« 8* 
öottl. Chr» Fr. Mobnike Gesch. d» Litterator der Griech. und 

Römer. Ir B. Greifew. 1813. 
Groddeck initia hkL Graec. litterariae. Bd. 2« Yilnae 1822* 23* 

. 24. u. a 

Schoell bist, de la Ktterature' grecqae profane. JParis 1823. 25. 
VIII. a übers. vonPinder. Berlin. 1828 ff. HL a DicLit* 
teratur hat auch sehr berücksicjitigt Henn Clinton Fasti 
Hellenici — conversi a C. G. Krügero* Lips. 1830. 

Vgl. Dar. Ruhnkenii or. de Graecia ardum et doctrinarum in- 
ventrice. Lygd. B« 1757» in dessen Opusc. p. 77 sq.' in mei* 
nen l(U* eloquentiae exempL 2te Aufl. S. 317 ff* 

_r , Schriften über einzelne fächer« 

6er* J. Vossii de vett. poet. gr* et lat. tempor. L. IL Atüstel* 

1654.4. . 
Fr. Schlegel's Gesch. d. griech^ u. röm. Poesie. Berlin 1798. 8. Ir B. 
Nachträge zu Sulzers Theor. B. I. S. 255. 
A* W. SdilegePs Vorlesungen, über dram« Poesie. Heidelb. 1809« 

Ir B. 
M. L. G. 3. AuA. 1 


2 GeschicJUe der griechischen LiUeratiu\ 

Aug. Meineke quaest. scenic. sp. I. II. III. Berol. 1826. 27. 30. 4* 

(über die gr, Komiker'), 
Conr. Schneider über das. elegische Gedicht der Hellenen in 

Studien von Daüb und Creuzer, 4r B. 
Jo. Yalent, Franckü Gallinas sive qoaestionis de origine carm. 

eleg. tract. crit. Altonae et Lips. 1816» 8» 
lieber die parodische Poesie der Griechen in Studien, 6r B. 

S. 267 iF. 
G. J. Vossii de historicis gr. L. IV. Lagd. B. 1624. 4- 
Ge. Fr. Creuzer die historische Kunst der Griechen in ihrer 

Entstehung und Fortbildung. Leipzig 1803. 8« 
Chph. Meiners Gesch. d. Urspr., Fortgangs u. Verfalls der Wis- 

sensch. in Griech. u. Ron?. Lemgo 1781. f. II. 8- 
Dav. Rnhnkenü historia critica orat. graec. vor dessen uiusg. 

d, Rutil, Lup. und in Reiske orat. gr. T. VIII. p. 122. 

und in Ruhnk. opusc. 
J. C. F. Manso jiber die Bildung der Rhetorik unter den Grie- 
chen in dessen Verm. Abhandl. Bresl. 1821« 8* 


Sammlungen mebrerer Schriftsteller. 

f. Bibliotheci» graeca W. DD. opera recognrta et comm.Jn usnm 
^ schol. instructa cnrr. Frid. Jacobs et Yal. Chr. Fr. Rost. 
Gothae et Erford. 1826 ff. 8. 

2. Poetae graeci priuc. heroici carminis. Ezc. H. Stephanus. 
1566. fo). 

3. Pindari Olympia — Caeterorum octo lyricorum carmina, gr. et 

lat. Exe. H. Steph. 1560. 12. u. noch 5 Ausg. — r 1624. 
4* Carmina novem illiistrium feminarum — et lyricorum etc. ex 

bibl. Fulv* Ursini. Antv. 1568. 8. 
5. Poetriarum octo — fragm. et elogia — cura Jo. Chr. Wolfii. 

Hamburgi 1734- 4. 
6a. Mulierum, quae oratione prosa osae sunt, fragm. et elogia *— 

cum Jo. Chr. Wolfii. Hamb. 1739- 4- 
6b. Poetae scenici graeci. Acc. perditarum fabb< fragm. Recogn. et 

praef. est Gwl. Dindorfius. Lips. 1830* 
7. Analecta veterum poetarum gr. ed. Brunck. Argentor. 1772 — 

76. HL gr. 8. ^ 

8a. Anthologia gr. s. poetarum gr. lusns. ex rec. Brunckü. Lips. 

1794. V. 8. I^azu 
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8b. Frid. Jacobs animadr. in epigr. anthol. gr. Lips* 1798 — 
1814. Vin. (eig. IXI.) 8. 

9* Theognidis Megar. sententiae elegiacae cum interpr. et schol. 
£1. Yineti. Acc. et horam poetarum opera sententiosa, Phocy- 
lidis, Pythagorae, Solonis, Tyrtaei, Naamachii, Galliiiia- 
chiy Mimnermi, Eveni, Rhiani, Eratosthenis , Panyasidis, 
Liniy Menecratis, Posidippi, Metrodori, Simonidis, Sena- 
riorum libellas, per Jac. Hertelium, Guriensem. Basil. 
^ 1561. 8. »• öfter, 

10* Opusaureum et scholasticnm, in quo continentur Pythagorae 
carmina aurea, Phocyl. Theogn. et aliorum poemata, edita 
omoia studio et cura Mioh. Neandri. Lips. 1577* 4* 

11. Poetae minores graeci — Acc. observationes Rudolphi Win- 
tertoni in liesiodum. Gantabn 1674- 8* etc. 

12. *H&i%il noCrjüig sive Gnomici poetae graeci. Ad optimoriira 

exemplarinm fidem emendaTit Rieh. Franc. PhiL Bninck. 
Argentor. 1784. 8. Ed. n(iva correcta notisque (H. G.' 
Schaeferi) et indicibus ancta. Lips. 1817* 8. 

13. Poetae minores graeci praecipua lect. variet. et indicibus locu- 
pletissimls instruxit Th. Gaisford. Oxon. 1814 — 20. IV. 8. 
Ups. 1823. V. 8. 

14* Sententiosa vetusti^simorum gnomicorum poetarum opera. T. I. 

Pythag. cami. anr. ed. Eberh. Gottl. Glando>f. Lips. 1776* 

8. T. IL Sfölonts fr. ed. Franc. Am. Fortlage. 
15* Poesis philosophica, vel saltem reliquiae poesis philosophicae, 

EmpedocUs , Xenophanis , Timonis, Parmenidis, Gleanthis, 
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Erste Periode. 

Von den ältesten Zeiten bis auf das Aufblühen der 

Litteratur in Athen. 


§. 1. Öas erste Volk,' das in Griechenland 
den örund zu der Poesie legte, waren die soge- 
nannten Thracischen Stämme, die im südlichen 
Macedonien am Olympus unter dem Namen Pie-' 
resy in Böotien und Phocis (um 1460 Tereus) am 
Farnafs und Helicon (Strabo X. p. 722) und zu 
Eleusis in Attiha (Rumolpus) Avohnten, Unter 
ihnen finden, sich die ersten Sänger, die zugleich 
Religions - und Volkslehrer, Wahrsager und Weise 
waren: Orpheus y Linus ^ Rumolpus ^ Thamyris^ 
Musäus etc. Der bald immer allgemeiner wer- 
dende Hang der griechischen Stammfürsten, sich 
durch Abentheuer und gefahrvolle Unternehmun- 
gen auszuzeichnen, (heroisches Zeitalter^ in dei^ 
herrschenden Stimmung der Zeit analog der Zeit 
des Ritterthums im Mittelalter, und, wie dieses, 
Uebergangspunkt aus dem Zustande der Wildheit 
zu den ersten Stufen der Civilisation) , gab , so 
wie die öffentlichen Feste und Opfer , der Poesie 
mannichf altigen Stoff, der bey der regen Einbil- 
dungskraft der Nation nicht unbenutzt blieb; 
man besang die Thaten der Heroen, oder das Lob 
der Götter. Der dichterische Geist wurde immer 
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mehr geweckt und genährt, die Sprache durch 
den lebendigen, mit Musik und rhythnmchen 
Bewegungen begleiteten Vortrag harmonisch aus-, 
gebildet. ' 

§. 2- Aber von allen diesen frühern Dichtern, 
einem Or/;Ätf7/j, Mus aus ^ den* Hymnendichtern 
FamphuSi Ölen (Fabric. Bibl. gr. T. I. p. 134. 
206») u« a. haben w^ir nur Sagen^ und dürftige 
Nachrichten; erst mit Homer fängt für uns eine, 
griechische Littefatur an; aber wie viel schon 
die frühern Dichter für Sprache und Darstellung 
geleistet hatten, erhellt daraus, dafs schon dieser 
Dichter vollendete Muster des Epos aufgestellt 
hat, Muster sowohl wegen der anschaulichen und 
lebendigen Darstellung des Einzelnen , als wegen 
der Harmonie der Theile und der Einheit des 
Ganzen , die nicht das Froduct der Ueberlegung 
und der Theorie oder einer auf Bewufstseyn der 
Regeln gegründeten Kunst, sondern einer ihren 
natürlichen Gesetzen folgenden Einbildungskraft 
ist. Des bewunderten Dichters Werke fortzu- 
pflanzen , beeiferten sich einige , seine Gesänge 
im Gedächtnifs zu erhalten, und durch leben- 
digen rhythmischen Vortrag wiederzugeben, 
Rhapsoden (Wolf proleg. p. XCVI sqq. eine sehr 
geachtete Classe von Sängern so genannt von 
QaßioSi Stab von Lorbeerbaum, den sie als Ab- 
deichen ihres Berufs trugen Find. Isthm. 4» 66* 
oder von ^airrfiv t^has Gedichte im j^usammen- 
hange vortragen, woher ^awra kirrj der Homeri- 
den. id. Nem. 2> 2« S. dort Boeckh undDissen.) 
Der berühmteste unter diesen Rhapsoden, die isich 
selbst dadurch zu Dichtern bildeten, war Cinae- 
thus aus Chios um Ol. 69. (s. Ruhnk. epist. crit. 1. 
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p. 7. Vofs mythol. Br. i: S. 103 ff. n. Aufl.) An- 
dere ahmten dem Homer in ähnlichen Gedichten 
nach (Homerische Schule. Homerideri ist -vvohl Na- 
me eines Geschlechts. Nitzsch hist, Hom. p. 128*)* 
und hesangen entweder die von ihm nicht herühr- 
^en Vorfälle des trojanischen Krieges vor dem Zeit- 
raum der Uiade , oder die Vorfälle nach Heotors 
Tode « -womit die Iliade schliefst , his zur Zerstd- 
rung der Stadt , und die Rückkehr der Griechen 
(y&aroif T/iXc^ovioc, dieses vom Tode des Ulysses 
dnrth QeinenSohnTeleg. beides Fortsetzungen der 
Odyssee.) ohne jedoch die Iliade oder Odyssee er** 
ganzen zu wollen, oder andere Thaten der Heroen- 
zeit, wie in den 'ETFiyovoi» ®r\ßais r\ xuxXiki}, • AA.- 
xj4aicvv/f9 '^pYOvaurtxa, 'H^anXcIai, auch einzel- 
nen Theilen dieser wieA/^ifAios, einem Gedichte, 
das die ältesten Begebenheiten des mit Hercules 
vielfach verbundenen Dorischen Stammes enthielt, 
und von einigen dem Hesiodus, von andern dem 
Cercops aus Milet i) zugeschrieben wurde. Von 
der Einheit der Handlung, die Homer so meister- 
haft beobachtete, hatten diese Dichter keine Ahn- 
düng; sie berücksichtigten blofs die Einheit der 
4&eit , d. h. den chronologischen Zusammenhang, 
und der Person *). Man nannte diese Dichter 
Kykliker, vijeil ihre Gedichte ein geschlossenes 
Ganzes der Sagengeschichte i kuxXq^, ausmach<r 
ten 3). Pie berühmtesten dieser Dichter sind Le-^ 

1) s. Heyne iudex script. ab Apollod. laudatorum s. r. 
Müller Dorier S. 28« 

2) Aristo^, poet. 23. 

3) S. Fabric. bibl. gr. I, p. 378 aq. Hejyne Ex<;. I, ad Jen. IL 
Proclus in Bihl, d. alt. Litt, u, Kunst, Is St. Jned, p. 35 mit 
Heyne's Anm. auch beim Hephaestion von Gaisf, p. 461. Bekk. 
praef. Schol. II. JP. ff^üllner de cyclo epico poUisque cjclici«. 
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sehcs9(k) Arctinusy(i0 Stasinus (m) ; femer wer- 
den uiiter ihnen erwähnt (Augias) Hagiäs aus 
Troezen (Notfroi)^), lEugammon 2l\xs Cyxtne nra 
Ol. 53* (Tt}X€70via) S. Froclus am angef. O. Solche 
und andere Sagen der Heroenzeit behandelte auch 
der Lacedaemoaier Cinaethon in seiner 'HpanXc/oc 
(Schoh Apoll. Rh. i, 13&7) Ti]X€y&v/« (Hieron. 
chron. Euseb. ad Ol. 5-) Creopkylus aus Samos in 
seiner O/^aX/a; aXiocri^ (Fabric. B. gr. I. p. 17«)* 
"Dve Sprache Homers konnten diese wohl , selbst 
bis zur Täuschung» nachahmen, besonders« da sie 
nicht so wohl in der individuellen Geistearich- 
tung des einzelnen Dichters , als im allgemeinen 
Charakter des damaligen Sprachgebrauches ge- 
gründet war; aber seinen Geist vermochten sie 
(ihren Gedichten nicht einzuhauchen*). 

' Anmerk. F. A. Wolfs mit vielem Scharfsinne 
und grofser dialektischer Kunst ausgestattete Hy- 
. pothese, daCs die Homerischen Gedichte erst durch 
spätere Anordner, (SiatTHSüacrrai) besonders unter 
Pisistratus und in seinem Auftrage ihre jetzige 
Gestalt erhalten hätten , findet jetzt nur noch bei 
Wenigen Glauben. S. bes. Greg. Gull. Nitzsck 


'Monast, 1826. 8. ^' Müller de cyclo Graec, epico et poet. 
cycL Ups. 1829. 8. Vgl. Jahrh, d, Philol XIII. S. 240- 

1) Grpddeck init. hist, litt, Gr. p. 36 hält diesen für den 
komischen Dichter der mittlem Korn. Thiersch Act, Monac, 
T. II. p. 584 sqq. setzt ihn mit Nitzsch hist. crit, Hom, p. 116 
zwischen Arctinns und Lesches. 

2) Proclus sagt von diesen €yW. p. 378- Gaisf. gewifs auf 
ältere Autorität gestützt: tov iniKüV hvhXov tot noti]fiocTa 
anovddisTai roig noXlolg ovx oCfro 8iä rfjv aparijv, tig 8i.cc 
Triv dnoXoix&lav rtiv iv avraj nqayfidrmv. und die Alexan^ 
driner nahmen Keinen von ihnen, als Musterdicht^r io ihren 
canon auf. 


10 Erste Periode, 

historia Hoiperi fasc. 1. Hannov. 1830. 4» öafs 
Wolfs Beweisführung sich mehr auf Gsünde a 
priori ^ als auf Data die in den Gedichten selbst 
lägen , stützt , ist schon früher bemerkt worden, 
so wie dafs sie schon zu den Zeiten der ersten 
Cykliker ihren jetzigen Umfang und ihre gegen- 
wärtige Anordnung gebäht haben müssen , "weil 
diese sonst nicht lauterStofFe gewählt haben "wür- 
den, die aufser den Gränzen der Iliade und Odyssee 
liegen*); ferner, dafs derSchlufs, weil die epi- 
schen Dichter der Griechen ihren Gedichten nicht 
einen ähnlichen , die gröfste Einheit begründen- 
den, Plan zum Grunde gelegt hätten, so habe dieses 
auch Homer nicht gethan , (Wolf prol. p. CXXVI 
sqq.) zu viely also nichts beweise ^), ist schon frü- 
her bemerkt worden. Was Wolf proleg. p. CXL 
^on dem. Zeugnisse des ganzen Alterthums sagt, 
reducirt sich am Ende auf das Zeugnifs späteirer, 
des Cicero, (dicitur) Pausänias u. a. das durch keine 
Aussage eines frühern unterstüzt wird ; auch "wür- 
de dieses nur ein Ordnen nach den in den Gedich- 
ten liegenden Anzeigen beweisen , nicht dafs die 
vonPisistratus beauftragten den Plan selbst erfun- 
den, und nach diesem die einzelnen Theile geord- 
niet hätten , welches man -wohl von Alexandrini- 
schen Grammatikern, aber nicht von Männern je- 
nes einfachen , aller Künstlichkeit fremden Zeit- 
alters erwarten könnte. Wenn aber derselbe be- 
hauptet, es sey ohne Hülfe der Schreibekunst 
selbst für den Dichter nicht möglich gewesen, Ge- 

1) Strure Abhandl. u. Reden S. 82 folg. O. Müller bei 
NitEsch hist. Hom. p. 152 sq. Nitzsch in Ersch o. Grabe» En~ 
eycl. Art. Odyssee S. 399* hist. Hom. 1. c. 

2) S. mein Lehrbuch der Flülos. §. 106. S. 107 dritU Aofl. 
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dichte von solcher Ausdehnung zu entwerfen und 
im Gedächtnisse aufzubewahren , so ist zu be- 
fürchten» wir möchten die Sache doch zu sehr 
aus unserm Standpunkte beurtheilen ^ die wir uns 
fast durchaus auf die Hül^e der Schrift stützen, 
'anstatt dals die Alten die Kraft des Gedächtnisses 
viel Ynehr ausbildeten ; auch ist dabei das Wirken 
der Einbildungskraft , die bei den Griechen viel 
reger und lebhafter war , als bei uns \ zu wenig 
in Anschlag gebracht, und es ist Qoch sehr die 
Frage, ob die grofsen Dichter der neuern Zeit, 
ein Dante , Ariosto , Tasso , Milton , Klopstock, 
Goethe, Schiller und Wieland es nöthig gehabtha- 
ben , den Plan ihrer Gedichte erst zu Papier zu 
bringen ; wenigstens ist Wolfs Aufruf an unsere 
Dichter p. CXVI von diesen unbeantwortet geblie- 
ben, (Vgl, Schillers u. Goethe's Briefwechsel 3r B. 
S. 89)- Die Untersuchung über die Entstehung 
der Homerischen Gedichte scheint daher von der 
Frage , ob Homer die Schreibekunst gekannt und 
ausgeübt habe, unabhängig zu seyn, so dafs man 
dem Homer und seiner Zeit die Ausübung, oder 
auch Kenn tnifs füglich mit Wolf absprechen kann, 
ohne daraus zu folgern, dafs diese Gedichte, ohne 
aufgeschrieben zu seyn, in ihrer Anordnung nicht 
hätten aufbewahrt werden können. Dafs aber 
die Kenntnifs der Schrift älter ist , als Wolf zxi- 
geben will, hat Nitzsch gezeigt histor. Hom, 

Ueberhaupt scheint man, indem man die 
scheinbaren Schwierigkeiten, die sich in der Er- 
klärung des Ursprungs der Homerischen Gedichte 
finden , wegzuräumen suchte , andre Schwierig- 
keiten übersehen zu haben , die aus der neuen 
Hypothese entstehen. Man findet es unbegreif- 
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lieh f dab Werke von sokhem Umfange^ v^ie die 
lliade und Odyssee, ohne Hülfe der Schrift haben 
entstehen und erhalten werden können, und stellt 
dagegen eine Annahme auf, die in der Litteratur 
aller Völker eben so sehr ohne Beispiel ist : denn 
daCs ein Werk durch eine von einem andern , als 
dem Verfasser, oder Ton Mehreren reranstaltete 
Aneinanderfügung Ton Gedichten mehrerer Ver- 
fasser entstanden , oder dadurch dafs ein vorhan- 
dener Kern (ein quadre) von mäfsigem Umfange 
durch spätere Zusätze und Erweiterungen -wie ein 
Schneeball, allmählig ausgedehnt worden sei, und 
dennoch das so entstandene Werk im Ganzen von 
einem Tone und Geiste und wie aus einem GvLs^e 
ist ^), wäre ein eben so grofses Wunder, als wenn 
mehrere Künstler den berühmten Torso au evgän- 
2en unternähmen , und dieses so geschickt aus- 
führten, dafs man selbst bei genauer Betrachtung 
das Werk eines und desselben Künstlers vor sich 
zu sehen glaubte. Mögen immerhin einzelne Verse 
oder mehrere in beide Gedichte aus Unkunde ein- 
gefLochten worden seyn , wie fast kein Werk des 
Alterthums diesem Schiksale entgangen ist ; aber 
dafs nachfolgende Ueberarbeiter absichtlich ganze 
Stellen eingeschoben hätten, die sich nicht durch 
eine verschiedne Farbe selbst verriethen, wie das 
letzteBuch der Odyssee, ist schon defswi^gen nicht 
wahrscheinlich, weil auch die Cykliker sich scheu- 
ten, dieselben Scenen, die der ursprüngliche Dich- 


1) Hier gilt was Cicero V9n einer Rede des Fannius a^^t 
Brut, 26) 100 : nee. eiusmodi esty ut a plwibus confuia.vi— 
deatur: unus enim sonus est totius orationis et idem stihu. 
Von jener Rede behaupteten anch einige multoe nohiles , fuod 
qmsque potuisset^ in iliam contuiisse. 
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ter schon geschildert httte, noeU*' einmal zu be- 
handeln. Bis jetzt sind von den alten Grammati- 
kern od^r den neuern Kritikern noch keine Stellen 
von einigem Umfang nachgewiesen worden , die 
man aus innem oder äufsern Gründen sich genö- 
thigt sähe für unächt zu erklären : bei solchen Ur- 
th^ilen liegen entweder suhjective Ansichten zum 
Grunde, wie bei der Behauptung Jo. Glob Schnei- 
ders 9 der das neunte Buch der lliade für unter- 
geschoben gehalten haben soll ^), oder ein Verken- 
nen der Denkungsart und der Art und Weise des 
Alterthums, wie bei demUrtheile, dafs der letzte 
Theil der lliade ein fremdartiger Zusatz oder dafs 
derSchiffiskatalog an unpassender Stelle eingeschal- 
tet sey» als wenn nicht auch^ die Geschichtschrei^ 
her, Herodot 7f 61 ff. und Thucydides 7, 52» das 
Verzeichnifs der kämpfenden Mannschaften erst 
da gäben, wo die Hauptkämpfe beschrieben wer- 
den. Am wenigsten hat man berücksichtigt, dafs 
die alten Dichter nicht nur, sondern auch andere 
Schriftsteller bei dem Aneinanderfügen ihrer 6e- 
danken und der Anordnung ihrer Werke sich we- 
niger durch Rücksichten des Verstandes , der das 
Verwandte zusammenfügt, wiewohl auch diese 
nicht ganz von ihnen ausgeschlossen wurden, als 
durch die Gesetze der Einbildungskraft, die auch 
das blofs Aehnliche verbindet und oft einer blofs 
leisen Veranlassung folgt, wie Od. 19, 394 ff. # lei- 
ten lassen, dafs daher uns, die nach Forderungen 
des Verstandes, nach logischen Regeln zu verfah- 
ren pflegen, der Zusammenhang des Einzelnen oft 
sehr lose und regellos erscheint, der nach den Ge- 


1) Vgl. Jen.^g. LittZ. 1823 n. 172« 

/ 
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setzen der Einbildungskraft der Ideenassociation, 
die in jedem Gespräche herrscht, sehr natürlich 
ist. Nach diesen hängen die Gedanken in des He- 
siodus Ipya xai ^fxs^ai zusammen , deren Anord- 
nung von einer logischen Verbindung so sehr ab- 
-weicht, dafs H. Twesten das Gedicht in mehrere 
Stücke" zerreifsen zu müssen glaubte, so in den 
Gedichten des Calljnus und Tyrtäus, überhaupt in 
denElegieen nicht nur der Griechen, sondern auch 
der Römer und in den Oden des Pindar, selbst in 
dem Geschichtswerke des Herodot^). Dieser, 
nach unsern Begriffen lose , Zusammenhang kann 
nur von dem ursprünglichen Dichter herrühren; 
wenn aber ein folgender Gelehrter mehrere einzel- 
ne Stücke eines Gedichts von gleichem Inhalte ord- 
nen und in Zusammenhang bringen will, so Icaäii 
er sie nicht anders als nach logischen Rücksichfcin 
ordnen, und schwerlich würde es irgend 'einem 
noch so geschmackvollen Kenner der Dichtkunst 
eingefallen seyn , die Theile der Odyssee so zu 
ordnen, wie wir sie jetzt geordnet vor uns haben; 
das konnte nur der eigentliche Verfasser , der d^s 
Ganze in seinem Geiste umfaGarte; nachahmen 


1) Diesen Zusammenhang in Hesiod and Herodot habe ich 
nachzuweisen versucht in meinen i^erndschten Schriften S. 108 ff. 
Hierbei erinnere ich mich einer Behauptung F. A. Wolf», die 
er in einem Gespräche mit Hier, de Bosch zu Amsterdam in 
den 90er Jahren änfserte, dafs auch Herodots Geschichte von Spä- 
tem überarbeitet, und durch eine Menge Abschweifungen und 
Episoden ^verunstaltet worden sey , die mit dem Hauptgegen- 
stande in keiner logischen Verbindung ständen, lieber den Ge- 
dankengang im Pindar s. Hermann in den Neuen Jahrb, d. 
PhiloL I S. 55 ff* Das Einwirken der Einbildungskraft herrscht 
auch in der griech. Syntax vor, und diejenigen irren sehr^ die 
hier überall eine logische Begründung suchen. 
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konnten das gegebne Muster auch andere, die einen 
ähnlichen Dichtergeist besafsen^ wieVirgilin der 
Aeneide, und Wieland im Oberon. Wenn man hier 
von einer Kunst spricht, die sich vom Zeitalter 
Homers noch nicht erwarten lasse , so verwech- 
selt man Künste als das Vermögen etwas nach dem 
Bewufstseyn gewisser leitender Regeln, nach einer 
Theorie, (die aber auch im Zeitalter des Fisistratus 
noch nicht vorhanden war) zu erzeugen, eigentlid^ 
Künstlichkeit 9 mit der Kunst, als dem im Inner- 
sten des Geistes gegründeten unmittelbaren Er- 
zeugnisse des Genies, dergleichen alle ächten 
Kunstwerke sind, bei denen die Verfertiger wohl 
selbst nicht angeben können, wie^ie sie zu Stande 
gebracht haben , weil es ihnen so ganz natürlich 
scheint ^). Man hat es auffallend gefunden, dafs 
im elften Buche der Iliade v. 809 ff* das Zusam- 
mentreffen des Patroklus mit dem £urypylus, und 
die Heilung, die er bei diesem versucht, erwähnt, 
dann aber der Faden der Erzählung abgerissen, bis 
er im 15ten B. v. 390 wieder aufgenomnien und 
dann wieder v. 405 bis zum Anf. des 16ten B. ab- 
gerissen wird, und hat sicli dadurch veranlafst ge-^ 
funden , alles was dazwischen liegt , für einen 
fremden Zusatz zu halten. Allerdings würde ein 
überarbeitender Dichter oder Gelehrter, wenn ihm 
die angegebnen Stücke einzeln und ohne Zusam- 
menhang gegeben wären, sie schwerlich so, wie 
wir sie lesen, an einander gefügt haben ; er hätte 
gewifs zusammengereiht ^ was nach logischen 

1) Vortrefflich ist dieses Wirken des Genies in einem Briefe 
Mozarts geschildert, den ich mich in einen^ frühem Jahrgange 
der Leipziger musikalischen Zeitang gelesen zu haben erinnere. 
Vgl. Wolf proleg. p. XLII. 
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Rücksichten zusammengehört , und hätte es ver- 
mieden, in der Erzählung von einem zum andern 
überzuspringen , sondern hübsch ordentlich erst 
das eine und dann das andere erzählt. Dals dieses 
nicht geschehen ^ macht es wahrscheinlich , daGi 
die nach unsem Vorstellungen lose Verknüpfung 
von dem ursprünglichen Dichter herrührt, der 
seinen Blick auf die Hauptsache , den Kampf der 
J^chäer und Troer; richtete, und die Ne^bensache» 
den Aufenthalt des Patroklus bei Eurypylus , ge- 
legentlich einschaltete , bis dieser Aufenthalt im 
Anfange des 16ten B. eine wichtige Folge herbei- 
führt. Dafs Fylaemenes , der II. 5 9 578 getödtet 
wird, doch 13» 638 der Leiche seines Sohnes folgt» 
ist viel weniger wunderbar, wenn das ganze Ge« 
dicht blofs im Gedächtnifs aufbewahrt wurde» als 
wenn, es seine jetzige Gestalt den Anordnem un* 
ter Pisistratus , die also von dem Widerspruche 
nichts gemerkt haben müssen , verdankt. 

Mit der Uiade stimmt die Odyssee im Tone 
und Geiste, in der einfachen, anspruchslosen Spra- 
che» und in der anschaulichen Darstellung im 
Ganzen so sehr überein , dafs es schwer wird zu 
glauben, sie sey das Werk eines andern Dichters, als 
dielliade. wie einige Grammatiker (oi %wpi^ovTC9 
Wolf proleg. p. GL VIII) sich auf Einzelnes , auf 
einzelne Wörter und Ausditöcke, und einzelne, 
mytholo^sche Abweichungen stützend, behaup« 
teten. Dafs die Od. nicht den Schwung der Iliade 
hat, kommt nicht, wie Longin meinte, von* dem 
höhern Alter des Dichters her , sondern von der 
Verschiedenheit der Gegenstände, indem die II. die 
Kraftanstrengungen der Heroen imRath'e, in Käm- 
pfen und Schlachten, die Od. aber meistens fried- 
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liebe und häusliche Verhältnisse schildert: denn 
die Griechen zeichneten sich auch durch den rich- 
tigen Tact aus , womit sie den für jeden Gegen- 
stand angemessenen Ton fanden. 

$« 3» In fast gleichem Ansehen, bei verschiedr 
n^m Stoffe stand bei den Alten Hesiodüs (£) i), 
der in seinen %qya nai .iijuilptf i , dem ältesten deir 
ihm zugeschriebenen Gedichte ^ in einem losen» 
aber . durch die natürliche Ideenassociation be- 
stimmten Zusammenhange^ Ermahnungen zürn red^ ' 
liehen 9 thätigen Leben vortrugt und dadutch 
Vorgänger der folgenden Gnomiket und Lehrdich- 
ter wurde» aber sonst auch die Sagen und Dich- 
tungen von dem Geschlechtsregister der Götter 
und Heroen in zwei Werken, der Theogohie und 
dem KaTaXo70$,7Uvafxwv umfafste. Auch seine 
Gedichte wurden von Rhapsoden vorgetragisn. In 
seiner Sprache und Darstellung, so wie in^eiaen 
religiösen Vorstellungen hat er einen düitte#n 
Anstrich als Homer, und kündigt einen vertchiltr 
denen Zeitgeist an, der nicht mehr auf AAb löbtfl^ 
dige, lebensfrohe Auffassen des Gegebenen» eon» 
dem auf das Ordnen der durch mancherlei Unge- 
mach gestörten häuslichen und geselligen Verhält- 
nisse gerichtet ist^). Ihm folgten andre Verf. von 
Theogonieen, Titanomachieen, Gigantomachieen» 
Genealogieen, und es entstand auch eine HesiödU 


1) Nach Vofs (fTehkunde S. XVI vgl. XX. Benj, Con- 
3ta7U de la religion, T. UX. p. 294 not. IV. p. 363. if*) lebt« 
er um die SÖ^te, oach Müller [Orchomen, S. 358* der sich aber 
Darier 1 S. 28 widerspricht) Um die 35ste Olymp. Wahrscheinlich 
gehören die ihm zogeschriebenen Gedichte vei'schiedenen Zeit- 
altem an. ^ 

2) Vgl. Lobcck Agiaoph. p. 312. 

M. L. O. 3. Aufl. ä 
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sehe Sänger schule"^) von Dichtern ,. die ,- wie er, 
genealogische Gedichte verfafsten, wie der L.ace- 
dzTCiOrntt Cinaethon^ Verf. genealogischer Gedichte 
(Paus. II, 3. p. 119 ed. Kuhn. 18 p. 151.) so wie 
einer' HpanXci«, TTjXcyovi«, Oihirohia, S. oben J. 2. 
Carduus, Verf. der von dem Vaterlande des Dich- 
ters benannten NauTraxriKar, eines Verzeichnisses 
berühmter Frauen aus dem heroischen Zeitalter *), 
y^j-ii/.r aus Sahios ^) , Eumelus(d), Zu derselben 
Classe von epischen Gedichten gehören auch die 
Hymnen , die in Hexametiern theils die Geburt 
und die erste Bildung eines Gottes bis zu d^Zeit, 
wo er sein eigentliches Geschäft antritt, oder ir- 
gend einen Vorfall aus der Sagengeschichte des 
Gottes erzählen. Von dieser Art sind noch5H]fni- 
nen übrig, die dein Homer zugeschrieben wct- 
den^ weil er als Reptäsentant des epischen Gesan- 
ges überhaupt galt. Aelter waren die Hymnen 
des Lyciers Oleii ('IlX^v Herod. 4, 35. Paus. I, 18. 
2, 13. 5, 7. p. 392. 8, 21. 9, 27. 10, 5- p. 809- 
Callim. in Del. 304.) der solche, nach den Anga- 
ben des Pausanias zu schliefsen , epische H, für 
die Delische Feierlichkeit dichtete, und die des 
Atheners Pamphus (IIÄfjipcüf . Paus. 1 , 38. p, 92. 
39. P: 94. 7, 21. p. 577; 8, 35- p. 672.- 9, 27- 
p. 76*^. 29. p.767. 31. p. 773. 35. p.781 Philostr. 
Heroic. p. 693) die zum Theil das, Geschlecht der 
Lycomidae bei der heiligen Handlung (sti toi5 
i^wixBvois Paus. p. 762 beim Opfer oder bei den 
Weihen ?) sangen. Mit seinem H. auf Demeter 
hatte der Homer. H. grofse Aehnlichkeit, war also 

1) NitMch hist. crit. Hom. p. 123. 

2) Bibl. d. alt. Litt. u. Könsl JI. S. 90 ff. 

3) Valcken. diatr. de Eun'p. tr. p. 58« not. 
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wohl auch zum gottesdienstlichen Gehrauche be- 
stimmt» Y^ie auch der erste Homer. H. auf Apollo 
als Nachbildung des Olenischen *). 

§. 4- Die Weise dieser Sänger trug Calli- 
nus (tf) aus Ephesus auf Lieder über , in denen er 
seine Mitbürger bei dem Einfall der Treres , ei- 
nes cimmerischen Volkes, in Kleinasien zur Tap- 
ferkeit anfeuerte, so wie bei den Spartanern der 
Athener TjrtaeusQg), indem er jedoch den Pomp 
des heroischen Verses durch den nachfolgenden 
Pentameter herabstimmte®), Arehilochus(f) aber 
stellte in einem neu -erfundenen, der Sprache des 
gemeinen Lebens sich mehr nähernden, Versmaa- 
tse f dem iambischen (von Httvo , treffen , ver- 
letien? eig.Name der Dichtungsart selbst) die er- 
sten Muster der persönlichen Satire auf, deren 
Gegenstand Spott über die Thorheiten, Schwä- 
. chen und Fehler einzelner Menschen, z.B. des Lj- 
cambes (Horat, Epod. 6, 13. epist. Ij Ifta 25.) 
war , in der er durch die Stärke des Ausdrucks, 
und durch seine kräftigen blitzenden Gedanken 
(Quint. 10» 1» 59) das wurde, was Homer in der 
epischen Gattung war. (Vellei. Pat. I, 5 ö. not. 
Kuhnk.) Ein ähnliches Spottgedicht war Mar- 
gites m Hexametern^ den mehrere Alte z. B. Plat. 

1) Nitzsch hist. Hom. p, 135 glaabt, sie sejen an Festen beim 
lyrischen Wettstreit gesangen worden. 

2) Dafs der Name Elegie erst im Zeitalter des Simonides ent- 
standen sey , IX^yo^ bei den Attikern einen Trauergesang , und 
das davon abgeleitete iliy^tov ein aus einem Hexameter und ei- 
nem Pentameter bestehendes Distichon, und daher ein aus meh- 
rern Distichen bestehendes Gedicht ^X^yeta im Phir. oder JXe- 
ytla genannt sey, hat Francke gezeigt in Callirtus s. quaestio-' 
nis de origine carm. elegiaci tractatiö eritica, uiltonae et Lips: 
1816. 8. 

2* 
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Alcib. 2. p. 147 B. Aristot. de poet* c. 4» 10 u. d. 
dem Homer zuschrieben , und den später Pigres, 
Bruder der Artemisia, mit iambischen Versen ge- 
mischt haben soll ^ ). Dem Archilochus folgten Si- 
monides aus Amorgos(/)9 Hipponax (pp) ^ Ana- 
jiius, 

§. 5« Während der heitre , leichte Sinn der 
lonier das Aeusere mit kindlicher Unbefangenheit 
auffafste und darstellte, drückten zu der Zeit, wie 
der epische Gesang zu verblühen anfing, die ern- 
stem tiefer fühlenden aeolisch- dorischen Stämme, 
deren Blick mehr auf das Innere, gerichtet war, 
ohne jedoch die Freuden des Lebens sich zu ver- 
sagen , ihre Gefühle und Empfindungen mit der 
gröfsten Innigkeit und Wärme in lyrischen Gc- 
'dichten aus. Die Veranlassung gaben die gottes- 
dienstlichen Feierlichkeiten, die immer von Chö- 
ren begleitet waren ; daher die Hymnen , JPäane 
auf Apoll und Artemis, besonders zur Abwendung 
der Pest und anderes Ungemachs, vojuio« auf Apoll 
(Nitzschhist, Hom, p. 40), Dithyramben auf Dio- 
nysos, Gedichte im höchsten lyrischen Schwiinge, 
wie in fröhlicher Trunkenheit gesungen (Philoch. 
apud Athen. 14p. 628 A.) Trpoaoäia (TrpoatJä.) Hym- 
nen beim Vorschreiten zum Altare mit Flötenbe« 
gleitung gesungen, oft auch in Hexametern Paus. 
IV, 33« ta^Bsvia von Jungfrauen gesungen, viroq» 
y{\lJLaroL bei Tänzen um den Altar bei Opfern, 
l^xw/mia auf ausgezeichnete Männer u. a. (ckori- 
sehe Lyrik. S. O. Müller Dorier 2 S. 370 ff.) Aber 
auch bei andern Gelegenheiten diente die lyristhe 


1) Fabric. Bibl.. gr. T. J. p. 3S3 '^qq. Tvrwhitt et Hemii ad 
Aristot 1. c. Nitzsch hist. Hum. p, 106* 
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Poesie zum Ausdrucke der Gefühle» der kräftigem 
sowohl und erhabenen, wie auch der sanfteren 
und "weichern (melische Lyrik). Dahin gehören 
aKoAia , Tischlieder , die von den Gästen nicht 
nach der Reihe , sondern in einer von der einen 
zur andern Seite übergehenden Ordnung^) zur 
Leyer mit eineui Myrtenzweige in der Hand ge- 
sungen wurden» und nicht alleia Aufforderungen 
zum frohen Lebensgenufs» sondern auch ernstere 
Lebensregeln enthielten, ifaqoivia {^aiiara) nach 
der Reihe gesungen , xcS/xoi » lustige Lieder, die 
man bei Aufzügen seinen Geliebten brachte, im- 
SaXifxia^ Lieder der Schnittes, Fischer, Spinne- 
rinnen u. s. w. denn fast kein Geschäft des Öffentli- 
chen und Privatlebens war ohne Gesang und Mu- 
sik^). Die vorzüglichsten dieser Dichter, die 
die Alexandrinischen Kritiker in ihr Verzeichnifs 
der Mujterschriftsteller (canon) aufnahmen , wa- 
ren neun : Alcman {K) in Sparta» in IIa pSsvioi; und 
Liebesliedern ausgeaeichnet 3), besondersauf Les- 
bos der kriegerische Tyrannenfeind Alcaeus(p) 

(Quintil.X, 1, 63-) ^^^ 1^^^6^^^°^6'^^6(^o^^^•0^• 
4 » 1 > 10) Sappko (jtf) , bald aber auch in Sicilien 
der kräftige, besonders epische Stoffe, mit lyri- 
schem Schwünge behandelnde Stesichorus (r) 
(Quint. 1. c. 62)» in Rhegium der in Liebeswuth 
schwärmende (iqvt)Top,avetSTarQS Suid. vgl. Cic. 
Tusc. qu, 4» 33-) lhycus{aa\, und unter den Iq- 
niern der zum frohen Lebensgenufs auffordernde 
Anacreon{hb\ denen sich im folgenden Zeiträume 
Simoiiides^ Bacchylides und der gröfste von allen, 

1) llgen 6%6h,a s. carmina conviv. Graec. Jonae 1798' 8> 

2) S. Zell Fericnspliriften I S. 55. 

3) MüUer a. O. S. 378. 
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Pindar anschliefsen. Hierzu kommen noch Di« 
thyrapibendichter , vfit Arion(p) aus Methymna 
auf Lesbos» Lasus^qq) aus Hermione, Melanip- 
pides(rr) aus Melos, der als der vorzüglichste Oich- 
%er dieser Gattung von Xenophon Mem. S. 1, 4f 3- 
genannt w^ird,' und einige Dichterinnen, wie 
EiHnnai IVIyrtis ^ Corinna. Alle diese Lyriker 
dichteten nicht nur in einer Gattung, sondern in 
mehrern» einige in allen, obgleich jeder gewöhn- 
lich nur in einer sich auszeichnete; sie waren zu- 
gleich Musiker, und mehrere von ihnen sind mehc 
in der letzten Rücksicht berühmt, wie Terpan- 

der(t), JrioUf Thaletas (JIoeckKretalll.S.339^ ^) 
Sakadas f Polymnestus^y. 

§. 6- Alle diese Dichtungsarten so wie ' die 
noch zu erwähnenden blühten ohne fremde Ein- 
wirkung und ohne gegebene Muster, aus dem bür- 
gerlichen und Privatleben,, aus den gottesdienst- 
lichen Gebräuchen und den Sitten des allgemeinen 
Lebens von selbst auf, anstatt dafs die Kömer in 
ihrer Litteratur gleich von der Nachahmung grie- 
chischer Dichter ausgingen ; die Sprache entwi- 
ckelte sich bei ihrer ursprünglichen Bildsamkeit 
durch Dichtkunst und Musik, nicht durch künst- 
liche Theorieen , während die Römer gleich von 
Anfang die ihrige nach den Regeln der Gramma- 
tiker , aber doch nach dem Muster der griechi- 
schen, bildeten, aber auch einzwängten. Münd- 
licher Vortrag war nicht sowohl aus Noth , aus 
Mangel an bequemen Schreibmaterialien^), als 
vielmehr wegen seiner gröfsern Lebendigkeit, wes- 

1) Nitzsch hist, Jlom. p. 43 sqq. 

2) Müller Dorier IJ. S. 321 fl*. Nitzsch. hist, Hom, p. 68- 

3) Mitzsch hist. Hom. p. 70» 


« * 
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wegen er auch andern südlichen Nationen zusagt« 
die einzige Art der Mitth eilung; Rhapsoden tru- 
gen nicht nur die Gedichte des Homer und Hesio- 
dus, sondern auch desArchilochus u. a. vor, und 
Uebung der Musik war ein Hauptgegenstand bei 
der Erziehung der Jugend ^ ). Eben des wegen aber 
gingen auch die Werke der Dichter mehr in den 
Geist der Nation über. 

' ^. 7f Während unter den mannichfaltigen 
Staaten Griechenlands die politischen Formen in 
der gröTsten Mannichfaltigkeit sich entwickelten 
und ausbildeten, die verschiedenen Ansprüche 
häufige innere und ausere Kriege veranlafsten« 
und die Frivatverhältnisse sich immer mehr durch- 
kreuzten, traten praktische Staatsmänner auf, die 
an der Spitze der Staaten, oder als Kathgeber durch 
Gesetze, (Zaleucus unter den Locri Epizephyrii 
um Ol. 29* Charoudas aus Catana)^) Lehren und 
Ermahnungen wirkten (die sieben fVeisen : Fe- 
riander zu CorintH 633 — 563- Fittacus in My- 
tilene um 590« Tkales in Milet um 597. Solon {v) 
um 594« Cleobulns Gesetzgeber in Lindus , Bias 
in Friene, Chilq in Sparta, denen einige noch 
den Scythen Anacharsis ^ den Fhcrecydes aus Sy- 
ros, den JEpimenides (u) aus Greta, den Aesop {x) 
u. a. beifügen). So wie mehrere von diesen, z. B. 
Tcriandcr (Athen, IV. p. 632 D), Solon, politi- 
sche Lehren und Lebensregcln meistens in dein 
später sogenannten elegischen VersmaaCse, auch 
in Skolien , zuweilen auch in Hexametern , wie 
Phocylides und der Verf. der ^^puoaeTnf, vortrugen, 

1) Nitzsch hist, Hom, p. 36. «qq. 

2) Fabric Bibl. gr. T. II. p. 1. 9. Heyiiü opusc. Vol. II. 
p. 1 ff. Wachsmuth Hellen. Altertliumsk. I. S. 213 f. 
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und gesetzliche Vorschriften in Gedichten ahge- 
fafst bei O^stmälern und sonst gesungen "vrarden 
(Nitzsch hist. Hom. p. 38)> folgten ihnen bald an- 
dere auf derselben Bahn; es entstand besonders 
durch Theognis {dd) "und Phocylides^ (ee) auch Xe- 
nophanes {oo) eine neue Gattung der Poesie , die 
Rathschläge und Lehren (yvcS/xai) für alle Vorfälle 
des Lebens vortrug (gnomische Dichter , ein erst 
von den Neuern erfundener Name). Zu diesem 
Zwepke vviirden auch schon von den ältesten 
Dichtern, z. B. Hesiodus, Archilochus^ *) Ste- 
siehorus (Aristot. Rhet. 2 « 200 ^- a» gelegentlich 
- Fabeln (X0701, /muSoi, ahoi 9 airoXo^oO» in denen 
Lehren durch das Beispiel • von redend iiind han- 
delnd eingeführten Thieren anschaulich dargeatellt 
wurden, vorgetragen, worin sich besondersuf ^jo- 
pus auszeichnete *). Dieselbe elegische Versart, 
die bis jetzt zu Ermahnungen (^apafva<j£i$r, öiro- 
StlvLai) gebraucht worden war, wurde von Mim- 
nermus {w) zum Ausdruck der Klagen über die 
Kürze und die Unfälle des Lebens, über die 
Schmerzen der Liebe , aber auch der Schilderung 
ihrer Freuden , und erst im folgenden Zeiträume 
von Simonides auf Trauerlieder, Grabschriften 
angewandt, worauf sie in allen kleinern, ur- 
sprünglich zu Aufschriften bestimmten Gedichten 
(iTTiYpa/üijüiaTÄ)^ überhaupt zu allen, in denen ein 
' Gedanke kurz und treffend auszudrücken war, 
herrschend wurde. S. Francke CaLlinus. 

§. %. Die Wissenschaften waren dagegen nur 
noch im ersten Aufblühen begriffen. Schon in 

1) I. G. Husclike de fabulU Archil. in Miscell. philol. I, 1. 

2) Fabric Bibl. gr. T. I. p. 618. Nachtr. zu Salzers TJieo- 
ric V. 8. 2Ö9. Cf. Quintil. 6 , 11 , 19 c not. Spald. 
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diesem Zeitraum zeigte sich bei den Griechen, 
zuerst ^en loniern Kleinasiens das Streben , die 
Erkenntnifs der Natur der Dinge durch Deutlich- 
keit der Begriffe mehr zu bestimmen und durch 
Grundsätze in Zusammenhang zu bringen» oder 
zu philosophiren , anstatt dafs die Morgenländer 
nie über ein Spielen der Einbildungskraft mit sym- 
bolischen Vorstellungen hinaufgingen. Di^Fhilo- 
sophie fängt erst mit Thaies (t) an , der mit Ana- 
ximander (z) und Anaximenes (li) die ionische 
Schule ausmacht; aber sie bestand gröfstentheils 
hur in mathematischen, physicalischen und astro- 
nomischien Kenntnissen und in Speculationen über 
die Entstehung des Weltalls. Xenopkanes aus 
Colophon stiftete in Orofsgriechenland die eleati- 
sche Schule 9 welche denselben Zweck durch 
Vemunftgrundsätze mit Hintansetzung der Sinn- 
lichkeit zu erreichen suchte; aber bey demDorier 
Pythagoras {gg) wurde aufser diesem auch mora- 
lische und politisAe Veredlung der Menschen Ge- 
genstand des Forschens. Da entstand auch das 
eigentliche Lehrgedicht, nach dem Vorgange des 
Hesiodus; Xenophanes trug seine Lehrsätze in. 
der epischen Versart vor (l^^avI^cuSsi) "worin ihm 
im folgenden Zeiträume Parmenides und EmpS' 
dokles folgten. Die, ersten rohen Anfänge der Ge- 
schichtschreibung machten die Tonier Cadmus aus 
Milet, (/Z) Acusilaus {rnm^ und Ile cataeus 9 (nn) be- 
schränkten sich aber auf Chroniken einzelner Städ- 
te und Stämme (koyoyga(poi Nitzsch hist, Ilom. 
p» 87. 90) und die Sagengeschichte, die sie im Zu- 
sammenhange ^u erzählen suchten, aber, da diese 
selbst nur ein unzusammenhängendes Aggregat 
einzelner Local- und Volkssagen war, nicht nach 
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einer Innern Verwandtschaft und nach logischen 
Gesetzen, sondern nach äufsern Veranlassungen 
und Aehnlichkeiten , besonders geographischen 
Rücksichten verbanden. Viele knüpften an diese 
Sagengeschichte die- Erzählung der folgenden Be- 
gebenheiten bis auf ihre Zeit an, wie Hecataeus^ 
besonders mehrere aus der folgenden Periode. ^) 
lÖurch diese Versuche in der Geschichtschreibung, 
80 wie in philosophischen Forschungen, entstand 
die prosaische Schreibart, die in philosophischen 
Gegenständen zuerst Anaximander oder Fherecy- 
ie$ 9Vi8Sjros(ff) in historischen Cadmus, JBhere- 
cydes aus Leros u. a. zuerst geübt haben sollen. 
Nitzsch hist. Hom. p. 98 «q- 

a Homer 9 nach der gewöhnlichen Meinung ein 
lonier (ausOhios?), etwa 300 Jahr nach der Einnahme 
von Troja, oder 1000 J. v. Chr. ; {Bernh, T/üersch über 
das Zeitalter u> Faterlancf des IL Halherst, 1824* ' 
VgL Jahrb. d. Philol, I. S. 435 ff. hat zu beweisen ge- 
sucht, dals der Dichter in dem Zeiträume zwischen der 
Zerstörung Trojas und der Rückkehr der Heraklideu 
imPeloponnes lebte.) 'iXia^ enthält den Zeitraum vom 
Zwist des Achill und Agamemnon im lOten Jahr des 
trojanischen Krieges bis auf das Begräbuifs Hectors. 
'OSüdafifty Schicksale des Dlyfs, seit seiner Abfahrt 

1) Grenzer die hist. Kunst der Griechen S. 121 il. Poppo 
ad Thau I, 1. p. 13 sqq. "Nitzsch hist, Hom. p. 88 — 90. Von 
ihrem einfachen schlichten 6tiie voll kindlicher Einfalt, s. Dio- 
nys. Hai. T. VI. p. 819 sq. 864 ed. Beiske. Cic. de orat. 2, 12. 
Grenz, h. Kl. p. 180. Nitzsch hist, Ilom. ' p. 91 sq. Aber für 
ihre Zuhörer anziehend (Thuc. I, 21) waren ihre unterhalten- 
den und belustigenden Mahrclieu. An clue absichtliche Nach- 
alimnug der cyklischen u. a. Dichter ist wohl bei ihnen nicht zn 
denken; die Art und Weise der Zeit forderte eine solche lose 
Verknüpfung. S. §. 2« Anm. 
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von der Insel der Calypio bis nach Ithaca, und Erlegung 
der Freier , ein Zeitraum von 24 Tagen. Lange wur- 
den diese Gedichte theil weise von Rhapsoden (^deu Ho- 
merideii) mündlich vorgetragen oder dedamirt» Seit 
Solon aber, Pisistratus und seinem Sohne Hipparch 
(c. 538 — SlOflf- C.)y die die Gedichte nach den in ihnen 
liegenden Spuren zuerst geordnet und de an den Pana- 
thenäen nach einer Reihenfolge vortragen üefsen, wur- 
den sie immer bekannter, und wurden, wie schon frü- 
her durch Lykurg, als National werke aller griechi- 
schen Stämme, als die ach teste Grundlage der Sprache 
und der ganzen Bildung betrachtet. ^ Man unterschei- 
det besonders acht mit Sorgfalt berichtigte Abschriften, 
(9iopSu;(7£(0 ^^^ denen sechs nach den Städten be- 
nannt sind, (ai ToXiTiKai, al Ih iroXcoiv) aus denen 
sie nach Alexandria gebracht waren, die von Ghios, 
Argos, Cypern, Greta, Sinope, Massilia; eine siebente 
soll von Antimachus aus Golophon, die achte von Ari- 
stoteles (J\ Ik tou va^Sr^KOS) herrühren (Fabric. bibL' 
gr. T. L p. 357 sqq. Wolf prolegom. p. CLXXIV.) Im 
Alexandrinischen Zeitalter wandten die Grammatiker 
ihren Fleifs fast ausschliefslich , aber nur zu oft nach 
willkührlichen Grundsätzen, auf die Berichtigung des 
Textes dieser Gedichte und auf die Erklärung der in 
ihnen vorkommenden Sprachformen, besonders Zeno- 
dotus, Aristophanes aus Byzanz, Aristarchus, Grates 
aus Mallus. Ueberbleibsel ihrer Forschungen sind er- 
halten in den Scholiis, besonders den Venetiauischen, 
Eustathius, und a. Gramm. Ob der Text der Hom. 
Gedichte wirklich so verderbt war, wie diese Gramm, 
glauben machen wollen, oder ob ihnen nur corrupt 
schien, was ihren grammatisclien und aesthetischea 
Begriffen nicht zusagte, läfst sich nicht entscheiden, 
da wir die frühere Gestalt des Textes nicht kennen. 
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AuMg, Eclit. princ. Floreut. 1488* fbl. II. Voll. Scholia 
minora in Iliadem. Romae 1517. Seh. Didymi io II. et Od. Ye- 
net. 1528. 8. — cum scholiis ininoribus (Didymij BasiJ. ap. Her- 
vag. 1535' laal* fol. miu. — ed. Ileur. Stepliaiii iu Sammlung 
gen nr. 1. — Hias cum scholiis. Cantabr. 1689. 4« — IL et Od. 
cor. Jo. Henr. Lederlino et Steph. Ijorglero. Amstelod. 1707- 12. 
IX. Voll. -— II. et Od. cum 8chol. gr. opera Jos. Barnes. Can- 
tabr. 1711. 4. II. Voll. — li. et Od. ed. Sam. Clarke. Lond. 
1729 — 1740. 4. IV. Voll. 1760. 1779. — e reo. et c. not. Clar- 
kü ed. Jo. Aug. Erncrti. Lips. 1759 — 1764. 8- 18i4. V. Voll.— 
nias ad veteris codicis Veneti fidem recensita. Schol. in eam au- 
tiquissima ex eod. cod. aliisque nunc primum edidit Jo. Bapt. 
Casp. d'Ausse de Villoison. YeneL 1788* t'ol. — Hias ex recem». 
Fr. ^Dg. Woliii cum ei. Prolegomenis de opcrum Homericorum 
prisca et geniüna iorma variisque mutationibus et probabiii ratione 
emendandi Vol. I. Halael795. 8« mit den Prolegom. Homeri et 
Homeridaram opera ex rec. Fr. Ang. Wolüi. Hias Lips. 1817. 8. 
Odyss. ib. 1817. 8« — Odjss. cum var. lecLiou. e cod. llarleianu et 
notisRic. Forsoni. Oxon. 1801. — Hom. carmiua cum brevi anao- 
tatione. Acc. variae lectiones et observatioues vcterum Granimati- 
corum cnm nostrae aetatis criticu cur. C. G. Heyne. Lips. 1802* 
Yni Yoll. 8. (plofs die Hias) Tom. IX. Indic. conf. E. A.G. Grä- 
fenhan. ib. 1822. Handausgabe, Lips. 1804. H Voll. 8. — (cur. 
Godofr. Henr. Schaefero) Lips. ap. Tauchnitz. 1810. Y Yoll. 12. — 
Cannm. Hom. II. et Od. a rhaps, iuterpoL repurgatu — — c. 
not. ac proleg. in quibns de eorum orig. aucL cL ucL inquii-i- 

tur op. et stud. Rieh. Fayne-Knight. Lond. 1820. 8- 

anch besonders Fayue-Knight proleg. ad Homer, s. de carm. 
Hom. orig. anct. et aet. etc. Praef. estRulikopf. Hannor. 1816. 8* 
EtVCxa^iov aQX^^^^^^onov Gsaaalovtx^g nuQSnßokal sig xr^v 
^OfiTJQOv 'Ilidöa. Romae 1542. fol. Lips. ap. Weigel. 1827—29. 
lY. 4- sig T^v 'Odvaasiav Rom. 1549. Lips. ap. Weigel. 1825. 
II. 4' cum ind. Matth. Devarii ib. 1550. fol. Basil. 15G0. Lips. 
ap. WeigeL 1828. II Yoll. fol. Scholia in Homeri Iliad. ex rcc. 
Imm. Bekkeri. Berol. 1825» H. 4. Append. ib. 1827. 4- — Scho- 
lia ant. in Hom. Od. maximam partem o Godd. Ambros. ab Ang. 
Maio prolata, nunc e Cod. PalaL et aliunde auctius et emcud. 
cdita a PhO. Bottmanuo. Berol. 1821. 8. J* H. J. Koppen er- 
klärende Anmerkiingen zam H. (Iliude) Hannover 1780 H* 5 Thlc. 
Greg. W.NitHch erklar. Aimi. zu H. Odyu. Hannov. IrB. 1826. 
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2x B. 1831. 8. — Ucherseizung v. Jofa. Heinr. Vofs. Kc^nigsb. ' 
1802. IV Bde. 8. 

Untergeschobene Werke: 1) Hymni (31) et Batrachomyo- 
machia in den meisten ulusg, d. TFerke; besonders von C. D. 
Ilgen. Halac 1796- 8.' — rec. Aug. Matthiae. Lips. 1805. 8. 
2) Hymnen allein: H. in Cererem, nunc primnm editus a Dar. 
Rohnkenio. Acc. dnae epistolae crit. (von denen die erste von 
den übrigen Hymnen handelt) Logd. B.^4782:; 8. H. in Cer. 
rec. et illufitr. C. G. Mitscherlicli. Lips. 178t. 8» — Aug. Mat- 
thiae animadvcrsiones in hymnos HomeiioM cum prolegomenis 
de cuinsque consilio, parlibus, aetate. ' Lipt» J800* 8« H. et 
epigr. ed. God. Hermannus. Lips. 1806* 8> — rec. et not. instr. 
Fr. Franke. Lips. 1828» 12- "T, slg zrjv ^^(itjtqccv übers, u. 
erläut. V. Job. Heinr. Vofs. Heidelb. 1826. 

■ 

b Hesiodu^, von Ungewissem Zeitalter, (§. 3) 

aber wahrscheinlicli nach Homer der älteste Dichter, 

aus Askra in Böotien. 

Ausg. der TVerke: cd. princ. Orationes Isocratis XVllI. 
Eid. Theoer. , Hcsiodi Opera et Dies. Mediolani 1493« fol. . — 
Theoer. ecL XXX. Hesiodi Theogonia; ei. Scutum Herc. et 
Georgicon libri II. Venet. ap. Aid. Mannt. 1495. fol. — cum 
scholiis gr. (Prodi Diadochi, Jo. Tzetzae, £man. Moscbopuli, 
Jo. ProLospatharii) ^d. Joh. Franc. Trincavelli. Venet. 1537. 4. — 
gr. et lat. cum variant. lection. e Mss. Palatinis et notis YV. 
DD. ap. Hier. Conunelinum 1691. 8* — cum schol. gr. ed. Dan. 
Heinsius Antv. 1603* 4. — ex rec. Jo. Georg. Graevil cum ej. 
Lectionibus Hesiodeis et notis -Jos. Scaligeri et Franc. Guieti. 
Amstel. 1667. 8* — ed. Thpm. Robinson. Oxon. 1737. 4* Lond. 
17Ö6* -^ ex rec. Robins. cum ei. Jos. Seal. Dan. Heins. Fr. 
Guieti et Jo. Glerici n. J. G. Gr. lect. Hes. et D. Heins. Introd. 
Acc. variot. lect. Mss. et edd. vett. scholiaque inedita cur. Chr. 
Fr. Loesner. Lips. 1778. 8. ' — rec. et comment. in&truxit Gar, 
Goettlingius. Gbth. etErford. 1831. 8^ in Samml. nr. 12. T. l.u. 
HI-. UebersetzungvonZcM.lleivL.Yoh, Heidelb, tSOß' S» — Aus- 
gabe einzelner Gedichte : 1) ^ffya %ccl ifjfidifai in Samml, n. 11. — 
e vett. gramm. notationibus rec. F, A. G. Spohn. Lips, 1819« 8. — ' 
2) Theogonia Hesiodea, textu subinde reficto edita a Frid. Aug. 
Wolf. Halae 1783. 8. 3) Scutum Herculis (Fragment aus dem 
4ieH Buch der Kardloyot yvvaixmv, deren viertes Buch fieycc- 
Xai ifolai hiefs) cum Grammaticorum schol. gr. em. et illusti*. 


.'•i^ 
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Car. Frid. Heinrich. Vratisl. 1802.Fabric. B. Gr. T. I. p.567 — 
()17. — Nachträge zu Sulzera Theorie ^. S, 49- 

c Arctinus aus Milet, um die neunte Olymp. (744) 
nach Suidas, Ol. 1 uacli.Euseb. (776) nach and.Zeitge- 
nofs des Lescheg. S. Welck. Alcm. fr. p. 7* Verf. 
zweier epischen Gedichte, der AlSiowi^ y in 5 Bücli., 
(die Periode dea ,Troj. Kriegs vom Tode des Hector bis 
zum Sti'cit über Achills WaiFen , Zug des Memnon mit 
seilen AethiopieiBr gegen die Giiechen bei Troja ,) und 
'iXiou iregai^ in 2 B. S. BLblioth, der%a. Liter, und 
Kunst. \8 St. Inedit. p. 32. u. 37. Fabric. B. G. 1. 
p. 9. Corsini F. ji. T. 111. p. 3. 

d EuMELUs aus Corinth, um die 3te (768), oder 
gtc, nach Vofs Weltk. S. XXVII 408te Ol. Verf. epi- 
scher Gedichte , der Titanomachie , Europia. Von ei- 
nem spätem Eum. war ein historisches Gedicht Corin- 
thiaca, von der ältesten Geschichte der Stadt Corinth» 
S. Blbl. der alten Lit. und K. 2s St. S. 94. 4$ St 
S. 52. Corsini F. A. T. 111. p. 7- Jahrb. der JP/ülol 
u. Pädag. XUI. S. 192- 

e Cai^linus aus Ephesus, Erfinder dös elegischen 
Versmaafses, worin er seine Landsleute zur Tapferkeit 
im Kriege aufmunterte. Die Alexandriner nahmen ihn 
in ihren canon auf. Eine Elegie hat Stobaeus erhalten. 

5. Brunch. Gnom. p. 58- (Lips. ]). 87.) Gaisf. Joh, Valent. 
Ftanchii CalUnus. — Call, fyrtael, jisii carmnu quae 
supers.disp. em.ilL Nic.Bachius. Lips. 1831.8. Nach- 
trag-»- nebst einem Br. v. Gfr. Hermann. Leipz. 1832- 8- 

y Archilochus aus Faros, um die 15te Ol. (720 
Y. Chr.) j Erfinder der Dichtungsart "layißbiy d. h. der 
persönlichen Satyre ; {^aher Archilochia edicta des Cos. 
Bibulus bei Cicero ad Att. II, 21. Vgl. Horat. epod. 

6, 13. epist. I, 19. 30. ars pofet 79) l^^päoi, auch 
elegische^: Dichter, aber nicht in dei* klag&iden Gattung. 
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S. Francke Calliru S. 36 f- Ein Hymnus von ihm auf 
den Uerculea wurde bei dem feierlichen Umsug der Sie- 
ger sui Olympia gesungen. (käXXivikoS' Pind. Ol. 9. 
in., von den Anfangsworten cu KaXXiviH^v X*^^P' ävä^ 
'H^aKAji?.) lieber ihn connnentirten Apollon. Rh. Ari- 
Atoph. Byz.Aristarch. Fragmentes, in Sammlungen^» 

7. 8. 13« ^rchiloch, reliquiae , cqIL €t ilhistr. Ignat, 
Liehel, Lips, 1812. 8- Fcihric. B^Gr. T, IL p. 107. 
/. G, Huachke de fahh, Arc/u,lochi in MiecelL pJiilol, I, 
p. i. «qq. ups. 1709. 8. 

g Xyrtaeüs aus Athen, (Rhapsode? woher die 
Benennung Schulmeister) in der 24öten Ol. (684)> An- 
fiiihrer oder Rathgeber der Spartaner im zweiten Knege • 
wider die Messenier, indem er sie durch Elegieen und 
beim Marsch durch Ana2)ä^ten {iyißüirr)qia ^ishtf) zur 
Tapferkeit, zur Einigkeit und zu hingebender Vater- 
landsliebe anfeuerte. Drei Elegieen nebst acht Fragm. 
sind erhalten. Berühmt war aufserdem seine £uvO)x/a. 
{Bristol, Polit, V, 7. Strah, VIU. p. 557 ed, Almel.) 

Tyrtaei quae restant omnia , collegit , commeot. ill. ed. 
Christ. Ad. Klotzius Altcnb. 1707« 8« — S, auch Samml. n, 7« 

8. 12. 13. Fabric. B. Gr. T. I, p.l2J^ sqq. \g\.Franck. Col- 
li nus p. 135. und dagegen meine verm, Schriften S. 83 ff. 

h AjiCMAN aus Sardes^ um die 27ste01. (671) nach 
Suid. Ol. 30 j 4* nach Chron. £useb. aber in Sparta 
erzogen , ein Ijrrischer Dichter , besonders in der Gat- > 
tung litt ^'S'i Via. Auch iiber ihn commentirten mehrere 
Grammatiker. Fragm. s. in der Samml, nr. 3* Alcm. 
fr. ed. Fr. T/i, ff^elcker. Giessae. 1815. 4. Fähric. B. 
Gr, T. I/.p. 8§. 

i Stmonides aus Amorgos, einer der in den canon 
der Alexandriner aufgenommenen lambendichter, nach 
Eusebius um die JQsle Ol. (v. Chr. 664), wach iSüidas 
aber um 780 (778) v. Chr. Ein iambisches Gedicht 
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eines Simonides hat Stobaeus Tit. 73 erhalten. — rec. 

II . * ' 

atque qrdviuL^v, illustr, G» Dav, Koeler, Gotting, 

1781. 8. S. ^Samml. n. 12- 13. Fabric. JS, Gra^c. 

T. II. p, 15a T. III p. 808. XI 

k LASCHES (AedQ^T]^ > — coi) aus Lesbos ^ lun die 

308te Ol. (660) I nach andern Zeitgenofs des Arctiuus. 

S. Weicker 1. c Verfasser eines epischen Gedidbtes.. in 

vier Büchern, ^VkiOiS ixiH^qi, oder IXatrerciuv genannt^ 

welches die Vorfalle vor Troja von dem Zwist über 

Achilles Waffen bis zur Einnahme der Stadt • enthielt. 

S.JBibL der aü. Lit. und K. Is St Ined. p. 35* Fabric. 

Bl Gn T. I p. 376. "^ 

/ TeiIfandsr aus Antissa auf Lesbos , um Ol. 33- 
(648)? ein lyrischer Dichter und vorzüglicher Musiker, 
besonders zu Sparta geschätzt ^), Fabric. JB. Gr. T« I. 
p. 2^2. Hoeckh Kreta HL S. 367. Müller Dor. 2- S. 377. 
Not. 1. Nitzsch 1. c. p. 41 sq. l43 sq. 

m Hiehcr gehört noch ein episches Gedicht, datf* 
von einigen dem Stasinus aus Cypern zugeschrieben 
wurde, daher KuTrpia e^rrj genannt, und den Zeit- 
raum von der Hochzeit des Peleus und der Thetis bis 
zu dem Anfang der Iliade in 11 B. enthielt. S. JBibl, 
der alten Liter, u. K. IsSt. Ined. p. 23« Fabric, 3ihL 
gr. T. I. p. 382- Henrichs en de carjnlnn. Cyprlls comm, 
Havn. 1828. 8. Jahrb. d. Philpl. XI LI. S. 183 ff. 243 f. 

n PisANDER (nWaavSpoj) um die 33ste Olymp., 
aus Camiriis in fihodus, Verf. eines berühmte^ epischen 
Gedichts 'HpaxXfia in 2 Büchern. Heyne Exe. L ad 
Vlrg. Aen. II p. 282. sqq. Fabric. B. Gr. 1. \. - 

p. 590- not. 

1) Clem. Alex. Strom. \. p. 308* S}rlt). yiMXo^ JCQoSzog nBQii- 
Q-ri%B tolg noiij/iaoi xorl tovg AuKiSai/iovlcov vofiovg (Gesetzte 
oder GesangweUenT) ifiBXonolTjöB. S. Müller Dor. I. S. 134. 
vgl, IL S. 317. Ao/. 4. Nitzsch hUt. Hom. p. 31 sq. 38i sq. 41 sq. 


/ 
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o Ab ION aus MetLymna auf Xiesbos j um die 38ste 
Ol. (v. C. 628), lebte zu Corinth unter Periander (seit 
633). Erfinder des Dithyrambus. Herod'. I, 23 »q. 
Fabric. Bihl gr. T. II. p. HO- 

• p Alcaeus um die 42 Ol. (610), aus Mytilene auf 
Lesbos, ein lyrischer Dichter, bekämpfte besonders die 
Tyrannen seiner Vaterstadt mit den Waffen und in Ge- 
dichten. S. Horat, Od. I, 32. 11, 13- 28 ff. Fragm. s.in 
SammL nr. 3- 4. v, Blomfield irr Museum crit, Cart" 
tahr, n. III. Jani prolusiones II L de Alcaeo , p, lyr. 
ejusque fragm, Ilalae 1780 — 82- 4« -^^c. rellguÜMe^ 
Coli, et annot, instr, A, Matthiae. Lips. 1827. 8. S. 
Welch, in Jahrh, d, PhiloL XII. p. 14 ff. Seidler im 
Rhein. Mus. 1829. S. 153 ff. Fahric. B. Gr. T. II. 

p. 84. sqq. 

q Saffuo (SaTrtßcb, — oDs) Zeitgenossin des AI- 
cäus, aus £resos oder MytUene, lyrische Dichterin. 
Anfser mehreren Fragmenten haben wir von ihr noch 
eine ganz bei Dionys. Hai. de compos. c. 23* und eine 
gröfstentheils vollständige Ode bei Longin. c. 10. S die 
letztere hat Catull. übersetzt nr. 51. S. in den SammL 
nr. 3' 4. , S. fragm,. — cura Jo. Cfiristian. Wolfii. 
Hamh. 1733» 4. S, carm>. et fragm,. rec. illustr. sehe- 
m^ata m,u8. adi, H. F. Magn. Volger. Lips. 1810. 8« 
V. Blomfield in Mus. crit. Cant, n. II. S, Fragm, edm 
Chrn.Frid, Neue, Berol, i827 ' i- S. Seidler im Rhein. 
Mus. 1829. S. 153 ff. Fabr.B. Gr.T.ll. p. 137. Sap- 
pho von- einem herrschenden Korurtluil befreit durch 
Ifr. Goitl. Welcher. Gott. 1816- 8. 

r Stesichorus^ aus Hiniera in Sicilien, um die 
42ste01.^ (Clinton, p. 5. vers. Lips.) der gegen die Ge- 
waltherrschaft des Phal. warnte (Aristot. Rhet. 2, 20*) 
lyrischer Dichter , der aber auch epische Stoffe z. ß. 
Pfl^UGViV, 'iXiou TrepaiS'» behandelte. St. fragmenta 

M. L. O. 8. Aufl. 3 
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eolleg. Jo. Andreas Siichfort. GpU. 1771. 4. v. Slom- 
field in Mus, crit, Cant. VI. p. 256. coli, O, Fr. Kleine, 
Berol, 1828. 8. Fahr, B, Gr, T.ll. p. 151. sqi 

s Erinna aus Lesbos, Freundin der Sappho, Ver-. 
fasserin eines Gedkhts in Hexametern, 'HXaxart;, auch 
einiger Epigramme; starb sqbon in ihrem 19ten Jahre. 
Das Gedicht c/^Pw/üitjv ist aus einem viel spätei-n Zeit- 
alter. Fabric. ßibL gr. T. IL p. 120- JVelcker in 
Creuzer. meletem, II. j). 3. 

t Thales aus Milet, der älteste griech. Philosoph 
und Stifter der Ionischen Schule. Er sagte eine Son- 
nenfinstcrnifs vorher, die OL 45^ 4 (597) während ei- 
ner Schlacht des Königs Cyaxares von Medien und Alyat- 
tes vonLydieti erfolgte (Herod. I, 74)> stand auch we- 
gen seiner politischen Klugheit in grofsem Ansebea. i 
5i §. 5. Clinton, p. 7» I 

u Efimbnldes aus Greta ^ als Wunderthäter l^t- 
riihmt, in den Künsten geheimer Weihungen und gltf- 
tesdiensllicher Reinigungen erfahren, entsühnte' Athen. 
01.45, 3. v. Chr. 598. (KüXcttveiov ^70$^) heruhigte 
bei der Gelegenheit die Unruhen des Staats, und berei- 
tete Solons Gesetzgebung vor. Man schrieh ihm meh- 
rere Gedichte , XP'7^i^^' > KaSd^/moi, eine Theogoni^ 
'A^^'yovau'fiKa u. s. w. zu. C, Fr, Heinrichs Epinw 
nid es uns Kreta, Leipz, 1801. 8- Fahric, Bibl.gr. 1. 

p. 30. 

V. SoLON , Archen und Gesetzgeber zu Athen Öl 
46 > 3. a. C. 594. Von ihm giebt es einige, gröfsten- 
theils moralische und politische Vorschriften enthal- 
tende, Fragmente, gröfstcn tlieils in elegischem Vera- 
njafs (7V«)]uai). S. SammL 7. 8- 9. IL 12. 13- 14- — 
Sol. qiuie supers. em. atque annot. Instr. N. Bachiua. 
Botin. 1825. 8. 

w Mimnermus aus (^olophon, Erfinder der klagen- 
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den Liebeselegie, besonders in seiner Nanno, Zejlge-^ 
noFs des Solou^ nach Horaz. epist. 2j 2| 400 sfl* der 
gröfste Elegikeri Fragmente in SammL nr. 7* 9» 12* 
13. — quae super Si ed\ N.Bac/iiUi^ Lips. 1826. 8i -^ 
Fahr. B, G. T* p. 733- 

X Aesopus, 50 ÖJ. C580), einPlirygier, ierfit Sclav 
des Lydiers Xanlhus, hernach Vom ladmon freigelas«» 
s^n y lebte besonders am Hofe des Königs Gt'ösus von 
Lydien^ Fabeldichter {XoyoitOiis), von einigen auch zu 
den sieben: Weisen gerechnet. Seine Fabeln erhielten 
sich dem Inhalte nach lange nur im Munde des Volks, 
bis sie Späteire, vielleicht schon ,vor Socrates {Jf^yt- 
tenb, ad Plat. Phavd. p. 124-) aufzeichneten, und vor- 
züglich Babrius unter August metrisch bearbeitete 
Die Sammlungen , die sich in den Handschn erhalten 
haben , weichen sehr von einander ab ; die gewölmli- 
chen rühren wahrscheinlich von Maxim. Planudes her. 
t Ol. 54 , 4. V. Chr. 560. 

ed. pr. B. Accursii; Medio]* s. a. et h 4. 1479 od; 80 (nur 
149 F.) — ap. Aid. Venet. J498. 4. 1505. fol. — e cod. .bibl. 
regiae ap. Bob. Stephan. Paris. 1546* 4* nilt 20 neuen F.) •*- op. 
Is.Nic.Neteleti. Francüf. 1610.1668*8. (mu 148 ».F. aus Pfal- 
zer Handschr.) — Fab. Absopic. collectio (ed. Joh; Hudson.) Oxon. 
1718* 8* Andre Fdbcla aus dem Cod. Bodlei, in denen mehrere 
vollständige Choliamben enthalten sind, machte bekannt Tyrwh. 
diss. de Bahrio. Lond. 1776. Erlang. 1785. 8* Fab« Aesopicae c 
Hudsoni suisque annott. ed. Jo; Mich. Heusinger. Jsenaci et 
' Lips. 1741. 8* -^ c. Jo. Hudsoni et J. M. Heusing; not. jcxa, 
G. H. Schkefero 1810. 8. w// 28 neuen i)on B.ochefort aus «- 
nem Paris. Cod, dekannt gemachten Fabeln. Vgl. Babrius» - 
Pal)r, B. Gr. T. I. p. 618 sqq. Nachtrage 'zu Sulzer V. §.269. 
Grauert de Aes, et fabb. Aesop, Bonn. 1025« Ö« 

y PiiALAKis, Tyr. von Agrigcnt uui die 54ste Olymp. 
(564)* Ibm werden l48 im attischen Diulcct geschrie- 
bene Briefe beigelegt, die aber ohne Zweifel voti einem 
spätem Sophisten herrühren; 8. JSetUl. diss. dt epist. 

3* 
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Plialar. etc. in Opusc. pJiiloL JLips. 1781. 8- — JVia- 
lar, epist, latin. fepii et illusir, Jo. Jüan, a JLenßiepj 
finem operi imposuit et adnotationes quasdam prctefixit 
L. C, Kalchenaer, Groniug, 1777- 4. Lips. 1823. 8- 
Fahr. B, Gr, T. I. p. 662. sqq. 

z Anaximander ausMilet, Philosoph der Ionischen 
Schule, geb. Ol. 42, 3- a. "C 609, gest. kurz nacli 
Ol. 58 > 3. a. C. 545. Faf?ric, JS. Gr. T. II. p. 649. 

aa Ibycus, aus Rhegiuin, ein lyrischer Dichter 
beim Polycrates beliebt. Fragm. s. in d. Samml. m\ 
3. 4. Fabr. B. Gr. II. p. 124 sqq. 

hh Anacreon, aus Teos(T6W9, daher Tr)ios.), wan- 
derte mit seinen Landsleuten Ol. 59, 3. (542) nach 
Abdera aus, lebte aber grofstenlheils beim Polycrates 
und Hipparch ; ein lyrischer Dichter , dessen Gedichte 
vorziiglich frohen Lebensgen ufs darstellen. Von den 
Gedichten,, die unter seinem Namen vorhanden 'arad, 
gehören die allermeisten einem spätem Zeitalter und ver- 
schiednen Verfassern an. NacJttr. zu Sulzer VI. S. 343. 

uiusg,g. Zuerst von Henr. Steplianus. Lutet. 1554- 4. 
Bann Tanaquil Faber (le Febvre) Salmur. 1660- 12. — Ma- 
fJame Dacier. Paris ^682- 12- Arasterd. 1693. 12- u. oft. — Mich. 
Maittaire. Lond. 1740. gr. 4. — Jo. Corn. de Pauw. Traj. ad 
Rh. 1732. 4. — Gm\, Baxter. Londin. 1665. a 1710. Ö- — 
Jos. Barnes. Cantabr. 1705- 8. 1721- S- — Jo. Frid. Fischer. 
Lips. 1793. 8. — Brnnck. Argent.1778. 1786. 12. — Joa. Spa- 
lettL'Rom. 1781« fol. aus einem vaticani fachen Voaex in Ku- 
jffer gestochen. •>— sec. Levesquii coli. Cod. Palat, rec. Steph. 
not. int. alior. sei. suisque ill. Fr. Melilhorn. Glogar. 1825. 8« 
^Fahr. B. Gr. T. XL p. 91. sqq. 

cc Um diese Zeit lebte auch jiristeas aus Prokon- 
nesus, ein vorgeblicher Wunderlhäter, von dem es ein 
fabelhaftes Gedicht von den Scythcn , Arimaspen, Ily- 
perböreerm, Ta*A^ijMa(T7rfm, gab. Herod.4, 13 ff. Paus. 
I, 24. V, 7. Vossius de histor. gr. IV, % p. 347. 


Poljcrales in Sanios , 532 — 523. 37 

dd Theog.ms, um die 58»lc Ol. (548), aus Me- 

gara^ dem siciiischeii nach Platu, dem atiischen Cor- 

sin. fast. Alt. 111. p. 1ü9. ^nton. tasti Hell, ad a. 544 

aus dem sicii. gebürtig., aber im attischen wühnhaft 

Müller. Dor. J. S. 122.11. S. 167- oder vielmehr aus dem 

attischen gebürtig, Bürger im sicilischen. Welcker pro* 

leg. p. XIV. ' Verf. guomischcr Elegiee^ , als ein Werk 

bezeichnet in einem Fragm. d. Xenoph. bei Stob. tit. 86- 

aus denen wir aber nur einzelne durch einander gewor- 

ienc, moralische Kegeln entbaltende, Distichen haben. 

8. Sylburgfi Praef, 

Ed. princ. Venet. 1495. fol. mit dem Hesiod, — ed. Wolfg.' 
Seber. Lip^. 1620. 8. — i" denÄam/n/. «r. 9. 10. 11- 12. 13.-— 
Th, elegi ex fide libr. MSS. rec. et aucti c. n. Fr. Sylbur^. et 
Brunckil ed. Imni. Bekkcrus. Lips. 1815. 1827. 8. i^nit 159 V. 
erotisches Inhalts vermehrt.') TIi. reÜquiae. Novo ord. dispos. 
comm. crit. et not. adi. Frid. Theophf Welcker. Franoof. ad 
Moen, 1826. 8- Fahric, B, Gr, T. I. p. 704 sqq. 

ee PirocYLiDj-s, aus Milet, sehr geschätzter gno- 

mischcr Dichter, von dem sich nur noch Fragmente 

linden , deren jedes mit den Worten anfangt Hai roSs 

4>cuKuXi9€W , so dafs sie also schon ursprünglich ohne 

allen Zusammenhang gewesen zu seyn scheinen. Das 

'KOiTifxa vovSsriHOV in epischem Versmaafs, das seinen 

Namen führt, ist wahrscheinlich von einem spätern 

christlichen Schridstcller zusammengetragen. 

Ed. pr. Venet. 1495- 4 Tiut Const, Lascaris griecb, Gramm» 
ed. Jo. Ad. Schier. Lips 1751. 8. — in 'den Samnd, nr. 9. 10, 
11. 12. 13. Fahr, B. G. T. J. p. 7^. 

ff PuEHEcynEs, von der Insel Syros, um die SSste 
Ol., soll die ersten Versuche gemacht haben, über phi- 
losophische Gegenstände in Pi'osa zu schreiben. £r 
sland auch im Rufe einer genauem Verbindung mit den 
Gotlern, als Weissager und Enlsühner, Fahric, £. Gi\ 
T. IL p. 661. 
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gg Pythagora», um die 60ste Ol. (540), aus Sa- 
inos, stiftete zuCroton in Unteritalien eine pliijosopln- 
«che Scbule, unc| einen Bund (s. §. 5.)> ^^^ aber durch 
die Selbstsurht der Grot. Demagogen zerstört "wurde. 
Aufserdem beschäftigte sich auch Pythagoras mit Un- 
tersuchungen über die £ntstehung und Anordnung des 
Weltalk und zu dem Behuf mit Mathematik (^Zcghlfn- 
Uhre , tlieorema Pythagor.) , Astronomie (Harmoiüle, 
Gesang der Sphären, ein bildlicher Ausdruk, um die 
höchste Uebereinstimmung anzuzeigen) und Physik. 
Eine seiner berühmtesten philosophischen Lehren itt 
die yon der Seelenwanderung , ixBTSfX'^v'/vixjis. Die 
goldnen Sprüche, %pu(ja liny, desPyth. «inddosV^^ 
eines spätem Pythagqreers. Fahr, B. Gr, T. I. p. 7^. 
Meinera Gesch. der Wissch, in, Griech, u, Hotti, Jjemgo 
^781. IrB. S. 178. ff. von d. Unächtheit d. ^p. |. 
S. 578 ff. 

Au 9 gg. der XQ. inrj. Zuerst Venet. 1494« 4» mit Cpntt. 
XiCkScaris Gr, , dann bei der ed. princeps des Hesiodus ; dann 
in den Sammlungen nr. 9 — 14. ferner in Tabula Gebetis item 

aur. carm. Pyth. cum praefat. Gl. Salmasii. Lagd. Bat. 1640!. 4. 

von J, A. Schier, Lips. 1750 8. ^i^ dem Commentar des JJie- 
rocles (450 n. Chr.) von Aurispa. Patav. 1474. 4» von.Curte* 
rhu, Paris. 1583. Lond. 1654. 1673- 12. — von Bs. Needham. 
Cvitabr. 1709. 8. — 

« 

hJi Theano, Gemahlin des Pythagoras. Unter 
ihrem Namen sind noch sieben , im attischen Dialect 
geschriebene Briefe vorhanden in den Sammlungen nr. 
6.29., von den aber wenigstens die vier letzten geMnTs 
unächt sind, üebers. von Wieland: die Pytha^ori- 
sehen Frauen im *i4. B. der Werke. Ein ebenfalls 
uiiächtes Fragment *Ki^\ €va$ßeia^ steht bei Slob. 
ecL phys. I. p. 302. ed, Heeren. Fahric, BibL gr. T. I. 

p. 687. 884. 
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U ÄNAXijMENEs, aus Müet , ein Philosoph der Io- 
nischen Schule um Ol. 60- (geh. Ol. 53 nach Wytlenh. 
Bibl. er, III. 4. p. 65) Fabric. B, Gr. T. U, p. 650- 
Clinton. 5. 7- App. p. 376. - 

// Gadmus. eil) Qeschichtschreiber aus Müet: kW- 
OBis M iA.^r ou Kai ^Iwvia^. Samml. /»/*. 2Q. Die ihm 
beigelegten Schriften hielten aber die Alten selbst tür 
unächt. Fahric. B, gr. I. p. QOO. Clinton, p. 380. 

mm A^usiLAUSj aus Argos^ trug des, Hesiodus ge- . 
iiealogisch^ Werke, (Theogoni^^, l^ixraXo'yoO in Prosa 
über. Fragm. s. hei IVterecjcfes, 

na HiiCATAEUs^ aus Milet um Qi. 60.} schrieb eine 
Sagengeschichte unter dem Titel 'ysvfaA.OYiac u. a. 8. 
Ilerod, V. 36j 125- S. in den Sammlu^tigeii nr. 20. 
Hecat, Mil. fr, Scyiqcis Caryand, Perlpl. Ed, Rnd. 
flenr^Clausen, Berol, 1831. 8- Fabric. B, Gr, T. I. 
p. 20i . not. II. 348. Dahlmann Forscßiungtn auf d. * 
Geb, d, Gesch. AltoTha 1823- U, 1. S. 113. S*^ 

Xantiius ein Lyder: Lydiaca U. {V. Fragm. s. in 
Samml, n. 20. 

oü Xenophaktes , aus Colophon , um Ol. 60 (540), 
stiftete zu £lea (Velia) in Unteritalien eine philosophi- 
sche Schule^ s. §. 5. Die Fragmente stehen in Samml. 
nr. 15. und vollständiger in I'Ul/eborn'^ Beiträgtn si^* 
GeücldciUe der PhilvJioph. Vlls St. — carmm, reL ed, et 
Hl, Karaten, Brux. 1830. 8- Von ilim gab es aufsqir ei- 
nem philosophischen Gedichte iTB^fi (pvasvo^ auch Ele- 
giecn, die Ermahnungen zur Weisheit und Tugend ent* 
hielten, Spottgedichte gegen Hom. und Hesiod., Paro- 
diecn, und ein epische^ Gedicht KoXo(pcuvo9 HTiaiS* 
Fabric. B, Gr, T. II. p. 613. 

pp lIirpoNAX, aus Ephesus, zur Zeit des Groesus und 
Cyrus, ein heilscnder lambendichter (im canon Alex.) 
Bupalus und Anthermus. [Horat, epod. 6? 13.) Er 


40 -561-510. Cyrus unterwirft d. asiat. Gr.^^ff. 

erfand den lamb. scazon. Hippon, et Ananii ianibogr, 
fragm. ed, Tlu Fr. 'Welcher. Gott. 1817. 4- Fahr. JB, 
Gr. T. IL p. 122. 

^^ Lasus, aus Hermioney ein berübniter Dithy- 
rambendicbter^ der die dithyraqibisclien Wettstreite 
einfulirte nach Suidas v. AdaoSf «lebte bei Hipparchiu. 
Herod. VII, 6. JFhtn-ici Bibl. gr. T. t p.^20. not. e. II 

P- 128. , , •.: '■ .: :>,,/^ 

rr MeX'Anipfj^es aus Melos , um die ,.65ste Ol. (y. 
Ch. 520). Fah\Bitil gr. T. I<. p. 129. 

SS Heraclitus (('HpanXciToO • ^^ <li© GQste Ol. 
(504) y aus Epbe^us, ein naturforscbender Philosopli, 
wegeii ^er Dunkelheit seines Vor tri^Sy grofienth^il^ ,yder 
Wftl^ß'^^^^sim^esder^ede mit der Hartnäckigkeit dtr 
Sache", {xCreujier hist, Kunst S. 185) berüchtigt. Aus 
^ne^l prosaischen Werke 9r£^l dßxxsiot B^r^jatgai. y. 
ßcJitffifrmueher in Wolßs und BiUtmann^s Miia. der 
Alterthumsi^iss. BerL 1807. T, JL p. 313. iF. Fahrlt. 
B. Gr. T. D. p. 623. 
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Zweite Periode, n 

Vom Aufbliihen und der Vei^vollkoramnung der 

Litteratur in Athen 1>is zur Bearbeitung 

der Wissenschaften. 


;! , §. 9* Schon die FisUtratiden 528 — 510 hat- 
ten Dichter y vrie Anacreon,* Laftu»! SinioAldeß 
u. a. um sich versammelt» Dort entstand eine Weii# 
Gattung der Poesie, das Drama/ Zwar \rar($n schon 
yon Alters her besonders in den doriscben^^taa- 
ten des Feloponneses, namentlich inSi<cyoh^(He- 
rod. 5, 67. Bentl. de Phal. p. 159. IßäO^**^'^«*^ 
Festen des Dionysos tragische und Ico.mische Chöre 
aufgeführt worden , in denen neben dem Dithy- 
rapibus im ernsten Stile auch Vorfälle aus dem My- 
thenkreisc erst des Gottes, dann auch der Heroen 
CovSiv ^pos'TOV AiovuaovSuid. s. v. Welckera. ang. 
O. S. 2770 durch die Vorsänger ((of s^apx®^'*'*^ 
Tov SiSv^afxßov Aristot.) vorgetragen oder in lu- 
stigen Liedern Spott ausgegossen (KcufjifuS/ai von 
K&fxoi) wurde, die auch Tgayt/oilai und Kfu/ucfuSiai 
hiefsen i). Aber die Darstellung durch Handlung 
und Gespräch entstand erst zu Athen« Thespis um 


1) Jiockfu Staatshaush, d, Athen, U. S. 362 ff. Vgl. Herrn, 
ad Aristot. de poet. p. 10^. 107. Welcker NacUtr.; zu d. Tril. 
S. 139 f. 
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530*) und, Phrynichus verbanden damit die Erzäh- 
lung eines ernsten Vorfalls ans der Sagengeschich- 
te ^), und gaben dadurch die Veranlassung zur Ent- 
stehung des Drama und der eigentlichen Tragö- 
die {Aristot, de -poit. 4» 60* ^^^ diesen Chören 
entstand zunächirt das drama satyricum , yvo der 
Chor aus Satyrn (Naturmenschen) bestand, und das 
Ganze (ebenfalls Heroen) mehr einen belustigenden 
Charakter hatte, besonders durch Pratinas ausge- 
bildet, (FF'elcker über das Satyrspiel in Nachtr, 
zu d. Sehr, üb, d, Acsck. Trilogie S. 183- ff. 
bes. S.,5760 Früher noch waren auf ähnliche 
Weise die comischen Chöre voll W^itz und Sehen 
yfin^9iMSarion um 560 u. a. umgestaltet worden. 
Aber während diese letztere Gattung mehr als Be- 
lustigung des Pöbels galt, YTurde während derPer- 
serkriege Aeschylus u. a. der Schöpfer der eigent- 
lichen Tragödie dadurch, dafs er zwei Unterred- 
ner auftreten liefs , und den , obgleich noch sehr 
rohen und bei allem lyrischen Schwung der Chöre 
matten Dialog einführte. Das eatyrische Drama, 
VroYin Pratinas und Aeschylus auch Meister waren, 
und die Tragödie wurden nun die zur Feier der 
Dionysosfeste wesentlich erforderlichen National- 
dichtarten der Athener, in denen sich die ioni« 
sehe Lebendigkeit mit der dorischen Innigkeit der 
Empfindung vereinigte ; drei Feste des Dionysos, 
die grofsen und die ländlichen Dionysien und die 
Lenäen waren zu den Wettstreiten in diesen Dich- 


1) Wclcker Nachtr. zn cl. Trilog. S. 257 ff. 

2) Nach Welckcr a. aug. O. S. 268 den Dialog de« Chon 
piit dem Chorführer , Vorsänger. 
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tungsarten besfimmt ^). Die Dichteri deren jeder 
in Auftrag und auf Kosten einer (puX^ auftrat, 
^wetteiferten in* ^dichterischen Wettkämpfen um 
den Preis , den besonders ernannte Kampfrichter 
^zuerkannten. Jeder liefs vier Stücke, drei Tragö- 
dien (trilogia) und ein drama satyricum (tetralo^ 
gia) aufführen , bis Sophokles zuerst mit einzel- 
nen Stücken auftrat. S. Hermann de eompositione 
tetralog. tragic. 1819. in Opuse. IL p. 206 sqq. 
Zu gleicher Zeit erreichte die lyrische Dichtkunst 
durch Pindar (^ah) ihren höchsten Gipfel , und 
sein Mterer Zeitgenofs Simonides u. a. verherr- 
lichte in lyrischen Gedichten , £legieen und Epi- 
grammen die Grofsthaten der Nation; Beide fan- 
den , so wie Aesehylus und Bacehylides {al) die 
ehrenvollste Aufnahme bei Hiero von Syrakus 
478 — 467 » der für diese Stadt das wurde , Was 
Fisistratus und seine Söhne für Athen gewesen 
waren. 

§. 10* Alle diese Dichter lebten zur Zeit der 
glorreichen Perserkriege, durch die in den Athe- 
nern u. a. jede geistige Thatkraft geweckt und 
gesteigert wurde. Noch herrschte bei ihnen der 
ernste, strenge Stil. Aber so wie durch jene glück- 
lichen Kriege und den Genufs einer gesetzmäCii» 
gen Freiheit, besonders unter Cimons Leitung 
470 — 449 das Selbstgefühl der Athener sichiiÄtjaer 
mehr hob, und sie von ungebildeter Kühnheit zu 
edler Männlichkeit fortgingen, bildete sich auch 
ihr Geist in Kunst und Poesie immer mehr zum 
Edeln aus; und in gleichem Maafse wurde Athen 


1) S. Jiockh» in den Abhandlung, der Berl. ^kad, JUstor. 
phitol CL 1816—17. 8. 47 ff. 


^ 


44 • , Zuleite Periode. 

immer mehr der Sammelplatz aller derer , die ei- 
nen würdigen Schauplatz für ihre T alente suchten. 
Die Philosophie , die vorzüglich in den Freistaa- 
ten Grofsgriechenlands von den Py thagoreern und 
Eleaten §.8» und in diesem Zeiträume durch Par- 
meniäes und Zeno bearbeitet wurde, führte der 
lonier Anaxagoras {ao) in Athen ein, ein Weiser, 
der nicht nur in der Philosophie Epoche machte, 
ipdem er zuerst ein vernünftiges Urwesen annahm, 
das die Welt der Form nach habe entstehen lassen 
(vou^) 9 sondern auch durch seinen angenehmen 
und würdevollen Ausdruck (Diog^. L. II , 6) zur 
Vervollkommnung der Prosa beitrug. Sophocles 
(at) gab der Tragödie durch kunstvolle Anordnung 
und Entwickelung der Handlung, das Ergebnifs «ei- 
nes Genies, nicht einer angelernten Theorie, durch 
Darstellung von Charakteren, die sich durch mo- 
ralischen Adel über das Schicksal und über die Un- 
fälle, die sie sich nicht durch Verbrechen, son- 
dern durch unverschuldete Fehltritte zugezogen 
hatten, erheben, durch die einfache Würde des Dia- 
logs, zu dem er zuerst drei Unterredner gebrauchte, 
und dadurch dafs er die Chorgesänge in ein richti- 
geres Verhältnifs brachte, da in den meisten Stücken 
de« Aeschylus die lyrischen Thcile noch ein ent- 
schiedenes Uebergewicht über den Dialog haben, 
die höchste Vollendung. Vorzügliches leisteten in 
diesem Fache auch Ion (be) , Jchaeus (bl) , Aga- 
ihon (bt). In der politischen und gerichtlichen 
Beredsamkeit ragte Ferlclef^ ein Zögling des 
Anaxagoras, vor allen andern hervor, (Cic. Brut. 
7, 28- 11, 44») Durch sie beherrschte er seit Ci- 
mons Tode 449 — 428 ohne Nebenbuhler die Ge- 
müther der Athener; und zu derselben Zeit brach- 
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tcn Redekünstler ausSicilien» wo seit der Ver- 
treibung der Xyrannen, besonders des Th'räsy- 
daeus von Agrig^t 472 und des Thrasybulus von 
Syracus 465 in tten demokratischen Staaten die* 
Beredsamkeit man rtichf altig geübt und durch Co- 
rax ^ Tisias und Empedoclcs (Diog, L. VIII, 57« 
IX, 25. €ic. Brut. 12, 64. ^uinctil. III, 1, 8) 
auf Regeln gebracht •worden vvar, die Theorie und 
mancherlei Künste der Beredsamkeit (L. CresoU 
lii theatrinn rketorum^ oratnr. etc. in Gronov. 
thes. atitiqu. Vol. X. Ueher die Bildung d, Rhe* 
tor, unter den Gr. in Manso's verm. Ahh. Bres- 
lau 1821. i" Spengel auva^coyi) r«^vwv s. artium 
scr. ab init. usqiie ad edit, Aristot, iL de rheto* 
rica. Stuttg. 1828- 80 nach Athen, suchten aber 
in dem noch poetischen Zeitalter der Rede durch 
äufsern Pomp , durch Bilder und Figuren zu er-* 
setzen, was ihr noch an innerer Gediegenheit ab- 
ging, ob sie gleich dem prosaischen Ausdrucke 
mehr Fülle und Rundung gaben. Dahin arbeite- 
ten vorzüglich Gorgias aus Leontini f&JJ, Pro- 
tagoras aus Abdera (hf)^ Thrasymachus aus Chal- 
redop, der zuerst den rednerischen Rhythmus 
anwandte (Cic. or. 52), Prodicus aus Ceos (bn)^ 
Hippias aus £lis (hm) , suchten aber zugl^ch da« 
durch, dafs sie das ganze damals bekannte E«ldldQft 
Wissens als Philosophen, Staatsmänner uad Red^ 
ner , umfafsten und durch die Gewandlhctt'^iirib 
glänzen , womit rie dialectische und metaphysi- 
sche Aufgaben aller Art, selbst die entgegengesetz- 
testen, zu behandeln und jedes nach Belieben von 
seiner guten oder schlechten Seite darzustellen ver- 
standen, (Sophisten 9 Cresollius u, s. w. /. Geel 
hist. er it. sophist, in nov. acta soc. Bhena" Traj. 
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P. IL Trai. ad Rk^ 1825- 8*) eine Kunst » zu der 
Zejio aus Elea durch seine Dialeclik den Grund 
gelegt hatte. Gorgias eröffnet» . auch die erste 
Schule der Rhetorik zu Athen , und von der Zeit 
an gingen Theorie und Praxis der Beredsamkeit 
dort Hand in Hand. 

$• 11. Auch die Geschichtschreibung Mrur- 
de ausgebildet. Nachdem Dionysius ^ JPherecy 
des^{aw) Sivionides der Genealoge ^ Herodorus 
die Sagengeschichte zu behandeln, und Hellani- 
kus (av) auch eigentliche historische Gegenstände, 
aber nur kurz und ohne chronologische Genauig- 
keit (Thuc. 1 9 97) zu bearbeiten angefangen hat- 
te» Forschungen, die in diesem Zeiträume beson- 
ders Hijjpys aus Rhegium und Herodorus fort- 
setzten, stellte während des peloponnesischen 
Krieges^) Herodotus ^ (bp) ein lonier, das erste 
Muster in diesem Fache auf; aber ungeachtet sei- 
nes ächt-historischen Geistes, womit er alle Bege- 
benheiten aus ihren Ursachen herzuleiten sucht, 
und jede Begebenheit sich vor unsern Augen an- 
schaulich, ohne eingemischtes Räsonnement, ent- 
wickeln läfst, seiner redlichen Wahrheitsliebe, die 
immer das von andern Gehörte, und das was er 
selbst erlebt uiid gesehen hat , streng unterschei- 
det, seines frommen Sinnes , der immer die Be- 
Hrafung des Frevels und Uebermuths und Beloh- 
nung der Tugend lind Redlichkeit hervorhebt, 
des künstlerischen Tacts, womit er die mannig- 
faltigsten Begebenheiten, nicht als Nachahmer 
des Homer und nicht durch Rücksichten des Ver- 


1) S. Niebuhr in den Abh. der Berl. Aöad. 1804— 181 1^ 
S. 91 Note. 
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Standes, sondern durch ungesuchte Benutzung deir 
sich darbietenden Veranlassungen » (durch Episo- 
den) zur £inh^ zusammenzuknüpfen und an 
seinen Hauptplap, die Streitigkeiten der Barbaren 
und Griechen von ihrem ersten Anlasse an darzu*» 
stellen, anzureihen weifs , und seines (ionischen) 
Talents der anschaulichen Darstellung herrscht 
doch in seirler altertliümlichen Treuherzigkeit 
und Gemüthlichkeit zugleich eine Redseligkeit 
und eine fast rohe Natürlichkeit der Sprache» die 
der ächten Prosa, dem Erzeugnisse des GleichgC'^ 
Wichts aller Geisteskräfte, fremd ist. Die höchste 
Würde gab dagegen der Geschichte Thucyäl- 
deSf(bs) der mit strenger Kritik die Geschicfite 
zur Belehrung anderer, besonders Staatsmänner, 
wandte (l, 22 Pragmatismus )i mehr nach Tiefe 
und Fülle der Gedanken , als nach Schmuck des 
Ausdrucks strebte, und ungeachtet es ihm kei- 
neswegs an Einbildungskraft fehlte (s. VIT, 70 sqO» 
ihr doch zu wenig Raum gestattete, und Alter- 
thümlichkeit und strenge Beschränkung der Ge» 
fälligkeit des Ausdrucks vorzog. Er läfst die haii* 
delnden Personen ihre Bewegungsgründe und An- 
sichten in förmlichen Reden auseinander setzen, 
da zu seiner Zeit die gerichtliche und Staatsbe- 
redsamkeit aufblühte, anstatt dafs Herodot vxi 
dem Zwecke fast allein Dialogen gebraucht« Ihn! 
eiferte nicht ohne Glück der Syracusaner PhiU» 
stus (ch) nach. ., ^ 

§. 12. Diese Bestrehungen fielen in den Zeit- 
raum, und fanden in dem Zeiträume Nahrung, 
wie durch die glorreichen Kriege mit den dori- 
schen Stämmen und das Gefühl der dadurch errun- 
genen Sicherheit und Macht, so wie der sich im« 
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nier mehr ausbildenden Freiheit das Gemüth sich 
erhob , in der ersten Hälfte des Feloponnesischen 
Krieges , überhaupt seit 459- ^) • Aber bei dem 
zunehmenden Wohls tande erwachte immer mehr 
die Sucht nach^Genufs, Eigennutz und Schwel- 
gierei, der Staat war vorzüglich durch Pexikles 
und noch mehr durch die nachfolgenden Dema- 
gogen, die den Staat nicht wie er zu regieren 
verstanden, den Leidenschaften einer ungezügelten 
Volksmenge preisgegeben ; man suchte weniger 
durch ächte vaterländische Gesinnung und Hand- 
lungsweise, als durch rhetorische und dialecti« 
sehe Künste, zu glänzen, und diese Stimmung ging 
alich auf die Litteratur 6ber. Die tragische Kunst 
fing an zu sinken; ihr letzter grofser Repräsen- 
tant, £.uripides 9 (bq) huldigte zu sehr dem rhe- 
torischen und dialectischen Geschmack'e seiner 
Zeitgenossen, und wandte zu wenig Sorgfalt auf 
die Anordnung des Stoffs, ob er gleich durch sein 
grofses Talent das Mitleiden zu erregen und zu 
rühren, von Aristoteles (poet, c. 13, 10») mit 
Recht der tragischste aller Dichter genannt ^wird 


1} Man nennt dieses das Zeitalter des Pcrikles, als ob in 
einem demokratischen Staate der Einzelne das hätte wirken kön- 
nen, was Augustus oder Ludwig XIV. in monarchisch-despoti- 
schen Staaten vermochten. Dennoch ist es wahr^ dafs das Zeit- 
alter der höchsten Blüthe der Litteratnr in das Zeitalter des 
Ferikleä fiel, weil heide unter dem Einflasse desselben ^Zeitgei- 
stes standen : denn auch Perikles war ein Kind seiner Zeit. Und 
Ferikles wurde wohl weniger durch reinen Enthusiasmus ftir 
Kunst und Wissenschaft, wie Cosmo oder Lorenz v. Medici, 
als, wie Plutarch sagt, durch die kluge Berechnung getrieben, 
dafs die Bürger, besonders der untern Classen seine politischen 
Neuerungen begünstigen würden, je mehr er ihnen gewinnreiche 
Beschäftigung gäbe. 
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und wegen der' Wahrheit stin^il nur oft ai]^ un- 
rechter SiHlM^angebrachten, ^moralischen und phi- 
losa(>hi8chen Be.trachtungen der Liebling der Phi- 
losophen wurde. Dagegen 'iel&ngtet die Comödie, ^ 
die früher nur i^he, aus dem Stegreife entstan- 
dene Scherze, Spöttereien und Persönlichkeiten 
enthalten hatte, durch Rpichdrmus (ad) und ^hör^ 
mis in Slcilieh einie regelmäfsige Gestalt, durch 
Cratinus , (bg) der der Comödie eine mehr eü^* 
sehe Richtung gab^ indem er lasterhafte Men- 
schen V aber auch den Perikles # ohne Schonung 
geifselte, Grates f der seinen Stücken einen be- 
stimmten Plati unterlegte, und allgemeine Cha- 
raktere schilderte (Meiiieke qu. scen. \. p.26. Vgl* 
Lessings hamhi Dramaturg.) den in der anschau- 
lichen Darstellung ausgezeichneten und geistrei- 
chen, aber auch" bittern (Mein. 1. c. p» 38 «q.) 
Eupolisy^bh) Pherecrates (by) der* wie Grates^ 
W^eniger Persönlichkeiten^ als allgemeine Cha- 
rakterschilderungen liebte, am^wraros (Meinekt 
2«P'320» Vi^y^d wor Zürich Ar ist ophanes(bz) z\i ih- 
rer schönsten Dlüthe , indem sie zugleich durch 
die Rüge politischer und anderer Fehlgriffe, Ver- 
spottung der Philosophen und Tragiker, und Paro- 
dirung einzelner Stellen ihrer Stücke*, ein Abbild 
des demokratischen Muth willens wurde. In dem-.3ü 
selben Geiste dichtet-en jF/(prm/;t;)yMj (Melnekef. 30)*'^'** 
Phrynichus (idr' S^^'J^'-^Ö) 9 Plato (bi) * Amipsias 
(3Ieineke 1. c. p. '42*ibB'di)^^'^<i di^ andern Comiker 
der alten Comödie, deren gegen 3O genannt wer- 
den. Aber noch in diesem Zeitraum wurde sie 
bey dem unglücklichen Ausgange des' pelopbnne^ 
sischen Krieges um Ol. 93 beschränkt, und ihr 
die Verspottung genannter Personen,, der Staats« 
M. L. G. s. Aufl. 4 
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Verwaltung und der Staatsmänner untersagt (mitt* 
lere Com. S. Grauert im rhein: MUs. II, J. 
S. 50ff* eine Ein theilung, die i^ahrscheinlich von 
den Alexandrinischen Grammatikern berrtifart); 
bei der allgemeiner werdenden Verarmufig ver- 
stummte auch der Chor (Meineke 1. (». 34 »qO« 
Die Dichter dieser Comödie , deren 75 genannt 
werden, nahmen die altern Dichter, Philosophen, 
besonders Platoniker und Pythagoreer, und My- 
then, aber auch allgemeine Charaktere, des Trun- 
kenbolds, des Geizhalses u. s. w. zum Gegen- 1 
stunde ihres Spotted (Meineke 2- J>. 3 ®q<l«)" I^* 
berühmtesten unter ihnen waren Antiphanes(ex] 
und Alexis^ iexnex Rubulus (3leineke^. P* 16 sqq.) 
Anaxandrides (id. ib. p. 23)» Amphis (id. ib. 
p. 42)« Auf Verzeichnisse der Stücke sowohl der 
Tragiker als der Comiker mit Angabe der Jahre, 
wo sie aufgeführt waren ^ (didascalia) Mrurde 
viel Werth gelegt, da auch Aristoteles sich mit 
ihnen beschäftigte, und nicht nur spätere Gram- 
matiker, wie Lycophron, Callimachus, Eratosthfr 
nes , Aristophanes Byz. , Aristarch , Crates Mallt 
Didymus, sondern auch Philosophen über die Co- 
mödie schrieben, wie Theophrast, Dicaearcbf 
Charoaeleon , Philochorus* 

Aehnlich der Comödie als Sittenschildemng 
waren bei den Doriem die Mimen des Sophron(bu] 
und Xenarchusy dialogisirte Schilderungen von 
Scenen des gemeinen Lebens, wovon w^r noch 
eine Nachbildung in Theokrits Adoniazusen haben* 

§. 13* Das Verderbnifs der Zeit reizte edle 
Geister , ihr Schranken zu setzen , besonders So- 
erates (bu)* Die frühern Philosophen , lonier, 
Eleaten $. 8 u. a. , in diesem Zeiträume Parnuni' 
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des , (aq) Melissus » (as) Leucippus > (au) Empe- 
docleSy(bh) Dempcrii ^ (bc) OcelluSi(ap) hatten 
fiich der Erforschung der Natur der Dinge und 
dem was -w^ir Metaphysik > die Alten aber Physik 
(tä (pucTiKa) nannten, gewidmet; Pythagoras 
richtete sein und seiner Schüler Streben theils auf 
diesen Gegenstand , theils aber auch auf morali- 
sche und politische Veredlung der Menschen mit 
dem Erfolge* dafs die Staaten Grotsgriechenlands, 
80 lange Pythagoreer an ihrer Spitze standen, die 
ungestörteste Ruhe und Wohlfarth genossen, so 
-wie aber der Pythagoreische Bund aufgelöst War, 
durch Partheien und Factionen zerrüttet wurderi« 
Zeno aus Elea (ay)^ hatte vorzüglich die Dialectik 
bearbeitet. Socrates widmete sich ganz der sitt- 
lichen Besserung seiner Zeitgenossen^ indem er 
die metaphysischen Untersuchungen über die Na- 
tur und das Wehall als unnütz und das mensch- 
liche Erkenntnifsvermögen übersteigend verwarf^ 
und die Philosophie auf Kenntnifs des Menschen 
und der Pflichten desselben beschränkte. Seinen 
Lehren der Tugend , die er in künstlosen Unter- 
redungen mit Menschen aller Classen vortrug, gab 
er durch die Unbescboltenheit seines Lebens Oe- 
*wicht , und überwog durch sein sichtbares Stre^ 
ben nach Wahrheit, s^ine Uneigennützigkeit .untf 
einfache Anspruchslosigkeit die Gewinnsucht und 
das Gepränge der Sophisten^ Durch seine genaue 
Zergliederung und Bestimmtheit der Begriffe, sei- 
nen einfachen, natürlichen Ausdruck und die 
Hichtung, die er dem Nachdenken auf Kenntnils 
des Menschen gab, wirkte er wohlthätig nicht 
nur auf den Geist der Philosophie , sondern auch 
auf die Ausbildung der prosaischen Rede und 
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Schreibart, der letzten , aber wegen des Gleich- 
gewichts aller Geisteskräfte , die zu ihr^r Vollen- 
dung erfotdert w^erden, vollkommensten Fmcht 
des griechischen Geistes. Den grofsen Histoxikem 1 
fehlte es, dem Herodot bei aller Lieblichkeit ui^d | 
Klarheit an Gedrängtheit, dem Thucydides bei 
.seinem hohen Ernst an Anmuth ; die Redner An- 
tiphon und Andocides verschmähten die Knnste- 
leien der Sophisten , und beobachteten in ihren 
Reden die Einfachheit , die ein Beweis geistiger 
Selbstbeherrschung ist. Erst die Socratiker, \m 
Antisthenes (Diog. L, VI, 14. Phot. p. 173- Hoesch. 
p- 101 b. Bekk.) Cebes und Xenophon ^ (ca) leta- 
lerer auch als Historiker^ der die Geschichte nicht 
wie Thucyd. zur Belehrung von Staatsmännern, 
sondern mehr als moralisches Bildungsmittel an- 
wandte , ,aber in diesem Fache weniger leistete, 
als in seinen moralischen Schriften , wohin auch 
sein philosophischer Roman, dieCyropädie^ Bild 
eines unter einer uneingeschränkten monarchi- 
schen Regierung blühenden Reichs, gehört,, b^ 
friedigen die Anforderungen des Verstände« und 
der Einbildungskraft, des Scharfsinns und de« 
Witzes, und verbinden Bestimmtheit und Würde 
mit Grazie und Einfachheit. Vor Allen aber glänst 
Plato durch sein vielseitiges Genie hervor, is 
dessen Sprache sich alle Geisteskräfte in der höch- 
sten Vollendung und dem schönsten Ebenmalsc 
vereinigen , und der in seinen metaphysischen, 
moralischen, politischen und dialectischen Unter- 
suchungen nach hohen Idealen strebend den er- 
sten Grund zu einer wissenschaftlichen Behand* 
lung der Philosophie legte» 
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§. 14* Mit Socrates fing die Blüthe der Phi* 
losophie an. Aber nur einige seiner Schüler» wie 
^enophon^ CeheSy (es) Aeschines^ (cq) traten ganz 
in seine Fufstapfen ; andere griffen einzelne Sei- 
ten der Socratischen Lehre auf. Antisthenes (c) 
und Aristipp (co) beschäftigten sich, wie ihr Leh- 
rer, blofs mit der Moral, aber jener trieb sie bis 
zur höchsten Strenge, indem er die sinnliche Na- 
tur des Menschen gar nicht berücksichtigte, son- 
dern als höchstes Zie} des Strebens (höchstes Gut) 
die Unabhängigkeit von allen äufsern £inwTrkun- 
gen darstellt^ ; s.ein Nachfolger war Diogenes (cp). 
Aristipp dagegen setzte das höchste Gut in ei- 
nen feinen , klugen Lebensgenufe. Jener war 
der Vorläufer der Stoiker, dieser der Epicureer. 
Andere fafsten besonders die Schärfe der Begriffs- 
bestimmungen und Schlüsse aus Socrates Vorträ- 
gen auf, und übten die Dialectik, die sie aber 
durch Trug- und Fehlschlüsse entstellten, wie Eu- 
klides aus Megara (cd) (daher Megariker) i) Me- 
nedemus aus Eretria (Eretriker). Die ganze Phi- 
losophie aber umfafste Flato, (ce) das gröIsteXjenie 
unter den griechischen Philosophen.; er wandte 
sich wieder zu den Fragen über Entstehung und 
Zusammenhang der Welt, über den Ursprung uod 
die Bedeutung der Begriffe, überhaupt zu dem» 
-was w^ir Metaphysi]^ nennen , Untersuchungen» 
die ihm desto mehr zusagten, da seine reiche 
dichterische EinbiVdungskraft dabei den weitesten 
Spielraum fand, während er die zugleich reinste . 
Moral lehrte und sich als Meister in einer bündi- 


1) Spaldii)^ vindJQiae philosoph. Megaricoruni. Berol. 1792. 
Ritter über die PhUos. der MegtTrischen Schule iai Rheia. Mus. 
H, 3. S..29a-iF. * 
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g6n und besonnenen Dialectik, 80 wie in der dia- 
logischen Kunst, zeigte. £r deutete schon dai 
Wesen de» Philosophie durch Unterscheidung Ton 
So^a und l7riOTt7|Uf| und den Zusammenhang der 
Theile derselben &n. Zu seiner Zeit glänzten noch i 
die Pythagoreer Timaeus, (cf) Archytas^ (eg) Fhi- 
lolaüs (cn)' u. a. deren Ueberbleibsel die herrlidi- 
sten moralischen und politischen Lehren enthalten. 
§. 15* Durch Socrates wurde auch die Phi- 
losophie von dem Studium der Beredsamkeit ge- 
schieden, die beide bei den Sophisten verbunden 
gewesen waren (Cic. de orat. III, 16* 19) r und 
dadurch die Ausbildung beider befördert, indem 
jeder nun seinen ungetheilten Fleifs auf ein ein- 
zelnes Fach wenden konnte ; der gesunde » rich- 
tige Sinn der Athener für das Schickliche verhü- 
tete schon an und für sich, dafs sie die Sorge for 
den Ausdruck nicht über die Wichtigkeit der Sache 
aufgaben , und die Beredsamkeit fand in den öf- 
fentlichen gerichtlichen und Staats Verhandlungen 
vielfältige Nahrung. Schon Themistocles, Cimos, 
Pericles, Alcibiades werden als sehr beredte Man- 
ner erwähnt, (Cic. Brut. 7- de orat. II, 23. S. 
Kuhnkenii bist. crit. orat. graec.) die aber keine 
geschriebenen Reden hinterlieben. Solche wer- 
den erst von Cleophon^ AristophoTiy Phaeaao, Cd- 
Ustratus genannt; von Antiphon (br) und Ando- 
cides(bz) sind dergleichen erhalten. Staatsmän- 
ner, Volksführer (^StifAaywyoi) und Redner wurden 
gleich bedeutende Bezeichnungen. Der erste, der, 
wie ein Socratiker, Leichtigkeit undAnmuth mit 
Einfachheit und Würde verband, vt^lt Lysias, (er) 
ein Freund des Socrates. Aber ihre eigenthümli- 
che Richtung erhielt die Beredsamkeit und Rede- 
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kunst erst durch Isocrates (^). Ohne von dem 
künstlichen Schmucke frei zu seyn , den die So- 
phisten ihr gegeben hatten, er aber mit kluger 
Mäfsigung anwandte, leitete er die Beredsamkeit 
von den für das Leben unnützen Spitzfindigkei- 
ten jener wieder auf das Praktische zurück » und 
^ bildete durch seine Lehre die gröfsten Redner und 
Schriftsteller, wit Lycurgus^ Leodamas, Isaeus^ 
Muhulus^ Androtion^ AristogitoUi CgphisodoruSf 
Fhiliscus » Naucrates i die Geschichtschreiber 
Theopompuss Mpkorus u. st, {Cic. or.fi% Brüt.S» 
de orat. IJ, 22. ///, 44, 1730 Aber die höchste 
Vollendung erhielt die Beredsamkeit erst, wie die 

Staatsverhältnisse verwickelter wurden, das Wohl 

I 

des Staates selbst durch den Kampf der Fartheien 
in dem Zeitalter Philipps von Macedonien in Ge- 
fahr kam. Da zeigte JDerhosthenes (df) die höchste 
Kunst und Stärke der Rede bei erhabener Einfach- 
heit, uind hob die athenische Beredsamkeit über 
die aller anderen Völker. Mit ihm wetteiferten in 
der Staatsverwaltung und auf der Rednerbühne 
Hyperides^ (dg) LyeurguSy (cz) HegeslppuSf Moe- 
roplesj Polyeuctus ausSphettos u. a. und die Lan- 
desverräther Aeschines (dh) und Demades (di). 
Dagegen fing die Redekunst in der Manier deslso- 
crates schon an , einen nachtheiligen £inAu{s auf 
die Geschieh tschreibung zu äufsern, der sich zu- 
erst bei Theopompus {da^ nicht nur im rhetori- 
schen Schmuck , sondern auch in der Entstellung 
der Thatsachen äufserte. 

§. 16* Die epische Poesie verblühte immer 
mehr ; Panyasis (ar) und Antimachus (ck) wurden 
zwar von den Alexandrinern in den canon aufge- 
nommen, jedoch als solche bezeichnet, die den frü- 


•' 


56 Zweite Periode, 

hem in keiner Rücksiebt gleich kämen, (QuintiL 
X, 1,53« 4) und nach ihren Fragmenten zu urtheilen 
waren ihre » so wie des Choerilus , (ci) Gedichte 
mehr Früchte des Studiums als des dichteriscben 
Geistes. Unter den Lyrikern zeichneten sich die 
Dithyrambendichter Pratinas^ Philoxenus (cl) 
und Timotheus (cm)^ der letzte auch als Musiker, 
als Elegiker und Tragiker der Tyrann Critias (cu) 
aus/ Dagegen wurden auch die eigentlichen Wis- 
senschaften, die weniger unter dem Einflüsse der 
Einbildungskraft, als der Beobachtung und des 
Verstandes stehen , mehr bearbeitet. Die Natur- 
kunde, Mathematik und Astronomie, so wie die 
Staatslehre (ra ToXcrcKa) besonders von den Py- 
thagoreern, Archytas und Plata bearbeitet, wa- 
ren erst noch Theile der Philosophie; als Natur- 
forscher werden besonders Alomaeon , ein Pytha- 
goreer, JS/oTzy^/z/jaus Apollonia, JEmpedocles und 
Democrit genannt; als Mathematiker und Astro- 
nomen Philolaus 9 Theodorus aus Cnidns, der 
Lehrer desPlato, und besonders Eudoxus aus Cni- 
dus (cy)* Die Geographie wurde mit der Ge«» 
echichtschreibung verbunden ;_ die bis dahin ge-. 
sampaelten Kenntnisse über einzelne Länder und 
Gegenden theilten die Logographen und ältesten 
Geschichtschreiber in ihren historischen Werken 
mit, 80 wie auch noch Herodot sehr häufig die 
Gelegenheiten benutzt, um Beschreibungen von 
Ländern aus eigner Ansicht oder aus den Nach- 
richten, anderer einzuschalten. Die erste Abhil« 
düng der Erde hd\\ Anaximaiider (tste Per. n. z.) 
entworfen haben , und vielleicht wurde eine solr 
che von dem Milesier Aristagoras dem spartani«? 
sehen Könige Cleomenes um 503 v. Chr. vorgelegt. 
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(Herod. V, 49- ^a^Kfiov 'KivaKat Iv rciJ 7^9 a7ra<r?}9 
^cpioSo^ cvsririuif^rf}, kai SaXaaai rs itaaa kai iro- 
TafAOi iravTfO' Eigentliche, von der Geschichte 
unabhängige Länderbeschreibungen sind die ir^^i" 
ic\oi des Scylax und Haonp. Aber erst zur Zeit 
Alexanders und grofsentheils durch ihn, später 
durch die Eroberungen der Römer erhi-elt die Erd- 
kunde einen Umfang, der es dem Eratosthenes 
und Strabo möglich machte, die ganze damals- 
bekannte Erde KU beschreiben. Die Medicin 
wurde aus ihr^m rohen Zustande, wo sie sich auf 
Heilung äufserer Schäden und auf 'Beschwörungen 
einschränkte, emporgehoben durch die Priester in 
den Tempeln des Asklepios, 'AffKXT|7ria5d«, und 
nachher allgemeiner bekannt und gelehrt. Hip- 
pocrates (bv) aus Cos behandelte sie zuerst wis- 
senschaftlich. Auch die Gymnastik wurde zu 
mediciuischen Zwecken , ;sur Stärkung und Kräf- 
tigung; des Körpers angewandt von Herodicus aus 
Selymbria zur Zeit desSocrates. (Fiat, de rep. IIL 
p. 406. Ast ^d Plat. Phaedr. p. 223. Heind, ib. 
p. 190). Zu derselben Zeit wary^^MiK/?7iMj('Axoü- 
fisvds) der berühmteste Arzt in Athen, Freund des 
Socrates, so wie dessen Sohn Mryximachus (Valck. 
ad Xen. Mem. S. ITT, 13» 2). Aber schon des 
Hippocr. Söhne, Thessalus und Draco verliefseth 
den Weg der Erfahrung , und wandten dialekti- 
sche Künste und die platonische Philosophie auf 
die Arznei Wissenschaft an. 

a Simonides aus Geos (Kscus*, daher Yiuos)^ geb. 
01.56, 1. (v. Chr. 556), piegt über AescLylus Ol. 73, 1/ 
(488), gest. Ol. 78, 2. (467). Erfinder der Irauren- 
den Elegie, und lyrischer Dichter, besondei's Meister 
im Äührcuden {Catull. 38, 8- Horat. Od. II, 1, 38. 
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QmrUiL X^ j, 6409 ^e^mes Verfasser vieler kleinerer, 
dem Andenken an merkwürdige Männer und Vorfalle 
seiner Zeit gewidmeter Qedichte, (iiriY^afXfxa^dr, ^irf" 
Schriften). £r war bei Hipparcfa, dem Tyrannen Hie(o 
von Syracus und dem König Pausanias von Sparta be- 
liebt. Von seiner Gedäcbtnifskunst s. Cic. de orat. II, 
86- ^2^^. XI, 2, 11. Die Fragm. seiner 6ed. und 
seine Epigrammen s. in den Sammlungen nr. 3- 4* 
8 — - 13» van Goen9 dlsa. de Sim^onide Ceo , poet^ ei 
pMlosopho. Ultra), 1768. 4- Fabric. BibU Gr. T. II. 

p/ 142. 

ah Phrynichus, aus Atben, ein Scbiiler des The- 
spis und tragischer Dichter, iiibrte querst Frauenxim' 
mer-Rollen ein, und gebrauchte in der Tragödie vor- 
züglich den ( TrocJiaicus) Tetrameter. (^Herm. ad .ArisL 
po'et. p. 108.) Sein Stück MiXi]TOU ahoat^ ^nurde 
aufgeführt Ol. 70, 4- Fabric. B. Gr. T. II. p. 316. 
Vgl. BloTnfield Praef. Aesch, Pera. 

ac Aeschylus , aus Eleusis oder Decelea in Altika. 
Er erhielt den Preis in der Tragödie zuerst Ol. 74, 1. 
V. Chr. 484. Aber Ol. 77, 4. v. Chi\ 468 von Sopho- 
cles besiegt, ging er nach Sicilieu und starb zu Geis 
Ol. 81, 1. V. Chr. 456. {Clint. p. 49.) Von seinen 
70 — 90 Trag, haben wir nur noch 7. Ilpo/bifi^fiv; 
ScajuKorryf , Ill^aai, *£7rra Wi ©rißai^, 'Aya^ta/mvcuv» 
Xoi|(popOf» RuiA^vlSsSt *Ix6riS4f. 

Ausg^. Ed. pr. ap, Aldam Manatiam 1518. 8. — ed. 
Franc. Robortelli. Venet. 1552. 8. — cum scholiis ed. .P. Victo- 
rius. ap. H. Steph. 1557. 4- — ed. GuiL Ganter. Antw. 1580. 12- 

— cum scholiis &agm. et comment. ed. Thom. Stanley. Loo- 
diii. 1663* fo}. — rec. Jo. Coro, de Fauw. Hagae Com. 1748- 4« 
II Voll. — reo. et illustr. Chr. God. Schütz. Halae Sax. 1782 — 
94. 1799—1807. 1809— 182L IV Voll. 8.— ex ed.Th.Stanl. 

— cd. Sam. Butler. Cantabr. 1809. 4. a. 8. — (von Porsoh) 
Lond. et Oxon. (1806) 1794. II. 8. (S. Wolfs Anal. II. S. 284.) — 
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e rec. Ric. Pors. passim reficta a Gnil. Dindorfio. Lips. 1827* 8* 
ad opt. librr. fidem rec iategr. ,lect. variet. notasque adi. Aug. 
Wellauer. Lips. 1823. III. 8. (Tom. III. lex. Aeschylenin. ib. 1830.) 
— Aesch. tragg. Prometheus , Persae et Septem ad Th. Soplio- 
clis Antigone, Earipidis Medea ex optimis exemplaribns emenda- 
tae (a Rieh. Phil. Brunck.) Argentor. 1779* 8* — Aesch. Prom. ad 
fidem MSS. em. notas et gloss. adiecit Car. Jac. Blomfield. Cantabr. 
1810. 8. Lips. 1822- ferner Persae ib. 1814. Lips. 1823. Sept. c. 
Th. ib. 1817. Lips. 1823. Agamemn. 1818. Lips. 1823. Choeph. 
1824* Lips. eod. uiesch. von H, Vofs zum Theil volL p, J. H. 
Vofs, Heidelh, 1826* t— S, Nachträge zu Sulzers Theorie der 
seh. K, II B. S. 391. Fr, Glieb fFelc^er die Mschylische Tril- 
logie Prometheus u, s, w, Varmst, 1824. 8. Nachtrag, Frankf, 
a. M. 1826. — Fabric. B. Gr. T. IL p. 164 sqq. 

ad EpiGHARKvs, um Ol. 74 9 aus Cos, der aber 
in Sicilien lebte, ein Gomödiendicbter, s. $. 12.- Muller 
Dor. IL S. 354. 358. Fabric. JB. Gr. T. II. p. 298 
»H» 440. I^e Epicharmo» Scr. Harles. Essen. 1822. 8« 
C. /. Grysar deDoriensium comoedia. Epicliajrmi etc. 
fragm. Vol. I. Colon. 1828- 8. 

a# Themistogles y der berübmte Feldherr der 
Athener. Ihm werden 21 Briefe beigelegt, die er im 
Eidl (477 — 471) geschrieben haben soll, deren IJn- 
ächtheit aber Bentley diss. de Pfialar. ep. bewiesen 
hat. — e MS. Fatic. ed.*Jo. Malt/i. Caryop/ulus. 
Rom. 1626. 4. -*- rec. ill. et vindic. Christ. Sclioett-^. 
gen. Lips. 1710. 8. Fabric. JB, Gr. T. I. p. 69 i »qq. 

af Pratinas aus Phlius, lyrischer Dichter, bildete 
auch das drama satyrician zu Athen aus, und war da- 
rin der erste Meister. Müller Dorier II. S. 369 fi*. 

ag Corinna, eine lyrische Dichterin , aus Theben 
oder Tanagra. S. in den Samml. nr. 5. F'abric, JB. Gr. 
T. II. p. 118. PFelckerin Creuaeri Msletem. II. p. 1 
sqq. puch Boeckh. corp. inscr. T, I. 

ah PiNDARus , aus Theben, geb. Ol. 65, 3. v. Chr. 
517. gest OL 83, 4. a. Chr. 445, der gröfste lyrische 
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Dichter. Hör. Od. IV, 2. Von seinen Gedichten (5i- 
Svgafxßoit lyxcb/tjifa, vfxvoi und traiSvc^ ,. S-pffVoi 
u. a.) sind noch Siegsgesänge auf die Sieger in den 
feierliclien Spielen vorhanden^ l?riv<xia, Olympia 14| 
Pythia 12, Nemea 11, Isthmia 8- 

Ed. pr. Venet. ap. Aid. 1513. 8. — cum scholiis per Zach. 
Calliergam. Rqmae 1515. 4* — UiviocQOV nsgloSos» op. Erasm. 
Sclimidii. "Viteberg. 1616. 4. — ed. Oxoniensis (cur. Rieh. "West. 
et Rob. Welsted.) 1697. fol. — Piodari caiin. cum lectionis ya- 
rietate et adnotatiouibus (scholiis et fragm.) iterum curavit Chr. 
Gottl. Heyne. Götting. 1798- 8. Lips. 1817. IIlVoll. (Schulausg. 
G6u. 1798. 1813. 8.) — P. opera, quae supersunt textoin genai- 
na metra restit. et ex fide MSS. dK>ct. coni. recens. annot. crit. 
schol. int. interpr. lat. comment. perp. et indd. adi. A. Boeckfaias. 
Lips. 1811 — 18- n. (jed. pp. 2) 4. — Pind. carm. rec. metra 
constit. lect. var. adi. Cbr. Gull. Ahlwar^t. £d. min. Lips. 18^ 
8. — ex rec. Boeekhii comm. perp. illustr. Lud. Dissenios. Oo~ 
tthae et Erfotd; 1830« 8. — Pind. carmm. selecta cum scholiis 
selectis snisque notis edid. Frid. Gedike. Berol. 1786* 8* Theoph. 
Luc. Frid. Tafel dilucidat. Pindaric. Berol. II. 1825. — S. A^ücA- 
$räge zu Sulzers Th^ B. I. S. 49. Fabric. B. Gr. T. II. p. 57. 

ai Baccuylides , aus Geos, Schwestersohn des Si* 
monides, lyrischer Dichter, und Nebenbuhler des Pin- 
dar am Hofe des K. Hiero von Syrakus. B. fragm. coli, 
rec. interpr. C. Fr, Neue. Berol. 1823-. 8. Fragm. s. 
in den Sammlimgen nr. 7- 8a 12. Fabric. B. Gr. T. II. 

p. 114. 

ak Praxuxa, aus Sicyon, eine lyrische Dichte- 
rin. S. Samml. nr. 4. 5. Fabric. B. Gr. T. II. p. I35. 

al In diese Zeit gehört auch nach einigen z. B. 
Uug, des Carthagers Hanno ins Griech. übersetzter Rei- 
sebericht, wsgixXov^ f Beschreibung einer Beise an 
der Westküste Libyens. Sie findet sich an der Ausg. 
des Steph. Byz. v. ^br, Berkeliiis , in der Hudson- 
schen Sammlung n. 22. herausgegeben von /. JL. Hug. 
Freib. 1808. 4. von F. Q. Kluge. Bresl. 1828 in ei- 
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nem Scliulprogramm. Vgl. Ükert Geogr, der Gr, und 
Hörn. (Weiiii. 1816.) I. S. 61- 

am DioNYfliüs, ausMilet, ein Geschieh tschreiber, 
beschrieb die Sagengeschichte. Verschieden ist Dlon, 
aus Samos. {MvSiHa Diod. Sic. 1, 65 sq. xuhXo^ jüiu- 
SiKOS in Prosa. S. Jahrh, der P/iiloL und Paedag, 
XIII. S. 242. Lohech. Agläoph, p. 990- Müller Proleg. 
p. 95. 98.) die Begebenheiten seiner Zeit (EEc^ffiKa» 
T« ixiTa Aa^fiiov). Fahric. B, Gr, T. I. p. 378. 
Creuzer hist, Kunst. S. 125 ff. 

an DioGENjss, aus Apollonia, ein Philosoph bes. 
Naturforscher. -— de aetate et scriptis diss.fragm, ill, 
doctriiiam expos. Fr, Panzerbieter, Lips, 1830« 8« — 
ilL TVil^h, Schorn b. Anaxag. fr. Clinton, p. 41- 43. 

ao Anaxagobas, aus Clazomenä, geb. Ol. 7()> (67 
nach Wyttenh, Bihl, er, III, 4. p. 65.) 1. v.Chr. 500- 
gest. 88* 1. V. Chr. 427, ging (in seinem zwanzigsten 
Jahre?) nach Athen, wo Pericles und Euripided sei- 
nen Unterricht benutzten. §. 10- Schüler von ihm wa- 
ren Archelaus aus Athen und Diogenes von Apollonia. 
Fragm^. coli, et comm, instr, ed, Sc/iaiivach, Lips, 
1827. 8. — ill* JVilli, Schorn. Bonn, 1829-8. i^a- 
hric, B. Gr, T. II. p. 644- 

ap OcELLus LucANüs, ein Pythagoreer, unterdes- 
sen Namen ein, wahrscheinlich von einem Spätem aus 
dem dorischen in den attischen Dialect übergetragenes 
Werk (vergl. Stob, ecl, I. p. 422 — 428. ed, Heerm 

mit Ocellus p. 51 4. 519. 530.) ^«pi Tfis ToD iravTO^ 
^vaauS vorhanden ist: 

Ed. pr. Paris. 1539* 4. — Oc. Luc. de la natore de runif 
Ters ; Timde de Locrcs de ramc du monde , avec hi traduction 
fran?. et des remarques par M. Tabbe Batteux. . a Paris 1768. 
IIJ. 8' — Oc. Luc. gr. ad fid. MSS. et edd. reo. comment. perp. 
auxit- et vindicare studuit A. F. W. Hudolphi. Lips. 1801« 8. 
Auch in den Sammle nr. 30* Fubric. B. Gr» T. I. p. 855. Mei'^ 
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ners Gesch. d, $FUs» T. S. 584> Dagegen BardiU Epochen d, 
vorz. phiios. Begr. (Halle 1788.) 8. 165» 

aq Parmenides , atis Elea , um Ol. 79 (nacli JFül- 
ieb.)y Schüler des Xenophanes. Ana seinem phOoso- 
phischen Gedicht wsgl ^voews stehen die Fragm. in 
Steph, poes, phiL, und vollständiger in Füllebom^s 
Bey trägen VI St Vgl. bei' Empödocles. Fabric. B. 
Gr. T. II. p. 621. Clinton, p. 376- 

ar Panyasis, aus Halicamassiis, um Ol. 78» Va- 
tersbruder des Heroddt, durch den Tyrannen Lygda- 
mi« getodtet Öl. 80, 4- v. Chr. 457. Clinton, p. 27. 47. 
einer der fünf classischen Epiker ( Quint, X. t > 54)i 
schrieb eine ^H^axXsia in 14 Büchern ^ nach Suidas 
auch ein Gedicht von der ionischen Colonie in Klein- 
asien im elegischen Versmafs, *Ictn/ixa. Drei Fragm. 
v^n ihm (aus der Heraclea?) s. in JBruncJb. gnom. 
V' f30. Fabric. JB. Gr. T. I. p. 734. 

, as MEX.ISSU«, Anführer der Samier gegen Pericles 
Ol. 88, 1. (v.Chr. 428), ein Philoso]4h, der die Grund- 
sätze des Xenophanes über die einzige, ewige Sabstanz 
noch genauer entwickelte, Schüler des Parmenides. 
^£^< ^vosws ^Oii^ ToD ovr09. Fragm. s. b. Brandts 
comm, eleat. p. 183 sqq. Fabric. B. Gr. T. II. p. 659. 

at SoPHoci.ES, aus Athen, geb. Ol. 70, 4- (v. Chr. 
497), g58t. Ol. 93, 4. (v. Chr. 405), erhielt Ol. 77, 4. 
den Preis in der Tragödie vor dem Aeschylus. Ol. 84, 4- 
(v. Chr. 44 1) hatte er mit Pericles das Commando gegen 
die aufrührerischen Samier. Von seinen 106 dramati- 
schen Stücken sind nur noch 7 vorhanden : Aias juia- 
0r/yo(J)opO9» 'HXiKTpa, 0/äiVoü9 Tupavvoy, "Avri- 
7ovfj, 0/5. cTTi KoA.(«vif , Tpaj^/viai, 4><A.0Kri]Tijy. 
S. §. 10. 

Ed. pr. ap. Aldum. 1502. 8. — ZxoUa naXaidi Rom. 
1518. 4- — Soph. Trag, gt; com graecis Demetrii Tiiclinii «cho- 
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liis op. Adrian. Tarnebnm, Paris. 1553. 4» — Sophöcl. trtig« VII. 
iina cum omulbns gr. scholiis et com latiois Joach. Camerarii. 
Acc. annotationes H. Stephani in 8oph. et Euripid. 1568* 8» — 
gr. opera Gull, Canteri. Antw. 1579. 12. *^ gi". et lat. cum scho» 
liis cur. Jo. Capperonnier et Jo. Franc. Vauvilliers. 1781« 4« 
II Voll. — Soph. trag. VII. ad optimor. exemplarinm fidem 
emendatae cum venione et notis ex editione fiich. Franc, Phil. 
Brunck. Argentor. 1786. H. 4- u. IV. 8- — Tom'. III, IV. in 
Soph. tr. scholiastes graeci (acc. fragm. et ind.) ib. 1789. — 
cnm animadv. Sam. Mnsgravü. Acc. Soph. fragm. ex edit. Brunck. 
nee non index verboruni. Oxonii. 1800. 8- II Voll. — Sbph. tr. 
VIL ac deperditaram fragmenta, emeud. Tarictatem lectionis, 
scholia, notasque titm aliorum tutn suas adjecit Car. Gottl. Aug. 
Erfurdt. Acc. Lexicon Sophocleum et judex yerbornm locuple- 
tissimus. Lips. 1802* VI Voll. Trach. Electr. Philoct. Antig. 
Oedip. lyr. Ajax. Vol. Vif. Oed. Col. em. et notas adi. Ludov. 
Heller et Lud. Doederlein. Lips. 1825») — ad .opt. libr. tid, ite- 
rum rec. et brevibus notis instr. C. G. A. ErCurdt. Lips. 1809. 
sqq. 8. fortg. v. Hermann. — ad opt. libr. fid. em. c. brcvi no- 
tatione emendat. Cur. God. H. Sdiaefeil Lips. 1810* II. kl. 8* — 
ad opt. exempL fidem ac praec. Cod.. vetust. Florent. a P. Elms- 
leio colL em. (Fr. Gaisford). Lips. 1827. 8. — rec: et fexpl. Ed. 
Wunder, {in Bibl. gr. c. Jacobs, et R. IX.) Goth. et ErF. 1831 
's(jq. 8- ^ recogn. et brcvi aun. schol. in usum instr. Fr. Neuius. 
Lips. 1831. 8. 

Philoctete* cum notis Fr. Gedike. Berol. 1781. 8. — ed. 
Pliil. Buttmann. Berol. 1822. -^ recogn. et comra. in usum iuv. 
studiosae ill. J. P. Matthaei. Altona 1822. 8» — Ajax gr. cum 
.scholiis*et commentario perpetuo edid. Christ. Aug. Lobeck. 
Lips. 1809. 8. Oed. T. ex rec. P. Elmsley, qui et annotatt. 
suas adi. Oxou. et Loud. 1811* 8. Lips. 1821* 8* S. Oed. in 
Col. c. schol. vet. et suis comment. tum emendatior edita tam 
explanatior ab Car. Reisigio Thur. Jenae 1320. 8. Dazu C. Rei- 
sigii cotnm. crit. de Soph. Oed. C. Jenae 1822* 8* Eiusd. enar- 
ratio exegetica. ib. 1823. — e rec. P. Elmsley. Acc. Brunck. et 
al. annot. selecta , cuS et suam addidit edv Oxon. 1824« Lipa. 
eod. a. — Soph. Antig» Codd. MSS. omn. exempl. discrepantia 
enot. e schol. vet. em. atque expl. Fr. C. Wex. Lips. 1829. 31. 
II. 8* — Scholia in Soph» trag, e Cod. MS. Laurent, descripsit 
P. Elmsley (ed. Th. Gaisford). Oxon. 1825^ Lips. 1826. 8. — 
Syll. var. in Soph. tragoed. lectionum (op. Jo. Frid. Martinus). 
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Halae 1822. 8^-— Glieb C. W. Schneider vollst, Soph, W.ör- 
tervcrzeichuifs. Weimar 1829* H. 8* C. Matthiae qoaest. So- 
phocl. Lif s. 1832. 8. — Fabric. B. Gr. T. II. p. 193 sqq. Nach- 
träge zu Sulzers Th, B. 4. S. 86* 

au LEuuiprus, von unbekanntem Vaterland j Ur- 
lieber des Atomensystems, das Democrit und iEpicur 
weiter ausbildeten. Fabric* B. Gr. T. II. J>. 658- 

av HEiJiANicüs (s. Lobeck, ad Pliryn. p. 670 vgl. 
Kriiger Leb. d. Tbukyd. S. 28), aus Mytileue; Ver£ 
einer geographiscli-Listoriscben Beschreibung' der be- 
kannten Erde , die nach ihren einzelnen Theilen ange- 
fUlirt wird: Tpcwma , 'ArSis etc. flellan. JLeahii 
fragm. id. F. TV. Sturz. Lips. 1788* 1826- 8. Vgl' 
Mus. crii. Cani, n. V. p. 90« Clinton, p. 383. not. t. 

aw Pi iLB OXYDES , aus Leros, aber wohnhaft zu 
Athen, (daher Aepio^ und 'A^tjva/OS') • beschrieb 
vorzüglich die Sagengeschichte in 10 B. — Ph, fragm» 
colleg.y einend, ilL fragin, Acusilui adi* Fr. GuiL 
Stmii, Gerae 1789- 1824. 8. S. meine verj*]. Sehr. 
S. 102 ^^ Fabric, ß, Gr. T. II. p. 665. 

ax CiiARON, aus Lampsacus, um die 758te Ol. 
(nach Passow S. 10 um die 67ste Ol.) IIcpcTiKa» 
Gesch. d. Perserkriege. Fragm. s. in Samml, n. 20- 

ay Zeno, aus Elea, um OJ. 79-, Schüler des Par- 
menides zugleich mit Empedocles, Begründer der iia* 
AcHTiKt] , d. h. der Kunst über wissenschaftliche Ge- 
genstände zu streiten. §. 10- Fabric, B, Gr. T. II. 

p. 670 sqq. 

az SiMONiDEs yfVfaXoyoy, um Ol. 82' £ukel des 
Lyiikcrs, schrieb ein genealogisches Gedicht nach Art 
der Eoeae und der Naupactica. S. Groddeck in BibL 
d. alt. Litt, und K. II. S. 100- 

ba Heroüorus, aus Ilcraclca im Pontus, schrieb 
in Prosa 'A^^ovauriKa und *ta xa^* ^HpaxXsa. Si 
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Groddeck in Bibl. d. aU. Litt, und K. IL S. 72 ff. 
Midier Darier. II. S. 464. Nitzsch hist. Hom. p, 84 «q« 
bb Emfedocles, um Ol. 84* ^V. Chr. 442 > aus 
Agrigent in Sicilien, Schüler des Pannenides, ein be- 
rühmter Philosoph und Naturforscher, hinterliefs au- 
fser mehreren Werken ein philosophisches Gedicht 

Empedocles Agrigentinus : de Tita et philosophia ejus expo- 
suit, carminum reliquias collegit^ recensuit, illostravit Frid. 
GalL Sturz. Lips. 1805* 8* Emped. et Fama, fragm. ed. Amed. 
Peyron. Lips. 1810. 8. Vgl. B, H. C. LommcUMch die pyeia- 
hell des EmpedokL Berlin 1830. 8. Fabric. 13. Gr. T. 1. p. 805. 
Clinton p. 377. -E/ti ihm untergeschobenes astronomisches Ge^ 
dicht in Jamben 'EiAnEdoTiXeovg atpalga steht in Fabric. Bibl* 
gr. Tom, I. p. 816. ed. Harl. / 

bc Democritus y aus Abdera, Schüler des Leucipp^ 
um Ol. 83. (v. Chr. 446) (geb. Ol. 77, 3. «ach ^^- 
tenb, BibL er, III, 4« p. 65» nach andern Ol. 80. v. 
Chr. 460. S. Clinton, p. 45. gest. Ol. 105, 4 — 357, 
104 J. alt»), ^in Naturforscher und Philosoph.' Fa- 
bric. B. Gr. T. H. *p. 628. 

bd GoRGiASy aus Leontini, Schüler des Empedo- 
cles, ein (Sophist, d. h. Weiser) Philosoph^ Ilcdnev 
und Redekünstler, Erfinder des Periodenbaues, ver- 
schiedener rednerischer Figuren, ' und überhaupt des 
rednerischen numerus. Cic. Or. 12. 50. 52. Er zeigte 
seine Kunst an verschiednen Orten Griechenlands, be- 
sonders in Athen, wo Critias und Alcibiades ihn hör- 
ten, auch der schon bejahrte Pericles ihn schätzte. 
(Philostr. vit. Sop/i. p. 493. l^af» er die Leichenrede 
auf die bei Salamis Gefallenen gehalten habe, sagt 
wenigstens Philostr. nicht.) Er war einer der Gesandten . 
seiner Vaterstadt, wie diese Ol. 88, 2- (v.Chr. 427) die 
Athener um Hülfe gegen dieS3'^rakusier bat, und eröff- 
nete zu Athen die erste Schule der Rlietoiik. Es wei'den 
M. li. O. 3. AuB. 5 
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flun zwei Pmnkreden zugescliriebeii, *£X6Vi|£ iF^ym* 
/üiiov imdnoAafi^Sou^ 0:^0X071 a in Reiske on T. Vm 
Bekk. Dem. IV. Anh. Fabric. B. Gr. T. II. p. 805* Manr 
so Gesch, d. RheU S. 13« Clinton, p. 388» not» a 
H. E. Fqja de Gorgia Leontino comm. Hai. 1828» & 

he loN^. aus Chios, um OL 82« einer d«r fanf 
dassischen Tragiker (von seinen Fragm. s. Hdc/i» JBenUijf 
Epist. ad Milüian in seinen opuscul. philolog^ lijpi. 
1781)* Von ihm waren auch lyrische Gedichte, be- 
sonders Dithyramben und Eiegieen« (SruncJb» .AnaL L 
p. 161). Fabric JB. Gr. T. U. p. 126. 307/ 

i^ Paotaooras^ ausAbdera, uijja Ol. 84» einPM- 
losoph und Redner ^ der erste der sich einen Weises 
nannte (<ro(pi(JTff O und fiir Geld Unterricht gab. Cic 
de orat. III, 32. de nat. deor. I, 1 , 23. Fbbric 
B. Gr. T. il. p. 668. ainton. p. 377. . 

bg CRAxiinTs, aus Athen, erhielt dea Preis OL 
86, 1. (▼• ^^r. 476), einer der vorzüglichsten Dick- 
ter der alten Comödie, Verf. von 21 bis 3& Comöd 
obgleich die Titel von, und Fragm. aus 40 Gcniöd. so- 
geführt werden. Meineke qu. ecen. 1. p. 22 sqq. S. die 
Scanml. nv. 16. 17. — Fragm. coli, et ilL Af. HunkeL 
Ups. 1827. Fabric. B. Gr. T. II. p. 430. Meineke qa. 

scen. I. p. 14 sqq. 

bh EuFoiiis, aus Athen, um Ol. 87, jünger all 
Cratinus, classischer Dichter der alten GomÖdie; Fragm 
aus 20 Com. , worunter die berühmtesten waren : Bc* 
Tcrai f be&onders gegen Alcibiades gerichtet (Meiaeb 
1. p. 42 sqq.) ATJfAOf» worin er die damalige, nach Fe- 
ricles Tode schlechte Staatsverwaltung zu Athen de* 
Spott aussetzte (ÄteineJbe p% 48 sq.) KdA^KXS^'^ worii 
er den reichen und schwelgerischen Callias, Sohn dfli 
Hipponicus, und seine Schmarotzer ^ bes. den Protf 
goras, geifselte (Meineke p. 51.) Ma^ixaff g^gen Hy- 
perbolus (id. p. 56) und IldAci; ähnlich den Zkq/t' 
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(id. p. 58). S. in den SanimiL nr. 17. Cratin, et JSup, 
scr. Gull, Lucas. ,Bonn. 1826. 8« -2^^ Eupolidis 5fj* 
fMiS ac 'TToXsaiv scr, Gust. Cor, Henr, Raspe, Lips. 
1832. Vgl. Gfr. Hermann in d. allg. Schulz. 1833* 
II. nr. 13. Vgl. Pherecrates. Fabric. B. Gr, T. II, 
p. 443* Meinehe qu. scen^ p. 35 8^^* 

bi Plato, aus Athen, um Ol. 88. (ClinU p. 69) 
aucli clasfiisclier Dichter der alten Com. Von ihm gab 
es 28 Stücke, unter denen die berühmtesten waren: 
^EXkoL^ r\ vflaoi* 'Eoprai {Meinehe 2* p. 16 sq*) 
KX^oljpÄv (id. ib. 17 sq.) Fabric. B. Gr. T. II. 
p. 485. Meinehe qu. scen. 2« P* 11* 

bh Hegemon, aus Thäsos, Zeitgenob des Alcibia- 
des, der erste Dichter, der Parodieen sohrieb. S. 
Studien von Dauh und Creuz» 6> 2. p* 267 ff« 

bl AcHAEUs yf aus Eretiia , einer der in den canan 
der Alexandriner aufgenommenen Tragiker, der be- 
sonders satyrische Dramen schrieh. Fabric. B» Gr. 

T. II. jea79. 

bm fiiFFiAS , aus £lis , . ein Sophist , der alles zu 
wissen und zu können vorgab , jünger als Protagoras« 
Cic. de orat. III, 32. Fabric. B. Gr. T. II. p. 657. 

bn Prodicus, auS'-Geos, ein berühmter Sophist. 
Hercules Prodicius. Xen. Mem. S.YL^ \. Cic. off. I, 
32. ad Biv. V, 12. Fahric. B. Gr. T. IL p. 718. 
JVelcher in Rhein, Mus, f. S, 532* 

bo biAOORAs, ausMelos, a^iOf^ aus Athen ver- 
trieben Ol. 91 , 2* V. Chr. 415. 

bp Hebodotus , *H^odoro;» aus Halicamassus in 
Carien, geb. Ol. 74 > 1. v« Chr. 484* Er schrieb im 
ionischen Dialecte das 6i*ste eigentliche historische 
Werk in neun Büchern, dessen Hauptgegenstand die 
Kriege der Griechen mit den Persem bis auf die Schlapht 
bei Mycale ausmachen. Er las, dieses OL 81 > 1. an 

5* 
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den olympiscben Spielen , (doch s. Dahlmann Forsch 
auf d. Geb. d. Gesch. II. 1. p. 18 — 37 und dagegen 
Krüger Leb. d. T/iuc. S. 24.) und OL 84 , U ▼. Chr. 
444« an den Panatlienäen zu Alben (?) theilweifle toi; 
feilte es aber zu Tburii in Unteritalien y virohin er Ol 
84> 2« V. Cbr« 443* uiit einer Atbeniensischen Colonk 
gegangen war^ nocb weiter aus. Eine Grabscluift aof 
ibn stebt in Anal. Br. III. p. 263- in\ 533. uiiUlwL 
Palat. II. p.824. nr.2l2. S. §. 11. Vuhlmann Henr 
dot. im ^ten JB. der 'Forsch. 

Ed. pr, JVenet. ap. Aid. 1502. fpL — (Frü/ier die latea. 
Version von Laur. Valla. Venedig 1^7^ fbl.) -^ cd. H.SU- 
phanL 1570. 1592. fol. — ed. Th. Gale. Loudin. 1Q79. fol. — iw. 
Jac. GronoTius. Lugd. B. 1715. fol. — ^ cum anuotat. Th. Gt- 
]ei et Jac. Gron. curavit, et suas itemque Lud. Casp. Valcke- 
naerii Botas adj«cit Petr, WesseHngins. Amstel. 1763> toL — 
opera Frid. Volg. Reizü. Tom. I. Lip«. 1776. 1807. Tom. E 
contiiu Gpdofir. Ilenr. Schaefer. Lips. 1800. — Hiatoire d'fle- 
rodote, trad. du Grec, avec des rem. hist. et crit. ua esaai $b 
la chronoL d'Her. et unc table geogr. (par Larcher.) Paris. i80& 
VII. 8* — ad vett. codd. fidem denao rec. lect. Tttn intei|r. 
lat. adnott. Wess. et Yalck. aUoromque et suis ill. Xo. Schweig- 
haeuser. Argeut. et Par. 1816. VI. 8^ Lexicon Herodoteom..« 
instr. Jo. Schweigt. Ar^ent. et Paris. 1824. 8. — cod. Sana. 
ISIS, denuo coDt. lect. variet. comjnodius dig. annot. varr. a£ 
Th. Gaisford. Oxonii 1824- IV. 8- Lips. 1824 ß. — textum ai 
Gaisf. ren. recogn. perpetua tum Fr. Creuzcri tum sua annoL 
instr. Joh. Chm. Fei. Baehr. Lips. 1830 sqq.' 8. Zur Erläute- 
ruDg ist besonders wichtig G, Rennel the geographiccd ^stem 
of Herod, Lond. 1800* 4> übers, v. Bredo^u in Untersuch, ü 
Gegenst. d. alt, Gesch, Alloiia 1802. 8* Vgl. Niebuhrs Ü 
hist, Schriften. Bonu. 1828. 8* Commentatjones Herodoteae. 
BcribebatFr. Creuzer. P. 1. Lips. 1819. 8* €. L. Struve de diaL 
Herod. Spec. 1—3. Begiom. 1828 — 30- 4. Fabric B. & 
T. U. p. 327. 

bq EuRiPiDEs, geb. zu Salamis Ol. 75, 1. v. Chr. 
480 9 gewann zuerst den Preis in der Tragödie v. Chr. 
442* Scbüler des Auaxagoras und des Sopbisten Pro- 
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dictis, gest. Ol. 93, 3. v. Clir. 406. «m Hofe des 
Königs Archelaus von Macedonien. Von seinen 133 
Trauerspielen Laben wir nur noeli 18 (und den Anfang 
desigten): 'Exa^ij, 'Opadriy^, O^oiVKJffa«, Mri^iaf 

yri^ 'IhstiSss', *l(ptyivsia ij iv AuXiSi, 'I(J). ff iv 
Taupoi?» ^FffOo^f TpwaSf^, Ban^ai, KükXcüvI/, 
*H(>aKX€i9af » 'EXIvij, '^Icwv, 'HpaxX^S* juiaivo/üicvof » 
'HXIxT^a , (Aava?; , vefdächlig. S. JVolpa Anal. 
46 St.) S. §. 12. 

Ed. pr. Eurip. Medea, Hippolytas^ Alcestis, Andromacho 
Gr. Floren t. (op, J. Lascaris). 4* -- trag. 18. Venet. ap. Aid. 
1503. 8» — Scholia gr. in VJI trag, ab Arsenio collectd. Veuet. 
1534. 8. Basil. 1544. 8. — Eur. Electr4 ed. P. Victorius Ro- 
mae 1545. 8» — Euripid, trag. XIX. op. Guil. Canteri. Autr. 
1571. 12. — Enr. tr, XIX. acc. nunc receus vicesimae^ oui Da- 
nae nomen , initiam , e vetastift. bibl. Palat. membranis Gr. et 
Lat. (cum G. Caoteri ixotis). Heidelb. ap. Commcl. 1597. 8. — 
£ur. quae exstant orania, trag. XIX. fragm. scholia ed. Jos. 
Barnes. Gantabr. 1694. fol. — recens. firagml colleg. notas per^ 
petuas sabjecit Sara. Musgrave M» D. Oxonii. 1778» IV. Volh.4» — 
Eur. trag, fragm. epist. ex ed. Jos. Bamesii recusa et apcta ap- 
pendice observationnm e variis doctorum virorum libris collecta. 
Lips. 1778—1788. HI. Voll. 4. — Eurip. trag, et fragm. rec. 
interpr. lat. corr. scholia gr. e Codd. MSS. partim snpplevk, 
partim emend. Aug. Matthiae. Lips. 1813 — 29. 8» T.. I. II. HI. 
Text, IV. V. schol. VI. Vif. VIII. tiot. IX. fragm. — rec» et 
comm. instr. A. L Edm. Pflngk (bibl. gr. cor. Jacobs et Rost 
poet. XI.) Goth. et Erford. 1829- 8. 

Aus' gab, einzelner St,. Enr. Phoenissae. Interpreta- 
tionem addidit H. Grotii, Graeca castigavit e MStis atque ad- 
notationibus instruxitj sebolia paiitim nunc primum emlgata 
subjecit Lud. Casp. Valckenaer. Franequ. 1755* Lugd. B. 18Dl3« 4* 
Lips. 1824. II. 8. — Eür. Hippolytus: — adnot. instmxitLttd. 
C. Valckenaer. Aec. L. G. V. diatribe in Euidpidis parditonsm 
dramatum reliquias. Lugd. B. 1767. 4* Lij|)s. 1823. 8. -^ Eurip. 
drama: SuppUccs mulieves ad Godd. IVISS. r^cen&itum et notis 
uberioribus illustratum (ed. Jer. Marklaud). Lond. 1763. 4. Oxon. 
1811. 8« Lips. 1822- — Iphigenia in Aul. ei. Ipli. in Tauris: ad 
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Codd. MStos recens. et notnlai adjecit Jer. MarUand. Lond. 
1771. 8. Oxon. 18lf. Lipg. 1822. 8. — Eur. trag. IV. Hecufa^ 
Phoenissae, Hippolytas, et Baochae, ex optimis exemplazü« 
emendatae (per R. Fr. Ph. Bmnck.) Argeiit. 1780. 8- — SopIiDd 
EI. et Eurip. Andromaclie ex opt. exempL emend. Ar^ent. 177!^ 
8* -^ Sophoclls O. T. et Eurip. Orestes ex opt. ex. em. ib. eod 
•— Aesch. Prom. Pers. et S. ad Tli. Soph. Ant. Eurip. Medea a 
opt. ex. em. Argent. 1779. 8* Earip. Hecuba ad fidem US&, 
emendata et breTibus notis emendationum potissinmin rational 
reddentibus instructa. In Qsom itndiosae javentotis (edid. Bid, 
Person.) Lond. 1797, 1801. 8. Fon demselben Enr. Orestes ib. 
1798. Phoeniasae 1799. Medea 1800. ^he vier Stücke M 
zusammengedruckt:. Eur. tragoediae — ed. Rieh. Porson. Tom.! 
Lips. 1802. 1807. 1824. 8. — Eur. Hecuba. Godofr. Henna» 
ad eam et ad R. Porsoni notas animadversiones. Lipa. 1800> S.-* 
Eur. Hercules für. recens. God. Hermannns. Lips. 1^10. 6. l 
Snpplices rec. G. Hermann, ib. 1811. 8. Baccfaae ib. iSSA^ 
Iq?i.1827. Hecuba 1831. Iphig. Aul. 1831. Iptig. Taur.1^3.- 
Eur. Troades ad optt. libr. fidem rec. et brevibus notis ÜMtmiik 
Aug. Seidler. Lips. 1812* 8* -^ E. Electra — rec. SeidL ik 
1813. 8. — E. Iph. in T. ib. eod. ^- Heracl. ex rec. P, Elmslg^ 
qni annot. suas et alior. sei. adi. Oxon. 1813* 8« Lips. 1821- &— 
Hipp, coronifer ad fid. MSS. et vett. edd. em. et aiinot. instit 
Jac. Henr. Monk. Cantabr. 1814. Lips. 1823. gr. 8« — Ale .. 
rec. Monk. ib. 1816* gr. 8* cum iat. Monkii suisqae annot. ed. 
Wüstemann. Goth. 1823* 8. c del. annot. potiss. Monkii. Acc. 
emend. G. Hermanni. Lips. 1824. 8. — Andrem, ed. Jo. Lei- 
ting. Zutpb. 1829. 8« — Electr. recogn, P. Camper. Lagd. & 
1831. 8* ~ Medea in ns. stud. juv. rec. et ill. P. Eloisley. Ozoi. 
1818* 8. Acc. God. Hermanni adnotatt. Lips. 1823- 8* — Bao- 
chae in ns. stud. juv. rec. et ill. P. Elmsley. Oxon. 1821« & 
Lips. 1822. — Fabric. B. Gr. T. H. p, 234 sqq. Nßchiraff 
zu Sulz, y B. 2- 

br Antiphon, aiv^ dem Flecken Ehamnus ip Atli- 
ka, geb. Ol. 75, 2- (v. Cbr. 479) , der Yerräüierei in- 
geklagt und hingerichtet Ol. 92, 2. (v. Chr. 4ll), der 
berühmteste Lehrer der Beredsamkeit zu seiner Zeit 
£r schrieb auch für andere Reden um Geld , und Be- 
den über erdichtete Fälle (or. sophisticae, declama- 
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tiones) und redete nur einmal selbst zu seiner Vertfaei- 
digung« £s sind noch 15 oration» soph» übrig, S. 
JRuJmken. disa. de uintipkonte in dessen opusc» orat» 
pJulol. criU Lugd. A 1807. 8. Fahric. B. Gr. T. U. 

p. 750. 

Ed. pr. . Orati9oes yeteram oratorom. Venet. ap. Aldam. 
1513. fol. — • ap. Henr. Stephamun. 1575» fol. — Orat. gr. ed. 
J. Jac. Reisto^. im sieberUen Bande p. 603* bei Bekkisr im er- 
eien Bände. 

hs Thucydidbs, aus Athen, geb. Ol. 77 > 1. v. 
Chr. 472, Schüler des Antiphon.? Ol. 89, L v. Chr. 
424* commandirte er eine Atheniensische Armee in Thra- 
cien, wurde aber, da er a^u spät gekommen war, um 
die Uebergabe dei* Stadt Amphipolis an den Lacedä- 
monier Brasidas zu verhüten, exilirt. £r lebte als 
Verbannter 20 Jahre an verschiedenen Orten Griech., 
und sammelte dort, unterstützt durch seine Bekannt- 
« £chaft mit Lacedämoniem und Athenern, mit der gröfs- 
tan Sorgfalt und grofsen Kosten die Materialien zu 
ssiner Geschichte des peloponnesischen ELriegs, von der 
er aber nach seiner Rückkehr nur 8 Bücher bis in den 
Anfang des 2lsten Kriegsjahses ausarbeiten konnte, 
lind starb Ol. 97, 2- v. Chr. 301- K, JV. Krüger Un- 
tersuch, über das Leben des T/iuh^d. JBerUn 1832> 4* 

Kd. pr. Yeuet ap. Aid. 1502. fol. — Scholia ib. 1505- ~ 
cun scholiis ap. Heur. Stephan. 156^ 1588* ^^^' — ^* J®* 
IJudsoD. OxoQ. 169^ fo). — rec. Jo. Wasse; edit. cor. Car. 
Aiidr. Düker. Ämstel. 1731. fol. — nachgedruckt Biponti. 
1788. VI. Voll. 8. — ad edit. Dukeri cum i^iimadv« Jo. Christ. 
Gottleber edid. Car. Lu^. Bauer. Ups. 1790i 4- et Chr. DS, Beck. 
1804. II. Voll. — ad opt. Codd, ^d. rec. et ill. Chr. Frijd. Ferd. 
Haackias. Lips. 1820. H. 8. ex rec. Imm. Bekkeri. Acc scholia 
gr. et Dukeri Wassiique aanotatioues. Bej^oHni 1821* lU- 8. — 
cd. Poppo. Lip«. P. I. !I. III. proleg. et Thnc. 1. 1. 1821 — 25. 
P. U. vol. 4. 5. 6. Thuc. L 2 — 8. 1826 — 28- P. IH- cömm. 
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Vol. I. 1831. — rec. et ill. Franc. Goeller. Lips. 1826- IL & 
Fabric. B. Gn T. II. p. 721. . i 

bt AgathoN) aus Athen , um die 908te OL^ od 
iragisclier Dicbter. Fahrte, JB. Gr, T. II. p. 281- 

bu SocRATEs, aus Athen, geb. Ol. 77, 3- v.Clir. 
469) von armen Eltern, zum Giftbecher verurtheüt 
Ol. 95, 2. (v. Chr. 399.) S. §. 13. 

bv HippocRATEs, von der Insel Cos CIwtt. Kcuof)» 
aus dem Geschlecht der Asclcpiaden, geb. Ol. gQ, !• 
(v. Chr. 460), gest zu Larissa Ol. 105, 4=357, der 
erste Arzt, der seine Wissenschaft in ein System brach- 
te. Nach vielen Reisen errichtete er zu Cos eine Schule 
der Arzneikunst, deren Ruhm sich noch lange nadi 
seinem Tode erhielt. Unter seinem Namen haben wir 
72 Schriften , die aber zum Theil untergesclioben sind. 
Groddech I. p. 204 sq. 

Ed. pr. Venet. Aid. 1526- fol. — Basil. 1538. fol. von Ji- 
nos Gornarius besorgt, — opp. omn. rec. et illustr. Anutias Foe- 
sias. Francof. 1595. Genev. 1657. fol.— ed. Jo. Ant. Tandr 
Linden. Lugd. B. 1665. 8. H. Tom. — Ilipp. et Galeni open 
edid. Reu. Charterius (Chartier). Lutet. 1679. XIII. VoD. fol.- • 
cum variet. Icctt. e Codd. Vindob. ed..Steph. Mackius« Yienn« 
1743 — 49. ir. nic/u vollendet. — In d. Samml. 33. VoL XX. 
XXII. XXIII. 1825 sqq. — Fabric. B. Gr. T. II. p. 606 s^<l i 

bw SoFxiRON, aus Syracus, schrieb jxlixovs itV' 
SgEiovs Hoi yvvaiKsiovSf dialogische Darstellungen 
von Charakteren, Lebensweisen, Sitten und Gebrat- 
chcn in einer zwar prosaischen, aber docli rhythiri- 
sehen Schreibart, i^a^r/c. -5. G/-. T. III. p. 493- Sopiir. 
mijnoxurn fr, in Classical journ.n. 8. p. 381 sqq. Alut, 1 
CßrUahr. n. 7. p. 340 sqq. Müller Dorier II. S. 360. 1 

bx Andoctdes, aus Athen, geb. Ol. 78, 2- v. Cbr 
467 , Staatsmann und Redner. Es sind von ihm noct 
4 Reden übrig: ifi^\ Twv /mudrijpicuv (geh. Ol. 91, 2 
Y. Chr. 415* gegen die Anklage, da£i er um die Ytc- 
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stümmelung der Hermen und die Entweihung der Eleu- 
siiiischen Mysterien, deren man Torzüglicli den Alci- 
biades beschuldigte, gewufst habe), xara 'AXxiiSia:- 
Sov (Ol. 91, l.)> ^^P' '^^ iavTOv naSoSov (Ol. 92, 2. 
V. Chr. 4llO> ^^pi '^V^ 'jrgog AaKaSaiixovlovs sigrivri^ 
(Ol. 96, 4. V. Chr. 393). JEleiske orat. gr. T. IV. Bek- 
ker T. I. jindoh, übers, luid erliiut, von j^, Q, Becker, 
Quedlinh. 1832. 8. — Jan. Otto Slidter lectiones ,An- 
docideae^ Lugd. B, 1804- 8. Fahric, B. Gr, T. IL 
p* 758* Rulink, Mit» crit. orat, p. XLIX sqq. 

by Pii£R£GBAT£s , berühmter Dichter der alten Co- 
mödie, (im canon der Alex.) von dem 13 — 18 Stücke 
angefahrt werden , darunter ''Aypioi aufgef. Ol. 89, 4» 
Plat, Protag. p. 327. D. S. Heinrich Ep inten, S. 192 ff. 
Dess. demonstratio et restitutio loci corrupti e Plat, 
Prot. Kiel. 1813. 4. — Pher. et Eupol. fr, coli, et 
adnot, adi, M. Runkelius, Lips. 1829. 8. Fabric. B. 
Gr. T. II. p. 473 sqq. Meinehe qu, scen. 2. p. 31 sqq. 

bz Aristofuanes , aus Athen, der geistreichste 
und witzigste Dichter der alten und (im Plutus) der 
mittlem Comödie, und in Ansehung der Sprache Mu- 
ster des Attischen Dialects. Seine aus 60 noch übrigen 
11 Stücke sind: IIXoüToy, NfCpeXai (aufgef. Ol. 89, 2. 
V. Chr. 423.), Barpa^oi, ^lirnrus^ 'A-jjapvfiy, ^SCp^- 
K£9, ''Opvi^fy, lLl^r\vr\^ 'EHKA.T^aia^Oüaai, ©«ct/üio- 
(ßo^ia^Oüffax , AudiffT^aTT}. S. Nacßitr, zu Sulzer^a 
Th, VII. 1. S. 113. 

Ausg, £d. pr. Aristoph. comoedlae IX. cum schol. gr. 
Vcnet. ap. Aid. 1498. fol. — Flor. ap. PIiiL Jimtam. 1515 und 
Tliesznophor. und Lysistrata ib. eod. — Arist. com. XI. gr. lat. 
cnm scholiis aiitiqn. et uotis Yirr. BD. reccns. Lud. Küster. Am~ 
stel. 17 lÖ. fül. — Ar. com. XI. ad fiflcra optt. Godd. era. cnm 
uotis Steph. Berglerx ncc hon C. Audr. Dukeri ad 4 priores. Acc. 
fragm. cur. P. Burmanuo ^c Lugd. 1). 1760. H. 4. — Ar. com. 
ex optim. excmplorib. em. atadio Uicli. Fr. Fhll. Drunck. Ar- 
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gent. 1783^. IV. 8- — Ar. com. anctoritate libri praecl« sec. X 
emmd. a Fhilippo Invernizio. Lips. 1794* U. 8- J^^r UL s./. 
B. unter dem Titel: Gommentarii in Arist. com. — - colleji 
digessit , aoxit Chr. Dan. Beckius. Lips. 1809* fi*- 8- der TL 
u, ff, J3. von Dindorf. 1821* — c. schol. et var. lect. rec Ibb. 
Pekkerns. Acc. notae Bronck. et reliqn. Londini 1829. Y • 8- — 
übers, von J. H, Vofa init erläuternden jinm, von JET. V^l 
Brcumschw. III. 1821« 8« — Arist. com. Plutas com sehoL re- 
cognoTit et notis instnuut Tib. Hemsterhnis. Harling. 1744- ft 
Lips. -cur. Schaefer. 1811* 8« ** Aves gr. rec. et perpetna adnot 
illnstr. Ohr. D. Beck. Lips. 1782« — Nabes com schol. rec. et 
annot. J. Ang. Ernesti suasque add. Godofir. Hermaiiniu.. lipc 
1799. 1830. 8. — ed. Car. Keisig. Lips. 1820. a — Acfaun. a 
rec. F. Ebnsley. — - Fax , ex rec. Guil. DindorfiL Lips. 1820^ & 
Eqoites c. ei. ib. 1821. Ares 1822* Ranae 1824- Ecxdes. 1826> 
Acham. 1828* Ar. firagm. ex rec. Gnil. Diud. ib. 1829. F* T. 
Fritzsche de Babyloniis Ar. comm. Lips. 1830* 8- — jintL 
Wolken, eine Comodie, griech, und deutsch (fr. J^. j^, 
JfTolf.) Berlin 1811. 4- J- W, SÜvem Über Jr. Wolken. Ber- 
lin 1826. 4. T^ers. über Ar. Tt^qa^. ib. 1827- 8. — Car. Rei- 
sigii conjectaneonim in Arist. 11. 2* Lips. 1816. 8* Fabric. BL 
Gr. T. IL p 366 sqq. 

c Antisthenes, aus Athen, Schüler des Gorgiai 
und nachher des Socrates , Stifter der Cjnisclien (Ku- 
voaapyfO Secte, welche die strengste Moral, Ein- 
schränkung auf das blofs Noth wendige lehrte, und 
Vorläufer der Stoiker. Zwei Redeübungen (j^^'kiraC) 
Afay und 'OäucTdf uf, stehen hei Reiske T. VIII. p. 52 
sqq. Bekk. T. IV , 4« Anb. p. 26. ein Brief von ihm 
bei OrelL epp, Soor. p. 8- Fahric. B. Gr. T. II. p^ ggj. 

T. m. p. 512. 

ca XsNOFHoify aus Athen, geb. Ol. 83, 2- v, Chr. 
447 » gerettet Ton Socrates in der Schlacht bei Delium 
Ol. 89. 1 =424, fuhrt die 10000 Griechen ffus Asien 
zurück OL 94, 4. V. Chr. 401, gest. Ol. 106, 1 z=:336, 
Schüler des Socrates, Freund des Agesilaus. 

jlusg. 1) aller Werke: Ed. pr. Florent. ap. Phil. Juotam. 
1516' fo^. "" ^p. Aldum. 1525. fol. — ap. Henr. Stephanom. 
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Paris. 1561. fol. und hesser 1581« £ol* — gr. et lat. cor. Leirn- 
clavias. Basil. 1569* lö72* Francof. 1594. fol. — gr. et lat cor. 
£d. Wells. Oxon. 1703* 8- V. — cur. Gar. Aug. Thieme. Lips. 

1763 ff. 1801 4. IV, — AU Forte, F. W. Sturz Lexicon 

Xenophonteam. Lips. 1801 — 3» IV. — illastr. Benj. Weiske. 
Lips. 1796 — ■' 804*. VI. 8. — quae exstant , ex U. scr. fide et 
W. DD*, coniect. rec. et interpret. est Joh. Glob Schneider, 
Lips* 1829* VL 8* (Frid. Aug. Bomemann). 2) einzelne Schrif- 
ten: a, Gyropaedia libr. VIII: rec. Thom. Hutchinson. Oxon. 
1727. 4« — e rec. Hatchins. (ed. Morns.) Lips. 1774» 8« 1784. 
8. — rec. J. G. Zeime. Lips. 1780. 8. — (Schneider. Lips. 1800. 
1815* 8«) — ad fid« muime God. Guelph. ed. Em. Poppo. Lips. 
1821* — /• Fr. Fischtri comm. in Xen. Gyrop. ed. Christ. Theo{>h. 
EjiinoeL Ups. 1803. 8. -— reo. Fr. A. Bornemann, (in Jac. et 
Host bibl. gr.) Goth. et £rf. 1828* h. Anabasis L. VII: rec. 
Th. Hntchinson. Oxon. 1735. 4. 1745. 8. und mit Anm, von 
Porson. Gantabr. 1785. 8* — e rec. Hutch. ed. Morus. Lips. 
1775. 8* — reo. J. G. Zeone. Lips. 1785. 8« — (Schneider Lips. 
1806* 8. Bornem. 1825. c. anim. Porsoni). — rec. Lud. Din- 
dorf. Lips. 1825. — recogn. et ill. C. G. Krüger. Halis 1826. 8* — 
ed. Em. Poppo. Lips. 1827* 8. c, Historiae graec. L. VII. : rec. 
Morus. Lips. J77a 8. — (Schneider. Lips. 1791. 1821* a) — 
d» Memorab. Socr. L. IV. ed. P. Victorius. Flor. ap. haer. Jantae 
1558.— ex rec. et cum notis J. Aug. Eraesti. 1737* 8* bes, (mit 
Valcken, und Ruhnkene Anm,) 1772* 8> — - cum notis Ern. 
Ruhnk. Valcken. Hindeburg. (Lips. 1769*. 8*) suisque ed. J. G. 
Zeune. Lips. 1781* 8. — (Schneider. Lips. 1790* 8- 1801* 1816- 
8.) — recogn. et ill. G. A. Herbst. Halis Sax. 1827* 8* e. Oe- 
couom. Apol. Socr. Sympos. Hiero , Agesil. (den AgeeiL suchte 
Valckenaer verdächtig zu niachen, Vagegen s, Weiske praef. 
Ageiil.) c. animady. J. Aug, Bachii. Lips. 1749. 8. — rec. J. G. 
Zeone. Lips. 1782. 8* — (Schneider. Lips, 1805* 8.) — Hiero. 
Rec. et interpr. est G. H. Frotscher. Lips. 1822. 8* -— Gooviv. 
rec. et interpr. est Fr.' A. Bomemann. Lips., 1824* 8> Acc. ei« 
apol. 8. —^ j^vfin. recogn. et ill. G. A. Herbst. Hfü. 1330* 8* 
f. Opusc. politica (de republ. Athen. — Bockh Staaiskaush^ d. 
Athen, I, iS.48. Not, — et Lacedaem. de reditibus) equestria et 
venatica rec. J. G. Zeuue, Lips. 1778. 8* — (Schneider. Lips. 
1817. b-T Fabric, B. Gr. T. III. p. J sqq. 

cb Gtesias, aus Cnidus, Leibarzt des jüngej*n Cy- 
rus, lebte nachher am Persischen Hofe bis 395* ^^ halle 
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eine Gescbic^te von Persien bis 398 in 23 Blichern 
und ein Buch über Indien geschrieben, wovon aber 
blofs Fragmente übrig sind, in den Ausgaben des He- 
rodot von Gale und Wesseling. -— opp, reliqidae. Coli 
rec, ilL Jo. C/irn. Felix JBä/ir. Fraivcof, ad M. 1824. 8- 
Fahric. B. Gr. T. II, p. 740. 

cd EucLiDcs, aus Megara, Schüler des Socrates, 
der aber vorzüglich die Dialectik oder die Kunst, durch 
geschickte Fragen und Schlüsse, meistens Trugschlüs- 
se, andre zu widerlegen, übte; Stifter der Megarischen 
Schule , deren Mitglieder auch Eristiher und JDialecii- 
ker hiefsen. Fabric. B. Gr. T. IL p. 715- T. III. p. 625. 

ce Plato, aus Athen, geb. Ol. 87, 3..v. Chr. 43Qi 
gest. OL 108, 2 n 347, Schüler des Socrates und Stif- 
ter der Academie. S. §• 13- Von seinen Reisen ,8. 
Clinton p. 377* not. e. 

jiusg. Ed. pr. Aldioa. Venct..l573« foL — ap. Hear« 
Stephanum. Paris. 1578. fol. III. — cum vers. et argnm. Mar- 
«ilii Ficini. Lugd. 1690. Francof. 1602- fol. ' — cd. Bipontina 
1781 — 87« XF. 8. mit dialogomm PI. argamenta exposita et 
illastrata a Diet. Tiedemann. 1786« 8« — * Plat. opera ex rec. H. 
Stephan! passim emend. adi. schol. et nott. critt. ed. Chrst. Dan. 
Beck. Lips. VIII. 1813—19. 12- — PJat. diall. gr. et lat. ex 
rec. Imra. Bekieri. Berol. 1816. P.i.'l. 2. P. H. 1. 2. 3. P. III. 
1. 2' 3. comm. crit. ib. 1823. H. .8. — ad opt. libr. fi«L rec. 
lat. convertit Fr. Ast. Lips. Weidin. 1819 — 1830. J — IX. 
Text. X. Annot. 8. — ad fid. codd. FJorr. Pariss. Vindob. alio- 
rtunque recogn. Godofr. Stallbanm. Lips. Weisel. 1822 sqq« 
VIII. 8« — rec. et adn. crit. instr. C. £m. Chph. Schneider. 
Lips. Teabner. bis jetzt III T. 

Einzelne Dial. Plat. Dialogi V. (Amatores, Eathyp^ro, 
Apol. Soor. , Crito , Phaedo) rec. et illastravit Nathan. Forster. 
Oxonii 1745. 1765. 8« — PL tuthydem. Apol. S. erito, Phaedo 
gr. e rec. 11. Stephani varietate Icct. et anin». crit. ilt. J. Fr. Fi- 
scher. Lips. 1760. 1770. 1783- Cratyhis et Theaet. I^'ps. 1770- 8. 
Sophista, Politicus, Parmeiiid. Lips. 1774. 8. Philebiis et Syin- 
pos. Ups. 1776. 8« Pliit. dial. IV. Meno, Crito, Aicibiadcs 1. % 
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cum anim. Gedicke, Gottleber, Schneider, cor. Biester. Berol. 
1780. 1790. cor. Biest, et Buttmann. ib. 1811. 1822- 1830. — PL 
Symposium verbessert und mit kritischen und erkl, jinmerk. 
herausg, v, F. A, ITolf, Leipz. 1782. 1828- a — Plat. lo, ad 
fidem cod. Venet. vett. edd. revocatu* et illustr. a M. Guil. Mül« 
1er. Hamb. 1782. 8. — Plat. dial. selecti cura L. Fr. Heindorfii. 
Berol. 1802 — 1810. 1827 fl. IV. 8. (I. Lys., Cliarm., Hipp, maj., 
Phaedrus. II. Gorgias et Theaet. III. Crat., Euthyd., Parm. IV. 
Pliaedo , Sophistes , Protagoras). — PI. Phaedon explanatus et 
cmcnd. prolegom. et annot. Dan. Wyttenbachii. Lugd. B. 1810. 8. 
Lips. 1826. "7 PI* Meno proleg. el comvi. ül. God, Stallbaum. 
Lips. 1828* -— PI* Politia s. de rep. U. X. rec. atque explan. 
Fr. Astius. Lips. 1814. 8. -* Plat. Leges et Epinomis ad opt. 
libr. fid. em. et perp. adnot. ill. Fr. Astius. Iiips. 1814. H. 8* -— 
PI. Philebus. rec. et ill. God. Stallbaum. Acc. Olynipiodori scho- 
lia nunc primvm edita. Lips. 1820* 8. — lo. prol. vindic. et 
annot. instr. Gr. Guil. Nitzsch. Lips. 1822. 8* Enthjrphro. pro- 
leg, et comm. ill. Godofr. Stallbaum. 1823* *-* dial. sei. (apol. 
S. Grit. Phaed. Symp. de rep.) rec. et comm. in usum schol. 
instr. Godofr. Stallbaum. {SaintnL m\ 1. Vol. XI.) Gotli. et Erf. 
1827 sqq. IV. 8. — Symp. ad opt. 1. fid. ed. c. D. Wytlcnb. 
animadv. adnot. Jnstr. P. A. Beynders. Groning. 1825. 8. — 
dial. IV. Lach. Eutliphr. opol. S. Menex. adn. perpet. ill. Fr. 
Guil. Engelhardt. Berol. 1825. — Timaeus , recogn. ill. A. F. 
Lindau. Lips. Iö2d> 8* "^ Scholia in PJutoncm ex Codd. MSS. 
primum coli. cd. Ü. Buhukeiiius. Lugd. B. 1800. 8. — Phil. W. 
van Hcusdc spec. critic. in IMatonem. Lugd. 1803.8. — C.Mor- 
genstern de Plat. rep. comm. III. Balis 1794. 8. Th. Gaisford 
lect. Piaton. e membr. Bodicjanis etc. Oxon. 1820* 8. — A. 
Buevkh. comm. in Platoui^ Minoem et libr. prior, de legibus. 
11 ul. 1806. 8. — Green van Prinstercr prosopographia Platonica. 
Lugd. B. 1823. 8. — Plat, Werke ^ übers, v. Fr. Schieierma- 
cher, BerL IL 1804- 1809. 1819 — 1828. I, 1. 2- H, 1. 2. 3. 
HI, 1. & Fabric. B. Gr. T. lU. p. 57 sqq. Ast Ober Flatos 
Leben u. Schriften, Iseipz. 1817. Socher über PlcOc^t Schrift 
ten. München 1820. 8. Phii. Guil. pan Heusde initia philos. 
Platonicae. Trai, ad R/t. 1827. 

cf Timaeus, aus Locri in Untcritalien^ ein Py- 
ihagorecr, unter dessen Naiiien ein Werk TC^i xl/ü- 
^a( xdajüitti vorhanden ist. 
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Auag, mmttens beim PUuo, S. OcelbiS. Fabiic B. Gr. 
T. I. p. 877- Meiners Gesch. d. Wiaa, I. S. 587 fi. Oaigega 
BardiU Epochen der v'orz, phiioe. Begr. 8. 165 ff* ~ 

cg Ahchytas, aus Tarent, Pythagoreischer FU- 
losoph, Matbeiuatikery besonders Mechaniker, zugleicli 
grofser Staatsmann und Feldherr. Hör* Od., I, f28* 

Fragm. nsgl r^g na^rjfiaTtx^g, ed. Je. Grammios. Hdk 
1707. 4* — Sixa Xoyoi, xa^oUnol (unächt) cum epist.- Jo. C»- 
merarii. Lips. 1564* 8* *~ t^^d in Samml. nr. 30* II. p. ST?» 
nr. 30. Moralische u. a. Fragm. in Samml. nr. 30. II, p. JSi- 
nr. 30. Fabric. B. Gr. T. I. p. 831. Meiners Gesch. d. Wiu. 
I. S. 596. BardiU de Arch. philos. in iVbr. CLcta soc. ha. 
len. I. p. 3 iF- 

ch Fhilistus, ausSyracusy Augenzeuge der Nie- 
derlage der Alh. bei Syracos v, Cbr« 415, nachba 
Rathgeber des altern Dionys um Ol. 93 11^405, aber 
nachher von diesem verbannt, zurückgerufen von Dio- 
nys d. j. Ol. 103, 1. = 367, bleibt gegen Dio OL 105, 
3. = 358. SiKfXjKa in 2 Theil. \. bis auf die Ein- 
nahme von Agrigent 406- v« Chr. 7 Buch. 2« Regier. 
Dionys d. ä. 2 Buch, bis Ol. 104, 2. = 363. Cic. Br. 
17. (td Qu. fr. 11, 13. — Fabric. JB. Gr. T.I. p. 73a 

De situ et origiue Syracus. scripsit atqae Phil, et Timaei 
rer. Sicul. fragm. adi. Fr. Göller. Lips. 1818. 8* 

ci CuoERiLus, aus Saiiips^ ein, zur Zeit des Plato, 
berühmter epischer Dichter, der die Perserkiiege besun- 
gen hat. KosHua de poetis gr. c, V. de histor. gr. IV, 7« 
p. 370. Fabric. B. Gr. T. II. p. 292 »q. Von einem 
spätem Choer. spricht Horat. Epist. II, 1, 232. -«^. P, 
359> Choerili Samii quae super sunt coll.et ill. — »^ 'Äug. 
Ferd. Nuecke. Lips. 1827. 8. Additam. ib. 1827. 4- 

ch Antimacuus, ein epischer Dichter, von Plato 
geschätzt, aus Golophon. Wegen seines Heldenge- 
dichts Qrißats zählten ihn die Alexandrinischen Gramm, 
zu den fünf classischen epischen Dichtem. Auch hatte 
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er ein elegisches- Gedicht AvStf geschrieben, Klagen 

über den Tod seiner Geliebten. 

Antimachi Goloph. reliqniae: coli, et explevit C. Ad. Gli. 
Schidlenberg. Holaa 1766« 8. Fabiic. B. Gr. T. II. p. 104 sqq. 

cl PiiicoxENus , CH. 95 9 aus Gythera, am Hofe 
Dionys I., von dem er in die Steinbrüche bei Syracus 
eingeschlossen wurde, ein Dithyrambendichter. Ku- 
kA.w\}/. Fuhric. B. Gr. T. II. p. 134- PVyttenbacßi. 
diatr, de PßüloxerM in Philomath, II. p. 64* 

cm TiMOTnEVSy aus Milet, mn dieselbe Zeit, aber 
jünger, ein Dithyi*ambendichter, wie Telestes Diod. Sic. 
XI7, 46. 

cn PniLüiiAUSy aus Croton, Schüler des Archy- 
tas , einer der berühmtesten Fy thagoreer, den Plato zu 
Hcraclea in Unteritalien, Simmias und Gebes zu The- 
ben horten. {Plat, Pliaedon, p. 61 D.) Er hatte über 
die Zahlenlehre , über die Weltseele u. a. geschrieben. « 
Plulolaos des Pythagoreers Leben nebst den Bruch-^ 
Stücken, seines Werks von A, Boeckh. Berlin 1819. &. 
Vgl. Ideier im Museum d. y/iltertlmm^wiss, II. S. 405. 
Fabric, B, Gr. T. I. p. 862. 

CO Aristifp, aus Cyrene, Schüler des Socrates, 
der aber dessen moralischen Grundsätzen nicht treu 
blieb, Stifter der Cyi-enaischen Secte, die das höchste 
Gut in die angenehme Sinnenempfindung setzte, und 
aus welcher nachher die Epicurische Schule hervor- 
ging ; ein Weltmann , beliebt bei Dionysius dem altern. 
Jiorat. Epist. I, 1, 18. 17, 23- mit Wielands Note. 
Fabric, B. Gr. T. II. p. 700. 

cp Diogenes, aus Sinope (Zivwirf}), geb. Ol. 
91, 3- (v. Chr. 413), g^t. Ol. 114, 2. (323), Schü- 
ler des Antisthenes und der berühmteste Cynische Phi*> 
Josoph. Ihm werden falschlich 27 Briefe zugeschrie 
ben. Fidfric. B. Gr. T. III. p. 516. 
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•cy Ae8Chin£8| aus Athen y Schüler des Socratei. 
Unter seinem Namen haben >vir drei Dialogen: übet 
die Tugend y £RY3LiASy Über den Reichthum, Ayin- 
cjousy über den Tod, die aber wahrscheinlich von spä- 
tem und verschiedenen Verfassern herrühren , z. B. 1 
der Axiochus nach CrarUor» S. meine verm. Schrif- 
ten S. 51* 

Ausg, erat hei den Ausgaben dee Plato, JBesondert: 
gr. lat. ed. Jo. Glericns. Amstel. 17ii. 8« — ed. P. Honens. 
Leov. 1718. 8. — cur. J. Fr. Fischer. Lips. 1786. 8. S. auch 
Simonis, Socratici dialogi IV, — de lege, de lacri cnpidine, 
de justo ac de virtate. Additi sunt incerti aactoris dialoei Eiy- 
xias et Axiochas. Kec. Aug. Boeckhius. Heidelb. 1810« 8* Fa- 
hne. B. Gr. T. ir. p. 691. 

er Lysias, ein Redner, Sohn des Sy;racasanen 
Cephalus, geb. zu Athen Ol. 80, 3. (v. Chr. 458.) 
gest Ol. 100, 2. (V. Chr. 379), ging v. Chr. 443 mil 
Herodüt nach dem damals gegründeten Thiirii bis 411; 
von den 30 Tyr. vertrieben 404 lebte er in Megara bis 
403. nach Wiederherstellung der Democratie v. Chr. 
402- itxoTfXijS'. Vorhanden sind 44 Beden. S, §. 15. 

Ausg, Ed. pr. ap. Aldura. Venet. 1513. fol. Tnil and. 
Redn. — rec. Jer. Marklandi et snas notas add. Jo. Taylor. 
Lond. 1739» 4» — cum notis Tayl. et Marklaudi edid. Reiske 
in Oratt. gr. Tom. V. VI. — ed. Äthan. Auger. Paris. 178^ 
II. 8. — ad cod. Viudobon. expr. cura Fr. K. Alter. Viennae. 
1785. 8- Bekk. erat. Att. T. I. — Lysiae et Aesch.. er. sei 
comm. in usum schol. instr. a Joh. Henr. Bremi. 6oth,r et £i£ 
18'26> 8. -T- orat. quae. supers. omn. et deperd. ifr. ed. et brcvi 
adnot. Grit instr. C. Foertsch. Lips. 1829. 8. — in ord. chro- 
noL red. ed. et adnot. crlt. instr. Jo. Frauz. Monach. 1831. 8. 
Fabric. B. Gr. T. H. p. 760. 

CS Cbses (fHißfis), ein Thebaner, Schüler des So- 
crateSy Verfasser einer philosophischen Schrift unter 
dem Titel Triva^, die ein allegorisches Gemälde des 
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luensclilichen Lebens* enthält , an deren Aechllieit aber 
einige wohl mit Unrecht zweifeln. 

^usg, meistens beim Epictet, Einzeln: Gebetis Theb. ta- 
bula e MSStis restituta a Jac. Gronovio. Amstel. 1689* 8. — coli. 
IV. Codd. Paris, ed. J. Schweighaeaser. Argentor. 1806* il- 
Fabric. B. Gr. T. ü. p. 702- 

et Alcidamas y aus Elaea in Kleiiiäsien , ('EXar- 
TT]S) ein rfietor. Ihm werden zwei Declamutioiien zu- 
geschrieben, *Oduaosu^ xara Ilakoiiir\^ovs Tr^cdo- 
aias und ^fpi ao())iOT<3v. bei Heiske orat, gr. T. Vllf'. 
und Bekker T. IV, 4- Anhang p. 33- Fabric, bibl, 
gn T. II. p. 776. 

cu Gritias, aii8 Athen ^ Schüler des Gorgias und 
Socrates^ aber der despotischste von den dreifsig Ty- 
rannen. Eine (gnomische) Elegie von ihm von gerin- 
gem Werthe hat zum Theil Athenaeus X, p. 432. er- 
hs^ten \ auch schrieben ihm einige aufser der Atalanic 
noch die Trauerspiele Plrithoua und SLsyphus zu, die 
sonst dem Euripides beigelegt werden. •— fragm. di^p, 
ilL em, N. Bachius. Lips, 1827. Fabric, B. Gr. T. IL 

p. 294. 

cv IsocRATEs, aus Athen, geb. Ol. 85; 4. (v.Chr. 
436), gest. Ol. 110, 3. = 338, Schüler des Prodicus 
und Gorgias (Clc. or. 52.), Lehrer der Beredsamkeit, 
aus dessen Schule die gröfsten Redner und Schriftstel- 
ler hervorgingen. Cic, Or, II, 20. Brut, 8- Aus 
I^angel an Dreistigkeit und Stimme (C/c. Or, II, 3-) 
; jredete er nie öITentlich. Die vorhandenen 21 Reden 
schrieb er theils für andere, theils als Muster für seine 
Schüler. S. §. 15. (Die Anekdote, die bei Cic or, 
Jlly 35. or, 19, 62. Quint, III, 1, 14. steht, wi- 
derspricht der Chronologie.) 

Ausg, Ed. pr. Mediolani cur. Demetrio Ghalcondyla 1493- 
; Ibl. — Venet. ap. Aldnm 1513. 1534. fol. — ed. Ilieron. Wolf. 
: Basil. 1551. 1570. lol. — ap. Hcnr. Stcpliannm. 1593. fbl. — 
M. li. O. 3. Aufl. 6 
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ed. Gull. Battie. Loud. 1749* JI* 8« — ed. Äthan. Anger. Pa- 
ris. 1782« in. 8. — ad optim. excmp]. fidem emendavit (?) Wilh. 
Lange. Halis Sax. 1803« 8« — 'IcotiQ, Xdyot nal imaroXal fista 
cxolCatv nccXacmv, otg ngogsri^rjöav GrjfifLcoösig etc. iv IJa- 
Qiaiois (foai (1807). H. 8. (ed. Adaraant. Coray.) — Bekk. or. 
Att. T. IL — oratt. comment» instr. a Jo. Henr. Bremi. Goth. 
et Erf. 1831 sqq. — Is. Panegyricus rec. et illustr. Sana. Fr. 
Nath. Monis» Lips. 1804* 8« c.Mori snisque aun. cd. GuiL 
Dindorf. Lips. 18^26. 8« c. Mori siiisque aimot. ed. Fr. A. W. 
Spohn. Ed. 2* cur. J. Ge. Baitenis. Lips. 1831* 8> Areopagi- 
ticus ed. J. T. Bergmann. Lugd. B. 1819. 8. — or. de perma- 
tatione ciiius pars ingens primum gr. edita ab A. Mustoxyde. 
Mediol. 1812. 8. — ex codd. MSS. suppleta ab Andr. Mustox. 
Rec. J. C. Orellias. Turici 1814* 8. — admou. ad Demouic. in 
Sammi» nr. 30. H. Fabric. B. Gr» T. II. p. 777. 

ct4^ CfliüN, aus Heraclea am Pont. £ux. , Scbiiler 
des Plaio , brachte den Tyrann Clearcli von Heradea 
um , wurde aber von dessen Trabanten erschlagen Ol. 
106 > 4t' ~ 353* Unter seinem Namen gehen \7 ihm 
untergeschobene Briefe. C/uonis epi,st, gr, ad Vodd, 
Mediceos rec. caaiig, notas et iiid. adjecit Jo, T/ieoph, 
Cübertm, Dresd. et Lips. 1765. 8« beim Memiiou v. J. 
C.OrcIli. Lips. 1816. 8. Fabric. B. Gr. T. I. p. 677. 

ex ANTirHANEs, You unbekuiititcm Vatcrlande, um 
die 98 Ol., berühmter Dichter der miltlern Gouiödie 
(im canon der Alex.), über 260 i^t. — 2\ 21, Koppiers 
ohfis. philoh in loca qnaedam Antiph. Lugd, B. 
1771. 8. Fabric. JB. Gr. T. II. p. 4l4. Meineke qu. 
scen. 3. p« 49. 

' cy EüDoxi/s, aus Cnidus, um Ol» 103. (v. Chr. 
366) > Schüler des Plato, mit dem er auch Aegypten 
bereiste {^Clinton p. 377 sq. not e), ein grolser Mathe- 
matiker und Astronom, dessen Werk über die Astro- 
nomie Aratus in Verse übeltrug. Fabric. S. Gr, 
T. IV. p. 10. 
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c% Lycurous, aus Athen, aus dem edlen Ge- 
schlechte der Eteobutaden geb. Ol. 93, 1. n 408, 
Schüler des Plato und Isocrates, Freund des Demosthe- 
nesy geachtet wegen seiner Redlichkeit^ Freiheitsliebe 
und Strenge; stirbt Ol. 113, 1* —328^ nachdem er 
im Senat Rechenschaft von seinem politischen Verhal- 
ten abgelegt, hatte. 1 Rede^m Leocratem, b. Taylor 
und Reiske* VoL IV. — « rec, Taylori ed, /. Godofr. 
Hauptmann, JLips. 1753» 8. -^ init teutachen Noten 
von /. H, Schulze. Braunschw. 1 789- 8- — emend. C. 

F. II(einrich.) JBonnae ad R/ieii, 1821. 8« -^ recogn, 
Taylori proL et anim. integr, Ilauptm, Reisk, Schuh. 
seL Mori ined. sua^que adi, oratt. deperd. fr. coli. A. 

G. Becher, Magdeh. 1821. 8. — rec. Fridi Osarm. 
Jen, 1821. 8. — Rekk. or. Alt. T. III. — Fahric B. 
Gr. T.'II. p. 812. 

d IsAEUS; (aus Athen oder Chalcis), ein Redner, 
Schüler des Lysias und Isocrates, Lehrer des Demosthe- 
iies. 10 Reden in Erbschaftssachen in Reiske Orat. 
gr. Tom, VJL und die elfle Tffpl foD Mcv^hAsou; 
xX^poü. (v. Th, Tyrwhitt.) Lond. 1785. 8. und in 
Bibl. d, alt. Llt. und K. 3s St. Ined., auch am Ende 
des hocr. TT. avrtS* von OrelL — 1rsg\ tov KA.£(üVü- 
jmou Kkri^OV nunc primum duplo auctior invk et inier- 
pr. Af^ig* Majo, MedioL 18 J 5. gr. 8. JSekk. orat. gr. 
T. 111. — recogn. antiot. crit, et coinm. adi. Ge, Fr. 
Schömann. Gryphisw. 1831« 8. -^ Fabric. B. Gn 

T. II. p. 808. 

da TuEOFosiPcrs, aus Ghios, Schüler des Isocrotes, 
geb. um OJ. 100 1 3« — 378., einer der ausgezeichnet- 
sten Geschichtschreibcr , aber im Slil nachlässig (^Mti- 
neke qu. acen. 2. p. 71. Cic. Brut. J7. de oral. IF, 23« 
///, 9» 1. fpit. Herodoti. Ru/uik. his^t. crit. or. gr. 
p. LXXXYU* lirommel de Tli. epit. Her. in Creuzer 

6* 
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Meleltm. IJt % 'EXXijviKa: in 12 Biicli. von dem Z«it- 
punct an, wo Thucyd, aufhört, Ol. 92, 2. big znr 
Seeschlacht bei Cnidus Ol. 96, 3- n 394. 3- ♦iJlit- 
nnvLoc in 58 B. Geschichte des PhiJipp von Ol. 105, In 
360 an j ^^ welche aber viele andre Begebenheiten ein- 
geschaltet waren, z. B. die Gesch. I)i6nys. d. alt, u. 4|i 
jung. — fr, coli. disp. et exjyl, Eysson- TViggerä, LtUgi. 
JB. 1829. 8. Fabric. JB. Gr. T. IL p. 801. BiMt. 
hist. er. or. p. 87. Clinton, p. 385- not. g', A. J. L 
Pfiugk de Tlieop. vlta et scriptiß. Berol. 1827- 8. 

db ErHORus, aus Cuma, auch Schüler des hxt 
crates , schrieb eine Geschichte der Griechen von der 
Rückkehr der Heracliden 1191 v. Chr. bis Ol. l|()i 
1. ~ 340- — ^ fragm. coli, atque lll. M. Marx. Carltr. 
1815. 8* (Vgl. Friedem, et Seäb. Mise. er. II. p. 75J 
sc|q.) Fabric. B. Gr. T. i\. p. 355i 800. ClitU^ 
p. 384. not. /. 

de AscLEPTADKs, aus Tragilus in Thracien, Scbü- 
ler des Isocrates, schrieb rpaytoSoüf^if va , d. h. ci« 
Erklärung der Stoße, die die Tragiker behandelt hat- 
ten. Asclepiadae Trag. Tragodumenon, reliquiatr 
Diss, posthuma Fr. Xav, JVerferi in den Actijf phM 
Monac, T. II. fase. 4. Fabric. Bibl. Gr. T. II. p. 2851 

dd Hieher nach Ol. 105 scheint auch der icm 
likax)^ des mittelländischen Meeres zu gehören , dtf 
dem Seylax aus Caryanda in Carien unter Dariu^ Hj- 
staspis beigelegt wird. S. Niebuhr in den AbK in 

BerL Aead. hist. phil. Cl. 1804—11. S. 83. Ä 

pr. i)av. Hoeschelii. August. Vindel. 1608« dann ii 
den Sammlung, nr. 21. 22- Fabric. B. Gr. T. IT. 
p. 606 sqq. 

de Arneas, mit Beinamen Tacticus , um Ol. lOi 
(Feldherr der Arcadier, Xen. Hell. VII, 3, 1.?) 
Zwei Schriften von ilun, TanriKa und ttcS^ Xpil ir^ 


\ 
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Xio^Kou/üifVov avriyßüM hat Is. Casauhon, zuerst mit 
dem Polyh, Leraust^egeben. Paris 1609- — de ioUr, 
obsidione lib. ad Codd. Paria, nt Medicrec, comm, 
int, Is, Casaub, noL Jac, Gronov. Koesii, Casp, Orel- 
lii et suas adi, Jo, Conr. Orelliits, Lips. 1817* 8* 
Fabric. B, Gr. T. IV. p. 334- 

' dj" Demostiienes , aus Athen, geb. Ol. 98 > 4. ~ 
385. , trat als Aedner zuerst gegen seine Yorinünder 
auf Ol. 104, 1— 364. Erste Rede gegen den K. Phi- 
lipp Ol. 107, l.rz352. (<lrei X6701 'OXvvSiaHoi) 
Von Antipater verfolgt; nahm er aul' der Insel Caiau- 

^. ria Gift Ol. 114, 3. = 322. 61 Heden. Es giebt Scho- 
llen über ihn, die man einem, sonst unbekannten, UI-* 
pian zuschreibt. Wolf, ad or. L^pt. p. 210. Clinton, 

J'aati Hell, App. p. 360« 

uijisg. Ed. pr. Aldina. Venet. 15()4« fol. <— com comm. 
Ulpinni. Basil. ap. Hervag. 1532. fol. — gr. lat. cum Ulpiani 
cüuiiii. cd. Hicron. Wolf. Basil. 1649- 1572- Ftanc. 1604. fol. — 
cum Ulp. Paris. 1570« ap* Benenatnm, fol. (cor. Morell. ed. 
Dion. Lambiuus). — ad. J. Taylor. Cantabr. 1748 — 57« 1774. 
4. n. — ed. J. J. Keiske. Lips. 1770. H* Ed. conr. cur. G. H. 
Schaefer. Lond. 1822. IV. 8> Apparat, crit. III. Ind. I. 8* App. 
Grit, et exeget. ad Demosth. Obsop. Wolf. Tayl. Reisk. annot. 
tenens. Dig. aliorumque et suis annot. anctum ed. God. H. Schae- 
fer. Lond. 1824 — 27. V. 8. — ed. Ath. Auger. Tom. I. Paris. 
1790. 4. Bekk. or. Att. T. IV. P. 1. 2. 3. 4. — Demosth. or. 
adv. Leptinem cum scboliis veterib. et comm. perpetuo' «d. Fr. 
Aug. Wolf. Halis 1789. 8. repet. J. H. Bremi. Turio. 1831. 8. — 
or. in Midiam , ed. notis crit. et exegeticis instruxit G. L. Spal- 
ding. Berol. 1794- 8. cur. Buttmann. ib. 1823. 8« — reo. M. H. 
C. Meier. Hai. 1831 sq. 8* -* or. de pace cum schol. et Andr. 
Duaaei praelection. ed. Chr. D. Beckius. Lips. 1799. 8* '— or. 
pro Corona rec. E. C. Fr. Wunderlich. Gott. 1810. 1820. 8- — 
Acsch. et D. or. de corona. Ex recognit. Imm. Bekkeri. Acc. 
scholia partim incdd. Hai. 1815« 8. — Dem. Philippicae in usma 
schol. recogn. Bekkerus. Berol. 1816. 8. — Phü. !• Olynth. III. 
et de pace rec. et comm. ilL G. A. Rüdiger. Lips. 1829* 8. " 
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Fliilipp. oratt. V. ex rec. I. Bekk. ed. et ilL J. Th. YoemcL 
Francof. 1829. 8- — in Androt. ed. G. H. Funkhaenel. Lips. 1832. 
8. — oratt. sei. comm. in usum schol. instr. ab Joh. H. BranL 
Goth, et Erf. 1829. 8. Dem. Staatsreden übersetzt und mit 
Anm. V. F. Jacobs, Leipz, 1805« 1833* 8* Vem, als SuuiUmanM 
und Redner. Historisch -^ krit. EinL zu dessen Jff^orken, v.Jk 
Gerh. Becker. Halle 1816. 8. — Vem, als Staatsbürger^ Medner 
und Schriftsteller von dems, Quedl, u. Leipz. 1830* 8- Fabric. B. 
Gr. T. II. p. 8 16. 

dg HyferIoes , aus Athen, Schüler 6Lea Plato und 
Isocrates, ein Redner und redlicher Vaterlandsfireunct, 
hingerichtet auf Befehl des Antipater Ol. 1 14 > 3- ^ 
322f Von seinen 52 Reden ist nur eine , die 1 7te un- 
ter denen des Demosth. p. 211* Reisk, nocli übri^ 
Fabric. B. Gr. T. 11. p. 856- Rufmk. l. e. p. LXIX 
ad Rutil l^ 19. p. 64. . 

4h AEsquiNESy aus Athen, von niederer Herkunft, 
Gegner des Demosth. , Gesandter beim K. Philipp OL 
108, 3. ~ 344., ging, von Demosth. in dem Proceli 
de Corona besiegt Ol. 112, 3* ~ 330* nach Rhodos. 
3 Reden. 

Aus^. Bd. pr. ap, Aldam. Yenet. 1513« dann mit Jk' 
mosth, — Reiske or. gr. III. IV. Bekk.. or. Att. T. III. ^- onrtt 
sei. ad fid. Codd. MSS. recogn. et ill. J. H. Bremias. Torici 

1924- 8. or. in Ctesiphontem rec. E. C. F. Wimderlidii 

Gott. 1810. 8. Fabrlc B. Gr. T. II. p. 85a 

di Demades, aus Athen, ein Redner, Gegner do 
Demosth. und an Philipp verkauft; vorgehlich der 
Verrätherei wegen hingerichtet von Antipater, über 
den er gespottet hatte , und Cassander Ol., 115, Q.Zl 
319* £s itt noch ein Fragm* einer Rede von ihm übri^ 
Reiske orat. gr. T. IV. Bekk. or. Att, T. JU. Fqbric 
B. Gr. T. II. p. 868. Ruhnk. hist. crit. or. p. LXXL 

dk S^usiPFus, Schwestersohn des Plato und 
Nachfolger desselben in der Academie , Ol. 108 , 1. — 
348. Seine hinterlässenen Schriften kaufte Aristoteles 
um 3 Tal. — 4050 Thlr. Fabric. B. Gr. T. HL p. 187. 
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.$. 17. Alle Fächer der Litteratur >;iraren nun 
lo bearbeitet, dafs den Nachfolgenden wenig oder 
keine Hoffnung übrig blieb, sich in einem dersel- 
ben mit Glück eine neue Bahn zu brechen. Da- 
gegen waren die eigentlichen Wissenschaften gröfs- ^ 
tentheils noch in ihrer Kindheit; sie waren ent- 
weder noch gar nicht behandelt, wie die Erdbe- • 
Schreibung und Naturkunde, oder bestanden nur 
in einer Masse einzelner unzttsammei^hängender, 
oft w^iderstreitender, Kenntnisse, wie die Philo- 
sophie, Mathematik, Astronomie. Da trat ^in 
Mann auf, der mit den umfassendsten Kenntnis- 
sen das Talent des systematischen Ordnens im 
höchsten Maafse besafs, Aristoteles (a). £r th eilte 
das ganze Gebiet der Philosophie in die theoreti- 
sche und praktische, in Logik, Physik, (Cosmo- 
lOgie, Psychologie, Theologie; w^wrri (piXoao- 
(pia , die seine Erklärer roc fjLsri ra (pvatui nann- 
ten) und Ethik, (eig. Moral, Politik, Oekonomik). 
Jeden dieser Theile ordnete er systematisch durch 
leitende Principien,' besonders aber die Logik, 
Rhetorik und Poeti^, indem er das Verfahren der 
frühern Philosophen , Redner und Dichter genau 
beobachtete und in Regeln fafstc, so wie die Leh- 
ren der Rhetören in folgerechtem Zusammenhange 
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darstellte: wodurch er der Schöpfer dieser« ik 
Wissenschaften, wurde. Eben so studirte er um 
unablässigem Eifer die Naturgeschichte » bei da 
er von seinem Zöglinge Alexander kräftig unter- 
stützt wurde (PZ//i. JH. N, Vllh 160» die Sitten 
und politischen Einrichtungen aller damala Im- 
kannten Völker, die Litterärgeschiqhte seiner Na- 
tion, wohin sein Werk Tfipi iroi7)rfi5v» seine G^ 
schichte der Beredsamkeit und Rhetorik (Cic, it 
inv. 2 9 2- orat. 2, 38* Brut. 12.) seine SiSajjur 
Xiai gehörten , und worin mehrere seiner Schü- 
ler, wie Theophrast und Dieaearckus^ ihm folg- 
ten; auch den Erklärungen den Homer betreffend ! 
widmete er seinen Fleifs in seinen icgoß\4iiianV 
*0jüi7}^fxa. So war das Hauptziel seines Strebens, 
das Gegebene genau zu beobachten, das Mannicb- 
faltige zu vergleichen, und dadurch das Einzelne 
zum Allgemeinen zu erheben; auch in der eigent- 
lichen Philosophie war er weniger Erfinder » «li 
Sammler und Ordner- 

§. 18* Aber auch von einer andern Seite 
wirkte Aristoteles auf sein und die folgenden 2^t- 
alter. Er legte zuerst eine Bibliothek an , diesel- 
be, die mit der des Theo'phrast vermehrt, Sulla 
nachher nach Rom schaffte, und veranlafste den 
Ptolemaeus Lagi , Statthalter und nachher König 
von Aegypteh, der selbst Qelehrter war , auch in 
seiner Hauptstadt in dem Theile der Stadt , wo 
der königliche Palast war, Bruchion genannt, 
eine Bibliothek anzulegen QStrabo XIII, p. 906 
C. sq. AlmeL^ , die von seinen Nachfolgern ver- 
mehrt, über 4OO9OOO Volumina 9 d. h. einzelne 
Schriften , enthalten haben soll. Sein Nachfolget 
Ptolemaeus Philadelphus legte eine zweite grolse 
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Bibliothek im Serapeum an, die auf 70>000 voll. 
geschätzt wird ^). Aufserdem stiftete Ptolem. Lagi 
in Alexandria ein Museum , d. h. eine Academie 
für ausgezeichnete Gelehrte, die hier in unge- 
störter Mufse blofs dien Wissenschaften leben 
konnten *). 

§• 19- Eben so leg^e Eumenes IL. von Per- 
gamus 197 — 158« auch in seiner Hauptstadt eine 
Bibliothek an, und wetteiferte so, wie sein Sohn 
und Nachfolger Jttalus IL 158—138. mit den 
ägyptischen Königen , bis Antonius die pergame-, 
nische Bibliothek der Cleopatra schenkte (^lu- 
tarch: Anton, c. 580 ')• Auch in andern Städten 
und auf den Inseln wurde die Gelehrsamkeit aufs 
neue belebt, wie unter Ptol. Physcon 145 — 117. 
die Qelehrten vor seiner Grausamkeit aus Alexan- 
dria flohen, und nun an andern Oertem ihre Zu- 
flucht suchten. (Athen. IV. p. 184* C.) Durch 
diese Begünstigungen und Unierstützungen wurde 
der ohnedem rege gewordene Geist des Studiums 
der frühern Meisterwerke und der Wissens<;haften 
noch mehr befördert , und Alexandria wurde der 
Sitz der Gelehrsamkeit. Euclides (b) begründete 
die Mathematik als Wissenschaft, in der sich 
auch Aristarch aus Samos (hu) , Apollonius aus 
PergafÄyJ, HerOy Archimedes (cc)^ Hipparchus(ci) 
auszeichneten, Mratosthenes (bz) die Geographie 
und Chronologie. Vorzüglich fand die Sucht 
Nahrung, sich in allen Fächern auszuzeichnen. 


1) Beck specimcn historiae bibliothtearum Alexandr. lAps, 
1810. 4. O, Dedel hist. crit. bibl. Alex. Lugd. B. 1823« 4. 

2) Gironov. thes. antiq. graec. T. VIII. p. 2738 sqq. 

3) Manso über die Attaler ^ hinter Dessen Lehen Con- 
staruins d, Gr, 
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und das ganze Feld des Wissens zu umfassen, 
(JPolyhistorie. S. Luzac lect, Att. p. 132). Der 
berühmteste Polyhistor \rar nach dem Vorgang 
der Aristoteliker z. B. Heraclides Pontieus (aß), 
derselbe Rratostheties^ der deswegen den Namen 
des Philologen bekam, auch den AesBeta, anstatt 
dafs er hätte das Alpha heifsen können , ivenn er 
sich einem Hauptfache gewidmet hätte« Am all- 
geineinsten wurde die Sitte der Gelehrten, sich 
diejenigen Kenntnisse durch das Studium älterer 
Werke einzusammeln , die zum VerständniCi und 
zur Erklärung der alten Schriftsteller nöthig wa- 
ren» Grammatik, Mythologie, Geschichte, über- 
haupt Alterthumskunde , und diese auf die Erklä- 
rung der alten Classiker in Sachen und Worten 
anzuwenden (Grammatiker). Nicht leicht gab es 
nun einen Gelehrten , selbst Dichter , der nicht 
Grammatiker gewesen ^dixe (Heyne opusc. I. //.Qg 
sq.) Durch die Grammatiker w^urde auch beson- 
ders bei dem Zusammenflusse der Fremden in der 
an der Gränze von drei Welttheilen gelegenen 
Handelsstadt Alexandria die Sprache in ihrer ur- 
sprünglichen Reinheit erhalten ; vorzüglich Mmrde 
die Berichtigung des Textes der Homerischen Ge- 
sänge, mit der sich schon Aristoteles (y\ Sio^Swöif 
ri £K vagSriKOS^ und Zenodotus (ay) beschäftigt 
hatten, getrieben, ohne dafs doch die Kritik auch 
durch Aristophanes (cf) und Aristarch (ck) über 
die Kindheit hinaus gebracht worden w^äre. £ben 
so blühte das Studium der Grammatiker 'in Per- 
gamus, wo Crates aus Mallus vorzüglich berühmt 
war. Um die Studirenden bei dem grofsen Vor- 
rathe von Schriften zu leiten, hoben die Alexan- 
drinischen Grammatiker die nach ihren Ansichten 
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voTÄÜglichstcn Schriftsteller {canoii) aus {Ruhnk^ 
hist, crit, or, gr. p, XCIV sqq.), eine Anordnung, 
der wir vielleicht die' Erhaltung der schätzbarsten 
Denkmähler des Alterthums verdanken würden, 
wenn nicht spätere Ereignisse diese Wirkung zum 
Theil vereitelt hätten. Aber durch denselben Ei- 
fer der ägyptischen Könige , aus welchem sie um 
hohe Preise Bücher berühmter Schriftsteller für 
ihre Bibliotheken ankauften ^ wurden schon un- 
ter Ptol. Philad. mehrere veranlafst, Werke ge- 
ringerer Schriftsteller berühmten Verfassern un- 
terzuschieben , oder Werke , die dieser Namen 
trugen, selbst zu verfertigen {Bentley opusc, p, 155 
sqq. Lips. Luzac lect, Att. /;. 149 sqq.). 

§.20- Das Studium der Grammatik bestimmte 
den ganzen Gang der liitteraiur in Alexandria. 
Durch das Studium der alten Glassiker wurden 
mehrere entzündet, selbst Werke der Poesie 
zu liefern. Man zeichnete sieben Dichter aus 
(Pleias f von der eine Pleias tragica äu unter- 
scheiden ist. Groddeck II. p. 40* Aber fast alle 
zeichnen sich nicht sowohl durch wahres Dich- 
tertalent, als durch grofse Correcthcit des Aus- 
drucks und der Form , durch ein oft verständiges 
Nachbilden der dichterischen Sprache und durch 
mythologische Gelehfsamkeit aus^). Den mei- 

1) lam multis rebus penitns conversa erat facies Graecarum 
litterarum , uti ipsarum civitatam. Pro foris, pro pulpitis et 
scenis et celebritatibns piiblicis xnusea et bibliothecae, pro inge- 
Bio propriamm opum divite, trepid^ et mediocribus ausis se 
cominitteDs. imitatio , pro poesis et eloqnentiae concitatissinio 
spiritu sobria et saepe frigida eruditio in omnesque partes do- 
ctrinarum di£rusa lectio , pro iaventionis sollertia sedalitas et 
cnra et nitor qnidam dispositiouis poeticiqne sermonis, pro ar- 
tium denique omnium magnifico et natiro flore coroliae ex andi- 
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8ten Geschmack zeigen Apollonius Rh, (cd) und 
unter den Pergamenern Aratus (hp)^ ein oft unzei- 
tiges Prunken mit Gelehrsamkeit Callimachus (ho), 
obgleich die Römer » besonders Properz » ihn ab 
Elegiker nächst dem Philetas (aq) allen andern 
vorzogen, ATVohl auch Ruphorion (ce)y den höch- 
sten Ungeschmack aber Lycophron (bk). Andere 
wandten die poetische Form auf Gegenstände an, 
die keiner dichterischen Behandlung fähig sind, 
wie Nicander y der, ohne der Alexandriniscbeo 
Schule anzugehören , in ihreih Tone scbrieb , auf 
Lehren der Medicin, Scymnus(ct) und Dionj- 
sius Per leget es (df) auf die Erdbeschreibung. Am 
gröfsten war die Zahl derer , die ihren spielenden 
Witz in kleinen Sinngedichten (Rpigrammen) 
Beigten , aber nicht mehr, wie die alten Dichter, 
grofse Männer oder merkwürdige Vorfälle roit 
würdevoller Anmuth verherrlichten. £iner die- 
ser witzelnden und empfindelnden Dichter » Mt- 
leager (es) sammelte die Epigrammen der alten 
und neuern in einen Kranz , den er — nach den 
Anfangsbuchstaben der Gedichte ordnete. Ueber- j 
triebene Forderungen, die man schon zu Aristo-» 
teles(S. de pqet. c. 18*) ^^^^^ ^^ den Dichter mach-t* 
te, das Streben die frühern zu überbieten und 
durch Neuheit sich auszuzeichnen, was nur durch 
Gelehrsamkeit, durch oft gesuchten Wits und 
Spitz&ndigkeiten geschehen konnte, und das Bub- 
len um den Beifall der Grofsen, erstickten das B^ 
folgen der Natur , und die Litteratur sank , seit- 
dem Könige und Fürsten sie , nicht allein unter 


qne decerptis floscnlis collectae oonspiciebantor. Wolf. prole|> 
ad Uom. p. CLXXXIX. 
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ihre Obhut , sondern unter ihre Leitung genom- 
men hatten. 

§; 21- An den Orten dagegen, wo die Bü- 
chergelehrsarakeit "weniger herrschte, z. B. zu 
Athen, hatte die Dichtkunst eine natürlichere 
Farbe. Zu derselben Zeit blühte in Athen die 
neuere Comödie, die 64 Dichter zählt, besonders 
dnrch. Philemon (au) 9 Menander (au>) ^ Philippi- 
des (ao), Diphilus(hg) u. a. , von denen wir 
Nachbildungen durch Plautus und Terenz haben. 
Sie ergötzte , besserte und' belehrte durch allge- 
meine Charakterschilderungen , und war aus dem 
in der peripatetischen Schule herrschenden Stu- 
dium der Natur und des Menschen hervorgegan- 
gen. Vorzüglich zeichnete sicli ein Dichter die- 
ser Periode durch ächten Dichtergeist und durch 
ungeschminkte lebendige Darstellung der Natur 
aus, Theoer it{bm) aus Syracus, der aber auch 
nur kurze Zeit in Alexandria verweilt i^w haben 
scheint. ' 

§. 22- Auf dem Wege des Aristoteles gingen 
seine Nachfolger fort, besonders Ileraclides (ag), 
Theophrast (ak), Aristoxenus{aJ)n ]Dicaearch{at)^ 
doch ohne dafs diese das ganze Gebiet des Wis- 
sens f wie ihr Meister , zu umfassen vermochten. 
Neben der Aristotelischen, oder Peripatetischen 
blühten aber oder entstanden auch andere Philo- 
sophen - Schulen. Während Epicur {bc) das Sy- 
stem des Aristipp weiter ausführte, und angeneh- 
men Lebensgenufs , die r\hovr\ , als das von der 
Natur selbst dem Menschen vorgesteckte Ziel al- 
les , auch des moralischen Handelns , und in der 
theoretischen Philosophie das zufällige Wirken 
mechanischer Ursachen [Atomenlehre) als Grund 
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der Weltordnung darstellte, trieb Zeno{Jbb) d« 
Moralsyetem des Antistbenes bis zur äuÜBerstea 
Strenge, indem er lebrte, das einzige Gut sei die 
Tugend, das Handeln aus reinen Viemunft^prand- 
Sätzen , und das einzige Uebel das Laster , allcf 
übrige sei gleichgültig, d. b. habe den Grund des 
Vorzugs oder der Verwerfung nicht in eict , son- 
dern in äusern Umstanden. Fast noch berühm- 
ter, als der Stifter der stoischen Schule, waren 
dessen Nachfolger Cleanthes [hs) und Chrysif- 
•pus (^z) , Fanaetius (jcm) und Fosidonius {cx\ 
Unter den Epicureern zeichneten sicli ans Her- 
marchus aus My%i\ene{Fabric. B. Gr. T. III. p*604* 
Grodd. IL p- 118-)» Metrodor (bf) 9 Zeno^ den 
Cicero zu Athen hörte, Fhilodemus (cac^y Durch 
die Zuversicht, womit besonders die Stoiker 
ihre Meinungen aussprachen, gereizt » stellte die 
mittlere Acaclemie unter Arcesilaus (bd) mit dii- 
lektiscber Gewandheit bei jeder Behauptung die 
Gründe und Gegengründe auf, um durch sorgfäl- 
tige Abwägung beider zur Wahrheit zu gelangen. 
Vorzügliche Zierden dieser Schule waren Carneor 
desi^co)^ der sich auch durch Beredsamkeit aus- 
zeichnete, Crantor (be) und Clitomachus. Pen- 
patetiker und Academiker erhielten grofsentheili 
den guten Geschmack {Heyne opusc. T, I. p. gg), 
und Athen blieb noch immer der Hauptsitz der 
Philosophie und des Geschmacks. Zu Alexandrii 
fanden die Academiker, Peripatetiker und Stoiker 
wenig Beifall , etwas mehr die Epicureer , am 
meisten die Cyrenaiker als Höflinge, und Cynika 
(als Hofnarren?). Philosophische Forschungen 
wurden vorzüglich und mit grofser £rbitterung 
von allen Partheien getrieben , um so mehr ^ da 
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sie einigen Ersats für den Verlust der Freiheit 
zu bieten schienen« 

§. 23- Aber auch andere Fäclier blieben nicht 
unbearbeitet. Die Geschichtscbreibung fand, so 
liirie die Naturkunde und Geographie, neue Nah* 
rung in den Zügen Alexanders und seiner Nachfol- 
ger, weckte aber auch den Geschmack an den Er- 
zählungen von Wunderdingen fremder Länder, 
überhaupt an ausschweifenden Mährchen , worü- 
ber Uncian so oft, besonders in seinen wahren 
Geschichten, spottet. Der Sicilier Timaeus(bi) 
richtete zuerst die Aufmerksamkeit der Griechen 
auf die sich entwickelnde Kraft der Römer. Vor 
allem ragt ein Geschichtschreiber hervor^ Poly- 
hius (ch) 9 der sich bei einer harten Sprache durch 
praktischen Blick, ächr- historischen Geist und 
besonnene Kritik von seinen Zeitgenossen unter- 
scheidet; aber dieser hatte sich in ^en Kriegen 
und Staatsgeschäften des achäischen Bundes, durch 
den Umgang mit den gröfsten Feldherrn und Staats- 
männern seiner Zeit, und durch Reisen gebildet. 
Auch der Samier DuHs wurde geschätzt. Aber 
in den letzten Zeiten der römischen Republik und 
unter Augustus traten Geschichtschreiber auf, die 
durch die Wichtigkeit ihrer Nachrichten , weni- . 
ger duröh ihre Anordnung, ihren 'praktischen 
Blick, und ihre Darstellung, bedeutend sind, wie 
der rhetorische und in dem Vorurtheile, dafs al- 
les Römische aus Griechenland abgeleitet sei , be- 
fangene Dioiiysius vop Halic. (dd) und der sehr oft 
ungenaue uiid leichtsinnige Diodorus Sic. (de)* — 
Die Beredsamkeit verstummte, wie ihr Wirkungs- 
kreis .immer mehr eingeengt wurde. Im Anfang 
dieser Periode seichnete sich darin neben Dinar' 
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chus (am) f vorzüglich Demochares aus , des D^ 
moethenes Schwestersohn , der auch die Geschichte 
seiner Zeit » aber in rhetorischer Manier schrieb. 
(^Cor sin. fast. Att. II. p. 96- Ruhnk. ad Rutil. L. 
p. 7- Clinton, p. 390 sq. Meineke qu* sccn. 3' 
p. 52) Desto eifriger wurde die Rhetorik getrie- 
ben 9 aber eine die mehr nach Figureri und Tro- 
pen, nach witzigen Gegensätzen , nacb Schw^nlst 
und falschem Gepränge haschte , als nach Wahr- 
heit und Kraft der Gedanken , strebte > heMnden 
durch Hegesias (genus Asiaticum. Cic. orac. c. 67. 
Brut. 83* Ruhnk. ad Rutil. L. p. 25) nachdem 
schon Demetrius aus Phalerus durch seine wei- 
che, gefällige, söj^sUche Manier die alte Kraft ge- 
brochen hatte, CPU* Brut. 9. §. 37. 38. 25. vergL 
or. 27. 69. de orat. II, 23, 95- ^uintil. X, 1, 8ft 
XII, 10, 16 — 20. Blut. Anton, c. 20- Zu Cic^ 
ro's Zeit zeichneten sich in dieser Gattung die 
Brüder Menecles und Hierocles aus Alabanda und 
Apollonius Molo , Cicero's Lehrer , aus (Cic. ao 
d. angef. St.)* 

§. 24. Auch nachdem Griechenland eine rö- 
mische Provinz geworden war, blieb es Ton, 
dafs die jungen Römer, die ihren Geist durch dai 
Studium der Philosophie und der Wissensduiftoi 
bilden , oder auch nur einen äusern AnstridP*^n 
Bildung erwerben wollten , einige Zeit in Athen 
zubrachten. In Alexandria dauerte das^ Studium 
der Grammatik fort , aber diese wurde aus einei 
alles umfassenden Philologie immer mehr auf Un- 
tersuchungen über die Elemente der Sprache und 
über die Biegungen eingeschränkt* Die vorzüg- 
lichsten Geister wählten ^.om zu ihrena Aufent- 
halte, wie der Geschichtschreiber JDionys von 
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Halicarnafs» der Geograph StrabOf die Philoso- 
phen Cornutus und Musonius ^). 

a Aristoteles, aus Stagira (Srayci^a) in Ma- 
cedonien, geb. Ol. 98, 4- (385), Schüler des Plato 
leit Ol. 103, 2v (367), nachher ferzieher des jungen 
Alexander. Nach Ol. 111, 3- (334) errieb tete er eine 
Schule zu Athen im Lyceum (jKBqi'KaroSs HB^iiraTq- 
riKOi), 8t. Ol. 114, 3. (322) zu Chalcis in Euböa, 
3. §. 17* Seine Schriften (esoter. u, exoter. Niebuhr 
rhein. 3tus. L iS.253. röm. Gesch^ L S» 20) «ind ; 

1) logische: Orgcaion: natijyoQlaiy nB(fl iQfirivBiag^ dvu- 
\vTi%a iiQOTBQtt 2 B. avaX, Hctega 2 B. voTCiTta 8 B. nenfi co- 
ipiari'K&v iXiyxav 2 B. 2) rhetorische: a. Tixvt] ^tjr. 3 B. 
3X rec. et cam comm. P. Yictorii. V«M|||i648« Basil. I549. 
Flor. 1579. fol. — cum comm. M. A, Malmgii. Venet. 1572. 
L591. fül. — ed. Chrph. Schrader. Heimat. 1648. 1661. 4. — 
;ur. Garve et Reiz. Lips. 1772. 8» J. Sev. Vater auim. et lectt. 
id Arist. 1. III. rhet. c, auctar. F. A. Wolfii. Lips. 1794. 8. — 
id lid. MSS. recogniti c. rers. lat. Acc. animadv. varior. Oxo» 
lii IL 1820. gr. 8* Die v. ^i^r. ytQog 'jiXs^. ist untergescho' f 
'}en* b. n%ql noirjtiyi-^g , Bruchstück eines grofsern IVerks, 
:u!n comm. P. Victorü. Flor. 1560* fol. — e rec. Dao. Heiusii. 
>igd. j^ 1611. 8. 1643. 12. — ex rec. et cum auimadverss. 
riipli. Chrph. Harlcs. Lips. 1780. 8. — c rec. Thoni. Tyrwhitt. 
)xon. 1794. 4. u. 8« — cum comm. Godofi:. Hennanni. Lipa. 
1802. 8' C' comm. Val. Herm. etc. ed. E. A. Guil. Graefcnhan. Lips. 
.822. 3) physische: physicae auscultat. libr. 8. de coelo IV. 
le ^eiMratione et corruptloue II. Meteorologica IV» de auxma lU. 
»arva naturalia XI. Das Werk de mundo (c J, Ch. Kappii. 
ilteub. 1792. 8.) ist unächl, 4) naturhistorische: Histoiiae 
iDimalium 1. X. (textnm rec. J. G. Scaligeri vers. dilig. recogu. 


1) Ueber diesen Zeitraum s. Heyne de genio saeauli Pto^ 
emaeorum in dessen Opusc, acad, VoL /. p. 76* VI» p* 436. 
^juzac lectt* Att, Lugd, i?. 1809* P* 133 sqq. Manso verm» 
te///-. /. p. 221. //. p. 323. Beck de philologia saeculi Pto^ 
em. Lips, 1818. 4. Meuter eseai historique sur Vdcole d*Ale- 
:andrie. Paris 1820* //• 8. 

M. L. O. 3. AuA. 7 
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comm. et indd. adi. Jo. Gottl. Schneider. Lips. 1.815- FV.'d.)- 
de partibns cuaimaliuAi tV. d^vgenerat. animal. V. de plantisH 
(de mirabilibus aasx:ultatiouii). unächt ed. J. Beckmann. Gott 
1786> 4.) etc. 5) metaphysische: rciv fisrcc tu qfVffinA 141 
u^von aber mehrere unächt sind oder nieht hierher gehört 
Aristot. et Theophrasti Metaphys. ad fid. vett. Godd. M8S. nt 
C. A. Brandis. Berol. T. I. 1823. 6) rnoraiij^h ^ poltätcbe 
'Hd'inmv Ni%0(iaxslmv X. c. comm. P. Victodi. Florl 1581.- 
ad codd. et edd. vett. fidem recogn. ill. lat. Lidnib. interpiH 
castig. adi. Car. Zell. Heidelb. 1820* n> 8* — recogn» Tar. H 
adi. ill. ind. orn, Edw. Cardwell. Oxonii 1828 — iSH« H. 8.- 
übers, und erläut. v. Chr, Garve. Breslau 17Ö8 — i8D6> U.^ 
de rcpublica VIII. cum comm. P. Victorii. iFlor. J576. — «■ 
paraphrasi Dan. Heinsii. Lngd. B. 1621. 8. — cura Herrn. C» 
ringii. Heimst. 1656. 4* -^ rec. emend. illastr. J. Glo. Schaff 
der. Francof. ad V. 1809. U. 8- — ad Codd. fid. ed. et aduo! 
adL Car. Göttling./J«nae 1824. 8. Vgl Gust. Pinzger de ■ 
qnae Aristot. in Pikt. Politia reprehendit. Lips. 1822. — 
frofuxo^ 'Aimvviiov olytovofii'noc. ^iXodijfiov n\ nccTUth 
T&v dvtVKBtfUvmv dQSTfav» ed. et adnot. adi. Gar. Göttli 
Jenae 1830. 8* •'^ noXizsimv rä atoiofifva coli. ill. proleg. 
C. Fr. Neomann. Ileidelb. 1827. 7) ^vaioyvcDfiiTtov, Scri| 
re« physiognomici veteres j rec. J. G. Fr. Franzius. Altenb. 178 
8) Permischte Schriften: Problemata. Anonymi Oecononn 
qnae vulgo Arist. falso ferebantiir. e 11. scr. et vers, ant. em 
enarr. J. Glo. Schneider. Lips. 1815. 8. Sein''1)LLVog tlg 
tijv ist besonders herausgeg, von C, A, G, Gräfenhcm^ Mi 
has» 1831. 4. Progr, 

Ausg* edler IVerke: Ed. pr. ap. Aid. Vcnct. 1495 
V. fol. — Basil. 1550. fol. — cur. Jo. Bapt. Camotm^.Yea. 
Aid. 1552. VL 8. — op. et^^^tud. Fr. Sylbnrgü. FnuasÄ 1 
XI. 4. — ex bibl. Is. Casaijioni. Lngd. 1590. fol. — cd. 
du ValHus. Paris. 1619. 1629- 1639. IV. fol. — ad opttm. 
planum fidem rec. annot. crit. librr. argum. et dot. tcts. 
adi. Jo. Thph. Buhle. Biponti 1791 — sqq. bis jetzt V. ft 
ex rec. Imm. Bekkeri. Berol. 1831. IL 4. Fabric. B. 6r. T. 
p. 195* Gh, A. Brandis über die Schicksale d, Aristot, 
eher u* einige Kriterien ihrer Aechtheit im rhein. Hai' 
S. 236* Griechische Erklarer des Arist, deren Commei 
wir noch haben sind Alexander aus Aphrodie. A\ 
Eustratius u, a. S, Buhle Aristot, T. I. p. 286 ^^q. 
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ah Xenogbates, aus Chalcedoiiy Schüler des Plato 
tinä Nachfolger des Speusipp in der Acadeinie OL HO» 
2. (339). Fäbric. B. Gr. t. III. p. 191. 

ac Alexis, aus Thurii, um Ol. 111, v. Chr. 334. 
Dichter der mittlem Cotnödie , soll gegen 245 St. ge- 
schrieben haben. Fabric. JB. Gr. T. II. p. 406. Mei-- 
rieke qu. scen* 3* P* 27 sqq, 

ad Anaximenes, aus Lainpsacus, Schüler des Oio-* 
genes Gyn. Begleiter des Alexander, ein rhetor und 
^eschi^^lltschreiber (im canon ^et Alex.). 1. irq&rai 
\CTO^iai\ Geschichte der Griechen von den ältesten 
Zeiten bis ztir Sphlacht bei Mantinea. 2. Geschichte 
les Phüipp. 3* Geschichte des Alexander. Fbssius 
de./Ustor. gr, I, 10* p. 45- Bjuhß^ hist. crit. orat. 
^r. p. LXXXVI. w *(/. Rut. L. CXnton. p. 387. 

ae Hecataeus, aus Abdera, Begleiter Aleicand. 
1. Gr. ein Geschichtschreiher, der über die Geschichte 
und ReHgionsalteithümer der Juden geschrieben liaben 
loll. Ilecat. Abd, ecloga^ c. n. Jos* Scaligeri suoque 
Tomnu perpetuo ed, P. Zornius. Altonae 1730. 8. 

af Callistiienes , Begleiter Alexanders , auf sei- 
leti Befehl umgebracht 325 v. Chr. £r beschrieb den 
Zug Alexanders, aber auch *£XXT|ViKa vom Frieden 
les Antalcidas OL 98^> 2* 11^ 387 bis zur Besitznahme 
les Delphischen Tempels durch die Phocenser, in 10 B. 
5. Vümius de lüstor. gr. p. 35* Fabric. B. Gr. T. UI. 
>• 36« Clinton, p. 387. not k. Seine Wahrheitsliebe 
jfurde 8^ .wenig, als sein .Stil, gebilh'gt , 

Zu den vorzüglichsten Geschichtschreibern Ale- 
xanders-, aus diesem Zeitraum, gehören auch Aristo- 
iuiiivs , aus Cassandrea (^Fabrie, B. Gr. T. IIL p.. 35*)) 
xnd der König von Aegypten, Ptolemaeus Lagt, •{* 284- 
'Fabr. ib. p. 50-) , welchen Beiden , als den glaubwür- 
Ugsten,. vorzü^ich Arriath folgt, auch Clitarchus, 

7* 
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den man wenigstens wegen seines Talents ^ wenn aucli 
niclit wegen seiner Tren^, schätzte. {Fahr, ib, p. 38. 
Sainte-Croix exanten crit. desanc» historiens d'^lexanr 
dre le Grand. Paris. 1804. 8. Conr, Mcmnerts Gesch 
der unm, Nachfolger Alex, Leipz^ 1787- 8^ S. 352.) 

ag Heracxides Ponticvs, aus Heraclea, Schüler 
des PlatO; Speusipp und Aristoteles. Von seinen vie- 
len philosophischen, historischen, grammatischen und 
politischen Schriften hahen wir nur noch Excurpte iriüi 
^oXiTf icüV. gr, et tat, ed. Nie. Cragius. LugdiJB. 1670- 
8. — ed. e Codd. erft. et illiist. G. D. Koler. Halae 
1804. 8. — auch am Aelian von Coray. Fäbric. B, 
Gr. T. III. p. 495. 

all CrateSj aus Theben , Schüler des Diog. und 
Cyniker , um Ol. 1 13- v. Chr. 328. Seine Gemahlin 
llipparchia bekannte sich zu derselben Secte. JFabrie, 
B. Gr. T. III. p. 514. Clinton, p. 169. 

ai CiiAMAELEoN y au8 Heraclea am Pontus, ein Pe- 
ripatetiker, schrieb über mehrere alte Dichter, die Dit- 
de, die Lyriker, über -die alte Comödie, also, ein Lit- 
terator. Boeckh Praef. IHnd. schol. p. IX. 

ah TuEOFHRASTus (erst Tyriamus), aus £resiii 
auf Lesbos, Schüler und Nachfolger des Aristoteles OL 
1141 2. (321.) Von seinen vielen philosophischen^ 
besonders moralischen, physisthen, naturhitldriscboi 
und politischen Schriften haben wir nur noch Mbiioriai 
plantarum X. nebst de caissis plantarum VIII. etc. oal 
3 1 i7^iK0/ yoi^awt^q^S% die aber vielmehr spätere Auf- 
züge aus Th. moralischen Schriften zu seyn scheiiieB. 
Tabric. B. 6r. T. III. p. 408. Clinton, p. 378. not g. 
Au s g. 1) aller fFerke : cd. pr. np. Aid» 1497. fol. 1562>6 
am jiristot. *— rec. Dan. Heinsius. Lugd. B. 1613* foL — n» 
J. G. Schneider. Lips. 1818 sqq. V. 8* 2) a. Hist. plant, otf 
notis Jul. Cues. Scaligcri et Rob. Stephan! cd. Je. Bodaew • 
Stapel. Amstel. 1644. lul. — ed. Joh. Stackhouse. Cantahr.Jfllil q 
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Alexandria OL 124 , t (284). Uim wird mit UnredA 
ein rlieiori^clies Werk irsgi i^ixrivsias , Über den Jut 
druck, beigelegt, (vielleidiht v. Demetr. aus AlexandL 
Fäbric. B. Gr. T. VI. p. 63*) S. ki den Sammltmgt^ 
nr. 39. 40. — cum comm, ed, P. Vlctoriua, Flor, 15© 
folf 1594. fot. Dem. de elocutione libr. cur» Jo. GhA 
Schneider. Altenb, 1779.8. Fahric.B. Gr. T. VLp.ßl 
Ruhnk, hUU er, or. gr. p, XCL 1 

ao Phu^ipfiDes, aus Athen, vorzüglicher Dicldo 
der neuern ComÖdie (im canon der Alex.).'- Fahk 
B. Gr. T. II. p. 479. Clinton, p. 189- 

ap In diese Zeit gehört vielleicht wegen der & 
wähnung des Stratokles in den Fragm. b. Otiten. H, 
p. 137. C. (s. Bjuhnk. ad Rutil. L. p. 32-) auch Jfi 
TBON, ein berühmter Farodist S. Studien IV. S. 293' 
Osann. anal, er it. p. 73. Fabric. B. Gr. T* I. p. SSI 
Seine Fragm. aus Athenaeus stehen in der Sammhat^ 
nr. 7. 

aq PiiiLETAS (4>iXTjTaf) , aus Cos, ein vörzü^ 
eher elegischer Dichter , und als solcher Vorbild 
Properz; auch Grammatiker, Lehrer Ptolemaeus 
Phil. Coi fragm. quae reperiuntur, coli, et not 
K. Ph. Kayser. Gotting. 1793- 8- Phil. Herme. 
et Plianoclis reliquiae. Dispos. em. ilL N'» JBi 
Halae 1829. 8. Fabric. Ä Gr. T. I. p. 518, IL p.» 

IV. p. 490. VI. p. 376. 

ar HermbsiXnax, aus Colophon, ein -elegi 
Dichter, schrieb 3 B. Elegieen unter dem Titel: 
Tiov. Ein vom Athenaus erhaltenes Fragm. s. 
Ruhnhen, Ep. crit. -^pp» p. 283- und in Ilgenii ap 
und b. Phil, von Bach. V^ Htrm,ann. opuac. T. 
p. 239. Fahric. B. Gr. t. II. p. 873- 

as Phanocles , auch ein Elegieendichter , d 
Gedichte den Titel führten "E^wns tf HaXoL 
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sehr schönes Fragui. hat Stubaeus iit. 62 erhalten. S. 
Ruhnheh. ibid. S. Phileta^, 

at DicAEABciiuä, aus Messene in Sicilien^ Schüler 
des Aristoteles, der sich he&ondcrs mit histcaischen 
Forschungen heschäftigte. Von seinen vielen Schrif- 
ten finden sich noch Fragin. eines geographischen Ge- 
dichts in Jamben^ avaypaipii rr\s 'EA.XaSss'» und ei- 
, uer prosaischen Schrift^ ^Sios* *£XA. eine Schilderung 
der Verfassungen , bitten und Gebräuche in 3 B. IXic. 
Geographeica quaedam s. de viia Gr. Ei, descriptio Gr. 
Exe, If. Siephanus, Paris, 1589. 8^ — cum L, Hol-^ 
stenii lucubrat, ed, Gul. Manzi. Romae 1819- 4« — BiOS" 
EA.A.. aliaque fr. geogr. emend, atque illustr. a M. 
Matx in Cieuzeri melet. III. pt 1 7 1 s^q. Samml, nr. 22. 
im 2ten Bd. Fabric, B. Gr. T. III., p. 486- 

au pHiLEjtfoN (fiiki\iKQ3v)j aus Soli in Cilioien^ vor- 
zi'iglicher Dichter der neuen Conibdie, gest. Ol. 129- 3. 
(263) 90 J. alt. 97 Com. Fabric. BibL Gr, T. H. p, 476. 

af^ Menander, aus Athen, Sohn des. athen. Feldh. 
Diopithes, der vorzüglichste Dichter der lieuen Comö- 
die, Schüler des Theophrast, geb. Ol. 109 > 3« (342.)> 
gest Ol. 122, 2. (291). 

Men. et Phil, reliquiae , quotq^uot reperiri potuerunt. gr. et 
lat. c. uot. Hug. Grotii et Joh. Clerici. Amstel. 1709. 8. X^ö^ 
gegen Phiieleutliieri Lips. (Bentley) emeiidatioDes in Men. et 
PhiL^^Jiqu. Traj. ad Rh. 1710. a Cantabt. 1714- 8- ^gl- la- 
famia «oiend. in Men. rell. (y. lao, Gronov.) Lugd. B. 1710. 
12. — Philar^yrii Cantabr. (Jo. Com. de Pauw) emendatt. in 
Men. et Phil, rcliqu. Amstel. 1711.8. Men. et Phil, reliqu. Ed. 
Aug. Meineke. ßerol, 1823- 8. Fabric. Bibl. Gr. T. II. p, 464- 

ax ApoLLonoEus. £s gab drei Comödiendichter 

dieses !Namens, von denen der eine aus Gelä in Sicilien. 

Zeitgenofs des Menander, ein anderer aus'Garystus in 

- Euböa , der dritte aus Athen war. Terenz hat seine 

Uecyra und Phormio aus Comödieu eines dieser Apol- 
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Alexandria OL 124, t (284). Him wird mit ÜDreA 
ein rlieiori^cbes Werk irsgi i^ixrivsia^ , Über den Jut 
druck, beigelegt, (vielleidiht v. Demetr« aus Alexandi 
Fäbric, B» Gr» T. VI. p. 63*) S. in den Sammüin^ 
nr. 39. 40. — cum comm, ed P. Vlctoriua, Flor. 15© 
fol, 1594. foi> Dem, de elocutione Uhr. cur, Jo, Gld 
Schneider. Altenb, 1779.8. Fahric.B. Gr. T. VLp.ßf 
Ruhnh, hisU er. or. gr. p. XC.L 

ao PhilipfiDes, aus Atben, vorzüglicher DiclilB 
der neuern Comödie (im canon der Alex.)« - Jßbbrk 
JS. Gr. T. ir. p. 479. Clinton, p. 189. 

ap In diese Zeit gehört vielleicbt wegen der Er 
wäbnung des Stratokles in den Fragm. b. u^t/ten. ß^ 
p. 137. C. (s, Ri^t. ad Rutil. L. p. 32.) auch Jfi 
TBON^ ein berühmter Farodist S. Studien IV. S. 293' 
Osann. anal, er lt. p. 73. Fabric. B. Gr. T* I. p. 550 
Seine Fragm. aus Athenaeus stehen in der 6*011x111/1»^ 
nr. 7. 

aq Philetas (4>iXTjTaf), aus Cos, ein vörzügfe 
eher elegischer Dichter, und als solcher Vorbild 
Properz; auch Grammatiker, Lehrer Ptolemaeus 
Phil. Coi fragm. quae reperiuntur , coli, et not. 
K. Ph. Kayser. Gotting, 1793. 8- PhiL Herme. 
et PlianocUs rellquiae. Dispos. em. ilL N'» JBi 
Halae 1829. 8. Fabric. B. Gr. T. I. p. 518. IL p.8il 

IV. p. 490. VI. p. 376. 

ar HermbsiXnax, aus Colophon, ein -elegisi 
Dichter, schrieb 3 B. Elegieen unter dem Titel: 
Tiov. Ein vom Athenäus erhaltenes Fragm. s 
Ruhnhen. Ep, crit. -^PP' p. 283« n.nd in Ilgenii op 
und b, Phil, von Bach, Y^ Htrmunn. opuac. T. 
p. 239. Fahric. B. Gr. t. IL p. 873- 

as Phanocles , auch ein Elegieendichter , di 
Gedichte den Titel führten '^Epwrcf r\ KotXof. 
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fitück machte Dosiadas in ' seinem Bwjjlo^* Brunck, 
T. I. p. 412. Jacobs. I. p:202. Fabr^ib, p. 810. ' 

bb Zbno, aus Citium in Cypern, geb. Ol. 104, 3. 
(361.), gest. Ol. 129, 1. (264), Schüler des Grates, 
Polemo und anderer Phil. , stiftete eine neue Schule in 
Athen, die von der aroä icoiKiXrif wo er. lehrte, die 
Stoische (^Srcumoi) genannt wurde, und alle Theile 
der Philosophie, bes. die Moral (§. 22>) und Dialectik 



unifafste. Fabric, B; Gr, T. III. p. 579 »qq. Clinr- 
ton. p. 379- Jnot. L 

bc Epicürus , aus Gargettus in Attika , erzogen in 
Samos, wo sein Vater Neokles Ländereien besafs (^ikT^- 
poO^oO* seit seinem 18ten iJahre Oh 114, 2.-323. 
zu Athen. Seit Ol. 118, 3^ (307) lehrte er in einem 
Garten bei Athen. §. 22. Er starb Ol. 127, 2. Als 
Schriftsteller war er von geringem Werth. Epic, Phy- 
sica et nieteorolog, duab, epist. ejiutd. comprehensa, grJ: 
ad fidem libr, scr, et edd, em, atque interpr. \ßst J. Glo. 
Schneider. Lip9, 1813. 8. Ep.fragm, Hb, IL et XL 
de natura — • ilL a Car, Rossinio {VolU Herculan. 

T. IL Neap. 1809. foli) em. ed. /. C. Orellius. 

Ups. 1818. 8. Fabric. B. Gr. T. HL p, 582. v. Knebel 
vor d.- üebers, d, Lukrez. 

bd Arcesh^aus, aus Pitane in Aeolis, um Ol. 120* 
(300), Schüler des Theophrast und Polemo, und Mit- 
schüler des Zeno, Stifter der neuen Acadeniie. §. 22» 
Fabric. B. Gr. T. III. p. 162. Clinton, p, 478. not. h. 

be Crantor, aus Soli, einer der berühmtesten 
academischen Philosophen. Unter seinen vielen Schrif- 
ten wurde besonders die TTfpi i^ivSoxiS geschätzt, die 
Cicero in seiner Coiisolatio zu Grunde legte. Fabric. 
B. Gr. T. UI. p. 169. 

bf Metrodörus, aus Athen oder Lampsacus, der be- 
rühmteste Schüler Epikurs. Fabric, B. Gr. T. III. p. 606« 
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hg DipaiLUS, aus Siuöpe, Dichter der neuem 
Comödie, um' Ol. 115=1320. S. Terent. Adelphi 
ProL Fabric. BISL Gr. T. 11. p. 438. 

bh RiiiSTUON, aU8*Tarent, parodirte die Tragö- 
dien mit vielem Witz (ika^OT^a'^tphia^ (pXva^^ 0Xt;a- 
X07pa(jpo0- Fcebric. JB. Gr. T. IL p. 320- Oecam, 
anaU.crit. i>. 70- Müller Dor, II. S. 364. 

bi ^TiMAEus y aus Tauromenium in Sicilien , unter 
dem Tyrann ^gatbocl^s von Syracus (317 — 285)y von 
' dem er verbannt wurde, ein berühmter, aber rhetori- 
scher und tadelsüchtiger Geschichtschreiber (^Polyh, 
T. Ul. p. 398 sqq. ^hweigh. Diod. Sic. XIU. p. 211. 
Cic. de or. U, l4. £rut. ^5*)7 schrieb 'IraXixa Hai 
SixfiXixa 8 B. *£XX?]Vixa xai ^iHsXtHa (von beida 
28 B. bei u^t/ien.), auch den Krieg der Römer mit 
Pyrrhu8 280 — 275. Cic. ad Famil. V, 12- .Vossim 
de histor. gr. I. c. 12« p. 67. Seine Fragm. s« fn. H 
Goeller de situ et orig. Syracus, Lips. 1818. 8. 

bh Lycopiiron, aus Chalcis in Euböa, unter Ptol. 
Philad., (? S. Niehuhr Rhein. Mus. l. S. 108 f.), ein 
Grammatiker, Verf. eines gelehrten Gedichts , Mono- 
logs, Alexandra oder Cassandra, wozu Is. od. Joli 
Tzetzes einen gelehrten Commentar geschrieben hat. 

Ed. pr. Veneti ap. Aid. 1513. 8« — cum Tzetzis comB. 
(et not. GuiJ. Canteri, Meursii et edit.) ed. Joh. Potter. Oxoi> 
1697. 1702. fol. — cum vers. et oomm. *G. Cauteri , pumphn- 
sin , nolas -et ind. gr. ^iidi. H. God. Reicliardt. Lips. 1788^ & 
und als Forts. 'laaax, ttccl 'Ja, tov Tff'rfov axoXia Big Avw- 
q)Q, ed. Chr. God, Müller. Lips. 1811« Hl. 8. — ed. Leop. Se- 
bastiaui. Bora. 1803. 4. ed, Bachmann. Vol. I. I4ips« 1830. ft 
Fabric. B, Gr. T. JH. p. 750 sqq. 

bl Hieron YAfus, aus Gardia in Cherson. Thrac. 
bei Antigonus und Demelrius beliebt, beschrieb die 
Thaten Alexanders und seiner Nachfolger. Fabric. B» 
Gr. T. IV, p. 43. Mannert Gesell, d. unmitt. NachJ. 
Alex. S. 352 ff. Clinton, p. 189. 


AfUiochus von Syrien. Pyrrhus. jintigonus 167 

hm TuEocRiTua, aus Syrakus, unter K. Hiero 
269 — 214. zur Zeit des Ptoleni. Pb'ilad. , der voi-zng- 
lichste ' bukolische Dichter : 30 Idyllen. Nachtr, zu 
Sulzer IrB. S. 89. FabHc. B.'Gr. T. IIL p. 764. 
G. F. Naeke de Theoer. Bonn. 1828. 4- 

£d. pr. Mediol. 1493* fol. (mit Isoer,) — ap. Aid. Mannt. 
Venet. 1495. fol. — op. Masari. Flor. ap. Jnntam. 1515« 8. -^ 
op. Zach. Calliergi. Romae 1516« 8* zuerst mit den Scholien — 
ed. H. Stephanus in Princ. poet. gr. her. carm* Lutet. 1566« fol. 
und einzeln 1579* 12* — cum em. J. Scaligeri et Is. Casauboiü 
lectt. Heidelb. ap. Commel. 1596* 8* *^ com not. Dan. Heinsii.. 
Heidelb. ap. Comm. 1604* 4« — com schol. gr. coinm. Henr. 
Steph. J. Scaligeri et Is. Casaub. cur. et emend. J. J. Reiske» 
Vienn. et Lips. 1765 sq. II. 4* — ed. Thom. Warton. Oxou. 
1770* 4* II* -^ Th. X. Eidyll. cum notis ed. ejasd. Ado^ifliazasas 
uberioribus aduot. instroxit L. C. Valckenaer. Lugd« B. 1773« 8> 
— Th. , Bionis et Moschi carm, bnc. gr. et. Jat. emend. var. 
lectt. instruxit L. G. Valckenaer. Lngd. B. 1779. 8* — e rec« 
Valcken. ed. Fr. Jaoojbs. Gothae 1808. 1821. 8. — - Th., Bion 
et Moschas ad opt. Uhr. fidem em. cur. God. Henr. Schaefer. 
Lips. 1809. — Tb., B. et M. carm. gr. com comm. int. Val> 
cken. , Brunckii , Toupii (ed. Heindorf.) Berol. 1810* H* 8* — 
Theoer. B. et M. in Poet. gr. min. ed. Guisf, ^, II. Oxon. 1814. 
und T. IV. 1820. Scholia in Theoer. e Codd. MSS. em. et suppl. 
Th. Gaisf. — Th. rel. gr. et lat. Textum recogn. et c. anim. 
Harlesii, Schreberi al. excerptis saisque ed. T. Kiefsling. Lips. 
1819. 8* -~ c. vett. schol. ad hd. opt. edd. reo. annot. crit. in 
schol. adi. J. Geel. Amstelod. 1820. 8- — ' Th. ^ion. et Mosch* 
quae supers. c. schol. gr* ad fidem optt. edd. et Codd. MSS. 
cur. etc. J. A. Jacobs. Hai, 1825* — recogn. et ill. Em, Frid. 
Wüstemanu. Goth. et Erford. 1830* 8* — Theoer it, Bion und 
Moschus von J, H. Fofs, Tub. 1808* 8. Fr. A. JV. Spohn 
lect. Theocrit. Lips. 1823. 4. — 

bn MoEiio oder Myko , aus Byzanz , eine Dichte- 
rin, Mutter des jüiigem Homer, eines Tragikers. S. 
Fabric. JB. Gr. T. II. p. 131. Jacobs animadv. ad 
anthol. T. XIII. p. 920. Ihre Fragmente stehen in 
Samml. n. 5* und in Schneiders Mouawv avSji* 
Giess. 1802*' 8- p. 207* 


« 


106 Gcnatas in Macedonien , 278-243. 

bo CALLutt^faus ^ aus Cyrene, um Ol. 125. (280), 
ein Granimatikfijryi^iltglied des Museums, besonders tis 
elegischer Dichter von den Römern geschätzt (JPrvp, 
III, 1.). Von iseülsi vielen Werken sind nur noch 
6 epische Hymnen und Epigramme übrig. Nachtr, su 
aulz, IL S. 86. Fahric. B. Gr. T. UI. p. 814 sqq. 

£d. pr; Flor, per Lascarim. 4« — Hymni , epigr. et firagm* 
com Hot. int. H. Stcph. Bon. Yulcanü , Aunae Fabri, Th. Grae- 
vii, K. Bentleji: quibns acc. £z. Spanhemii comm. et jiotae 
nanc primmn editae Tib. H^msterhasii et Dav. ^uhnkeaii: rec 
lat. vert. et notas suas adi. Jo. Aag. Emesti. Lugd. S. 1761' 
IL 8* — Call, qaae supersunt. rec. et c. not. delecta ed. Car. 
Jac. Blomfield. Lond. 1815* 8> — * Call, elegiarum fragni. com 
elegia CatoUi Callim. coli, atque illostr. a L. C. Valckenaer. ed. 
Jo* Luzap. Lugd. B. 1799> 8* -^ F» Ncteke de Callim, Mecale, 
Bonnae 1829- 4. 

bp Aratus, aus Soli in GilicieUi lebte bei K. An- 
tigonus, und versificirte, tou diesem aufgefordert, mit 
Talent die (})aivofi£va des Eudoxqs {Cic, de orcU, l, 
16-)- 4>aivojii€va kou ÜLioarfiAsia , übers. yt>n Cicero, 
Cäsar German. , Avien. Nac/Ur, zu Sulz. VI. S. 359- 
Grauert im rhein, Mus, I. S. 336- 

Ed. pr. ap. Aid. 1499» fol. — Syntagma Arateurum c. Hog. 
Grotii. Lugd. B. 1600* 4* — gr. et lat. ad Codd. MSS. et opt. edd. 
fidem rec. cum Theonis scholiis et Version. Cic. Caes. G. et Av. 
cur. Jo. Theoph. Buhle. Lips. 1793. 18Ö1. U. 8. — Ar. Phaen. 

et Diesem. Eratosth. Catast. Dion3'sii orb. terr. descr. cor. 

uotasque adi. F. C. Matthiae. Francof. 1817* 8* — c annot. 
crit. ed. Ph. Buttmaun. Berol. 1826. 8» — c. schol. recogn. 
Imm. Bekkerus. Berol. Iö28. 8. übers, u. er kl, v. J, Jö". J^ofe, 
Heidelb, 1824. 8- Fabric. B. Gr. T. IV. p. 87.^ 

bq TmoN, aus Phlius, um Ol. 127. (272), Schü- 
ler des Pyrrho, schrieb unter andern Spottgedichte 
auf die dogmatischen Philosophen (ßiXkoi) , worin er 
gewöhnlich Ilomerische Vcisc parodirle. lu Üriuhct^ 
Anal, IL p. 67 stehen 39 Fragm. Fabric, jB^ Gr. 
T. IIL p. 623- 


AfUigonus— 278-^3. IHoLJSverget. 246 '222. 109 

br ÄNTiGoNVSy aus Garystus, Vei£ einer natur- 
historisdhen Gompilatioii , avvaywfy lütOQiwv Taga- 

cum ann. 6* Xylandri, J. Meofdi, R. Bentleji, J. G. 
Schneiden, J. N. Niclas snisqae ed. Jo. Beckmann. Lips. 1791* 4* 
Fabric. B. Gr. T. IV. p. 303- 

bs Cleantues f aus Assus in Troas , Scliüler und 
Nachfolger des Zeno zu Athen seit OL 129. (264). 
Von ihm ist ein erhabner philosophischer Hymnus auf 
Jupiter übrig. S. JBrunck, po'et. gnom. gr, p.. I4l. ■— 
ViksavSoDS VOLVOS c/^ Aiioct g^* ^*i^ deutsch von 
Herrn. Heinr. Cludiua, Göit. 1786. 8. Fabric. B. 
Gr, T. IIL p. 550. 

bt BioN , aus einer griech. Golonie am Borysthe* 
nes {Dnieper) daher Borysthenita y Schüler des Theo- 
phrast) um 280 v* Ghr. Verf. satyrischer DialogeUi 
deren Bitterkeit Mor, epp. 11, 2> 60 andeutet , und f 
als solcher Vorbifd des Lucian. Fabric, B. Gr. T. III. 
p. 165- JVelchtr praef, Theogn. p. LXXXV sqq. 

bu Aristarchüs, aus Samos, Erfinder der Son-f- 
nenuhren und der Lehre , dafs die Erde sich um ihre 
Axc und um die Sonne bewege, wefswegen er von 
Glcanlhes der Gottlosigkeit beschuldigt wurde. Von 
ihm ist ein Werk vorhanden über die Gröfse und Ent- 
fernimg der Sonne und des Mondes •— gr, cum F. 
Commandavi versione lat, notisque suis atque Comm, 
ed. Jolu Wallis. Oxon. 1688.' 8. Fabric,^ B. Gr. 
T. IV. p. 18. 

bu^ Manethos oder -~on,^ aus Sebennytus oder 
Heliopolis in Niederägypten | um Ol. 129> Oberprie- 
ster zu Mendea oder HeliopoIiS| Verf. einer ägypti- ^ 
sehen Geschichte , A/yuimaxd: in 3 B. , von den älte- 
sten Zeiten bis cur Regierung des letzten Perserk. Da«» 
rius GodomannuBi deren Fragm. gesammelt sind im 


\ 
\ 


1 12 Pt. F. Epiph. 204 - 181 • PJUlipp V. Mic. 5221-1 73. 
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cb PuiLOGHORUs , aus Athen , unter Ptol. IV. und 
V.y Schüler des- Eratosth., Gescjhichtscfa reiber und 
Grammatiker. Sein Hanptwerk war *ArS'i9. Phil 
Ubronan fragm, a "Ltenzio coli, ilL Can G-odofr. SU- 
belis, I^ips. 1811* 8* 

cc ARcniMEDESy aus Syrakus-y getödtet h&, tt 
£inual|me von Syr. durch Marcellus im 2tGn pun. Kr. 
y. Chr^ 212* ein grofser Mathematiker, besonders Me- 
chaniker. 

Opp. cum Eatocii commentariis gr. lat. BasiL 1544* fol. - 
Arenaiias et de dimensione circuli cum vers. et not. Jo« Walli. 
Oxon. 1676. 8. — Ed. Sam. Barrow. Oxod. 1667. — ed. ToreE 
Oxon. 1792. «Vw Franz. übersetzt und erklärt v, F. Ferrari. 
Faria 1807. 4. 1808. II. 8. — KreisrAessung des Arcfänt. jhit l 
Comm, d, Eutokius mit Anm, i;. Joh. Gutenäcker, ff^ürxb,. tSSS-' 
1828. a Fabric. B. Gr. T. IV. p. 170. t . u/ .1 

, cd Apoi/lonius Riiodius, aus Nauctatis in Aeg.Mf?), 
Schiller des Gallim. , Lehrer der Bbetorik und Bürgtt 
2U Rhodus, Nachfolger des Eratoslli. im BiBliotheKa- 
riat zu Alex, seit 192 v. Chr. , Verf. eines sehr gefeil- 
ten epischen Gedichts, 'Apyovaprwa 4 B. 

Ed. pr. cum sclioliis gr. I''lorent, 1496. 4« *: — Venet. in aed." 
Aldi. 1521. 8. — c. schol. ed. H. Stephani. 1574. 4- — cuu 
schol. et not. var. ed. Jo. Shaw. Oxpu. 1777« II. 4. — — e scr. 
B vett. lihbr. nunc primum emendate cd. K. Fr. Ph," Brunei 
Argent. 1780. 4» w- 8« — cum schol. gr. comm. iudic. ed. Chr. 
D. Beck. Lips. 1797« {er^t ein Band.) — e rec. et c« ijot. Br. 
acc. schol. gr. e cod. bibl. Paris, nunc primum evulg. Lips> 
1810 — 12. 8«— rec. int. lect. var. adi, scholia aucta et emeod 
add. A. Wellauer. Lips. 1828. II. 8. JVeicIiert über da* hf 
ben und Gedicht d, Ap. v, Rh, Meißen, 1821 . 8. Fabric. B^ 
Gr. T. IV. p. 262. Nachträge zu Sulz. VI. S. 179. 

ce £(jpuoBTON, aus Chalcis, , Bibliothekar K. An- 
tiochus d. Gr. von Syrien , ein gelehrter und daher , j 
dunkler Dichter, schrieb y^iXidSas in 5 Bücb. my- 
thologischen Inhalts, auch iorofiKoc uirofii/^jiaTS . . 


J 


^ntioch.d. Gr. 22^-187. Pt. F,JEpiph.20i -181. 113 

{jithen, IV. p. 154. C). De EupJi. Chalc. vita et scri- 
ptis disser, et fragm, colL et ilL u^. Meineke, Gedani 
1823. 8. Fahric. B. Gr. T. l. p. 594- IL p. 304^ 

vf Aätstophanes , aus ByzanzJ Schüler des Cal- 
llm. ulid Eratoslh., Aufseliter übet" die Alexandrinisclie 
Bit)!, unter Ptol. Philometor (nicht Pliiladelphus, wie 
im Fahric. steht). Er behandelte den Homer eritisch, 
und soll die griech. Accente eingeführt haben. (^Vii- 
loison anecd. gr, T. IL p. 31 sqO Fabric. B. Gr. T. I. 

p. 364. VI. p. 359. 

cg Agatharchides , aus Cnidus, Aufseher des 
jungen Königs Ptol. Alexander (107 — 88)5 Geschichte 
Alexanders und seiner Nachfolger, ra 'A(Tiar«Ka und 
TOL Eu^cuTtai^a » Beschreibung des rothen Meeres und 
der ipigrerizenden Länder, wovon sich Fragm. finden 
in Hudson. Geogr.,gr- min. Tom. L Fabric. B. Gr, 

T. IV. p. 32. 

ch PoiiYBius, aus Megalopolid in Arcadien, geh; 
OL 143 , 4. (204.) in der Kriegskunst Schüler des Phi- 
lopömen, bekleidete die wichtigsten Aemter in seiner 
Vaterstadt und wurde als Gesandter an Ptolemäus £pi- 
phanes geschickt Ol. i49j 4» (180). ßen Römern ver- 
dächtig, ward er 166 mit andern Häuptern des Acliai- 
sehen Bundes nach Rom geführt, wo er besonders 
Freund und Rathgeber des Jüngern Scipio wurde. 

. Durcli diesen erhielt er Zutritt zu den röm. Staats- Ar- 
chiven , und hieraus ^ so wie auf Reisen in Aegyptcüd, 
Gallien , Spanien u. a. sammelte er die Materialien in 

' einer allgemeinen Geschichte vom Anfang des zweiten 
Pun. Kr. bis zur Besiegung des Perses 218 — 168. in 
40 B. , worin er das Muster einer pragmatisi[^heh Ge- 
schichte aufstellte. Nach dem Tode des Scipio 128* 

, ging er in sein Vaterland zurück, und starb Ol. 164| 2* 
M. I«. G. 3. AttlL ' 8 


1 U Humen, vJPe/g. 197-158. ^«a/.//.^. 7Vr^.l58-138. 

(f22)- Von seiner Gesell, sind nur die 5 ersten Bü- 
cher vollständig erhalten. 

Ed. pr. Hngen. 1530« fol. per Vinc. Obsopoeum mie der 
Version des Nicol. Peifottus. — ed. Is. Gasauboh. Paris. 1609* 
fol. — cum not. Casaub., F. Ursioi, H. Valesii, Jac. Palmerü 
et suis ed. Jac. Gronovius. Amstelod. 1670. IW. 8. — rep. cum 
gloss. Polyb. J. Aug. Ernesti. Lips. et Vindob. 1763 sq. Ilf . g. — 
rec. Jo. Schweighäuser. Lips. 1789 sqq. 8. IV T. Texe u, IV 
Comm. gloss, Indd. — Pol. histpriarum excerpta Vatic. (in 
Maji scf. veU. coli, T. IF. p. 369 ö.) Rec Jac. Geel. Lugd. B. 
1829« 8« — P' et App. bist. exe. Vatic. recogn. a J. Fr. Lucht. 
Alton. 183a a Fabric. B. Gr. T. IV. p. 313- 

ci HiFFARCHus, aus Nicäa in Bitliynien, ein Astro- 
noto (?) Ol. 154 — 163. (160—124) beobachtete die 
Aequlnoctia und hinterliefs ein Verzeich nifs von Fix- 
sternen nach ihrer Länge und Breite und der Sonnen- 
und Mondfinsternisse. Erhalten ist ein Comm. über 
d. Eudoxus und Aratus Phän. in-3 B. ed, P, Victorias, 
Flor, 1567- foL und Dion, Petavii Uranologiiun, 
Paris, 1630. /o/. Amstel, i7 03 foL 

ck ARTSTARCHUSy üus Samothracicn , um Ol. |56. 
V. Chr. 154- Schüler des Gramm. A ristopha nes , einer 
der berühmtesten Grammatiker, der besonders den 
Homer critisch (aber willkührlich) behandelte. Von 
ihnk und Aristoph. rührt die Auswahl der classischen 
Schriftsteller (canon) her. Fabric, B. Gr. T. VI. 
p. 357. JVolf proleg, ad Hont, p. 244- 

cl Grates, aus Mallus (IVIaXXoDf ) in Gilicien (Mal* 
lötes), ein Grammatiker, Lehrer des Patiaetius, Von 
ihm gab es eine Recension des Homer. Von Attalus H. 
nach Uom geschickt, yeranlufste er dort das Studium 
d. Gramm. Fabric. B, Gr. T. III. p. 558- VI. p. 362. 
TVolf proleg, ad Hom. p. 276« 

cm Panaetius, aus Rhodos, um Ol. 158. v. Chr. 
145. Lehi-er und Freund des jüngei*n Scipio, und vie- 


S JH. Physcon 145-1 1 1. Carth. u. Corintk zerst. 1 46. 115 

iler anderer Romer ^ ein stoischer Philosoph, jedoch 
mit manchen Eigen thümlichkeiten. Seine Schrift ic$o\ 
ToD y,oiSi\xovros legte Cicero in den R de officiis 
sum Grunde «-> de Panaetio Sloico diss, F. G. t/o/» 
JLynden, Lugd. -». 1802- 8- Fabric. B. Gr. T. III. 

I>. 567. 

\Idyllendichter , Nach- 

cn BioN, aus Smyrna, /•^"«^ «*«* Theocrit S. 
-, Ol. }Naeie in utile. Schulz. 

MoscHH,. ausSyrakW^g^S. ü. n. ibO- S. 827 

jsq. 
Gew. bei Theocrit^ Beecnders von Heekin. Oxoo. 1748* 
S* — c. notis int. F. Ursini, B. Vulcanii^ H. Steph., Jos. Seal., 
%i. Gasaub. , D* Heinsii, G. Xylandri, Jac. Pahnerii, nee non 
üBel. Longapetraeiy N. Schwebelii et Jo. Heskin cur. J. Ad. Schier. 
iCiips. 1752. 8« — ex rec. Valck. c. var. lectt. cd. F. Jacobs. 
Gotha 1795. 8. — übers, und er laut, von J, Kp. F. Manso» 
. lieipzig lä07. ^8* Fabrio; fi. Gr. X. III. p. 800 sqq. 

CO Cai^neades^ aus Cyrene, ein Academiker und 
beredter Mann, Stifter d^ dritten Academie, hcstritt 

jrorzüglich die Stoiker mit der Methode und den Grund- 
uitzen des Arcesilaus (i^ox^). Ol. J56> 2. v. Chr. 
156* ging er mit dem Peripatetiker Critokuis aus Pha- 

" lelis als Gesandter nach Rom; Fabric. B, Gr. T. III. 

J. 166. 

cp Philo, aus Bysantium, ein Mechanicus, um 

* 151 V. Chr. Mecfutnicorum lib. IV. V. gr. et lat. in 
Malhemat. vett. Paris. 1693 foL p. 49- Ulm wird 
luch ein unhedeutendes Buch ^rcpi twv iTcrä ^(afia- 
rcvv zugeschiieben : — • Ph. Byk, Hb. de Septem orbis 

^ jpectacuUs , gr. cum vers. duplici Dem. Salvugiul 
_ ooessii et Leonis Allatii. (^Rom. 1640* 8*) Textum 
^^^ecügnovU , not. Leon. All. Bastii aliorumque et siias 
tdi. Jo. Conr. Orellius, Ldps. 1816- 8* Fabric. B. 
*"Sr. IV. p. 131. 

• - 8* 


116 Kriege M. Mll/irid, s, 98, BürgerJbr» in Rom, 

' cq NiCANDER, aus Golophon, um Ol. 158- v. Chr. 

147- ein Arzt, Grammatiker und Dichter. Tswo'^m\ 

Cic, Or. I, 16- '£T£^otOü|ui£va 5 B. Erhaken sind} 

Lehrgedichte, 0r|^iaxa: und 'AA£^i(ßa:^fiaKa. Nachtr. 

zu Sulz, VI. S. 373« 

Ed. pr. cum schoL gr. ap. Aldum. Ven. 1499. fol. am Jkat 
corides, — c. »chol. interpr. et annot. Jo. Gorraei. Paris. 155" 
III. 4. — Alexiph. emond. anim. et Eutecnii paraphr. ill. J. Gk 
Schneider. Halae 1792. 8. — Theriaca c. scIioL gr. Eatea 
metaphr. et firagm. rec. em. ill. Jo. GIo. Schneider. Lips. 1816 
8. — c. not. Bentl. ined. in Mus, crit, Cant, III. IV. Fabrit 
B. Gr. T. IV. p. 344. 

• er ApcXiiiODORus , aus Athen, ein Grammatiker 
und Geschichtforscher: ^ovixa in jamb. Versm. bii 
Ol. 158, 4. Vorhanden ist noch ßi/3Xfo^^XT} in 3 Ba- 
chern , Sagengesohichten der Griechen his auf den tio- 
janischen Krieg. 

Ed. pr. Bened. Aegii. Romae 1555* 8. — «n. e cod. PahtJ' 
ab Hieroa. Commelino. 1599. 8* — Tanaqn. Fabri Salmur. 16U 
8. — Th. Gale in Samml, nr, 31. — ed. Heyne. Gott. 178i 
*/. 8. IV Tom. 1803. gr. 8. U T. — v. Ciavier mit der fra/c 
Uehers, Paris 1805. IL 8- — Fabric. B. Gr. T. IV. p. 287. 

CS Meleaoer, aus Gadara in Syrien, Epigram- 
mendichter um Ol. 170. v. Chr. 96- sammelte die Epi 
grammen und kleinen Gedichte von 46 Dichtern ii 
eine Bluraenlese, ark(pavos* 

Mel. eigene Gedichte in Bruncks Anal. T. I. • — . Mel. rt-j 
liquiae ed. J. C. F. Manso. Jenae 1789. 8- — cum obss. crit. ed 
Frid. Graefe. Lips. 1811. Ö- Fabric. B. Gr. T. IV. p. 416. 

et ScYMNüs , aus Chios, schrieb eine Erdbeschro- 
bung in Jamben , Trcptijyrydi^Tijy o/KOUjutevTy?, die er 
dem K. von Bitliynien Nicomedes III. (92 — 75.) 
widmelie. 

Ed. Dav. Hocsclifl Aug. Vind. 1600. 8. — in Bfudsoi. 
Geogr. gr. min. Vol. H. Fabric B. Gr. T. IV. p. §13^ 

cu OiDYMus, .^in Grammatiker aus Alexandiis 


Ponipejiis. Caesar. Cicero, 117 

unter August, Schüler des Aristarch, Verf. von 4000 
Schriften; daher ^aXitevrepo?. Man schreibt ihm 
die Scfwlla min, in Hom, zu, die aber wehr Auszüge 
aus seinem und anderer Commentarien sind. Fabric, 
JB. Gr, T. I. p. 386. VI. p. 363. 

ew CoNON , Zeitgenofs des Cäsar und Antonius, 
schrieb 50* niytliologische Erzählungen, StTj^y^asif, 
die Pholius erhalten hat. Samml, nr. 31. — ' ^i^l» J» 
.Arn, Kanne. Gott. 1798. 8- 

ex PosiDoNiL's, aua Apamea, wohnte zu Rhodus, 
Schüler des Panätius, ZeitgenoTs und Freund des (Ci- 
cero und Pompejus, ein Stoischer Philosoph, aber auch 
Staatsmann und Geschichtschreiber. Als solcher schrieb 
er Ta fAsra HoXvßiov in 52 B. 

Posid. RIi. reliquiae coli, atque ill. Jan. Bake. Acc. D. 
Wyttenbachii ann. Lugd. B. 1810. 8. Fabric. B. Gr. T. HI. 
p. 572 SQ. Heeren de fontibus Fäu. p. 138* 

. cx^ PiiCLODEMUs, aus Gadara, Freund des L. Piho, 
gegen den eine Rede Gicero's gerichtet ist, ein Epicu- 
reer. Epigramme von ihm s. uintJwl, gr, Brunvk. ed. 
Jacobs, T. II. p. 70 sqq. • Von der Stelle des llorut, 
Sat, I, % 121. s. Jacobs in TVolfs litt. AiiuL I. S. 357- 
AuB den zu Hcrculauum gefundenen Handschr. ist ein 
Bruchstück irf pi Qr\to^iwl\s bekannt gemacht in An- 
tiquit, Hercul, T. V. p. 721. und ein anderes -Tr^pi 
fjLQvaiHTis ebendas. T. I. Neap. 1793. fol. izstfi HaKiwv 
xai rwv avrixctfilvwv icq^rSiV» Ebendas. T. III. Neap. 
1827« und in Aristotelis Oeconom, ed, Göttling. p. 4 1 
»qq. p. 151. S. Fabric, B, Gr. T. UI. p, 609- Ja- 
cobs ajUhol, gr, T. XIII. p. 936« 

cy Afollonius SoFHisTA, Eus Alexaudr^a , Schü- 
lier des Didymus, ein Grammatiker. Lexicum gr. 
lliad^ et Od. primus e Cod, Sangerman. ed, Jo. JSapt. 
Casp, d'Ansse de Filloison, Paris, 1773- 4- — • '•^•<^. 


' 118' pontpejus,: Caesar, Cicero^ 

Herrn. Tolliua. Lugd. B, 1788. 8- Fabric. B. Gr. 

T. 1. p. 505. , 

cz DioNTsius Thrax, (aus Byzantiiun?), eü 
I ' Grammatiker. Seine Tsxvri Y^ajuijuiariXT} , ein |i 

meiner Zeit classisches Werk, steht JFhbric. B. Gr. 
T. VI. p. 311« und cum Choerobosci, X^iomed. Mt 
lampodilj Porpli^r, StepJiarhi schoL in Jmm. Behim 
j4necd, gr. T. Vi, p. 627. 645« die Scholien auch i 
Villois, anecd, II. p. 99« 138* 

d Geminus j ein Astronom , au^ Rhbdus , um dk 
}78ste Ol. Y. Chr. 66. Bisa'iW'fy iis ra (^aivdficw 
ed, JSdo Hildericua, Lugd, B. 1603. 8- J^etdvii Uro- 
nologiqn. Paris. 1630« AmsteL 1703- /3^/. 

da Andronicus, aus Rhodus, ein Peripatetikfl 
ordnete die Schriften des Aristoteles und Theophn^ 
und schrieh Erklärungen über mehrere Schriften d« 
entern. Fabric. B. Gr. T. Il^L.p. 464- 

db pARTHENiuSy aus Nicäa, unter Auguat^ TSp 

l^wriKuiv nraBrwjLOLTWV ^ dem Corn. Gallua, seimi 

Schüler, gewidmet. 

£d. pr. iuterpr. Jan. Cornario. Basil. 1531. 8* — '. Th. Gik 
bist. poet. sciipt. — em. stud. L. Legrand ed. C. O. Hej» 
Gott. 1798. 8. F. J. Bast lettre critique sur Antoo. Il«iber. P» 
thenius et Aristdnete. Paris. 1805. lo-t* i^» ff^edeburg. Up 
1809. 8. ^g/. Aristoph. Flut, ex ed. Hemsterh. ed. ScV^ 
am Ende. p. XXV. Fabric. B. Gr. T. IV. p. 305. 

de Babrius, unter August, trug die Aeaopischfl 
Fabeln mit Geschmack in Gholiamben vor. JHe jd^ 
vorhandenen prosaischen Aesopischen F. sind gröfr 
tentlieils aus den Ghol. des B. genommen ; auch & 
Fabeln ^es Syntipäa, eines Persers, aus dem Syrische 
übers, von Mich. Andreopulus, herausg. von C. R 
MaitJuiei. JLips. 1781. 8. 

Th. Tyrwhitt. diss. de Babrio. Lond. 1776. 8* ^— Ediir 
1785. 8* Zwanzig Fqjbeln des B. ofts einem Vaticaru Cod» 
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Augiistus, 31 V, C, — iit n. C, 1 19 

Fabiilae Aesopicae, quales ante Flatiudem ferebanlur — c. ac 
i' St. Fr. de Furia. Lips. 1810 8- i'. & 143^ Babrii fabb. ed. 

F. X. Berger. Moiiarh. löI6. 8. Mv^oiv Alconesioav avvctycoyfi 
.] ed. A. Coray. Paris. 1810» 8» — Aes. fab. nunc pnmum e cod. 

Ang. ed. Jo. Gottl. Schneider. Bres). 1812* 8« Fabiic. B, Gr. 
[ T. I. p. 628. Nachtr. zu Sulz, V. S. 295. 

dd DioNYSTus f aus Halicaruassus in Carlen^ Rhe- 
tor und GeschiclitscLreiber zur Zeit ^es Cäsar und 
Poinpejus, lebte 22 Jahre, zu Rom seit 31 v. Chr. (Schi. 
b. Actium) , wo er sorgfältig die Materialien zu seiner 
röm. Geschichte, iQy^atoXoyia *PcvjuiarK7y in 20 B. von 
Erb. d. Slndl bis zum ersten punischcii Kriege saiiniiel- 
le, von der aber nur die 11 ersten bis Äum J. 312 d. 
St. erhalten sind. Auch seine rhetorischen Schriften 
sind sehr schätzbar, bes. seine Beurtheilungen d. gr. 
Redner, des Thucydides etc. 

1. Au&g, aller Werke: Ed. pr. {hctt, Uehersetzung 
des L ap us Jiir ag u s. Tarvis. 1480. fol.) gr. c. Roh. Stephani 
Liilet. 1546. Ibl.— Frid. Sylburg. Francof. 1586- XI Voll. fol. — 
e rec. Sylb. ed. Joh. Hudson. Lond. 1704* II Voll. fol. — J. 
Jac. Reiske. Lips. 1774 — 77. VI Voll. 8. 2- ^. einz, W, : 
Rom. anliqu. pars hactenus desiderata > nunc denique ope codd. 
Anibros. ab Ang. Mujo (Script, veU, coli, T. II. p. 466 'sqq.) 
restituta. Mcdiol. 18 j 6- Francof. ad M. 1817. 8. — nhql Gvv- 
^iaicog ovofioitmv ex rec. Jac. Uploni. Lond. 1702. 1728* 8* 
1747. 8. — cum priorum editoruin suisque annotationibus ed. 
God. H. Scliaefor. Lips, 1808. & — e copiis bibl. Monac. cm. 
cd. Fr. Goeller. Acc. var. lect. in Themist. orat. e cod. Moiy 
excerptae a Fr. Jacobs. Jenae 1816« 8« Tixifrj ^rjtOQ. emend. 
et illustr. H. A. Schott. Lips. 1804. gr, 8. — üion. historio- 
grapliica. — ed. G. Gail. Krüger, Halae 1823* 8. Fabric. B. 
Gr. T. IV. p. 382. 

de DioDORus SicuLUSy aus Argyrium in Sicilien, 
unter Cäsar und August , schrieb eine aus den frühern 
griech. und lat Geschichtschreibern nicht mit der ge- 
hörigen Sorgfalt zusammengestellte und nach Olymp, 
undv^en röm. Consuln geordnete allgemeine Geschichte, 
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120 Augusius, Z\v. C. — A^nyC. 

'BißXioSrifirf /tJTO^iKt|in40Büch* von den äJtpsten Zo- 
ten bis Ol. J80» (60« V. Clif .), von der-abe^ niir i^pc^ Bud 
1 — 5 incl. 11 — 20 incL vollständig vor hap^^n sind. 

, Ed. pr, Basil, 1539. 4. (# 16"-20.>— H. StepHani; IJfift 
fol. (1 — 5. 11 — 15 Ä) — ed. Laur. Rhodozn^nos. Hanor. 
1604. fol. — ad fid. MSS. rec P. WessejUn^g. Amstelod. 174S 
fol. II VolL — e rec, Wessel. ed. Jer. N. Eyring. Bip, cf^A^ 
geut. 1793 — 1800. X Voll. 8. — ed. Ö. K. Abr. igich»tacdt 
Halae II Voll. 1800 — 1802- (bis B. 14.) 8. — ed.- Lud. öia- 
dorf. Lips. 1826 sqq. IV. 8. — Exp. Ubb. VTI. VIII- IX'. I 
XXI — XL. ia Maji Script, vett. coU. T. II. Fabrik; B. Gr. 
T. IV. p. 361. 

df DioNYsius Periegetes, wahrsclieinlipli au 
(Oharas; am A^abiijplien Meerbusep, d^n August als d«i 
Begleiter seinem angenommenen Sohnes Gajus Agrippa 
nacb dem Orient schickte. £r schrieb eine Erdbe- 
schreibung, ^Bgiriyriaiv oUov^evrj^ ^ in Hexametern, 
iiber welche Eustathius, Erzb. y. Thessalopich, .um 
li60 einen gelehrten Gommentar schrieb. N^chtr. s{i 
Sulz. VI. S. 388* Schirlitz ij% Seehodeii neuem Arck 

III. 2. S. 32, 

Edd. prr. Ferrara 1512^ 4. Venet. ap. Aid. 1513- 8- Mi 
dem Eust. hei Rob. Steph. Lutet. 1577« 4. — in SammL nr, % - 
ed. Ed. Thwaites mit Eust. Oxon. 1697. 8. — ed. Joh. Hudson. 
(mit Eust.) (Hon. 1710. 1712. 1717. 8» — c. vet. comm. et in- 
terpr. rec. God. Bernhardy. in Samml. n. 21« 2« 3- Ä muh 
uiratus, Fabric. B. Gr. T. IV. p. 586. 

dg liico^jxvay aus Damascu^, ein Peripatetikei, 
und Geschichtforscher y bei K. August sehr b^flbt 
Verf. einer allgem. Gesch. in 142 B. und einer dem K. 
Herodes gewidmeten,, awaycoyt] riSwv^ wovon beim 
Slobäus noch Fragm. erhalten sind. — NiooL Dam, 
historlaruni exe. et fragm, gr, o, not. H. Vatesii al 
et suis ed. Jo. Cohr. OrelUus. Lips. 1804- und Si^ 
•plem. c. n. Coray , Fr. Creuzeri , Jo. SchweigJuuusa 
etc. Lips. 1811. Fabric. B. Gr. T. III. p. 500. 
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August. Tiherius, 14—37. CaligHla — M. 121 

i '^ d/i Strabö, aus Aihasea in Pöntus^ Unter August 

i und Tiherirxs:- ysüoygaip iMac libr. 17. bin mit pliiloso- 

: phiBchem Geiste und Critik geschriebenes und auch die 

{ OeschichtB', Sitten, Verfassungen der alüin Völker ei^ 

■ I&uterndes Werk. Früher hatte er ^n geschichtliches 

' Werk geschrieben I . Toc fiSTa HoXißiOV. Heeren de 

fontu Flut. p. 142. 

Ed. pr. ap. Aid. Venet. 1516* fol. — - ed. Is. CasauboHus 
: (sospitator Str.) Genev. 1587. fol. Paris. 1620« fol. — mit den 
Anm, aüar frühern Herau^gi^r ed. Th. Jansson vaii Almelo- 
veen. Ai&sterd. 1707* ioL — rec. J. Ph. Siebenkees , K. -H. 
Tzschnckc et Friedemann. Lips. VII Voll. 8. 17.96 — 1819. — 
iuxta edit« AmsteL Godd. M8S, coUationem» annot. tab. geogr. 
adi. Th. Falconer. Oxon. 1807» H. fol. — ed. Goray. Paiis. 
1817 — 19. 'IV. 8. Fabric. B. Gr. T. IV. p. 558. 

dl Lesbönax ; ein Rhetor unter Tiberius, von dem 
iipch zwei Reden oder vielmehr Declamationen , Er- 
mahnungen zur Tapferkeit wider die Thebaaer uudj^.a* 
' cedämouier im peloponnesischen Kriege vorhanden sind. 
.' S. Ileisl^e oratt. gr^ T. VIIL Behk. T. IV. p. 4. Anh. 
Verschieden ist ein späterer Grammatiker dieses. Nameuä, 
. dessen Werkchen: nr^qi <rxi)]uiarwv , am Ammonius 
von Valckenaer steht. 

dk PuUiOy ein Jude aus Alexandria, Kenner be- 
sonders der Platonischen Philosophie, die er auf die 
Erklärung und Rechtfertigung des Judenthums in al- 
legorischen Deutungen anwandte, besonders iti den 
Schriften de Tnuadv opifioio , de vita Moysis etc, im 
J. 41. Gesandter beim K. Caligula. 

Ed. pr. Paris, ap. Adr. Turnebum. 1552. fol. — e Cod. rec. 

«uppl. illustr. Th. Mangey. Lond. 1742. II Voll. fol. — Aug. 
^ fr. Pfeifier. Erlang. 1785 — 92. V VolL 8. nicht vollendet, — 
: (ed. Car. E.Richter.) Lips. 1828 — 30. VIII. 8. XBqI dQBzijs xal 
j Tcoiv tt^^S fiOQlcoy iuv. et interpr. Ang. Majus. Mediol. 1816« 
. de protidentia etc. aus d. Armen, ed. A. £. Aucher. Venet. 

1822. 4^ Fabric. B. Gr. T. IV, p. 722- 
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122 CaUguUu Claudius — 54. Nero — 68. r 

dl ksios^ ein alexaudrinischer GrammatiLer, 
Schüler des Didymus , Ankläger der Juden bei K. Ca- 
ligula^ hatte aufser einer ägyptischen GesjcLichte in) 
B. geschrieben Xe^ft^^OftTj^iKa^, aus deoen das Le- 
xicon des ApoUonius genommen zu seyn scheint. Jk- 
cerpta jipionis glossarum Moniericarunt in JRtymolo^. 
Gudianum von Sturz p. 601. Fabric. JB. Gr, TA 
jp.504. AddiU ad Gregor, Cor, ed. Schaeferp, QQi.Sii 

dm Onosander, unter K. Claudius: arp aTTy^cxo^. 
Ed. pr. Nie. Rigaltii. Paris. 1599. 4« — cara Nie. Schvre- 
belli. Norimb. 1762. foJ. Fabric. B. Gr. T. IV. p. 336. 

dn Pedamius Dioscorides , aus Anazarbus in Ci* 
Heien y um 64« ein Arzt und der vorzüglichste unter 
den griechi. Botanil^em: de materia medica libri Vi 
7r«pi uXijy lar^iKr\s etc. 

Ed. pr. Aid. Venet. 1499* Ibl. — rec. J. Ant. Saraceni»- 
Francof. 1598' fol. — rec. Curt. SprengeL in Sct/nmi. u. 3J 
T. XXV. VI. Fabric B. Gr. T. IV. p. 673. 

do £rotianüs, unter Nero^: r&v ir«p' ^Iirirox^Ä- 
TBi Xe^Süov avvaymyri. Friedem. et Seeb. Mise, crik 

I, 2. p. 271. 

Ed. pr. Heor. Steph. Paris. 1564. 8. — rec. Jo. Ge. Frii 
Franz. Lips. 1780. 8- Fabric. B. Gr. T. VI. p. 233. 

dp Annaeus Cornutüs, aus Leptis, Lehrer de» 
Dichters Persius, ein Stoiker, auf Nero^s Befehl ver- 
bannt u. Chr. 66- ^£^f TtfS TcSv Ss&v (pCfastus- ^ 
Samml. nr. 31. Fabric. JS. Gr. T. 111. p. 554. Ger. 
Jo, de Martini disp^ de L, Ann, Cqrnuto, Lugd, 1 

1824.8. 

dii MusöMius BuFusy ein berühmter Stoiker , voti 
Nero verbannt, von Vespasian aber zurückgenifea 
Dan, PFytienbachii (Nieuwland) de Musonio H, phiL 
Sioico Am^tel, 1783- 4» Muson, anecdota in If^jtiiiih 
Philotnath, I. p. 157- IT. p. 3- — reliqu. et äpophth 
cum awiot, ed J. V. Feerlkamp. Ilarlem, 1822» Fa^ 


* yespasianj69 - 79. * Titus, - 81 . DomitianiM - 96, 123 

*• brlc. B, Or. T. UI. p. 566- Vgl. *S^i«Äm v. Daiib. u. 
Creuzer. Vi. Tli. S; 74. 

' dr^ti,. Jos£PHuSy' ein Jude aus Jerusalem, Pha- 

' risäer; im J. 67 iii Jotapata in Galiläa von Vespasian 
gefangen , erliielt er seine Freiheit wieder , wie seine 

' Fropliezeiliung , Vesp« und Titus würden Kaiser wer- 
den, in Erfüllung ging. Er begleitete den Titus im 
J. 70 zu der Belagerung Jerusalems , die er beschrieb : 
de hello Judalco libr» VIU Antiquitatiun Judaicarum 
libr^ XJL etc. 

Ed. pr. Basil. 1544* foL — rec. Sig. HaTercamp. (mit den 
jJnm, aller frühem Herausg.) AmsteL Lagd. B. et Ultrai. 1726. 
il VoU. fol. — ed. C.E. Richter Lips. 1825 — 27. VI. 8. Fabric 
' B. Gr. T. V. p. 1. 

ds EricxiTUs, aus Hierapolis in Phrygien, erst 
' Sclav des Epaphroditus , nachher freigelassen lebte er 
zu Rom bis 94 > seitdem zu Nicopolis in Epirus , eia 
wegen, seines sittlich - reinen und edeln Le))enswandels 
ehrwürdiger Stoiker. Seine Vorti*äge zeichnete nach 
seinem Tode sein Schüler Arrian auf. Fabric^ 3, Gr. 
T. V. p. 64. 

dt AuETAEuSy ein Cappadocier^ und vorzüglicher 
Arzt zwischen 81 — 96« de canssis et signiff acut, 
tnorborum IV. "&. de curatione ac, m» IV. B. nicht voll- 
ständig erhalten. — .^ 

£d. pr. Jac. Gcmpjli. Paris. 1564. 8* "^^ i^c. Joh. Wigan. 
Oxcni. 1723» fol. — e Goup. rec. cur. Herrn. Boerbavc. Lugd. 
B. 1731. fol. ed. C. Glob Kühn in Samml n. 33. Vol. XXXV. 
1828. c. Pctiti eUi. comm. et ind. Fabric. B. Gr. T. IV. p. 705. 
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Vierte Periode, 


§• 25. Die Liebhaberei K. Haldrians (117 — 
138) weckte jetzt unter desi Griechen, besonder« 
in Alexandria, dasStreben, in einer der Attiacben 
kunstvoll nachgei3ildeten Sprache , die aber nach 
Blumen haschend oft den poetischen mit dem pro- 
saischen Ausdrucke verwechselte und selbst nach 
den bei den Attikern sich findenden Unregelma- 
.fsigkeiten im Ausdruck» als Atticismen , haschte, 
über mannichfaltige Gegenstände zu sprechen und 
zu schreiben (Sophisten), Die geistreichsten un- 
ter ihnen , und auch wegen ihres Stils empfeh- 
lenswerthesten sind Lucian (h) und Kaiser Ju- 
lianus (er). Aber die meisten von ihnen gefielen 
sich in Reden und Declamationen über M^issen- [ 
schaftlichCy besonders philosophische, Gegenstän 
de, z. B. Dio Chrysost. (n)» Aristides (ha)^ Ma- 
ximus Tyrius (hk)^ Himerius (cw)^ Libanius (es), 
Themistius (ex) ; auch gerichtliche oder Staatsre- 
den nach dem Muster der Alten wurden zur Un- 
terhaltung ausgearbeitet. Andere suchten ihr 
Talent der Rede in Liebesbriefen zu zeigen , -wie 
Aristaenetus (et) und Alciphron (ei); andere 
schrieben Briefe unter dem Namen alter Staats* 
männer, Philosophen u. a. wie die Briefe des 
Fhalaris, des Themistokles , des Pythagoras und 


Vierte Periode, 125 

seiner Schüler, der Sokratiker, des Eüripides 
etc. (S. Bentley opusc, philojL. Lips. 1781- 8.) 
Wunderbare Geschichten und Erzähliingen von 
Liebesabentheuem , (milesische Mährchen , di6 
zuerst Aristides aus Milet schon vor Sulla aufge- 
stellt haben soll), ohne alle Wahrscheinlichkeit 
der Erfindung und Anordnung, und in einem ge« 
suchten und doch matten Stile geschrieben, ka- 
men immer mehr in die Mode (Manso über den 
griech, Roman in dessen Verm. Schriften. Leipz. 
1801. 8. 2r Th. S. 201 ff.) Zur Unterstützung des 
sophistischen Stils verfertigten Grammatiker Wör- 
terbücher, vvorin sie die den Attikern eigenthüm- 
lichen Wörter und Redeweisen von denen im ge-, 
vvöhnlichen Gebrauch sorgfältig sonderten (Atti- 
eisten), aber oft für acht- attisch ausgaben, wA$' 
sich vorzüglich in den Schriften der Sophisten 
fand. - Auch andere Wörterbücher znx Erklärung 
der Ausdrücke einzelner Schriftsteller, z. B. des 
Homer, der Redner u. a. oder der alten Wörter 
"Wurden immer häufiger, je mehr die Sprache ausar- 
tete und Gegenstand der gelehrten Bildung wurde. 
§* 26« Andere Gelehrte sammelten Gedichtß 
Früherer, besonders Epigrammen, ^ie Philipp 
aus Thessalonica, unter Trajan, der die kleinen 
Gedichte von 13 Dichtern nach Meleager (J. 20) 
sammelte, und mit seinen eignen nach dem Al- 
phabet, wi^ dieser, zu einem Kranze, 076(pa' 
vast ordnete, Strato aus Sardes (Moucra iraiSc- 
H^), Agathias (ef) unter Justinian , der die Ge- 
dichte Neuerer, besonders seiner Zeitgenossen, 
sammelte und nach den Materien ordnete (kÜ-: 
kA.os}'» Constantinus Cephalas (d) » der eine 
ähnliche Anthologie aus den frühern Sammlun- 


126 feierte Periode. 

gen, mit > Hjn^ufügung neuerer, i^^ch: fiterer« 
Gedichte anlegte» und der M5nch JHa:timus 
Flanudes (f) , dessen Anthologie la^ge -Z^it ad- 
lein bekannt war , bis die des Constaut. Cephur 
las auch ans Licht trat. Die Sentenzen aus da 
alten Dichtern, besonders Tragikern und Koini- 
kern, so wie Hauptstellen aus Philosophen', Ge- 
schichtschreibern,- Bednem sammelte Joh* Sto- 
baeus (dx)^ und Auszüge aus und Inhaltsverzeich- 
nisse von Schriftstellern der Patriarch Fhotim 
(ek). Doch gab es auch in diesem Zeiträume be- 
deutende Schriftsteller, vor allen Plutarch (aa) 
in seinen moralischen d. h. philosophischeki Schrif- 
ten, und vorzüglich in seinen Lebensbeschreibun- 
gen , die als Muster gelten können, wegert seiner 
vielseitigen Kenntnisse und seiner Belesenheit, 
in deren Anwendung er nur nicht das rechte 
Maafs beobachtet und einen oft geschraubten Stil 
zeigt, die Geschichtschreiber Arrianus (af)^ Dio 
Cassius (c) , der Geograph und Astronom JPtole- 
maeus (an) 9 der philosophische und vielseitige 
Arzt Galenus (ay) , die Philosophen M, ydurelius 
Anton, (at) und Sextus Mmpir. (hg) und der 
scharfsinnige Kritiker Longin (cd). Bei dem 
Streite desHeidenthums undChristenthums such- 
ten denkende Köpfe Befriedigung in der Philoso- 
phie, und es entstand, auch zu Alexandria, eine 
Philosophie der Phantasie und des Gefühls, die 
unmittelbar zur Schwärmerei füTirte (Neuplato- 
nische oder Alexandrinische Ph.), Athenaeus 
(ht) und Pausanias {az) sind nur wegen der schäts- 
baren Nachrichten , die sie enthalten , und we- 
gen der von ihnen erhaltenen Bruchstücke aus dem 
Alterthum wichtig. Auserdem blühten besou- 




Ti-t^an 98-117. Hairian 117- 138. 127 

ders die xnatbematischen Wissenschaften; die 
Dichtkunst blieb % was sie in der vorigen Periode 
•war , und die Dichter Oppianus (br^ , Nonnus 
{dm) 9 Musaeus (äii)^ Ou. Smyrnaeus {e) haben 
nur Werth für den eigentlichen Gelehrten und 
PhgLlologen; Nach der Eroberung von Alexandria 
durch K. Aurelian hörte die älexandrinische Schule 
auf und Byzanz (Constantinopel) wurde nun der 
Sitz der Gelehrsamkeit» wo sie seit Constantin 
unter dem Einflüsse der Geistlichkeit und des Ho- 
fes stand. Aber nach Julian eilten Sprache und 
Litteratur, trotz der Bemühungen der Grammati- 
ker 9 immer mehr ihrem Untergange zu. 

a Dio Chrtsostomus y aus Prusa in Bithynien, 

.besonders von Trajan geschätzt^ ein Sophist. Von 

ihmjsind .80 Reden über allgemeiiie {Philosophische u. 

a. Sätze. 

Ed. pr. Venet. 1551» 8« — e rec. atqne emendatione Fed. 
MoreUi. Paris. 1604* 1623. ,iol. — ex rec. J. J. Reiske. Lips. 
1784. n. 8. Fabric. B. Gr ; T. V. p. 122. 

aa PLUTARCHtrs, aus Chäronea, geb. 50. gest. 120, 
ein eklektischer Philosoph ; von Hadrian j dessen Leh- 
rer er gewesen , wurde er zum procurator Graeciae 
ernannt. 1 ) vitae parallelae 44- 2) moralla ^ phi- 
losophische^ antiquarische etc. Schriften^ vermischte 
Abhandlungen 92. 

Plut. opusc. mor. Venet. 1509. fol. — vitae parall. Flor. 
•Junt. 1517. fbl. — opera ed. H. Stephanus. 1672. X Voll. 8.— 
Franoof. ap. Wechel. 1599.1620. II Voll. fol. — ed. J.J. Reiske. 
Lips. 1774 — 79. XII Voll. 8. — Jo. Ge. Hütten. Tubing. 1791 
— 805- XlV. 8. — Vitae par^Jl. ed. Aug. Bryan. et Mos. du 
Soul. Lond. 1729. V Voll. 4. — moralia eraend. Dan. Wytten- 
bach. Qxon. 1795 — 800. V T. in i^AhtK%, — Animadv. T.I. 
ipdertixit, T. VI.) Oxon. 1810. Voll. II. P. 1. 1821. Index graecit. 
ip^er Plut. T. VIH.) ib. 1830. U. 8.— Vitae parall. ed. Coray. 
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Paris. 1809— 1811. III. 8. — cur. God. H. Schacfer. Lips. 182fr 
V. 12« — V. par. Themist. et Gamilli , Alexandri et Gaes. ed, 
K. H. Jonlens. Berol. 17iB8. 97- 8. — Theseas et Romn]. Ly- 
cmrg, et Numa Ponöpil. rpc. E. H. G. Leopold. Liips. 1789. S-- 
— Marius , Sulla , Lacallus et Bert. ed. Leopold. Lips« 179Si& 
— < Agesil. et Xenoph. encom. Agesil. ed. DetL C. Gnfl. Baim- 
garten - Cnuios. Lips. 1812* 8. — Alcib. e codd. Paris, recogit 
perp. ann. instr. J. C. F. Bahr. Heidelb. 1822- 8. — Phil^ 
Flamin, Pyrrh. recogn. perp. ann. instr. J. C. F. Bahr, Lips. 182(^ 
8. — Arist. et Gato m. rec. et ainm. crit. instr. Gar. Sintenii 
Lips. 1830. 8. — ▼. Themist. rec. et ill. idem. Lips. 1832. & 
V. Aemil. F. et Timol. recogn. J. G. Held. Solish. 18S2. -~ ^ 
sera num. viiidicta cd. Dan. Wyttenbach. Lugd. B. 1772. 8> *" 
naqtiyi.v^rixiY.h^ ngog 'AnoXX(6viöV:jecogu, et comm. ilLLeoL 
Usterins. Turic. 1830. 8. Fabric. B. Gr. T. V. p. I53. ^. B.l 
Heeren de form, et auctoritcUe i^itt, par all. PL GoUzng, 1820^^ 

ab Theon , aus Smyrna , Mathematiker und Pia- 
tonisclier Philosoph^ uni 117, schrieb von der Anwen- 
dung der Mathem. auf die Erklärung des Plato. Ei- 
nige Fragmente ed, Ism, Bidlialdus, LuU Paria, IgiA 
4« lect. div, suamque annot, add, /. /• de G^elder. Lugd, 
B. 1827. 8. Fabric. B. Gr. T. IV. p. 35. 

ac Cleomeses, ein Astronom: KOKkiHrj^ Ssa- 

gias jJiETBwgvüV libr. II. Basil, 1533. 8. ed. Jl 

Hopper. Basil. 1561« 8. rec, et ill, a Rob. JBalforeo, 
Burdig, 1605. 4. — ex rec, Jani Baku c, potior i script 
discrep, et annot. ed, (7, Clir, Thph^ Schmidt, lÄps. 
1832. 9^^ Fabric. B. G. T. IV. p. 38. 

ad Alcinous, ein Platonischer Philosopli: €iVä* 
^cü-yT] Twv JoY/marwv HXarwvos — c, ^pulejo. Ye- 
net. ap. Aid, 1551. 8« — ex rec. Heinsii (Lugd, B* 
1607. 8. 1614.8.) Oxon. 1667.8. Fabric B. Gr.T.V. 

p. 523. 

ae Cl. Aelianus, unter Nerva, Trajan und Ha- 
drian: Taxrma. 

Ed. Robortell. Veuet, 15ö2. 4« — c. anim. Sixti ArceriL 
Lugd. B. 1673. 4. 


Hadrian 117 - 138. '\intoninu9 PiUs - 161 • 129 

Ä^ Fii. Arbjanus, aus Nicomedia in Bithynieii, 
Statthalter y. Cappadocien 134) Senator (und Gonsul?) 
zu Rom j Schüler des Epictet , dessen philosophisclie 
Unterhaltungen er auch aufzeichnete, dissertatt, JEpi- 
cteteae IV' B. Epict. Encfdridion ; ferner de expeditio-- 
ne Alexandri M. Imiica u. a. Nachahmer des Xeno- 
phon. ' 

1) Diss. Epict. Venet. 1535.8. — ed. HieroBT. Wolf. 1561. 
2) Diss. et Enchir. Venet. 1558. 8« ap. Trincav. — ed. Hieron. 
Wolf.' Basil. 8. s. a. (1560). cur. Jo. Upton. Lond. 1741. fl T. 4. 
— 3) Enchir. ed. pr. Venet.' 1528. 4» cum Simplicii comm. — 
ed. Dan. Heinsii c. notis Salmasii. Lugd. B. 1640. 4; — ed. 
Heyne. Dresd. 1756. 1776. 8. — Epicteteae phil. monumenta ed. 
J. Schweighaeuser. Lips. 1799. sq. III Voll. 8« 4) de exped. 
Alex.' Venet. ap. Trincav. 1535. 8- — ed. Nicol. Blancard. Am- 
steL 1688. 8. — ed. Jac. Gronovius. Lugd. B. 1704. fol. — ed. 
Ge. Rapheliüs. Amstel. 1757. 8» maj. — ed. F. ScLmieder. Lips. 
1798. 8* x'ec. et annot. crit. tum al. sei. tum suis instr. Jd. Ern. 
Ellendt. Regim. 1832. H. 8. — opp. gr. studio A. C. Borheck. 
Lemgo. 1811- III. 8. Fabric. B. Gr. T. V. p. 89. 

ag Artemidörus, aus Ephesus, unter Hadrian 

und Antoninus Fius: oVfitpoK^iTiKa« über die Traum- 

deuterei 

Ed. pr. Venet. ap. Aid. 1518. 8» — cum n. Nie. Rigaltü. 
Lntet. 1603. 4- — reo. J. Gottfr. Reifi. Lips. 1805. IL 8* Fa* 
bric. B. Gr. T. V. p, 260. 

dh Marcellus, aus Side in Pamphylien (Sidetes), 
schrieb ßißXia targiKa 42 B., woraus ein Fragm. 
^rreg) /^^^uojv ed. Fed. MorelL Paris, 1591- 8- Es 
steht auch hinter PliUarc/i, de educ. pueroriim ^ und 
hinter dein Oppian von BelLn du Ballu^ Fabric» 3. 
Gr. T.'l. p. 15. 

ai Draco Stratonicensis ^ ein Grammatiker. Sein 
allein erhaltenes Werk: 'Ksqi jxergvov — pr;imum ed* 
God, JUermannus, Lips, 1812. 8» ist ein durch die Be- 
merkungen späterer Grammatiker interpoliiter Auszug 
M. L. G. 3. Aufl. 9 


? 
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«iiies gröfsern Werks. AU Anhang dazu Trickae, £lk 
Monachi et Herodicmi tract. de ntetris ed. I'Vanc. i 
jthria. Zdps. 18l4- 8* 

ak Apollonius , aus Alexandria, mit Bein. Dts» 
t.ü8, ein berühmter Grammatiker unter Hadrian 
Antonin. Piu^^ 

1) nsgl övvzdi^Btiog 11. 4* Venet. ap. Aid. 149ö- fol. — 
Theod» Gazae introd, gramm. op. Fr. Sylbiirg. Francot 1 
4. — ex rcc. Imm. Bekkeri. Berol. 1817- 8. — 2) de 
mine Über, primam ed. Imman. Bekkeras in Museum jim 
studiprutn Vol. I. Fase, % Berol. 1811* 3) de coni. et de 
U. in Bekkeri anecd, gr, T. II. 4) historiae mirabilcs, ti •• 
ann. Guil. Xylandri. ßasil. 1568- 8-^- ed. Jo. Mearsios. Lo^ 

. 1620. 4. — ed. Teuchar. Lips. 1792. 8. Fabric B.fi 

. VI. p. 271» 

al Antonius Polemo, aus Laodicea, berübirii "- 
Sophist zu Smyrna , unter Trajan , Hadrian und ii 
toninus Pius: Xoyoi iiriTa(pioiy auf den Cynägit . 
und Gallimachus. — ed, P, Possinus. jTolosae IfiJ 
8. — c. n, Poss, Steph, Caiit, et Reisk, ed. Jo. ß* 
Orell. Lips. 1819- 8. Fabric. B. Gr. T. VI. p. 1 

am Phlegon / aus Tralles, Freigelassener desBi 
drian j Fragm. de Olympiadibu^y^ eine Schrift de m 
rahilihus und ^rcpi fJLaK^oßiwv* — ed. et ilL Gt 
Xylander. Basil, 1568. 8» — ^x rec. Jo, Meurtil 
ei» et Guil, X.yL anim. ed, Jo. Ge. Fr id. jFranz. A 
lae Xllb* 8. Fd. 2 da emend. F. J. BastiL ib. 182 
Fabric. B. Gr. T. V. p. 255- 

an Claudius PTOLEHdüiEus ^ aus Pelusium, einGa 
graph und Astronom um 140. 1) Y£W7^aQ)iKt/9 u 
yi\(li(x)S libr. VIII. c. Erasmi Roterod. Busil, 1533- 
Paris, ap, Wech. 1546- 4. o. n. Ger. Jlifercaiwit. 
iabb, geogr. et castig. P. Bertii. Francof, (lAigd* 
Amstel.) 1618. yo/. — com tabb. geogr» per Geti 
Mercatorem et P.,Montanum. Francof^ {^mste^.) tSA 
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foL 2) fisyaXTfS Siaroi^sms *. almagistl (aL uiid 
ixeyiaros)' Ubr, XIII. (System der Astronomie) cum 
Theonis Alex, comment, libri XI. BasiL 1538» foL 
Ilr. iaaSr\iJLaTi\ir] avvTa^iS» trad, sur les MSS. du 
roi par l'abbS Hahna et suivie des notes de Mr. De- 
lambre. Paris. 1814- H. 8. 3) ein chronologfeclies 
Werk über die Könige der Assjnrier, Meder, Perser, 
Griechen und Römer bis auf den Antoninus P. u, a, 
V^oyßiqoi Kavov^S — « MSS, ed, cum n, JI. Dod- 
u^ellii in DodiP. dissert, Cyprianicae. Oxon. 1684* 8. 
Amstel. 1700./O/. Fabric. B. Gr, T. V. p. 270- 

do TisER. Gl. Atticus Herodes, aus Marathon in 
Attika, Consul zu Rom im J. 141- ein Sophist. Eine 
Declamation von ihm : ^. ^oXfTf/a?» steht im 8ten B. 
von Reiske Oratt. gr, bei Bekk. T. IV. Anh. — Herod, 
Ldttici quae supersu/it ed, et ilL Raph* Fiorillo. l^ips. 
1801. 8. Fabric. B, Gr. T. V. p. 4- 

ap Apfianus, aus Alexandria, unter Traj an, Ha- 
drian und Antoninus Pius, Sachwalter zu Rom, und 
einer der procuratores intperatt. d. h. Finanzdirectoren 
in den Provinzen , 'schrieb eine nach den Völkern ge- 
ordnete Geschichte der Römer in 24 Buch. , Von de^ 
nen aber nur die Hälfte noch vorhanden sind. 

Ed. Car. StepHani. Latet. 1551* fol« -— ed. H* Stephanas. 
1592. fol. — ed. Alex. Tollius. Aiüstel. 1670. II. 8. — - ed. J. 
Schweighaeuser. Argent. 1785. HI« 8. — exe. Vfttic. & Polyb. 
Fabric. B. Gr. T. V. p. 244. 

aq NicoMACuus, aus G^erasa in Arabien, um 147} 
ein Pythagoreer und Mathematiker. Von ihm haben 
wir: 1) a^i5juiT}Tix^9 tisoi'^wyl\S //» 2. — ed. Chr. 
Wechel, Paris. 1538. 4. (Comm. in Jamblich, de vit. 
fet phil. Pythag. 1. IV. ed. Sam. Tennulius Ärnh. 166§. 4.) 
2) 875^f ipiSiOV a^ixoviwf\S Ubr, II. *- Antiquae niun- 
cae auctores VII. ed. M. Meibomius. Amstel. 1652» 4. 
Fhbric. B. Gr. T, V. p. 629. 

9* 


\Z2 ' Mm Aurelius jiiUoninus , phih 161 - 180. 

ar Antoninus Liberai.ls, unter den Anionineo 

juieTajiopCpcocrci^ , 41 Erzählungen von Verwancltoi- 

gen j ' aus verschiedenen Schriftstellern y besonda 

Dichtern, ausgezogen. 

Ed. pr. Gail. Xylandri. Basil. 1568. 8> — eiL Th. Muncks 
Amstcrd. 1676. 12- — cd. H. Vcrheyck, Lugd. B. 1774.8.- 
c. aot. Xyl. Abr. Berkelji. Th. Munck. et H. Verh. ed. Teuchs 
Lips. 1791« 8. — gr. e cod. Paris, auct. atqae einend, cd. a 
int. Xyl. Ber^f.. Tli. Galii , Munck. Verh. sei. Fr. Bastii et stf 
adi. Ge. Aenoth. Koch. Lips. 1832* 8. auch in Summl, n/.S 
Fabric. B. Gr. T. IV. p. 309- 

as Hefuaestion, aus Alexandria, ein Granunati' 
ker, Lehrer des nachherigen K. Aelius VerUs: Enckä- 
de metris. . 

Flor. ap. her. Juntae. 1526' 8* — cu|ii schol. ed. J. Cflü 
de Pttuw. Traj. ad Rhen. 1726. 4. — ad fid. MSS. rec c » 
var. cur. Th. Gaisford. Oxoä. 1810. 8. Ed. nov, et anct Uf^ 
1832 8. Fabric. B. Gr. T. VI. p. 299- 

at M. Aurelius Antou IN US, geb. 121> Kaiserin 
gest. 180, ein stoischer Weiser, schrieb rcSv ciy JauTt 
libri XII, Lebensregeln aus der stoischen Pliilosopbk 
Ed. pr. Gull. Xylandri. Tiguri 1.55Ö. 8. (Lugd. 1626- 12- 
nachher Basil. 1568. 8. — ed. Th. Gataker. Gantabr. 1652-1 
Traj. ad Rh. 1697. foJ. — ad fidem Codd. MSSt. em. J. Matti 
Schilife. Schlesw. 1802. 1 B. 8. ed. D. Coray. Paris. iBlo-» 
maj. Fabric. B. Gr. T. V. p. öOO. Eichstaedt exercit. Anto* 
nianae I — VI. Jen. 1820 sqq. 

au FoLYAENus , ein Macedonier > Sachwalter Uli 
Rhetor um 163- OTgarriyrijJLaTiHwv Uhri VIII. 

Ed. pr. c. u. Is. Casauboni. Lugd. B. 1589* 12- — c Codi 
em. c. u. Ca«, et suis ed. Pancr. Masvicins. Lugd. B. 1690. 8^^ 
ed. Coray in UaQSQyav *EXX7ivi7i^s ßißXiodij'Kijg ro/x. «. ^ 
ris. 1809. ö. Fabric. B, Gr. T. V. p. 3'^1. 

au^ IIermogenes , aus Tuj'sus, ein Rhetor, schrick 
schon in seinem 17ten J. seine TB'xyri ^TjrooiKn« v** 
lor aber im 27sten Jahre Gedächtnifs und Spracht 
Seine Rh et. besteht aus fünf Th eilen : der erste (irPO' 
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. YUfAvacT/üiara)» ist aus einem Turiner Cod. abgiedruckt 
in \Bibl. der alt, Lit, und Kunst T. VUI. IX. Ined. 
und aus 2 Pai'» Codd. in Clasaic. journ. iir, IQ. p. 381. 

nr. 12. p. 396. "r. 14. p. 417- nr. 15. p. 155. 

« £d. pr. in Samml. fir» 34* — * c. vers. %t schpliis Jo. Stur- 

-mii ed. Jo. Coclnus. Argent. 1570* 8* "^ <^- cou^ai. Gasp. Lau- 
-rentii. Col. Allobr. 1614- 8. — ed. Walz iu SatnmL u. 41. Fa- 
_ bric. B. Gr. T. VI. p. 69. v 

•= ax ÄEiiius Hehodianus^ aus Alexandria, Sohn des 

■^ Apoll. Dysc. , ein Grammatiker, stand in 6unst bei K. 

Marcus Antouinus. Stücke und Fiagm. aus seinen 

TSchrifteu stelieii in SamrnL nr. 34. Bekken anecd, III. 

p. 1086. 1142. hinter dem Phrynichus von Pauw und 

Lobeck. (Vgl. Fachmann, anecd, II. p. 402.) besser 

-hinter dem Moeris von Piers^on, und hinter God, Her- 

inanni de einend, rat, gr. gramm, Lips, 1801« 8- in 

Villoison Anecdol, gr. T. II. p. 85. 86- 175. — ^«pi 

uovr\^ovs Al^carin GuiL DLndorf. Gramm, gr. T. I. 

1823. 8. — ncB^\ tfj^iyjütarcüv hinter 'I«. toviko: tä- 

.payyeXjxara' ed. Gull. Vindorf, Lips. 1825. 8. — 

v'Hp. iTTi'fjLBgidixoL Her. partitiones ed, Jo. Fr. Boisso- 

rfiade. Lond, 1819- gr. 8- Fabric, B. Gr, T. VI. p.278. 

ay Cl. Gai^enüs, aus Pergamus, 131 — 201, lebte 

^^öJTstentheils.zu Rom, ein philosophischer Arzt, Ma- 

'tliemaiiker , Gramjipatik^« 

Ed. pr. Aid. V^net. J525. V. fol. .- Basil. 1538- V.fol. -t« 
IW. Ren. Chartier. Parisj,1^679v XIII. fol. mit Hippocr, ^~ cd. 
iGar. Glob. Kühn, his jt^zt T, I -- XjK« Lips. 1821 sqq. 8. {in 
.^atnml. nr, 33.) Sein Lexicjon . über Bippocr. ed. Franz. S, 
jErotianus, Fabric. B. Gr. T. V. p. 378. ' 

ay^ Memnon, aus Heraclea am Pontus, hatte die 
Geschichte seiner Vaterstadt in mehr als 16 B. be- 
schrieben, wpraus sorgfältige Excerpte sich bei Pho- 
'^Üus finden. ■?— c, Ctesia ^t ^gatharch^ ed* H* iSte- 
^plianus. Paris. 1557- 8. 1594> 8. — Menin, exe. Acc. 
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Nymphidis, PromatJudae , Domit, CallistraU fr.i 
Chionia epi^itt. coli, et ill, Jo, Conr. Orellius. Ufa 

1816- 8. 

az Pausaitias, aus Cäsarea in Cappadocien , v 
]74> machte grofse Reisen , tim die DenkmaBIer i» 
nen zu lernen, und schrieb zu Roai t^9 *£XAiih 

ir€p«i)YT|<Tiv 10 B. 

• 

Venet. ap. Aid. 1516- fol. — c. Xyl. Sj^bw et-snis aai 
«d. Joach. Kiihnint. Lips. 1696* fol. — e Godd. enu J. F. Ft 
eins. Lips. 1794 — 96* IV. 8- -- ed. gr.- em. adnot. atqoe vA 
adi. Car. God. Siebeiis. Ups. 1822 — 28. V. 8- — ^ recogn. Im 
Bekkenis. Berol. 1826. H. 8. — trad. pär Clayier. Paris. 1815- 
21. V. 8. Fabric. B. Gr. T. V. p. 307- 

b LuGiAN, aus Samosata in Syrien ^ zrvr. 122" 
200 > Sachwalter zu Antiochia y dann Rhetor, woe 
sich in Gallien, Maced., GriechenL hören liefs, ei 
eklektischer Philosoph, unter Marc. Anton. ,^ctoarti 
und Procurator eines Theils von Aegypten. In seuni 
Schriften spottete er über die Thorheiten , SchwacM 
und Laster der Menschen , vorzüglich der Philosoplial 

Ed. pr. Florent. 1496. fol. — ed. Jo. Beüedictas. Satai 
1619. II. 8. — ed. Tib. Hemsterhusins et J. Fr. Reitzias. A» ^ 
stelod. 1743. 4. IV. nachgedr. Bipont. 1780 — 91. IX- Voll 8-- 
ex fide Godd. Pariss. reo. Fr. Schmieder. Halae 1800. H* 1 
(Hemst. animadv. appendtz in Anecd. Hemst. Ed. J. Geel.Lii§' '■ 
B, 1825. 8. p. 1 — 163) — post Tib. Hemst. et Beitz. dffJi 
castig. c. var. lect. schol. gr. Wsui^qüe adn. et indd. eil 
T. Lehmann. Lips. 1822 ff. VII. 8- r^ Toxaris gr. proleg. in* 
annot. et quaest/^adi. C. G. Jacob. "Halae 1825.^8- " — Goltt 
gesp. ^- von E. Fr. Poppo. Leipz. 1825* 8. — dlal. deor. et 
schol. gr. brevibus not. — ed. F. V. Fritzsche^ liips. 1829^ " 
Alex. Dnmon. etc, ^x. conform. F. V. Fritzsche. Praec. qi»f 
stiones Lucian. Lips. 1826* 8* — Alex. prol. instr. annot 
exe. adi. C. G. Jacob. Colon. 1828. — qnomodo hist. co: 
oporteat , ed. C. Fr. Hermann. Franoof, 1828. 6. Fabric ({ 
Gr. T. V. p. 325. 
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ba Ael. Ari8tij)es ; aus Hadrianopolis in Bitby- 
iiien, 129—189, lebte zu Smyi-na, ein sehr geschätz- 
ter Sophist, von dem noch 53 EVeden und .eipe rhetori- 
sche Schrift vorhanden sind. 

Ed. pr. Flor. ap. Junt. 1517* fol. •— c. n. Goil. Canteri. 
Geuevae 1604« lH. 8* --^ opp. omn. rec. Sam. Jcbb. Oxon. 1722* 
1730. II. 4. — ex rec. Gull. Dindorfii. Ups, 1829- III. 8- — 
declam. Leptineae. Em. atque annot. cam suis , tum A. Maü et 
Jo. Morellii ill. ed, Gull. H. Grauert. Bonnae 1827 > — scholia 
in Arist. oratt. Panath. et Plaioh. plarima ex parte nunc primum ^ 

6 Godd. MSS. ed. GuiL Frommel. Francof. ad Moeo. 1826. 8. 
Fabric. B. Gr. T. VI. p. 12. / 

bb JcjsTiNus Martya, aus Sichern oder Flavia 

Neapolis in Palästina , wurde Christ y aber besonders 

von dem Cyniker Crescentius verläumdet, auf Befahl 

K. Marc. Aurel. Anton, eutliauptet im J. 165* 

Opp. ex offic. Roh. Stephani. Paris. 1551. fol. — g. notis 
et indd. Fr, Sylburgii. Heldelb. 1593* fol. Paris. 1615. Colon. 
1686* ^ol. — c. MSS. Godd. cell, et illustr. op. unius o mona- 
chis oongreg. S. Mauri (Prudentins Maranus) Paris. Hag. Com. 
1742. fol. — ed. Fr.'Oberthür in Opp. Fatram graec. T. I — 
HI. Würzb. 1777. ö. — Apologiac e rec. Grabiana (Oxon. 1700« 8.) 
varr. lectt. et coniect. Y V. ÜD. add. Cbrn. Guü. Thalemann. 
tips. 1755. 8. Fabric. B. Gr. T. VII. p. 52- 

« 

bc Atuenagoras, aus Athen , ein platonischer 
Philosoph und Christ, der besonders christliche Ideen 
dtueh platonische zu erläutern suchte, fr^Boßsia irsgi 
%Qt<JTiavüiv, 

Ed. ex offic. H. Steph. 1557.8. — c emeud. var. lectt. ad- 
nott. var. ed. Ed. Dechaii*. Oxon.- 1706- auch am Justih. M. t^on 
Marau. — deprcc. ])ro Christ, c, rar. lect. et comm. perp. ed. 
Jo. Glieb. Lindner. Longosalissae 1774. 8. Fabric. B.Gr.T. VII. 
p. 95. 

bd Tatianüs, ein Syrer, ein in der grieclu Phi-^ 
lo80[xhie und Litteratur sehr gelehrter Mann, wuaxIq 
Christ zu Born, Anhänger des Justinus M., nachher 
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Stifter ein^ neuen Secte nacli 172* ^oyos ^posli- 

Xijv«5 — ^d» Conr. Gesner. Tiguri 1546* ed^lf. 

Worth. Oxon. 1700. 4- Fabric. B. Gr, T. YIL p. £. 
be Phrynichcs) aus Bithyuien , ein Sopimt, u- 
ter M. Aurel u. Commodus , machte eine Auswahl it- 
tisch er Worte in alphabetischer Ordnung, eKXoYf| £f 
jmaraiv xai ovojuiarcov 'Arrix. 

Ed. Zach. Calliergi s. a. (1517) 8- — c. n. Jo. Naxinesii, D» 

Hoesclielii, Jos. Scalig. et sais ed. Jo. Com. de Pauw. Traj. 

Rh. 1739« 4. — c. n. Nonn. Hoesch. Seal, et dePaaw ed„fziib 

Chr. Ang. Lobeck. Lips. 1820. 8« — ix rcSv ^. rov 'il^c^ 

ri7S ftotpictmilq nftonctgaauiv^g in Bekkeri anecd. gr, L p.3 

Fabric. B. Gr. T. VI. p. 175. 

m ^ 

bf Julius Pollux ^ aus Nancratis , iinter M. Ai 

relius u. Gc mmodus , Lehrer der Rhetorik zu Athfl 

schrieb ein n^ch den Glassen der Gegenstände geoA 

netes Verzeichnifs der eigenthünilichen und simiTe . 

wandten Wörter, 'OvojütatfrfHOV. 10 B. 

Yen. ap. Aid. 1502. fol. ^- edd. Jo. H. Lederlinas et 71 
Hemsterhuis. Amstel. 1706* fol. — cur« Gail. Dindorf • Lips. ISI • 
V Vol. 6 pp. 8. Fabric. B. Gr. T. VL p. 141. 

bg Se^tus, ein Arzt (JSmpiricus) und Pjxriiai» 

scher Philosoph , unter Commodus um 190* ituggv 

vcfwv vTTorvKwoBOiV libr. lU. irqhs iiciSrijjLarivxk 

(Dogmatiker, Gelehrte und Philosoplien^ libri XI. 

Ed. pr. Paris, ap. H. Steph. 1621. fol. — e Codd. MS| 
em. Jo. Alb. Fabricius, Lips. 1718. fol. Fabric. B. Gr. T. 
p. 527. 

bh Aelius Moerjs, Atticista, ein Grammati 

um 190: Xe^fiy 'ATTiKfiSv wi ^RXki\vtnv. 

Ed. Job. Hudson. Oxon. 1712. 8« — c Jo.| Hadsoni, & 
Bergleri, Cl. Sallierii et all. suisque notis ed. Jo, Pi 
Lngd. B. 1759» 8. nachg, Lips. 1831* cum annot. suis et pleiv- 
que J. Fr. Fischen denuo ed. G. A. Koch. 1830. sq. U. 8* ^ 
bric. B, Gr. T. VI. p. 171. 


l 
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hi Argadius, aus Antiochia^ iTBqi Tovaiv primus 
ed. Edm. Henr. Barker, Lips, J820'8. auch in SammL 
nr. 35. 

hk MAXiMtrs Tyriüs , lebte zu Rom unter Com- 
modus, ein So|Jliist und Platonischer Philosoph« Von 
ihm sind 41 Abhandlungen, iiaki^^iS oderXdyoi über 
philosophische Gegenstände vorhanden. 

Par. ap. Henr. Steph. 1557. 8- — e codd. Pait. em. Jo. 
Davisius c. annol}. Jer. Marklandi. Lond. 1740* 4* ~ e reo. et 
cam notls Davis, et Marklandi ed. J. J. Reiske. Lips. 1774* 8* 
Fabric. B. Gr. T. V. p. 515. 

bl (Flav. ?) Philostratus der alt. , unter Septi- 
mius Severus bis Philippus (244) , ein Sophist, lehrte 
die Beredsamkeit zu Rom und Athen : vita Apollonii 
Tyanensis VIII Buch. (G, T. Becher spec, var, lect. 
et ebs, in Phil, v, ApolL L I. ädL schoL gr, MS, ad 
VII libr. priores, Abc, Fr, Creuzeri annot, Heidelb, 
1821* 8.) Heroicay Gespräch eines Winzers mit einem 
Phönizier über 21 Homerische Helden; rec. /. Fr, 
JBoissonade» Paris, 1806. 8» Imagines 66. Beschrei- 
bungen einer Gemäldegalierie zu Neapel. P/ulostra- 
torum imagines et Callistrati statuae ad fid,. vett, II, 
rec, et conim, adi. Fr. Jacobs. Lips, 1825- 8- Vgl. CJtr. 
Gotti, Heynii Philostrati Im, Hlustratio in Opuso, de, 
Vol.- y.) vitae Sophißtarum, II. B, Fabnc, £, Gr. 

T. Vi;.p.540. 

bm Flav. Philostratus d. jung., Schwestersohn 
des vorigen , aus Lemnos , unter Caracalla : imagines, 

Fhilostratorupi opp. ed. Gottfr, Olearius. Lips. 1709* fol.. 
Fabric. ib. p. 554* 

bn, ZmoBiüs oder Zenodotus, ein Sophist, uqi 
200> machte einen Auszug aus den Sprich wörtersamin- 
lung^n des Lucillus Tarrhäus und Didymus. 


/ 
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bo DioGENiANUs, aus Heraelea, ein ZeitgeuoFs dß& 
vorigen, Verfasser eines groFsen Wörterbuchs. j^xk» 
diesem excerpirte ein Ungenannter die Spriichwörler. 
Nach Suidas hatte Diog. auch ein avSoXo^iOV gesam- 
melli. Jbne beiden Schriften «usatnmeft s. Zenobii epi- 
tome paroemiarum (Lucilli) Tarrhaei et Didymi, Flor, 
ap. JunL 1497. 4- — vagoifjiiai AXr/viKai illiustr, ah 
Andr, Schotto. Aniu^erp» 1612. kl. Fol. Fabric, B. 
' Gr. T. V; p. 108. ' ' 

bq T, Flavius Clemens, Presbyter zu Alexan- 
' drien, ein Gelehrter, der das Christenthum durch 
Vergleichung mit den Lehren älterer griech. Philoso- 
phen zu empfehlen suchte. 7rpoT^£7rriKO^ Xo^os*. Trat- 
hayw^ht IL III. crqoipiaTBis (Sbhriflen vermischten 
Inhalts) //. Vlll. 

Ed. pr. Flor. cor. P. Victorio 155(h Fol. — ex rec. Fr. Syl- 
burgü« Heidelb. 1592* fol. — c. n. Fr. Sylb. et Dan. Heiusii. 
Lugd. B. 1616. Fol. iParis. 1629. Fol. — c. n. Heins. VVilh. 
Lowthi et aliorum smsque ed. Jo. Potter. Lond. 1715. fol. Ve- 
net. 1757.' W. fol- — recogn. Reinfi. Klotz. Lips. 1831- sq.'fll. 8« 
Clem. AI. über quis dives salutem. consequi ' possit^ perp. comm. 
ill. aCar. Segaario. Trai. ad Rh. 1017.8« Fabric. B. Gr. T. VU. 
p. 119. 

br Opfianus, aus Corycus in Gilicien, unter M. 
Antonin. und Gommodus, Verf. eines Gedichts aXiBV* 
riKa in 5 B. Vei^schieden von ihm ist Oppian^ au6 
Apamea in Cappadocien, der unter Caracalia (3*1 1*-** 
217) lebte und ein Gedicht, HUVffycrfxa in 4 B« 
schrieb. Von dem Gedichte i^svTiKd ist nur die Pa- 
raplirase von Euteknius erhalten, ed. Fr. Kitiding, 
Ilavn. 1702. 8. Nachtr. zu Sulz, VI. S. 379. 

Ed. pr. Hulieatica gr. Flor. ap. Jant. 1515» 8. — Hai. et 
Cynrg. Venet. ap. Aid. 1517. 8. — ap. Hadrianiim Tamebom. 
Paris. 1555. 4. — rec. et c. comm. ed. Conr. Rittershusius. Liigd. 
B. 1597. 8. — em. Jo. Gottl. Schneider. Argent'. 1776. f(^. Ö» 
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Lip«. .1813. 8. — ed. Belin. du Ballu. Argent. 1786. 4. u. gr. g. 
Fabric. B. Gr. T» V. p. 590. 

. bs DosiTH£Us gew. Dos. Magister. Aoitri^. rou 
y^ajxixariHOv ipfAfjvcu/uiarcuv ßißXiov y. nunc pri- 
mum int. ed»comm. et indd.'inatr, Ed, 3öcJUng. Sonn. 

1832. 12. 

bt AxHENAEua, ans Naucratis in Aegypten, um 
210» Grammatiker und Sophist. SBurvoaodpiaTwv 11- 
bri XV, Unterhaltungen einiger Gelehrten bei einem 
Gastmahle über vers-ehiedene Gegenstände der Gelehr- 
samkeit^ schätzbar besonders durch die vielen ange- 
führten Bruchstücke verlorner Dichter.. Die 2 ersten 
Bücher und der Anfang des dritten sind blofs in einem 
Auszuge vorhanden. 

Ed. pr. Aldina. Veüet. 1514* ^ol. —- cnm comm. Is. Gasau- 
boni. Lugd. Tom. I. 1612. T.II. 1621. fol. 1657 — 1664. fol. — 
ed. Schweighaeuser. Bip. 1801 — 1807. Text. V B. Comm. JX B, 
8. — ex rec. Guil. Dindoriii. Lips. 1827. HI. 8. — Fr. Jacobs 
additamenta animadv. in Ath. Deipn. Jenae 1809. 8* Aug. Mei- 
neke curae crit. in comic. fr. ab Athen, servata. Berol. 1814* 8. 
Fabric. B. Gr. T. V. p. 602. 

bu AiiEXANDER , aus Aphrodisias in Garien , Leh- 
rer der peripatetischen Philosophie ^u Athen und Ale- 
xandria unter Septim. Severus und Caracalla. £r schrieb 
besonders Commentare über "Schriften des Aristoteles 
und a. W. ir^qi >^\)yjf\s libri II. und nr^qi siixagfxevTi^ 
L I. die in der Venet Ausg. des (1534.yö/.j Themi- 
stius stehen, das letztere auch in Hug. Grotii Opp,' 
theol. jimßtel. i679» Jol. T. III. Plotini , Bardesanis 
Syri et Ge. Gemiftt. Plethonis de fato quae supersunt, 
Rec» Jo. Conr. Orellius, Turic. 1824.8. de febribus lib. 
in Germ, nunc pr. ed. Fr. Passou^, VratisL 1822. 4- 
Fabric B. Gr. T. V. p, 650. 

bw Diogenes, aus Laerte in Cilicien, unter Septi- 
mius Severus und Caracalla, schrieb eine geistlose und 
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unkritische Compilation de vita , placitis et dictis 
clarorum philosopJwruni Uhr. X. 

£d. pr. Basil. ap. Freben. 1533. 4* — c. n. Aldobraudini. 
(Ronib 1594* fol.) Is. et Merici Gasaubon. et comtn. Aegid. Me- 
nagi ed. Marc. Meibomias. AmsteU 1692* II* 4* — P* Gassendi 
comm. in libr. X. Diog. L. Paris. 1646> fol. — ed. P» D. Lon- 
golius. Giiriae Regn. 1739- II. 8. — em. append. crit. et iodicc. 
iDstr. H. G. Haebneriis. Lips. 1828* sqq. 8- Is. Casi et Aeg. Meu. 
^bss. et em. ed. id. ib. 1830. 8. Fabric. B. Gr. T. V. p. 564. 

hx Agathemer, ein Geograpli^ unter Septiinius 
Severus: ijiroTüwwMwv t?}? 7fW7pa(J)iay Iv hnirO' 
ujl libr. II. — ed, Sam. Tennulius, Ainsteh 1671« 8« 

— in Hudßoni geogr. Script, min, VoL II. Fabric, B, 
Gr. T. IV. p. 615. 

by Ammonius Sacgas, ein Mann von gemeiner Her- 
kunft, aber viel Talent^ Stifter des Neuplatonismus, 
der die Vereinigung der Platonischen und Aristoteli- 
schen Philosophie, Anschauung des Absoluten und in- 
nige Vereinigung mit demselben, bezweckte. Fabric, 
B, Gr. T. V. p. 701. 

bz Gl« Axlianus, aus Präneste in Italieii, ein So- 
phist, unter Seveiiis Alex.: variae historiae llbri^lW^ 
Auszüge aus Athenäus u. a. in einer gezierten Sprache. 

£d. Gam. Ferusca«. RoiAae 154&. 4* — ed. Joach. Kobn. 
Argent. 1685» 8. verb, von Joh, Heinr, LtderUn, ib. 1713- 8« 

— ed.'Jac. Perizonias. Lugd. B. 1701. 8^ — ed. Abr. Gronoyius. 
Lugd. B. 1731. 4. — ed. Goray. Paris amB (1805). 

Histor. AniDial. libri XYII. ed. Goiir. Gesner. Tigäri 1556^ 
fol. — > ed. Abr. Groooyias. Lond. 1744* 4. — Jo. Gottl. Schnei- 
der. Lips.' 1784* 8. II. — ad fid. 11. MSS. constit. Fr. Jacobs. 
Jenae 1832. H. 8. Fabric. B. Gr. T. V. p. 611. 

p Dio Cassius Gocceianus, aus Nicäa in Bithy- 
nien , seit 180 römischer Senator , im J* 222 und 220 
Consul, wiewohl die Prätorianer seinen Tod forderten. 
£r schrieb eine röm. Geschichte in 80 B. von der An- 
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kunft des Aeneas bis zum J. 229, von der aber nur das 

36 — 54 B. übrig siod; von B. 55 — 60 giebt es nur 

einen Auszug von einem Ungenannten, von den /ersten 

Büclh bis 146 V. Chr. von Zonaras in seiner Gesch. 

Von den- Büchern 35—80, die die Geschichte vom 

Pompejus bis Alexander Sev. enthielten , hat Jo, Xi- 

philiniis aus Trapezunt im Uten Jahr, einen Auszug 

gemacht. 

Ed. pr. Rob. Stephani. Lutet. 1548. fol. — cnm n. Leun- 
ciavii, Il.^Stepli. Xyl. Sylb. H. Steph. F. Ursini. Hanov. 1606» 
fol. — • em. et c. u. VV. DD. ed. Herrn. Sam. Reimaras cum 
annott. J. Alb. Fabricii. Ilamb. 1750. fol. II Voll. — em. — Job. 
Jac. Reiskii al. et saas uotas adi. Fr. Goil. Sturz. Lips. 1824. 
Vlir, 8. — Dion. C. bist. Rom. exe. in Ang. Maji scriptt. vett, 
CO». T. Ä. p. 135 »qq. p. 527 sqq. Fabric. B. Gy. T. V. p. 138. 

ca Origknes, Presbyter zu Gäsarea, geb. zu Ale- 
xandria 185, gest. 253, behandelte die griech. üeber- 
setzung der LXX. critisch, und schrieb auch mehrere 
philosophische Werke. 

Opp. omnia , rec. et ill. Car. Delame. Paris. 1733 — 1759. 
IV. fol. — ad ed. Par. ed. Oberthür. Würzb. 1785. XV. 8. — 
ex var. edd. et Godd. reo. atque ill. C. et C. V. Delarue, denuo 
rec. em. cast. C. H. Ed. Lommatzscb. B«rol. 1831. 8» " Fabric. 
B. Gr. T. Vir. p. 201. 

ch Herodianüs, um 238, lebte gröfstentheils zu 

Rom und schrieb eine röra. Geschichte vom Tode K. 

M. Aureis bis zur Regierung Gordians III. (180 — 238) 

in 8 R. 

Ed. pr. Aldiaa. Venet. 1503. fol. — ed. H. Stephani. 1581. 
4. — in Sylburg. scriptt. bist. rom. min. Francof. ad Moen. 
1590. fol. T. III. — Jo. Henr. Boeder. Argent. 1644. 1662. 
1672. 8. — Fr. Aug. Wolf. Halis 1792. 8. — ed. Theoph. Guil. 
Irmisch. Lip». 1789. gr. 8. II B, (hlofs I. U. III. IV. his c, 15.) 
— ad cod. Venet. a se excuss. recogn. I. Bekkerus. Berol. 1826. 8« 

cc Plotinüs , geb. 205 zu Lycopolis in Aegypten, 
Schüler des Ammonius Saccas, lebte gröCstentheils zu 
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Rom. Er ist der vorzüglichste unter 'den Neuplatoni- 
kern. Seine Werke wurden von seinem Schüler Por- 
phyrius revidiit, geordnet und unter dem Namen £n- 
neaden hekannt gemacht. Edit, Basil, i^SO^/oL — 
PL liber de pulchritudlne ad Codd* MSS. fidem em. 
annot, perpet, interjectis Dan. ff^yttenbachii notis — 
adi, Frid, Creuzerus, Heidelb, 18 14» 8. Fabric» B, 
Gr, T. V. p. 676. 

cd [DioNYsiüs CassiüsJ Longinüs, geb. 213i viel- 
leicht aus Athen, Schüler des Ammonius Saccas^ legte 
sich vorzüglich auf die Gi*ammatik, Critik und Bered- 
samkeit, wurde Rath der Zenobia', Königin von Pal- 
myra, und als solcher auf K. Aurelians Befehl hinge- 
richtet 273. Ru/inhenii dlss, de JLoiigino, Von sei- 
nen vielen Schriften ist nur noch die ttc pj i/xf/ou j übrig. 
Ed. pr. Franc. Robortelli. Basil. 1554. 4. — ed. Jac. Tol- 
lins. Trai. ad Rhen. 1694. 4. — ed. Zach. Pearce. Lond. 1724 
4« — ^ ed. Sam. Fr. Nath. Morns. Lips; 1769. 8. Hbellus ani- 
madverss. ib. 1773. 8. — ed. Jo. Toup. Oxon. 1778. 4» «. 8» ^- 
ed. Belli. Weiske. Lips. 1809- gr> 8. Fabric. B. Gr. T. VI. p. 79- 

ce TiBERius, Rhetor: TTfpi rwv Trapi AthxO' 
aSlv£f aQ^t^juiarcov in Sammlung nr. 34. Tib, rh. 
de figuris , altera parte auctior , una cum Rufi arte 
rhetor ica, Ed, Jo, Fr. Boissonade, Lond. 1815» 8. — 
Fabric. B. Gr. T. VI. p. 118. 

cj^ Ins zweite Jahrh. nach Chr. fällt auch wahr- 
scheinlich die Entstehung der oracula Slbyllina 11. XIK. 
von christl. Verff. — 11. VHI. ed. Xyst. Betuteius. 
J?aw7. i545. 4. Jo. Opsopoeus. Paris. 1589.8. Ser- 
vat. Gallaeus. Amstelod. 1689. 4- — ^*^. XIV. ed. 
Ang. Mai. Mediol. 1817. 8- S. Birger Tkorlacius 
deUbris Sibyllistarum vet. eccles. Havn. 1815. 8» -^ 
Fabric. B. Gr. T. I. p. 238 sqq. 

cg AcniLLEs Tatius, aus Alexandria, um 300> 
schrieb einen Roman de am^ribus Clitop/iorUis et Leu- 
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cippes L VIIL femer nr^qi öCpaiqag oder 6i(Ta7ct;yi| 
€iV Ta *A^. (paivo/ix. 

Ed. Ick Comraelin. Heidelb. 1601. 8- — ed. Beni. Glieb, 
Laor. Boden. Lips. 1776. gr» 8« — Christ, Gull. Mitscherb'ch. 
Bip. 1792. 8« — textum ad MSS. fidem rec. not. sei. Salmsisii, 
ineditas Fr. Guyeti, Goettlingii , Hasii et suas adi. Fr. Jacobs. 
Lips. 1821. 8. — itsgl ücpaigaq ed. P. Victorius. Flor. 1567. fol. 
Dion. Petavii Uranologium. Paris. 1630. Amst. 1703- fol. l'a- 
bric. B. Gr. T. IV. p. 41. VIII. p. 130. 

ch PoBPHYBius, eig. Malchus, ein Syrer, geb. 233i 
gest. 305 , Schüler des Plotinus und Longin , der sich 
auch als Neuplatoniker auszeichnete, lebte grörsten- 
theils zu Rom. Aufser mehreren kleinern philosophi- 
schen und grammatischen Schriften (Scholia in Hom, 
am Ende von Virgll. collat, scriptt, gr, ilL ed. Val- 
okenaer, Leov, 1747« 8.) ßind vorhanden: 1) IIb, de 
vita Pythag, "^ c, n. Luc, Holstenii {Rom, 1630- 8.) 
et C. Ritter shusii ed. Lud, Küster, Amstel, 1707- 4. 
S. Jamblich US. 2) de abstinentia ab esu anim, /. IV. — 
rec. et c. n, P. Victor iL , Jo. Valentlni , Jo, /. Reiskli 
suisque ed, Jac, de Rlioer^ Trai. ad. Rhen, 1767« 4» — 
3) de antra Nymp/iarum in Od. — rec. R. M. van 
Goens. IVai. ad Rh. 1765. 4. Fäbric, B. Gr. T. V. 
p. 725. Hopp. (J>iX. irqos MapK^AAav, inven. in- 
terpr. notisque declar. Angel. Malus. Medial. 1816. 
(hinter d. Philo). 

, ci Alciphron, von ungewissem Zeitalter^ einer 
der zierlichsten Sophisten, Nachahmer des Menander, 
(s. Meinehe quaest. Men. I. p. 53.) , schrieb 44 j^riefc, 
worin die Denkungs - und Lebensart verschiedener 
Stände (z. E. Fischer, Bauern, Parasiten) dargestellt 
wird. 

In Sammh n, 27. — rec. ed. Steph. Bergler. Lips. 1715. 
8. — rec. cum St. Bergl. comm. et not. VV. DD. ed. J. A. 
Wagner. Lips. 1798. H. 8. Fabric. B. Gr. T. L p. 695. 
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ck ' TiMAEus , am Ende des dritten Jafarh. , Zes- 
con vocum Platonicarum ^ das Dav» H'uhnJbenius a 
einer Handschrift der Bibl. zu 8t. Germain zuerst ho- 
ausgab.' JLugd. B, 1754. 1789- 8. cur. et observ.af- 
pend, auxn G. A. Kociu Lips» 1832.' 8. JFhbric.l 
Gr. T. VI. p. 243. 

cl Jahbltcuus^ aus Cbalcls in Syrien , Schük 
des Poi-phyrius, Neuplatoniker und Wunder tb äter. - 
i) de vila Pythag, (Is B, eines Werks ^c^i t^j IIüS. 
atgeOEOuS in 10 B.) — rec, Lud, Küster. Anusti 
1707. 4. (mit Porph.) — recogn. Küat. aliorum^ 
anim, adi» TIu Kiefsling. Acc, Porphyr, de viU -Pjft. 
c. 71. Holst, et Ritter h, Lips, II. 1815. sq. — 2) fflfr 
Tpfi^TiHOJ rec, Kiefslifig, Lips. 1812; 8. 3) in M 
com, Ger, aritlim, edi et iU, Sam, Tervnuliics^ Amk 
1668. 4. 4) de myster, Aeg, — ed, Th, G-ale. Oiwt 
1678. ybZ. . Ein Fragment aus dem Werke: de fals, 
stebt in Tennulius Ausg. Andre Fragm. s. in FiUok 
Anecd. gr, T. II. p. 188 sqq. Fahric. B. Gr. T. V. 

p. 758. 

cm EüSEBii7s, (Pamphili sc, am>icus)^ aus Casars 

in Palästina y geb. 264 > Biscbo£P in seiner VatersUdi 

seit 315, gest. 340. Von ihm sind vorbanden: 1) eifl 

Chronicon in der lat. Uebersetzung des Hieronymos- 

Thesaurus temp, op, et st, Jos^ Scaligeri» JLugd, B. 

1606« y^^- Amstel, 1658. fol. JEus, c/iron. canonua 

11. II. opus ex Ilaicano cod. a D. Joh. ZoJiraho diu- 

genler expressum et castlg. Ang, Malus et J. ZoJira^ 

nunc primum cotijunctis curis latlnit, donati^ni notis' 

que in. addltis gr. rellquiis edd, Medio L IS 18' "^ 

<hron. hlpartiium nunc prim,um ex Armen, textu a 

lat, conversum, adnot. anctum, gr. fragm, exorruäiM 

opera P, F. Bapt. Ancher. Venet. I8l8* H. 4. od. L 

fol. 2) £ua77£XiKf}9 aTrqSfi^ccuS' 'Tr^oira^atJHCuij io 
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15 B« **- edi R. Stephanus. Paris. 1544* fol- — r^c. 
Franc. Vigerus. Paris. 1628. /ö/. Colon, 1688. /b/. 
3) demonstratio tuangelica 10 B. -'^ «c?. Äoft, Stäphan. 
Paris. 1545* yö/. •— ///. Rio. MontacutiUs. Paris. 
,i&iS» /ol* Colon. 1688. yb/. 4) Ä/«^ ecchsiastiqa 
10 B« — '*<^^» -ßöft. Stephan. Paris. 1544. /b/. -^ ^tw. 
et ill. H. Valesim. Paris. 1659. Wl^foL — in wöi*/* 
eccles. scriptti gr. ed. Guil, Reading. Cantahr. 1720. 
III. föl. — c. int. H. Valesii comm. sei. Read. Strc 
thii al. animadv. edid* sUas animadv, excurs. indd^ 
add. Fr. Ad. Jßeinichen. Lips. 1827 »q^ HI. 8. — 
5) de vita Constantini IL IV et Paneg% — ed. id. 
Lips. 1830. 8. Fabric. B. Gr. T. VII. p. 335. 

. cn Aphthokius, ein Rhetor und Sophist aus An- 
tlocliia^ scllrieb progyninasmata rlietorica nach dem 
Hermogenes* ' 

EcC pf"., Samml. hr, 39. — c, n. Jo. Scheffen. Üpsal. 1670. 
-s- (C. Dan. Heins^.] Lngd. B. 1626. 8. m££ Theon rsxvrj «f^l 
Ht^oyvfivccßiidTfOV. zuletzt in Sammlung rir. 41. Fabric. B. Gr. 
T. VI. p. 94. 

-CO Theon, ein Rhetor aus Alexandria , 'ir^oyu-- 
fAVatJiiära » das wichtigste Werk über diesen Gegen- 
stand. S. Samml. nr. 41. T* I. p. 145. 

cp PalaephatuS , um 322, schrieb eih Werk *fipi 
kiviarvov « worin er die M3rthen meistens historisch Er- 
klärte« Einen Auszug des ersten B. besitzen wir noch. 

Ed. pr. apud Aid. Venet. 1505. fol. (mit Aesop u, a.) -*■ 
in Samml. nr. 31. — *• rec. Sig. Frid. Oresigiüs. Lips. 1735. 1761* 
a — röc. J. Fr. Fischer. Lips. 1772. 1786* 1789. 8. Fabric. 
B* Gr. T. I. p. 182. 

cq Hbraclitus, fon Ungewissem Zeitalter, Verf. 

einer Schrift aXXfiyo^iai, *0^t)p. und. einer andern 

"TTcpi airiatwv 9 die man sonst dem Heraclides Pont« 

zuschrieb« 

All. Hom. ed. pr. ap« Aid. Venet. 1505* foL — Samml. 
M. L. G. 3. Auß. 10 
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nr. 31- — ed. Nie. Schow. Gott. 1782. 8. «P. dnln, fie 
1641* 8> durch Leo AUtUiuM. Samml. nr. 31* 

er FiJLV. Gl« Julianus ^ apostata, geb. 331} Kä- 
ser 360 9 gest. 363^ eiii Mann von grofsen Talente 
der sich niclit nur als Feldherr und Staatsmann , t» 
dem auch al^ Philosoph und heredter Schriftstdie 
auszeichnete. Von ihm haben wir nocli SatyreOj Jt 
sopogon j Caesarea > Reden und 9 Briefe. 

Opp. ed. Dion. Petavius. Paris. IGdO. 4* - — ed. £x. Sp> 
hcmius. Lips. 16%« II* fol. Les Cdsars de l'emp. Jol. AnutcÄ 
1728* 4* — Caesares ed. Jo. Micli. Heusinger. Goth. 1736. IT« 
8* — Jal. in Constantii laudem or. cum anim. D. Wytteolw:^ 
ed. Godöfir. Henr. Schaefer. Lips. 1802- 8* ~^ Jul. imp. ^ 
femntnr epist. Acc. ei. fragm. 6. poemat. Ad JGd. I]. MS& n 
typis excns. reo. — •— cum prioriim editL tum suis obserr, 2 
Lud. Hern-. Heyler. Mogunt. 1828^ 8. Fabrifc. B. Gr. T 
p. 719. 

CS LiBANius, aus Antiochia y geb. 314» gestSSil 
ein Sophist, lebte besonders zu Gonstantinopel m 
war ein Günstling K. Julians. Von ihm haben irv 
progymnasmata y Declamationen , Reden und Briefe, f 

Ed. Feder. Mörellus. Paris. 1606^ 1627. II Voll. fol. — wf 
et ill. J. J. lleiske , ed. Em. Rebke. Alteub. 1784 — 97- IV. 5 
Fabric. B. Gr. T. VI. p. 7öO. 

et Aristaenetus , aus Nicaa, ein Sophist, Freui* 
des Libanius, kam 358 zu Nicomedia bei einem £i^ 
beben um. £r schrieb als Nachahmer des AlcipM 
erotische Briefe. 

'^ Ed. pr. ex bibl. Jo. Sambud. Antw* 1566« 4* — rec etil 
n. Merceri (:^aris. 16390 ed. de Pauw. Trai. 1738. — cd. ftÜ 
Lud. Abresch. Zwoll. 1749* 8' Ei. lectiones Aristaeneteae i 
eod. — Virr. erad. et Cl. Salm, ac Th. Monckeri not« AmiiiL 
1752- Fabric. B. Gr. T. l. p* 695. 

^ cu Vaubrius HAHPocBATioNy BUS Alexandria, Blr 
tor und Grammatik^:, Zeitgaiolüi «des labanios, scluid 
ein Lejp- "" ;Ttj; 
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Ed« Aid; Venet. 1503. fol — com Phil. IVlaussaci «t H« Va- 
lesii notis ed« Nie. Blancardus. Lagd. B. 1683* 4* *— ed. Jac 
Gronovios. Lagd. B. 1696* 4» — ^* ann. interpr. et Ifeöt, 
1. MS. Vratisl. Lips. 1824. U. 8- Fabric. B. Gr. t. VL p. 245* 

ci4f HiMEAicjs, aus Glos in Bitliynien^ lebte zu 

Athen als Lehrer der Rhetorik unter und nach Julian^ 

ein Sophist) Nachahmer des Aristides, von dem wir 

noch mehrere Declamationen ha.ben. 

Himerii qaaecanque reperiri potuemnt, e codd. rxant pn- 
matn ed. et reo. Gottfr. Weras'dorE Gott« 1790. 8* Fabrid« B* 
Gr. T. VI. p. 66. 

ex Themistius, mit dem Bein. ^v(p^ah4is f aus 
Paphlagonien y unter Julian und noch Arcadius, Sena- 
tor 355 9 Praefectus von Gonstantinopel 362 und 384> 
und. Begleiter des Pr. Arcadius in den Occident^ ein 
Philosoph und beredter Mann. Von ihm sind noch 
eine Paraphrase einiger Werke des' Aristoteles, und 
33 Reden übrig. 

£d. pr. Aid. Venet» 1534« fol« (6 -R.) -^ ed* H. Stepbanus« 
1562. 8. C14 Ä.) — ed. Dien. Petavios. Pari«. 1618. 4. (19 äJ 
— ed. Job. Harduin. Paris. 1684* fol. (33 Ä«) — ex cod* Mediol. 
em. a 0. Dindorfio. Lips. 1832*8. ^£^' toyoq n^b^ rovg ctlria^ 
cafUvovg hcl t^ Si^aöd'ai ttjv txQXi^v* inven. et interpr» Ang^ 
Mains. Mediol. 1816. Fabric. B. Gn T. tV. p. 790. 

cy DlopHANTUs y aus Alexandria , behandelte for«* 
stiglich die Algebra. Er schrieb jirithntetica in 13 B.| 
wovon noch 6 vorhanden sind , und de numeris poly- 
gonia, — c. comm» Gasp, Backet de Meairiac* Patiä* 
1621. foL — über die Polygonalzahlen übers» v. P* 
Poaelger^ Leipz» 1810* 8. Fahrte. B, Gr. 1*. V; p.64l' 

cz SaliustiüS) Cos. ito Ji 363> ein Platoniker. — 
^«pi Si&v Hai Hoajüiot; *-*• c\ n. Luc, HoUtenil edt 
Gabr. Naudaeus, Romae 1638* Lugd. S. 1639* 12* 
auch in SammL hr, 31- -*- L. Holst, et iVu Galei 
annot* int. Formeii (franzi Uebers« Berlin 1748« 8>) 

10* 
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autem selectis aliorumque et auia HL J. C. Orelh. 

Turici 1821. 8. 

d Ammonius, ein' Grammatiker aus AI 

um 389, schrieb ein synonymisches Wörterbuch, 

Ojüioicuv Kai iia(p6^0iV Xs^eWV , welches grofsen 

aus dem Werke eines altem Gramm, des I^oh 

aus Ascalon , {Fabric. JB. Gr. T. VI. p. 156 f. 52 

T. SiaCpogSs Xl^ccov» genommen scheint. 

Ed. pr. ap. Aid. 1497* 1524. foL — ed. Lud. Casp. Ti 
ckenaer. Lugd. B. 1739* 4.' Nova ed. (cnr. Gr. H. Schaefis 
liips. 1822. a Fabric. B. Gr. T. V. p. 716. - 

da HEi^ionoBvs, aus Emesa in Syrien, tuiterTfae 

^dosius d. Gr. und seinen Söhnen ^ nacUier Bisck 

von Tricca in Thessalien. In seiner Jugend schriebi 

einen Roman AlSioi^iKwv libr. X. de amorih. 1^» 

genis et Charicleae. 

Ed. pr. Basil. 1534* 4* — ap. Hier. Commeliii« 159^ 
Lugd. 1611. 8. cum aiiim. Jo. Bourdelotii. Lutet. t*aris. IfÜ 
8. — rccogn» Ch. W. Mitscherlich. Argent. 1798. U. 8- —" 

Coray. Paris. 1806. H. 8. Fabric. B. Gr. T. VIII. p. Hl. 

- 

db Ghegoriijs Nazianzenus, zu IVazianzus in C« 
padocien erzogen , geb. 300 y BischoJT za GonstaDli^f 
pel 378, welche Stelle er aber bald niederlegte. V- 
ihm gibt es Reden, Briefe imd Gedichte. Das dras- 
Gedicht X^idroS' Taöytnv^ gröfstentheils aus Eurif 
deischen Versen, ist untergeschoben. (S. Drama cJirv 
quod X. II. inscribitwr y ruim Greg. Naz. tribuenä 
ßitj quaestionem proposuit H. Cor. Abr. Eichsta^ 
Jenae 1816. 4.) Opera cum MSS, reg, cont. «n. 
interpr^ est Jac. BUlius. Paris. 1609. 1611- II. ifi 
II. fol. — Opera & Greg. Venet. 1753. H. foi 
stud. liionach. ord. S. 3enedm e congr. S. Mauri[ 
Clemencdt.) ParU^ 177& LJoL unvollendet. Fak' 
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de BA3ii«ius Magnus^ aus Gäsarea in Cappadocien, 
zu Antiochia, Gonstantinopel und Athen , hier mit 
GregoriuSy gebildet, in seiner Vaterstadt diäconus, 
presbyter und seit 371 BischoflF. Homilien. .— Opera 
OTrmia,. JBasil, 1551* fol; — c, Front, Ducaei et Fed, 
MorellL Paris, 1618. /o/. — castig, Julian, Garnier. 
Paris, 1721 — 30. m.foL *— JBasil, M, ad adolescen- 
tea oratio de modo e literis gr, proficiendi ed, Frid. 
Gml, Sturz. Gerae 1791. 8., Fabric. B. Gr, T. IX. p. 1. 

dd Nemesius, Bischoff zu Emcsa in Phönic. de 
natura hominis — em, Clirst, Fr. Matthaei, Halae 
1802. 8. Fabric. B. Gr. T. VUI. p. 448. 

de Pappus,. aus Alexandria, um 390^ ein vor- 
züglicher Philosoph und Mathematiker. Von seinen 
mathe;]aati^chen Sammlungen ist nur ein kleiner Theil 
vorhanden, ani Aristarcb von Wallis, Euclides von 
Gregory, Apollonius Perg. Oxf. 1706. 8. und von Ca- 
merer, auch in Bredow epist, Paris, Das 5 — 8te B. 
sind in der lat. Uebersetzung des Gominandinus gedr. 
Pisauri 1588. 1602. H. ovvayvoyaly collect, mathem. 
nunc prim,. gr» ed. Herrn, Jos, Fisenmann. Libri V 
p. alt. Paris, 1824. /«/, Fabric B, Gr. T. IX. p. 170. 

dj' EuNAPiys, aus Sardes, um 400* Lebensbe- 
schreibungen der Philosophen und Sophisten -^ e cod. 
Samhuci c, Hadr, Junii castigg, Antverp. 1568. 8- — " 
e codd» Palat. em, et suppig Hier, Commelin, Heidelb. 
1596. 8« -"" vitas Sophist, et fr, hist, rec. notisque ill. 
J, F» Soissonade^ Acc. ßnn, J). TVyttenbach. Amstß- 

lod. 1822. a 

dg Johannes, au3 Antiochia, geb. 354 > getauft 
372 , seit 398 Bischofif zu Gonstantinopel , aber wegen 
seines freimüthigen Tadels der Laster der Grofsen exi- 
lirt ; gest. 407 , der beredteste unter den gr. Kirchen- 
vätern^ daher ChrysQstom^us — . Opera fx rec* Front, 
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Ducaei et Cor. Morelli. Paris. 1609—33. XII. /o/.-} 
c. Ilenr. SaviliL. Eton. 1613« VII. foL — op, At 
Bern, de Moni faucon» Parw. 1718 — 38- XIIL/oi- 
Jo. Chrys. nelecta. — cmnat, subL Jo, 'U€Uh Fom '. 
Lugd. B. n. 1827. 31. 8. Fcibric. JB. Gr. T. VI£ 
p. 454. 

di Hesyciiius, aus Alexandria, seu Anfang ^ 
5ten Jabrh. , Verf. eines grofsen , aus alten Grammat 
kern zusammengetragenen , Lexicons, aus dem r^ 
noch einen Auszug haben. C. F^ Ranke dt JLex.Bt 
sych. Vera orig. et gen. fornuu Quedltnb. 1831. & f 

£d. pr. Aid. Venet. 1514* besorgt von Marcus Mumtml^ 
cum notU DD. W. rcc. Jo. Alberti. Tom. I. t746. T. IL \'A 
fol. — Uea. Lex. e cod. MS. biblioth. D. Marci restitatimi, A 
ctore N. Schow. Lips. J792. 8. Fabric. B. Gr. T. VL p. m 

In das vierte Jahrhundert, in die Zeiten des Kar* 
|)fes des Heiden thums ipit demChristentbiuney geboi^ 
ouch wahrscheinlich die sogenannten Or^^iica, t 

Ed. pr. ap. Phil. Juntam. Flor. 1500. 4. — Aid. i5l7.<^ 
z{ierst mit dem Gedicht Aid'ind» •— i^. Henr. Steph. in SaKd{ 
nr, 2. — V. Joh. Matth. Gesn. u, Clir, Hamberger. Ups. i/fci 
g. — rcc. God. Hermann, Lips, 1805» 8. ! 

Einzelne IVerke: \) Argonautica ed, Joh. Gottl. Sdur; 
der. Jena 1803* 8* «^«''*. v. J. ff. Fofs beim J^e^iodue, fiö-; 
delb. 1806* 8. (S. Herrn, die f. de qetate scriptorie Ar^\ 
Hfiut, in seiner Ausg, Jacobs in Ukert^s Q^osr, d. Gr, tt^\ 
Hom. t, 2. 8. 351. Jiobeck. Aglaoph. p. ?33.) J) ti^w* (^; 
(3. Lobeck. Aglaoph. p. 396*) n^etrisch ins Latein, übersetzt t9% 
Jos. Scaligßr. Lugd. B. |516. IJ. 3) tce^} XC^mv^ ijuber it 
t/ieurgisphen und inedicinischen Kräfte der Sieine) reell 
Tyr\yhitt. Lpnd. 1781. 8; ßuch in Herrn. Ausg. Die Fra^ 
derOrfhiker hat nqch gesanm^U I^hsck f m A^lapph, p. 411 
1104. — Ffiljric. B. Gr, T, L p. 140. 


dk SvNBsivB, fms Cyxepi^ {nAton^cher PhilosopHl 
fifut 410 BischqiF in ^ M Cynme^ Rectal 
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Opp. rec. Dion. Petavius. Fand. 1612- 1640. foL Fabric. 
B. Gr. T. IX. p. igo. 

dl LoNGUs, Verf. eines Romans, TOtfi€ViHaS.v TcSv 
Kata La(pviV Hoi XA.Of}V ßiß\. S. 

£d. pr. Raph. Colambanii. Flor. ap^. Phil. Ji^Dtam. 1598« 4. 
— e codd. F. Ursini cur. Godofr. JangeriDann, Hanov. 1605. 
8. — ed. P. Mollius. Fraiiequ. 1660. 4- — ed. Beqji. Glieb. Laar. 
Boden. Lips. 1777. 8. — reo. Jo. Bapt. Casp. d' Ansäe de Vil- 
loison. Paris. 1778. 8. — recog^. Ch. W. Mitscherlich. Argent. 
1794. gr. 8. — rec. Godofr. H. Schaefer. Lips. 1803. 12. — 
Longos d. Soph, Daphnis und Chloe gr, u, deiUsch durch Fr, 
Pcissow, Leipz, 1811. 8« (u^orin die bisherige Jl^ücJee aus dem 
Florent, Cod. ausgefülU ist,) Fabric. B. Gr. T. VIII. p. 133. 

dm INToNNus, aus Panopolis in Aeg. , um 4l0, 
sclirieb 1) AtovudiaxwV /. 48. ein in Saclien und 
Sprache gelehrtes, aber geschmackloses Gediclit. ed. 
Ger, Falbenhurg. Antv. 1597. 4- Hanov. 1605- 1610. 
8. •" suis et aL coni, em. et ilU Frid, Gräfe. Lips, 
;^o/. 1.1819. II. 1826.8. 2) eine metrische ParapJirase 
des £ya hg. Johannis ed, Frcmc Nßnsius. Lugd, B, 
1599.8. — ed, Frid, Sylburg, ap, Comm. 1596. 8. -^ 
Fabric. B. Gr. T. VIII. p. 601. N, v, Fan. der 
Dichter, Ein Beitrag zur Gesch.* d. gr. Poesie von 
Quwaroff, Peter sb, 1814. 8. 

dn MvsAEYTs, ein Grammatiker, ra HaB* *H^a; 
xocf A«ttväp0Vt ein episches Gedicht. -— Venet. ap, 
Aidum. 1517. 8? — ed, H, St€ph, in Samml, n. 2. — 
C n, Barthii et al, ed, Jo, Henr, Kromayer, Halae 
1721. 8. — ^ ex r^c, Matth, Roeveri cum schal, gr,varr» 
lectt. et not, Lugd, B, 1737« 8« -r- ex rec, Jo, Schra- 
deri, Leov, i7i2' 8. Fd, nov, auct, cur. God, H. ScJiae- 
fer, Lips, 1825- 8- — ed-, Car. Fr, Heinrich. Ilanov, 
1793.8. -rr- Jlfi^sra^p* Urschrift, IJebersetzung , Eiuleit. 
und krit. Anm. v. Franz Fassow. Leipz. 1810. 8. 

do Xbnophon Efhesiits, Verf; eines Romans de 
Anthia et Jlabrocome libr, V. ed, Anton. Cocchius. 
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Lond. 1726- gr. 8. **- recogn, Chr. GiiiL Mitscher ILcK 
Bipont» 1794» 8. — reCm et ilL AI, Em, L, Ä de Lo. 
cella. Vierm, 1796. 4- -^ reo, adnot, illustr. JP^ Hof- 
mann Peerlkamp. Harlepfi. 18 18. 4« Fabric. Ä Gr. 
T. VIEL p, 146. 

4p Chariton , aus Aplirodisias^ schrieb einen Ro- 
m^n, de Chaerea et CalUrrhoe, Ttt)v 9r£^i lL(XiqkoiM 
Kai KaXXiß^Ofjv s^cvriKcuv 5irj7fffJiaTwv Uhr, 8. — ed, 
Jac, PhiL d'OrvilU, AmsteU 1750. 4- l*ips. 1783- 8. 
Fabric, B. Gr. T. Vm. p. 150. 

dq Strianus, aus Alexandria, ein berühmter Pla- 
tonischer Philosoph und Bhetor um 432« Sein Com- 
mentar über einige Bücher der Metaphysik des Arist 
ist nur in der lat. Uebersetzung des Hieron, Bagolinus 
vorhanden. Venet, 1558. 4. Beigelegt wird ihm ein 
Comm. über des Hermogenes B. 7£pi araaccuv in Rhei. 
gr. Venßt, ap, Aid, 1508. H» foU Ein Fragm. yon 
ihm hls To TTCpi ISswv ^ Einleit. in Hermog. w, L hat 
zuerst herausgeg. Spengel auva^coyi) rs'/ywv p. 195^ 
Fabric. B, Gr. T. IX. p. 357- 

dr ZosiA(us, um 435 1 comes fiaci , schrieb eine 
Geschichte der Kaiser, besonders von Constantius bis 
410 9 mit einer kurzen XJebersicht der irühern Ge- 
schichte, v%a% iarogias ßiß^^oi e^- 

Ed. Fr. Sylburg. iu Scriptt. bist. Rom. min. T. III. p. 623* 
. — c. notis variorum cop^'^hph. Gellarib. Jenae 1713- 8* — 
rec. et illustr. J. Fr. Aeitemeier. Lips. 1784' 8. Fimbrie B« Gr. 
T. VIII. p. 62. 

ds Paoci^us , mit i&n Zunamen Lycius und Du- 
pocnus, d. h. Nachfolger seines Lehrers Syrianus, 
geb. zu Gonstantinopel 412 > gest. zu Athen 485 > W 
eklektischer Philosoph. ^ 

1) F'ier Hy mnen^ zuerst beim Orpheus. Flor. ap. Jon- 
tarn 15Q0. 4. YeQ9t. ap« Aid. 1517. 8* Bnuck. Anal. T. IL 
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[Jf* 441* Jacobs Anth. III. p. 148* Zwei neu entdeckte JET. in 
Mhlioth, d. alten Litt, u. K. I. p. 46* H. p. 10 ff. — 2) In 

heolog. Plat. libri VI. cur. Frid. Lindeubrogio ed. Aem. Por- 
"^us. Ilamb. 1618. fol. S, unten 5. 3) XgjjiSzofia^'Bla c. schol. 
B\.ndr. Schott! et Jo. Nunnesii. Hanov. 1615« 4« vergl, Bihl. d. 

tit. Litt, u, K. tr Th, Ined. — • 4) Gomm. in Plat. Timaeum 
;^ V. Basil. 1534. fbl. (am Piato.) 5) Initia philos. ac theoL 
iK Flatoü. fontibns dacta s. Prodi Diad. et Olympiodori in Plat. 
AJcib. comm. Ex Codd. MSS. nuuc primum gr. edid. itemque 
9tjasd. Pr. institutionem tlieol. integriorem emendatioremque adi. 
^'r. Creuzer. Francof. ad M. 1820. III. 8. — Prodi opp. e codd. 
MSS. bibL reg, Paris, nunc primum ed. V. Cousin. Paris. 
C^Strasb.) 1820 — 25. IV. 8. Fabric. B. Gr. T. IX. p. 363. 

dt Marinus, aus Flayia Neapolis in Palästina, 

Xi'aclifolger des Proclus in der Platonischen Scliule zu. 

^then : vita Prodi» — - ed, Jo» Alh, Fabricius, Hamh. 

1700. 4. — ctd fid. MSS. rec, J. F, Boiasonade, 

I^ips. 1814. 8. Fabric. B. Gr. T. IX. p. 370- 

du SxfipiiA^fus Byzantinus, ein Grammatiker, um 
470 > schrieb ein geographisches Wörterbuch, c^viKa, 
-von dem wir noch ein Fragment Au juir) bis Awriov^ luid 
einen Auszug durcli den Grammatiker Hermolaus unter 
Justini^n haben. 

. Venet. ap. Aid. 1502- fol. Flor. 1521. fol. D(]LS Fragment 
de Dod. gab zuerst heraus Sam. l'eonulius. Amstel. 1669* 4. — 
c. anim. Th. de Pinedo. Amstel. 1678- fol. ' — restit. et illustr. 
Abr. Berkelius, Lugd. B. 1688« 1694. fol. — Luc. Holstenii no- 
tae et castig. postumae ed. Steph. Hyckio. Lugd. B. 1684. fol. 
— c. praef. Gnil. Dindorf. Lips. 1826. 8. Fabric. B. Gr. T. IV. 
p. 621- 

dw HiERocLEs, um 450; Lehrer der Platonischen 
Philosophie zu Alexandria. Auszüge aus seinen philo- 
sophischen Schiiften hat Photius erhalten^ Commentar 
über d. carm. aur. Pyth.; gr. et lat. Qraeca accura- 
tiu8 recogn, et ad MSS, Codd. fidem em. una cum na- 
eis aubjunctifi ed. ü. fV. Lond. 1742. 8. — Ä ppera, 
€. Ja. Pearsonl. Lmd. 1655. 1673. H. 8. 'Aorria rec. 
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Jo, Ad. Schier. lAps. 1768. 8- — ^d. Jac. de Bkt 
in Observ. philol. Gron. 1768. 4. 

dx Jo. Stobaecjs, um 500 1 sammelte aus DA\ 
tern und Prosaikern pliilosopliische Sentenzen, die 
nacb den Materien ordnete , in 2 Werken : 1} ImXo 
(pvaiHoi KOi tiSiKoi , II B. primus ed. Gull. Cank, 
Atitv. Xhlb» foL •!— ed, A. Herrn. Lud. Heeren. Cdft 
1792 — 1801. U. P. IV T. 8. ,2) Sermones — IIB.- 
aere et diligentia Fr. Trincavelli. Venet. 1535« A" 
gr. et lat. per Conr. Gesnerum. Tig. 1543« 50- 59'ß 
Francof: ap. TVecheL 1581. fol. (durch die 
von Antonius Melissa und Maximus interpolirt 
durch einander geworfen) besser Aiirel. ^llobr, 160)1 
fol. — ed. Nie. Schon*. Ups. \ 797- Tom, I. 8. — 
MSS, fid. em. et suppl. Th. Gaieford. Oxon. 1821 
IV. 8. Xä/)*. 1823. IV. 8. — Dicta po'etarumj quaecf 
Jo. Stob, exstanty emend. et lat. carm» reddita ab &{ 
Grotio. Paris. 1623. 4. Fabric. JB. Gr. T. IXi p. 5ft 

dy GoLUTHus, aus Lycopolis in Aegypten, in 
518 > schrieb ein Gedicht vom Raube der Helena. 

Ed. pr. Aid. s. a. 8« -^ cd. Jo. Dan. a Leanep. Leer. 17II- 
8. — cur. God. H. Schaefer. Lips. 1825. 8. — e cod. Matii 
suppl. et em. Im. Bekkerus. Berol. 1816< 8* Fabric. B. Gr. T. YIH 
p. 166. 

dz Tryphiodorus y ein Aegyptier imd geschmack- 
loser Dichter: 'iXiov aXwaiS ed. Th, Nortlvmore. Caxl 
et Ox. 1791. Loiid. 1804. 8. — ed. G. H. Sckaefff 
Lips. 1809. foL — c. J, Merickii et Scliamf. annd 
integr. ed. F. A. PFernicke. Lips. 1819. 8. Fabrk. 
B. Gr. T. VIII. p. 169. 

e QuiNTus (KoiVToy) Smyrnaeüs gen.. von unge- 
wissem Zeitalter , schrieb ein , besonders aus den Cy- 
clikern entlehntes, Credicht : TrapaXsiTrofACva * O^mijpotf« 
in homerischer Sprache in XIV B«, das im Klostef 
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CajMula bei Otranto entdeckt wurde, (daher Qu. Cala- 

ber). Fabrik B. Gr. T. VUI. p. 16 L 

Ed. pr. Aid. mit d. Cohuh, -^ ed. Laur. RTiodomann. Ha~ 
nov. liSoi 8. — ed. Jo. Com. de Pauw. Lugd, B. 1734. 8. — 
rec. Th. Ch. Tychscn. Argent. 1807. II. 8- 

ea Theophilusj ein Rechtsgelehrter, Mitarbeiter 
an der durch Justinian angeordneten Gesetzsammlung 
— • paraphrasis gr. InstituUonum Justin, <?. n. -P. Nan- 
rii, J, Curtii 9 D. Gqthofredi , H. JSrnstli et C. A^ 
FabroÜi,ed. Gfiil, Otto Heitz. Hagae Com, 1751. H. 4« 
I}e8 Antec. Theophilus Pcuraphrasia der Instit, . Justiz 
nions, übers, und mit jinm. von K, ff^üstem^anh,. Ser^ 
lin 1823«II.8. Die Werke anderer Juristen, Tlialelaei, 
Theodori^ Stepffxini, Cy rillt al. Jet, gr, co7nm,ent» in tit» 
Digest, et Cod, de postulando. — ex cod. MSto. bibU 
Jjugd. B. ed. D. RuJmkenius. Jio,g» Com,. 1752. foL 
und in Meerm^ann's tliesaur. III. IV. 

eb Damascius, aus der St. Damascus, ein eklekti-* 

scher Philos. Lehrer des folg.— Aa/üo^cTKiou hiahi'y^o^} 

airogiai Hai Xv4Ieis irsgl rwv irgwrwv a^^tSv. Ad 

'fidem Codd. MSS, nunc primum ed, J. Kopp, Fron- 

cof. 1827. 8. 

ec SiMFLicius, aus Gilicien, ein eklektischer Phi- 
losoph, der scharfsinnigste und besonnenste Erklärer 
dea Aristot. u. Epictet. Comm. in Arist. l. phys. aut 
SC14IU Venet, ap, Aid, 1526. fol, — in Atist. Cate^ 
goriaSf Basil, 1551. fol. -^ in Ar, l, IV. de coelo. 
Venet. 1548. 1583* fol. Sein Comm. über Epictets 
jEnchir. in Epicteteae phil. jnonum,. ed. Schwel ghaew 
s^r. Fabric, B. Gr. T. IX. p. 529» 

^ Hbs Ycnius , aus Milet , mit deni Titel vir illiirr 
s^rls, ein Historiker. — I£es, Mil, de viris doctrir^a 
claris, lib^ ei, de rebus patriis Constantinopoleos 
(Fragm. aus der Chronik von Belus, K. v. Ass.^ bis 


156 Mauricius 582*603. Heraclius 610-641. 

auf den Tod K. Anastasius) c. not ed. Jo, Meurm 
Lugd. JB. 1613. 8. Fabric. B. Gr. T. VH. p. 54i 

ee Procofius, Gebeimschreiber des Belisar, n 
Cäsarea in Palästina, Sachwalter zu Constantinopel; 
sclirieb Goihica, Belisars Kriege mit den Penei^ 
Vandalen, Gothen YIII B. Zweifelhaft sind avlxif* 
ta. y geheime Geschichte des Gonstantinop. Hofes. 

Opp. ed. Claud. Maltretos. Paris. 1662* H. foL — imi 
19ic. Alemanno defensore primam e bibl. Vatic. prolata, n 
plerisque in locis aequaliom testimoniis falsitatis convicia a Ji 
Eichelio. Heimst. 1654« 4* — anecd. Alem. Jifaltr. Reiiüaii 
Toup. al. annot. crit. et bist, saasque animadv* adi. Ja. C» 
Orellius. Lips. 1827> 8* "^ Frocop. e rec. G. Dindorfii. .Boa 
1833. in Samml. nr. 44. Fabric. B. Gr. T. VII. p. 553. 

ef Agathias, aus Myrina in Aeolis^ setzte dieG^ 
schichte de$ Procop. fort bis 559« ed. JBonav. Vul» 
niu8. Lugd. B. 1594- 4* ed. B. G. Ifiebukr. JBom 
1828. in Samml. n. 44« Er schrieb auch Epigrao- 
men: (kleine Gelegenheitsgedichte) BruncJb. Jm 
T. III. p. 33. Jacobs AntJiol. T. IV. p. 3. und machö 
eine Sammlung der Epigrammen von Dichtern seine 
Zeitalters nach den Materien, KÜkXo9 genannt, ü 
7 Blieb. Die metrische Vorrede hat aus dem Cod. Pa- 
lat. edirt Fr. Jacobs Anm. in epigr. AnthoL Gr. JH 
p. I, II sqq. Fabric. B. Gr. T, IV. p. 424- 459. 

eg Johannes Laurentius Lydus, aus Philadelplö 
in Lydien , geb. 490. — opusc. de nunsibus et fr. ^ 
terrae niotibus e Codd. MSS. ed. Nie. Scf^ou^, JJpt 
1794. 8. — de mensibus quae exst. excerpta recogn.i 
em. perp. cum, sua tum Nie. Schowii tum C. J5. MaÄ 
et Fr. Creuzeri al. adnot. instr, Guil. Roether. Uarmi 
1828. 8. -^ de magistratibus reip. Rom. IIb. III. nun 
primum in lucem editi et vers. notis indicibusque auf^ 
a Jo. Domin. Fufs. Praef. est Car. Bened. IZaee. Por 
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^W*. 1812. gr. 8. /. I>. Fufi ad C JB. Hase epist. in 
^qua Jon Laur. Lydi de magistr. r. jR. opuscuU textU9 
^i€t versio em, loci dlfficiliorea illuatr. Bonn. 1821. 8« 
^— de ostentis , quae sitpers. c, fr. /. de mens, e eodd. 
^egg. ed. C. B. Hase. Paris. 1823. 8» 

" eh Theophylactüs Simogatta^ ein Aegyptiör, So- 
jpliist und Historiker: Regierungsgescb. d. K, Mauri- 
tius in 8 B« ^- stiuL Car. Ann. Fahrotti. . Paris. 1647« 
/bl. C^er 4tc Th. der Pariser, der 3te Th. der Vened. 
Sammlung der scriptt. histor. Bytantinue) — &7ro^iai 
üpuamai c n. uindr. Bivini. Lips. 1Q53* 4» Fabric. 
£.Gr. T.YU. p. 582. 

ei Ntcephohus, geb. 758» Patriarch von Constan- 
tinopel 806} aber aLs Vertbeidiger des Bilderdienstes 
irerwiesen 815, (piAoXoyriTfi^^ ^ gesU 828 im Kloster, 
- — Chronologia compendiaria, von der Schöpfung bis 
auf seine Zeiten in Jos. Scaligeri thes. temp. — c. 
not, Jac^ Goar. Paris. 1652. /ö/. (ioi 6ten B, der Pa- 
riser, im 5ten der Veued. Samml.) — Breviariwn hi- 
storicum vom Tode K. Mauricius im J. 602 bis 770» 
c. n. Dioru Petavii. Paris. 1616. (u. im 8ten B. der 
Pariser, im 7ten der Vened. Samml.) c. Zw Schopeiu 
Bonn, 1830. Fabric, B, Gr. T. VII. p. 462. 603. 

eh Photius, Patriarch von Gonstantinopel seit 
857 — 867, <J«nn 886, gest. 891. Aufser mebrern 
theologischen Streitschriften ist von ihm vorhanden 
ein Werk, Bi^XioSijvcr; oder Mv^ioßißXov, welches 
kritische Beurtheilungen, (Recensionen) Auszüge und 
Fragmente von 280 von ihm gelesenen Schriften ent- 
hält; (60 Beden d, Antiph. (jetzt 16], 60 d. Isoer. 
[21], Lysias 425 £34], Isäus 64 [10], Demostb. 65 
£42], Hyperides 77 [1], Dinarch. 64 [3], Lycurg 
,15 [1]. Summa 830 [128] , fehlen 702.) 

ed. Dav. Hoesohelias» Aug. Vind« IGOi* foL — ed. Andr. 




t68 842-867. Basiliua I, -886. JLeophii.-9\\. 

Schottns. Geney. 1613- fol. Rothom. 1653. fol. — ex TC&fai 
Bekteri. Berol. 1824. II. 4. Fabric. B. Cr. T. X. p. 670. 

Lexicon Photii e daobas apogr. ed. Godofr. Hennaiin..Liyi 
1808* 4. !• Fr. Schleasner. lib. auimadT. iad Photii leadn 
Lips. 1810* 4* ^i* Carae noviss. in Phot. Lexic Lips. i2Xl\ 
'^. Xi^ifov cwaytttyri e cod. Galeano descr. Ric. Ponoo. LmI 
1822. II. 8. Lips. 182a. Fabric. B. Gr. T. VI. p. 6(Ä T. VB 
p. 566. 

el CoxsTANTiNus Gefhalas y im Anfang des IQta 
Jahrb. , sammelte eine Aiiibologie aller fiübem Ep 
grammendicbter. Die Handscbrift fand zuerst Salm 
6iU4 1606 zu Heidelberg und schrieb die ütedita ik 
Aus den davon genommenen Abschriften "wurden a^ 
gedruckt : Epigramniata graeca pro anecdotU proi- 
euntia ed. Jo. Jensius, Roterod, 1742* 8- Sepulcraht 
carmina ex AntlioL JUS. (ed. Leich») lUps. \ 745» i 
Antkologiae graecae a Const, CepJiala conditae lik 
III. Lips, 1754* 8. Stratonis alioriawque vett, jm2 
gr, epigr, ed. dir. Ad. Klotzio. Alteh. 1764. 8. ^ 
GoUl, Schneider, periculum crit. in anthol, Oonst.Ct 
phalae. Lips, 1772« 8. Mit Benutzung aller dicifl 
Ausgaben und seiner eignen Abschrift gab Sri&nch Amt 
lecta etc. s. Samml. nr. 1 , heraus ^ nacfagedi*ackt ü[ 
Samml. nr. 8a. Von dem Vaticanischen Codex maclitt 
eine vollständige Abschrift der Abb. Jos. Spaletti, wel- 
che Herz. Ernst für die Gothaische Bibliothek kauftfj 
benutzt in Frid. Jacobs animadv, in epigr. AntJiol, ef> 
Lips. 1798 — 1803. VII. 8. Daraus : Im, GottL Husch- 
he analecta crit. in anthoh gr, cum suppl, epigr. ma- 
ximam partem> ineditt, Jeiiae \ 800. 8» Ant/iol, gr, ci 
fidem, cod. Palat, nunc Parisini ex apogr, Got/i, editd' 
cur, epigramm. in cod. Palatino desiderata et anttoL 
crit. adi. Frid, Jacobs. Lips. 1813— 17- ILL 8. ^(^ 
hric. B. Gr. T. IV. p. 426. 

em CoNSTANTINüS PoRPIIYAOGENETÜS , gcfa. 9(Ä 
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Kaiser 912 > aber vergiftet von seinem Solin Romanus 
959. Schriftsteller, aber unfa^biger Regent. — de ad" 
nUnistrando imperio ad fiU Rom, c. n, Ans^ JBandu-^ 
TÜ in dessen Imperium Orient, Paria, 1711. VeneU \ 729» 
11: /bl,^^ de them^atibus (Standquartiere der Trui)pen) 
rec, Fed, Morellus. Paris, 1609. 8. und in Bandtiri 
' hnp. or. — Regierungsgescbichte des K. Basilius. — 
<?. vers, Franc, Combefisii, Paris, iOSS-Jol, (im 18ten 
B. der Pariser, im 16ten der Vened. Samml. und Samml. 
n* 44' 1829.) u. a. Sehr. Auf seinen Befehl wurden 
auch Sammlungen veranstaltet: 1) HB(paXaiwSüv uno- 
Seaswv capiU s. tituii 53 y wovon noch übrig sind : 
ä) tit, 27* Excerpta de legationibus, Auszüge aus den 
jetzt verlornen B. des Polybius, Diodorus Sic, Dio- 
nys. Halic. , l)iö Gassius , Appian. — ed, e bibL Fulv, 
Ursini. Antw, 1582.4. — ^) tit. 50- Exe, (Peirescia- 
nd) de virtutibus et vitiis, — II, Valesius prim,um 
gr, ed. Paris. 1634- 4» 2) FtCüTroviKaiv libri XX. 
(der Sammler war Cassianus JBassus) post P. Needha- 
m,i curas adMSS, fidem, denuo rec, et ilL Jo. Nie, Ni-^ 
cld^. Ups. 1781. IV. 8. — 3) Er liefs die Verord- 
nungen der Griech. Kaiser, deren Sammlung K. Basi- 
lius (867—886) in seinem 9rpo%€ipov Twv vOfAcuv an- 
gekündigt und sein Sohn Leo VI, der Weise (886 — 
911) veranstaltet hatte, aufs neue revidiren: BaaiA.i- 
K(3v SiÄTa^fCöV /. 60. ^d, C, A. Fabrotti, Paris, 1647. 
VlL/bl. (nur 41 B, vollst., die andern in einer duvov^i^'.} 
— JBasil, IL 49 — 52» ^ cod. MS, bibl. Paris, int. ed, 
Guil, Otto Reitz im 5ten B. von Meermxinn's thes. iur, 
civ. et can, Hag. Com», 1752. — 4) 'Iir^iarpiKa — 
ed, Sim,, Grynaeus. JBasil. 1537» 4« Fabric. 2?. Gr. 
T. VIIL p. 1. 

en Je. ZoNARA^'^), aus Constantinopel, bekleidete 
*) Zonaras ist der erste der vier eigentlichen ^cripiores 


160 -886. Leo philos. -911. ^lexiu^ 1081-1118. 

hohe Würden unt^r Kaiser Alexius Goinnenns (1081 — 
1118)y giiig aher nachher in ein Kloster. X^oviKOV von 
d. Schöpfung bis 1118. — primum ed. Hieron. TVolf, 
BasiL 1557. in. foL — em, et ilL Cor. du Freane du 
Cange. Paris. 1686. IL foL Fabric. B. Gr. T. VII. 
p. 468* '— Zonarae lexicon ed. J.. A. H. Tittmann. 
Lips. 1808. II. 4. 

eo Anna Gomnbna, Tochter des Kais. Alexiüs Coma, 
geb. 1083> gest. 1148, Gemahlin des Nieephorus Bry- 
ennius, schrieb nach dem Tode ihres Gemahls (1137) 
die Geschichte ihres Vaters, 'AXs^ta^, in 15 B» — 
c. n. ed. David. Hoeechelius. August. Vind. 1610« 4* 
(nur 8 B.) — ed. P* Possinus. Paris. 1651«/oA (im 
f3ten B. derParisei; im Uten der Vened. Sammlung.) 
Uebers. in Historische Memoiren herausg. v. JFy. Schil" 
ler. Jena, 1790- 8. Ir u. 2r B. Fahric. B. Gr. T. VII. 

p. 727. 

ep Leo Djaconus unter Basil. II. u. Gonstantin VIIL 
Gesch. V. Tode Kais. Gonstant., Porphyrog. bis zu dem 
des K. Joh. Tzimisces. hist. e bibl. regia nunc primum 
ed. et notis ill. C. B. Hase. Paris. 1828« fol. Niebuhr 
corp. Script, hist. Byz. T. XI. 

eq EuDociA Macbembolitissa , Tochter K. Gon- 
stantin VIIL, Gemahlin der K. Gonstantinus Ducw 
(1059 — 67) und Romanus Diogenes 1068. *Ii»Vii, 
ein aus verschiedenen Schriftstellern, bes. Grammati- 
kern und Scholiasten coiupilirtes historisch - mytholo- 
gisches Wörterb. — ed. Jo. Bapt. Casp. d' Ansäe de 


historiae Byz. Au ihn schliefst sich an Nicetas ChomtUes, der 
die Geschichte von 1118 — 1206 beschrieb, an diesen Nicepho^ 
rus Gr egoras von 1204 — 1351; an diese Laonicus Chalcondy- 
las (eig. Chalcocand.) von 1298—1462. Die übrigen Byzantin. 
Geschichtschrciber erzählten die Geschichte einzekier Perioden 
und Regierungen. 


MamelL CW/wz. 1143— 1180. 16l 

VilMson. VeneU 1781. foL u. 4. Fahric, B, Gr, T. VIJI. 

p. $5. 

er SuiDAs, am Ende des Uten Jahrb., fcompilirte 
einLexicon aus den Scbol. des Aristophanes^ Thucydi- 
des 7 ApoUonius Bhod. u. a; 

Ed. pr. Mediol. 1499» fol. — fed. Lud; Küster; Cantabr; 1705i 
III. fol. Toup. JElmeodatt. in Suidam et Hesychium et al. Lexi- 
cogr. gr. Öxon. 17Ö0» IV. 8. — ^h. Beinesii obss. in Said. Enoti 
dige§3it et ed. Chr. Gottfr. Müller. Lips. 1819. 8- Fabric. B. 
Gr. T. VI. p; 389. . 

Von ungewissem Zeitalter ist das Etymologicum 
magnurfi, 

Ed« pr. Venet. 1^99. föl; — cnra B'r. Sylburgii. Heidelbi 
1594. foL Lips. 1816* 4* Hiezu 1. Etym. gr. ling. Gudiannm et alia 
G;ramni. scripta e Godd. MSS. ncbic primam .edita. Acc. notae 
dd Etym. M. ined, Barkeri, Bekkferi, Kulenkamp^ Peyroni al. 
qnas digessit et una cum suis edidit Frid. Gnil. Starzitis. Lips. 
1818* Storzii novae annot. in Et. m; Lips. {Gratulationsschrift 
an HR. Beck) Lips. 1828. 2* Orionis Theb. Etymol. pr. ed. Fn 
Gnil. Sturz. Lipsi 1820. 4. Fabric. B. Gn T. VI. p* 595. 

es Jo. TzETZEs, ein sehr gelehrter, aber geschmack- 
loser^ Grammatiker aus Constantinopel, um 1150* Von 
ihm sind Torbaiiden : Chiliades ^ in versihus politicis 
in Corp. poet. gr, Genevae. 1614. Till. — ad. ßdi 
2 Codd. Monac, recogn. aiinot. et ind. insir. TheopJu 
Kiejsling. Lips. 1826« 8. — Schollen über deti 
Hesiodus und Lycophron^ die auch seinem Bruder 
Isaac beigelegt werden. — AntehomeHca, Homerica 
et Posthorn, e codd. ed. et comm. instr. Frid. Jacobs. 
Lips. 1793» 8. (td codd. integriores rec. Imm. Behhe- 
rus. Berol.8'^^ 'E^TjYijaiS si§ Ti^v *0/ji^pow ^IXiaSa 
am Draco Straton. v. Hermann* 

et Greooriüs , Bischofl* (Metropolit.) zu Corintli 
uin 1150> schlieb ein Werk de dialectis^ 

ed. Gisb. Koen. Lügd. B. 1766. 8. — i'^c. et c. not. !k.oe- 
iiii, Bastii, Boissonadi süisque ed. Godofr. Henr. ^cbäefer. Lipsi 

1811. 8. Fabric. B. Gr. T. VI. p. 194* 

M. L. G. 3. Aufl. 11 
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eu EüSTATiiius, autj Constantinopel , um 1194, 
Erzbiscli. zu Tliessalonich , Comnieiilar über den Ho- 
mer und Dion. Perieg. , s. oben. Ein Roman, der sei- 
nen Namen führt de amoribiis Tsmeniae et IsnteneB 
XI B. ist von eioem Aegyptier. Ed, GllL Gaulmin, 
Lutet, Par. 1618. 8- — L, H, Teucher. Lips, 1792. 
8. — Euath, oijusc. Acc. Trapez, Jiiat, scr, JPcuiare- 
tus et Eugenicus, E Codd, BasiL Paris, Ven, nuAc 
primum ed. Tliph, Luc, Fr. Tafel, Frarip, ad Af, 1832» 
4. Fabric, B. Gr. T. VIU. p. 136- 

eu^ NiCETAs AcoMiNATds GiiüMiATEs ; aus Choiiä 
oder Colossä inPhrygien^ bekleidete zu Constantino- . 
pel die höchsten Ehrenstellen^ und wanderte' nach der 
Einnahme, dieser Stadt duixh die Franken im J. 1204 
nach Nicäa aus, wo er 1206 starb; Geschichte des gr. 
R, V, Joh, Comnenus bis Heinr, Balduin (1 1 18 — 1206) 
in 2 IB. — ed. Hieron. Wolf. Basil. 1557- fhl. — 
c. C. Ann. Fabrotti. Paris. i^^J.fol, (im l4tenB. der 
Pariser, dem 12ten der Vened. Samml. und SammL 
n. 44« 1829«) — narr, de statuis ant, quas Fraiici post 
capt. a. 1204. Const, destruxerunt, e cod, Bodlei, einend, 
a Fr. Wllken. Ups. 1830- .8. Fabric. B. Gr. T. Vü. 

p. 737. 

ex Philemon, ein Grammatiker: Xc^ixov T£^VO* 
XoyiKOV. Ex bibl. Paris, {ed. Car. Burney.) JLond. 
1812* 8« Phil, gramm. quae supersunt vulgatis ei 
einendatiora et auctiora ed. Fr. OsOnn. Berol. 1821 »8. 
Fabric. B. Gr. T. VI. p, 169. not. 

ey TnEODORus MExocniTA, Reichskanzler unter 
K. Andronicus I. um 1314) aher von dessen Nachfol- 
ger Andronicus IT. exilirt , starb in einem Kloster zu 
Gonstantinopel 1332 9 einer der gelehrtesten Männer 
seiner Zeit. — IVi. Met. miscellanea philol. et hislor. 
gr. Textum e cod. Cizensi desar. lectionisque uar. es 
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tifiquot allis codd. enotatam adi, Chr. God, Müller, 
Praef, est Theoph. Kiefsling. Lips. 1821. 8. Fahrte, 
B. Gr. T. X. p. 412. 

ez Thomas JVIagister {piag. officiorum d. h» Ober- 
ster eines Theiles der Leibwache und Canzler K. An- 
dronicusl, dann alsMöncli zu ThessalonicH Theodulus) 
*ExXo7r| ovojuiflrTCüv 'Attikwv. 

^ JSd. pr. Komae 1517« 8. — ed. Jos. Steph. Bernard«^ Lugd. 
B. 1757. 8. Thom. M. aive TheoduU monachi ecloga v. A.tt. ex 
rec. et cum proleg. Frid. Ritschelii. Halis Sax. 1832. 8« Fabric 
B. Gr. T. VI. p. 181. 

/ Maximüs Planudes, ein Mönch zu Constantino- 
pel und Grammatiker um 1327. Auser mehreren theo- 
logischen Schriften ist eine Sammlung Aesopischer Fä- 
lbeln /(s. oben) und eine Antholog, epigr, graec, Vll. /. 
nach Capiteln und diese nach den Anfangsbuchstaben 
der üeberschriften geordnet , von ihm vorhanden. 

Anthol. Planad. ed. pr. per Jon. Lascarim. Flor. 1494* 4. — *• 
c. not, Joh. Brodaei. Basil. 1549. fol. — ed. H. Stephani. 1556» 
4. — Fraücof. ap. Wecheli haer. . 1600. fol. mit Schölten, — 
ed.- Hieron. de Bosch, c. vers. lat. Hug. Grotii. Ültrai. 1795-— 
1823. V. 4. Fabric. B. Gr, T. IV. p. 429. 

ya NicEPHORüs Gregüras^ aus Heraclea im Pon- 
tU8 im J. 1295 , gest. 1359. Seine Byzantinische Ge- 
schichte ging in 38 B. von 1204 bis 1359; es sind aber 
nur die ersten 24 (bis 1351) gedruckt. — ed. Hier. 
Wolf. Basil. 1562. foL (nur 1 1 B.) — c. n. Ducangii 
et suis ed. Joh. Boivin. Paris. l702yb/. (der21steB. der 
Paris., der 20ste der Vened. Samml.) — ed. L. Schopen. 
Samml.n. 44. 1828. H. Ein Fragm. aus seinen Tfi^vo- 
Xoyiai ICE^] ygqfX]JLaTLHfJ9 steht in God. Hermanni l. 
de etn. rat. gr, gramm, Fahric, B. Gr. T. VII. p. 632. 

fb JoH.\NN£s Cantacüzenus, Kaiser 1342, seit 1355 
Mönch : Historiae Byzantinae l. IV, von 1320 — 1354. 
— c. Pontimi et Greiser i notis, Paris, 1645. lH.Jbl, 

11 * 
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(im 17tcn B. der Pariser, im 15ten der Vened.Sand 
Samml. n. 44. 1828* 31« Er sclineb auch gegen i 
Maliomedaner u. Ketzer. EahricB, Gr. T.VII. p.71 
fc CoNSTANTiNüs Harmenopitlus, ein RecbtsgeU 
ter zu Constantinopel, geb» 1320, gest. 1380. f^fftt 
()0V vojtxcuv 9 prom>tuarium> iuris civilis in 6 B. ■ 
v6\xoi yado^yiKoi , /eges agrariae. — ex t/ar. Cd 
MSS» em, iUijue auxit GaiK Olio Reiiziiis* Bap 
Com. 1780. Jol. Auserdem hat man von ihm eiij 
tbeologische Schriften. 


— r- 

Durch die sicli immer weiter verbreitcni 
Fortschritte der Türken im griech, Reiche, 
sonders die Einnahme Constantinopels imJ.ll 
wurden die griech. Gelehrten zerstreut ; sie "Wö 
ten sich gröfstenUidls nach Italien, und pflanil 
die Kenntnifs der griech. Litteratur ins wefidW 
Europa fort/ Die vorzüglichsten griech. Gdi 
ten, die gröfstentheils in Italien lebten, sii 
Rmanuel Chrysolöras, der eigentliche Wie4 
hersteller der gr. Litt, in Italien , wo er zu Rtf 
Venedig, Mailand^ Pa via und Rom lehrte, g« 
1415 auf dem Concilium zu Costnitz ; Tkeodßi 
Gaza, aus Thessalonich um 1430 > UeberseO 
mehrerer Schriften des Aristoteles, Theophfl 
Aelian, Dionys von Halic. und Verf. einer gri«J 
Grammatik* f^ejiet. 1495. foL ; Georg, aus Ti 
pezunt, geb. 1396» gest. 1480» Verfechter < 
Aristoteles gegen d. Platoniker; Bessarion^ dfl 
daher, geb. 1395» Cardinal 1439, gest. 1472,1^ 
toniker , Ueb er Setzung von Xenopkons itf. ^ 
Georg. Gemistihs od. Pletho^ aus Constantino{( 
auf dem Florentiner Concilium 1438» Wiederb^ 
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steller der Platoniechen Philosophie, Verf. mehr 
rerer historischer u. a. Schriften; Michael Gly- 
cas y Verf. von Annalen von der Schöpfung bis 
zum ,Tode K. Alexius Comnenus (c. aniu Phil, 
Labbei, Paris. 1660* fol. ipa lOten B. der Pari- 
ser,' im 9t'en der Ven ed. Samml.); Michael ApO" 
stolius y aus Bjzanz, der um 1450 nach Ita- 
lien kam , Verf. einer Sammlung griech. Sprüch- 
'Wörter, 7ra()0i/üi/ai {c. n. P. Pantini et aL W. 
DD.Lugd. S. 1619. 1634. 1653. 40; Manuel 
Moschopulus , ebendaher, der um 1453 nach 
Italien flüchtete, Verf. mehrerer grammatischer 
Schriften; Johann, Ar gyropulus^ ebendaher, Leh- 
rer des Angel, PolitianuSy Jo, Reuohlin. u. a.; 
Laonicus Chalcondyles 9 ^us Athen, um 1470» 
Verf. "einer Geschichte der Türken und des Un- 
tergangs des griech. Reichs von 1298 — 1462* in 
10 B. (0/7. C, Ann, Fahrotti, Paris, idSO-fo^* im 
l7tenB. der Pariser, im 16ten der Vened. Samml.); 
Constantinus Lascaris zu Mailand 1460 — 1470» 
Verf. einer griech. Grammatik und anddHer gramm. 
Schriften; Georg. Phranzes^ aus Constantinopel, 
geb. 1401 » Mönch in Corfu, Verf. einer Byzanti- 
nischen Chronik v. 1401 -^ 1477 in 4 B. (ed, Franc, 
Car. Alter, Vindoh, 1796. fol*)x lycmetrius Chal- 
condyles^ aus Athen, zu M4iland um 1479, Her- 
ausgeber des Homer. Flor, 1488» Jauus Lascaris^ 
aus Rhyndacus, Herausgeber von 4 Trag, des Eu- 
rip. und der griech. Anthologie. S. über diese 
Flüchtlinge fV, Roscoe Ufe of Lorenzo de" Me- 
dici und dess. Ufe of pope Leo X. 
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Erste Periode. 

Aufblühen der Liiteratur bis auf Cicero, 


§. 1. Bis zum Ende des ersten pnnis 
Krieges (513 d. St. 241 v. Chr.) hatten die Rom 
keine Litteraiur; denn "vveder die Tiscblieda 
WPrin die Alten die Grofsthaten herühmter Mli 
ner besungen haben sollen (Cic. Brut^ ig. Tnscl 
I, !?. IV, 2. Faler. Max. II, 1, 10.), nocbdi 
Gesänge der Salier (^axamenta) ^ noch die Auffol 
rung feierlicher Reigen ohne Gesang und Wort« 
welche die Römer als Sühnungsmittel von dd 
Etruriern im J. d. St. 390 (364) annahmen , odfl 
die fabulae Atellßiiae ^ Spiele des Schei'zes, w 
che die vornehme römische Jugend an jeneScbai 
spiele knüpfte (L/^. VII, 2- Mßnut. ad Cic. 
FßmiL IX, 16. Schober über d. Atellaiu Schot 
sp. cl. Römer. Leipz. 1825« 80 » oder die plu* 
pen Scherze der ludi Osci (Cic. ad Faixi. VII, 1- 
Tacit. Ann. IV, 140» ^^^^ ^^^ Fescenninische«! 
Gesänge der L^ndieute (Hör. Epist. H , 1 , 139-)' 
können nur für einen rohen Anfang einer geisti- 
gen Bildung gelten, so wenig wie die anriaks 
maximi der Pontif. max. (Cic. Or. II, 12- Bet» 
fort sur Vincertit. des prem. siicles p. 460 odö 
die libri lintel^ Verzeichnisse der ConsuJn ^ 
der wichtigsten Vorfälle (Jßeauf. p. 96 »qqO- ^^ 
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wie die Römer ihre Eroberungen über Unterita- 
lien (seit 4l6 d. St. 338 v. Chr.) und im ersten Pu- 
nischen Kriege (490 — 513- v. Chr. 264 — 241) 
über Sicilien ausgebreitet , und seit dem Illyri« 
sehen Kriege (524^230) in nähere Bekanntschaft 
xnit den Griechen des eigentlichen Griechenlands 
gekommen, und zur Gemeinschaft an den Isthmi^ 
sehen Spielen aufgenommen waren, .fingen sie an 
der Ausbildung der Sprache und Rede einige Auf- 
merksamkeit zu schenken. 

§. 2« £in griechischer Sclav aus Taren t, Li- 
>vius Andronicus, i^achher von seineip Herrn M. 
Livius Salinator freigelassen , gab zuerst im J. d« 
St. 514* V, Chr. 240* Lateinische aus dem Griechi« 
sehen übersetzte und nachgebildete Trauerspiele 
(I^iv. L c. Cic. Brut. 18. Qüint, X, 2» 7» BejitL 
ad Hör, Jßp. II, 1, 71 0» ^^d übersetzte auch die 
Odyssee. Seinem Beispiele folgte Cit, Naevius 
aus Campanien (um 519 = 235. GelL N. A. XVII, 
21. gest, 550. C/<r. Brut. 15» 60- Davis, ad Cic, . 
Tusc. I, 1. extr.), ein ebenfalls durch die griechi- 
sche Litteratur gebildeter Mann, der Trauerspiele 
eil Titel) und Lustspiele aus dem Griechischen 
entlehnte , auch ein historisches Gedicht de hello 
JPunico primo (von den Grammatikern in 7 Bücher 
getheilt, Suet. de gramm. 2» P^ossius de hist. laU 
p. 7 sqq.) schrieb, aber wegen der Freiheit, wo- 
mit er in seinen Lustspielen nach dem Muster der 
alten griechischen Comödie die römischen Gro* 
fsen , besonders den P. Scipio und die Meteller, 
angriff, aus Rom nach ütica weichen mufste. Zu 
seinerzeit, während des zweiten Punischen Krie- 
ges (536—553. n 218-^201) traten auch die er- . 
sten romischen Annalisten auf, p. Fabi\is Pictor 
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und Zi. Cinciiis Alimentus , (Beaufort p. 158» 
PVachsmvth röm, Gesch, S. 27 if«) die aber, noch 
ohne histarische Kritik, im Stil sich noch nicht 
über die ersten rohen Anfänge erhoben. (jCic. Or. 
JI, 12. Leg. I, 2.) 

§. 3* Am ersten hob sich die Dichtkunst 
durch p* Eiiinius aus Kudiae in Calabrien , den 
die Römer als den V^ter ihrer Poesie betrachteten 
(geb. 515 = ^9. gest. 585 = 169. Cic Brut. 18. 
20. Cat. VI. 50« Vonil^. Caf^(Censorius) wurde 
er um 550 nac)i Rom gebracht, und genofs dort 
die Freundschaft dieses Mannes , so wie der Sei- 
pionen , des M. Fulyius u. a. {Cic. Tusc. 1 , 2*). 
Seine Trauerspiele (23 Tit.) waren denen des Eu- 
ripides nachgebildet; auch schrieb er Saturas, 
(jedichte in mannichfaltigen Versmaafsen über ver- 
mischte Gegenstände (JDiomed. ap. Putsch. III. 
p. 482- Gßsner. thes. 1. 1. v. Satyra.) , Annales in 
18 ^ij^chern , . ein historisches Epos » wozu er zu- 
erst den Hexameter bildete {Cic. Brut. 19-)» ein 
Gedicht Sfipioj in trochäischem Versmaafs {Vos- 
sius de histor. lat. p. 10-) und Lustspiele , und 
übersetzte des Euhemerus Werk über die Götter 
(Cic. de nat. d. I, 42- Lact. inst. I, 20* Aber so 
sehr er sich auch über den Naevius erhoben ha- 
ben mag , so wenig befriedigte er doch die For- 
derungen eines gebildetem Geschmacks (pzi//if. X, 
If 88. C/*. Spald. adl^ 8f 8.). Zeitgenossen des 
Ennius waren die Comödiendichter P/ai/^i/j (gest. 
570) ff der sich durch eine nur zu oft in das Un- 
edle ausartende ächtkomiache Laune und eine ge- 
bildetere Sprache auszeichnete, und Caecilius Sta- 
tins aus Gallia Cisalpina (gest. 586)» von dem wir 
noch* die Titel und Fragmente von 45 Com. haben. 
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Statu deperd. fab, fraprt. ed. L. Spengel. Mo^ 
nach. 1829. 8- Beide trugen StücT«e des Menan- 
der, Diphilus u. a. Dichter der neuem Com. ins 
Lateinische über, letzterer mit weniger Talent 
und in einer schlechtem Sprache. (CzV. ad Att. 

Vll,3. Brut.li. 6c«. II, 23. Äbr^f. JE/;. 11,1,59). 
§• 4- Alles dieses waren die Früchte eine6 
gelehrten Studiums der griechischen Litteratur» 
das freigelassene Griechen schon von dem zwei- 
ten Funischen Kriege an in Rom einführten {Suet. 
de ilU gramm. 1.), das sich aber immer nur auf 
wenige Römer beschränkte, die der hinlänglichen 
Mufse genossen, auf die Nation überhaupt aber 
w^enig Einflufs hatte; im Allgemeinen erschieii 
die Beschäftigung mit den schönen Wissenschaf- 
ten und mit den Künsten der Griechen dem äch- 
ten Römer als eine unnütze Tändelei. Der römi- 
sche Charakter war durch die beständigen Käm- 
pfe, die harten Drangsale und die grofsen An-^ 
6trengungen von mehrern Jahrhunderten zu einem 
Ernst gebildet worden, der nur das achtete, was 
auf die Verwaltung des Staats im Kriege und Frie- 
den Bezug hatte , und die aus jenen frühern Ver- 
hältnissen allmählig hervorgegangene Verfassung, 
damals noch eine mehr glückliche als weise Mi- 
schung des demokratischen und aristokratischen 
Elements , wo der demokratische Muthwille und 
der aristokratische Uebermuth auf gleiche Weise 
beschränkt waren, und das stolze Bewufstseyn 
glorreicher Siege erhielten die feierliche, würde- 
' volle Haltung des Römers. So entstand ein Wi- 
derstreit zwischen der Achtung der vaterländi- 
schen Sitte und einem geistigen Bedürfnifs; der- 
selbe Cato , der dem Cons. M. Fulvius Nobilior 
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vorwarf, dafs er Dichter mit sich in die Froviii 
genommen hätte (Cic. Tusc, I, 2-)» '^g*^® sichnoei 
in seinem Alter mit Eifer auf das Studium da 
griechischen Litteratur (Cic. Acad. IV , 2- CüI^ 
m. ^1.). Noch mehr Nahrung erhielt das Stadial 
der griechischen Sprache, wie im J. 586 — 18 
Macedonien eine Römische Provinz "wurde, vv 
kurz darauf tausend der angesehensten Achaea 
zur Verantwortung nach Rom gefordert , und 1! 
Jahre lang in verschiedenen Städten Italiens ^ 
fangen gehalten wurden (Casaub. ad Suet. -ded 
rketor. 1. Tom. IV. p. 308. ed. Pf^olf.) ^ wiea 
J. 599 ~ 155 der Academiker Carneades , der R 
ripatetiker Critolaus und der Stoiker Diogene 
als athenische Gesandte nach Rom kamen, vd 
vor den ersten Männern des Staats rednerische vd 
philosophische Vorträge hielten (Cle. Or, II, JJ. 
Quint. XII, 1, 35- Lactant. Inst* V, 13, lö-)» 
endlich wie um 600 Grates aus Mallus als Gesand- 
ter des K. Attalus von Pergamus nach Rom gekom- 
men war, und durch einen Beinhruch dort ivt 
gehalten, die angesehensten Römer durch seine 
Erklärungen griechischer Dichter unterhielt (5i/et. 
de gramm. %). Mit dem Stoiker Paiiaetius und 
dem Folybius lebten Laelius, Scipio Aemilianitf 
u. a. in vertrauter Freundschaft; nach Grates Bei- 
spiel fingen die römischen Grammatiker an , statt 
der griechischen die vaterländischen Dichter vor- 
zulesen und zu erklären und dadurch bekanntet 
zu machen. Noch einmal erhob sich die strenge 
Römische Sitte gegen die Künste der Fremdlinge; 
durch einen Seiiatsbeschlufs wurden im J. 593!^ 
161. die gricchischeJt Philosophen und Rhctorcn 
aus Rom verwiesen. An ihrer Statt traten non 


■ Erste Periode. 173 

lateinische Rhetoren auf, bis auch ihre Schulen 
im J, 661 1=^ 93 geschlossen wurden. 

§.5* Doch der Geschmack an den Spielen 
des griechischen Geistes w^ar schon zu sehr ver- 
breitet, um durch Kegierungsbeschlüsse verdrängt 
zu werden. Statt dafs vorher nur Freigelassene 
und Männer von niedriger Herkunft sich mit den 
schönen Wissenschaften ^beschäftigt hatten, wid- 
mete sich ihnen jetzt der eques C» Lucilius aus 
Suessa Fometia, Grofsoheim des Fompejus M., 
und wurde der Schöpfer der römischen Satire, 
einer den Griechen unbekannten, aber dem Geiste 
und dem Zwecke nach den Dichtern der alten 
griechischen Comödie nachgebildeten, Dichtungs^ 
art , worin er mit Laune und beifsendem Witze 
die Laster und Thorheiten seiner Zeit verfolgte 
(Horat. Sat. I, 4» lO« Oz/f/if . X, 1, 94-' 'y* Spatd. 
Heind^ zu Hör, S. 238. f.)- Denn damals nach der 
Zerstörung Corinths und Carthago's (608 m 146) 
nahm das Streben nach de.m Genufs der mühsam 
errungenen Güter immer mehr überhand, und 
die alte strenge Unterordnung der Stände löste 
sich durch die Angriffe der Gracchen auf das Ue- 
bergewicht der Nobiles. Der Freund des Scipio 
und Laelius , P. Terentius aus Carthago , bear- 
beitete griechische Comödien des Menanderu. a. 
in einer so gebildeten Sprache, dafs man darin 
den Antheil seiner beiden Freunde zu erkennen 
glaubte, und statt griechischer Charaktere und 
Sitten (com, palliatae) stellte Ter. Zeitgenofs, L^ 
Afranius römische auf (fab, togatae, z. B, Ouero- 
lus s. Aululdtiai ine. auct, com, tog* Rec, et ilL 
S* C. Klinkhamer. Amstel. 1829» 8- tabernartae^ 
und in der Trag, praetextatae, S* JDiomed^ IIL 
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p. 486 sq. Hot. A, P. 285. Von Afranius s. Jor 
Ep. II, 1, 57. guifit. X, 1, 100. Rutgers^Vs- 
lect. IV, 19.) ' Zu derselben Zeit gelangte 
Tragödie zu der Höhe, die ihr in Kom beati 
lyar , durch M. Pacuvius aus Bmndusium , 
Ennius Schwestersohn (18 Tit. De M. P< 
Duloreste scr. Henr, Stieglitz, • Lips» 1826.) w 
dessen Jüngern Zeitgenossen {Cic. JBrut, 64* 6«" 
XVII, 21. ext\\) L. Attius C57 Tit.}, Freund* 
Dec. Brutus, des Cos. im J.616- {Cie. Jßrut.t 
Arch. 1 1 .), diebeide ebenfalls die griechischen Td 
giker nachahmten, aber auch, wie erstererintf 
nem Paullus , letzterer im Brutus , Vorfälle 
römischen Geschichte (fab. praetextatae) auf 
Bühne brachten. (^Quint. X, 2# 97. Vgl. 
Or. 11. in. Brut. 74. Horat. Mp. II, 1, 55. 
Amor. I, 15, 19- Gell. VII, 14. XIII, 2. 
dict. Accius. Heind. zu Hör. Sat. S. 219- 
Osann arial. crit, poesis Rom. scaeiiicae^ rell 
illustr. Berol. 1816. 8- A. G. Lange ^vinditu 
trag. Rom. Lips. 1823« 4- und in dessen vert 
Schriften. Leipz. 1832.) 

§. 6. Dagegen gedieh die Beredsamkeit b« 
den AuflForderungen , die in der römischen Vc 
fassung und dem zur Zeit des dritten Panische 
Krieges wieder erwachten Kampfe der Partheitf 
(s. vorz. dial. de causs. corr. eloqu. c. 36.) lag* 
ohne Widerstand, und kam den schönen Künstfl 
bald zuvor. Als den ersten eigentlichen Rednc 
nennt Cicero (Brut. \Q.) den M. Cato , Cos. s 
1.559=1195, Censor 570 =1184, gest. 605= I# 
in dessen 150 Reden er zwar nicht die gebildet 
Sprache , die Rundung der Sätze und den Wobi* 
laut seiner Zeit, aber sonst alle Vorzüge eio<i 
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grofsen Redners findet {Cic. ib. 17. 18.)- Untet 
der grofeen.Zahl der übrigen Redner zeichnete 
sich vorzüglich Serv. Sulpicius Galba^ Cos. im 
J. 646= 108 aus (Cic. Brut. 21 sqq. Or. I, 53- \h 
650» clann Tib. und C. Gracchus, 621 — 633 = 
133 — 121 (Cic. Brut. 27. Or. III, 60.),^. Ca- 
tulüs um 652 = 102. iCic. Brut. 35.) Aber die 
gröfsten, fast schon vollendeten, Redner waren 
L. Licinius Crassus", Cos. 659« und M. AntoniuSy 
Cos. 655. (Cic. Brut. 36 sqq. besonders de orat.) 
. £ihig6 dieser Redner benutzten schon die Lehren 
det griechischen Rhetoren, wie dann Tiber. Grac- 
chus durch den Diophanes gebildet worden seyn 
soll; man glaubte selbst > dafs durch griechische 
Redeübungen der Geist mehr genährt würde, alä 
durch lateinische , für welche um 661 zr 93 Bio* 
tius Gallus zuerst eine Schule eröffnete (Suet. de 
W. rh. 2.). Aber so grofs war das Vorurtheil ge- 
gen die griechische Litteratur, dafs die Redner, 
3«lbst noch Cicero (pro S. Roscio 25» pro Arch. 
In Verr. IV, 59- 60« u. oft.) die Bekanntschaft 
mit derselben vor dem Volke verleugnen zu müs- 
sen glaubten. 

§. 7. Auser der Beredsamkeit bahnte vor- 
züglich dieRechtskenntnifs den Weg asu den höch- 
sten Ehrenämtern (Cic. Mur. 8 , 19- Off. II, 19, 
65« c. n. Beier. Liv. 39, 40« Hör. Ep. II, 1, 
103 sqqO ; in ihr zeichneten sich nach S. Aelius 
Vaetus, dem Zeitgenossen des Ennius, besonders 
M. Cato Censorius y und sein Zeitgenofs P. Mu- 
eins Scaevola, üf* Manilius>, Cos. 604^II 150 und 
p. Mucius Scaevola, der Freund des Redners 
Crassus aus. Auch die Geschichte wurde von an- 
gesiehenen Staatsmännern bearbeitet, dem Cato^ 


176 , ^ £rste Periode. 

L. Calpurn. Pisa Frugi, Cos. im J. 621 ~ 133, 
L. Coelius Anti^ater, C Fannius um 124«' Auch 
der Dichter Attius hatte ein historisches Gedicht, 
Annales 9 geschriehen. Aher alle diese arbeiteten 
in der Manier der alten nüchternen Annalisten; 
selbst CatOy dessen Origines in 7 B. (jCorn. N. 
Cat* 3») Cicero im Brut. 17. grofse Lobspxüche 
beilegt, machte nach^ andern Stellen desselben 
Schriftstellers {Or. II, 12. Leg. I, 2.) keine Aus- 
nahme ; der einzige Coelius Antipater erhob sich 
über die übrigen (fiic. IL cc. dagegen Or. 69.). 
Auch des Dictators L* CorneL Sulla commentarii 
de rebus suis mögen schätzbare Materialien ent- 
halten haben , Vorzüge der Darstellung hatten sie 
schwerlich. Wegen ihres Umfangs waren die An- 
tialen des ^. Valerius Antias in 74 p. geschätzt. 
{f^oss. de hist. lat. c^ 10.) 

Fragm. dieser Dichter 3. SammL nr, 1 — H. — Ennii 
fragm. coli. Hier. Colamna. Neap. 1590. 4. — rec. Franc. Hease» 
liüs. 1707» 4. — Ennii Medea; comm. perp. iU. H. Plank. Got- 
ting. 1807. 8« — ^ Lucilii Satir. quae supersunt fragm. cur. A. F. 
Dotisa. Lugd. B. 1597> 4^ 

M. Accius Plautüs^ aus Sarsina in Umbrien^ geb. 
527. (227), gest. a. U. 570. (184). Es wurden ihm 
130 Comödien zugeschrieben, von denen aber Varro 
nur 21 als acht anerkannte. (Gell. III. 3* Vergl. Hör. 

Ep. JI, 1, 58. 170* A. P. 270* Quint. X, 1, 99. 

Gell. XVII , 20 

Ed. pr. (v. Ge. Memla.) Venet. 1472» fol. — ed. Sim« Car^ 
pentarius. 1513. 8* — ed. Nie. Augelius. Flor. ap. Juntam. 1512« 
-<~ ed. Joach. Gamerarius (sospit. Fl.) Basil. 1551. 1558* 8* -* 
ed« Dion^ Lambinus cum comm. Paris. 1577. 1587* foL — ed. 
Jan. Gruterus. 1592. — cum comm. Frid» Taubmanni. Franco£ 
1612. 1621. 4. — ed. Jo. Frid. Gronovius. Amstej* 1684. 8. (cum 
praef. J. A. Emesti.^ Lips. 1760* 8* — noyiss. recogn. et notii 
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ill. Vienn. ap» Schrämb. 1792. sqq. V. 8- — rec. et c. comm. 
pcrp.^ ed. B. F. SchmiQ.der. Gotting. 1804. 5. gr, 8. — Rudens, 
rec. F. W. Reitz. 1789» 8. Trinuramus rec. God. HermaDn. Lips. 
1600* 8» Miles Gloriosus c. n. super, interpr. et suis ed. J. T. 
L. Danz. Weii!n. 1804. 8. 

M. PoRcius Cato Censorius, aus Tusculum, gest. 
a. U.604> a. C. 149« de agricultura s, de rebus ricsti- 
cis IIb er ad filiuTti. 

S. SafnmL nr. 12- u. 10. 11« 

P. Teäbntius Afer, aus Carthago, geb. a. U. 561. 
a. Chr. 192, kam als Sclav des Senators Ter entius La- 
canuä nacbRom^ gest. inArcadien a. U. 594- a. C 159* 
Comin. des Donatüs uiid Eugrapbius (um 998). 

Bd. pr. Mediol. 1470.. fol. — ed. M. Ant. Muretus. Venet* 
1555. bes. 1558. 8. u. öfter. — cm. Gabt. Faerrias. Flor. 1566. 
8. — edi Fr. Lindenbroginsi Paris; 1602*4. Francof. 1623.4. — 
ed. Jo; Phil. Parens. (c* cast. Jo.Riccii etc.) Neapoli !Nemeti 
1619* II. 4. — ex rec. Rieh. Bentleii. Cantabr^ 1726. 4. Amstel. 
1727*4* Lips. 1791* §''•8. — ed. Arn. Henr. Westerhov. Hagae 
Com. 1727* II. 4. repet. cur. G. Stallbaum. Lips. 1830. 8. — 
ex rec. Lindenbrogii c. eiusd. observ. et Donati , " Bugraphii et 
Calpnmil comm* integn Bentleii et Faerni lectt. et couiect.' ed. 
J. K.. Zeune. Lips. 1774* *^ e cod. Halensi ed. F. Jac. Bruns« 
fcum Ruhnk. dictatis. Halae 1811. U* 80 — ad Codd. MSS* et 
opt. edd. recogn. variet. lect. comm. perp. et ind. verb. instru- 
%h F. C. G. Perlet. Lips. 1821. 8. Ei. animcldv. in Ter. com. 
ib. 1829. Dav. Ruhnkenii in P.Ter, com. dictata tiur. Lud.'Scho- 
peni. Bonn. 1825. 8. 

Comicorum latin. fragttienta s. Samml. nr. 8* 
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Zweite Periode. 

Goldenes Zeitalter der Litteratur. 


I. Zeitalter des Cicero. 

§. 8* So wie in Athen die Beredsamkeit in 
ihrer Vollendung die Frucht der Erschütterungen 
-war , die den Staat von aufsen trafen , sa gedieh 
in Rom die Beredsamkeit, unter den Fartbeik§ni- 
pfen , welche die Republik in ihren letzten Zei- 
ten bewegten. Nach Crassus und Antonius (ß.50 
war p.Hortejisius der gröfste Redner (Cic. JBrut. 
92. X.. C. Luzae spec. histor. iurid. de O. Ilor- 
tensio orat. Lugd. B. 1810. 8.). Aber bald über- 
traf ihn , so wie alle frühern und spätem Redner 
31. Tüll, Cicero (Quint. X , 1 , 105 sqq.) , eben 
deswegen, weil er seinen Fleifs nicht ausschliefs- 
lich der Beredsamkeit, sondern allen griechischen 
Wissenschaften und Künsten , vornämlich der 
academischen Philosophie , gewidmet hatte (Cie, 
Brut, 91 sqq. orat. 3. Ouint, XII, 2» 230- Kein 
anderer Redner , aufser Demos thenes , kann mit 
ihm in der Kunst welteifern, für jeden Gegen- 
stand den angemessenen Ausdruck und die pas- 
sende Farbe der Rede zu treffen ; im AfFectvollen, 
Rührenden , Erhabenen ist er eben so sehr Mei- 
ster, als im Schlichten und Einfachen. Aber sei- 
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Beredsamkeit ist mehr »die des Gefühls » die 
^ Dem. mehr des Verstandes; daher scheint 
-«r der Natur, dieser der Kunst mehr zu ver- 
^ken zu haben (Ouint. X> 1, 106); daher ist 
i^ero reicher an allen Figuren der Rede » und 
piger, oder wie einige seiner Zeitgenossen ux- 
eilten (Ouint. XII, 10 t 12 sqq. dial. de eaus- 

c. el. c 18-) schwülstiger, als Demosth., aber« 

'wenig es den Römern an Sinn für den Wohl- 
Ltder Rede fehlte fCzV. JBrwt. 30, 107.63, 2140f 
l)edurften sie doch bei ihrem feierlichen Ernste 
:rkerer Anregungen , als der leicht bewegliche 
bener (vergl. puint. XII, lOT 27 — 57.). Ne- 
in ihm fanden noch Beifall der finstere M, Coe» 

s Ruf US {Cic. Brut. 79- ^uint. X* 1, 115. 
:» 2, 123. Mannt, ad Cic. cpist, VIII. p. 348. 
«. Graev.^ , der ängstlich feilende C. Liciuius 
s.lvus (Cic, Brut. 81 sq. adFamil. XV, 21- Ouintk 

1* ll5* c. 72. Gesn* dial. de causs. C. el. c. 18* 
-3 , und vor allen C Julius Caesar (Cic. Brut. 
L Ouint.X^ 1, 114. 2, 25* dial. de causs* corr^ 

c. 210» ^^^ vielleicht Cicero's gefährlichster 
::benbuhler geworden wäre, wenn -nicht sein 
Idherrntalent seineniEhrgeize eine andere Bahn 
gewiesen hätte. 

§. 9- Aber auch in audern Fächern vervoll- 
Turate Cicero die römische Litteratur. Wie er 
rh seit seinem Exil 56 v- C. immer mehr von 
Ti Staatsgeschäften zurückgezogen hatte, stellte 

in seinen rhetorischen und philosophischen 
liriften vollendete Muster des Lehrvortrags auf, 
^d seine Briefe sind dad Vollkommenste, was 
oll t nur dieröm., sondern auch die griechische 
^tteratur aufzuweisen bat4 In allen sticht der 

12* 
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Charakter des Redners hervor, am meisten in sei- 
nen drei Büchern de oratore, in denen er an Fülle 
und Pracht des Ausdrucks demPlato am nächsten 
kommt , dann im orator und Brutus. Auch in 
seinen Briefen ad familiäres ist der Aufdruck mit 
rednerischer Kunst gefeilt; dagegen sind seine 
Briefe ad Atticum mehr kunstlose und schlichte 
freundschaftliche Mittheilungen , und in seinen 
philosophischen 'Schriften, an innerm Gehalt den 
schwächsten, herrscht bei allem rhetorischen 
Feuer die Leichtigkeit einer geistreichen Unter- 
haltung. 

§. 10* Nächst dem Cicero verdankte die röm. 
Litteratur am meisten dem JuL Caesar^ der nicht 
nur die Sprache verbesserte und reinigte (Cic. 
Brut. 72. 75, 2610» sondern ihr auch die gröljte 
Anmuth und Leichtigkeit gab. In seinen Bü- 
chern de hello Gall. et civ, steht er an Lieblich- 
keit des Ausdrucks dem Herodot nicht nach, wäh- 
rend er ihn an gewählter Eleganz weit übertriflft. 
Am nächsten kommt ihm in dieser Rücksicht Cor- 
nel. NepoSj besonders im Leben des Atticus , so 
unbedeutend auch der Inhalt seiner übrigen Le- 
bensbeschreibungen ist. Aber als ein Gescbicht- 
schreiber des ersten Ranges trat in den letzten Jah- 
ren des Cicero, oder vielleicht erst nach seinem 
Tode SaUustius auf, der seinem Muster, dem 
Thucydides , an Fülle und Kraft der Gedanken, 
so wie an Kürze des Ausdrucks» sehr nahe kam, 
und wiewohl er durch sein Haschen nach alter* 
thümlichen Ausdrücken (^uint^WlW^ 3« 29- Suet. 
Oet. 86. de gramm. 150 ^^^ ^^^n Prunken mit 
Grundsätzen der alt - römischen Tugend, 'denen 
sein Leben widersprach, die Wirkung verfehlte. 
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die er beabsichtigte, so ist er doch um so bewun- 
derungswürdiger, da er keine würdigen Vorgän- 
ger hatte; denn auch L. Sisenna^ der beste der 
bisherigen Geschichtschreiber, blieb noch weit 
hinter den gerechten Forderungen der Kenner zu- 
rück (Cic. Brut. 64. äe Leg. I, 2- yellei. II, 9.). 
Von JLucceius haben wir zu wenig Nachrichten, 
um beurtheilen zu können , ob die Lobsprüche, 
die Cicero ihm , als Geschichtschreiber, ertheilt 
(ad Farn. V, \%) , ihren Grund in der günstigen 
Meinung Cicero's , oder in seinem Bestreben ha- 
ben , den Lucc. für seine Zwecke zu gewinnen 
(vergl. ad Farn. XV, 21 , 60* J^* Lucullus , der 
Besieger des Mithridat, schrieb seine Geschichte 
des Bundsgenossenkrieges in griechischer Spra- 
che (Cic. ad Att* 1 , 19. Heeren de fontt. Plut. 
p. l56-)> «"d weder dem M. Brutus scheinen sei- 
ne Auszüge aus des Fannius , Coelius Antipater 
und Polybius Geschichtswerken (Interprr. ad Cic. 
epp. ad Att. XII , 5.) , noch, dem L. Aelius Tu^ • 
bero (P^oss. de histor. lat. I, 12. p. 56«) > der als 
Legat den Q. Cicero nach Asien begleitete, seine 
römische Geschichte (Liv. IV, 23- X, 9. Gell. 
VI, 3*) einen ausgezeichneten Rang unter den 
Historikern zu verschaffen« 

§.11."^ Dagegen trug die Dichtkunst w^enig 
Früchte; das Epos, die Comödie und Tragödie 
schienen ausgestorben. Das Lehrgedicht des Lu- 
cretius , das nur in einzelnen Stellen Spuren poe- 
tischen Geistes trägt (Cic. ad Ouint. fr. III, 11. 
Quillt. X, 1, 87* Spald.ad ^uint. T. I. p. 198). 
gehört mehr der Philosophie an; nur die Gedicht^ 
Catulls fesseln durch Gefühl und eine gefällige, 
naive Darstellung ; ihm wird der Redner Calvus 
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in Sreinen erotischen Gedichten an die Seite ge- 
setzt (IHbr, Sat. I, 10» 19- m. Heind, N. Oviä, 
Amor, III, 9. 62- Trist. II, 427.' 431- JProp. 
II, 25, 89. GelL XIX, 90- Aber m den Gedich- 
ten des Lucr. und Catull. haftet in einem Zeital- 
ter, wo die Prosa ihre Vollendung erreicht hatte» 
noch der Rost des Alterthums «, so wie an denea 
des M^ und O. Cicero^ und erst das folgende Zeit- 
alter sollte einen Dichter hervorbringen, der die 
poetische Sprache 4uf dieselbe Höhe brachte, zu 
welcher die prosaische schon gelangt war. Statt 
der Comödie wurde ^iüe neue Gattung de« Dra- 
ma., die Mimen , MonQ(}ramas , die vorzüglich 
mit Hülfe der Gebehrdensprache Charaktere dci 
gemeinen Lebens komisch, abef nur zu oft n\it un- 
edeln und pöbelhaften Scherzen ^ur Unterhaltung 
des röm. Volkes durchmischt darstellte, durch C«. 
Mattius (GelL XX , 9. XV, 25-), den eques Uec. 
Laberius (PVieland zu Hör. Sat. I, JO, 6« S.'295.)i 
und dessen Jüngern Zeitgenossen , den Freigelas- 
senen JPublius Syruf ausgebildet, jedoch ungeach- 
tet der eingewebten Sittensprüche nicht zu 'einer 
cdeln Dichtungsart erhoben (Ziegler de mimis Rom, 
Gott. 1789. 8.). M. Terentius Farro Atacimu 
(aus dem Flecken Atax in Gallia Narbonensif) 
übersetzte die Argonautica des Apollonius Rho- 
dius , worin er , so viel sich aus den Bruchstü- 
cken schlieisen läfst, sich schon zu einer gewähl- 
tem Sprache erhoben zu haben scheint« (üitAnA. 
epist. orit. p. 199— 201. puintil.X, 1, 87- VergL 
ff^ernsdorf poet;, tat. min. T, I. p. 154 »qq. F* 
fVüllner de P. Ter. Varr. Atac. vita et scriptis 
comm. Monast. 1829* 4*) Aber ungeachtet fast 
kein ausgezeichneter Dichter in dieser Periode 
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.luftrat-, wurden doch die Uebungen in diesem 
«^ache nicht vernachlässigt , doch nur , um da« 
^ lurch in der eigentlichen Kede Gewandtheit zu 
»rlangen und den Wohllaut zu befördern, Auser 
^^cero und Calvus dichteten auch Horteiisius {Gell. 
'UX, 90 9 O' Lutatius Catulus und JuL Caesar^ 
|ie beiden erstem erotische Gedichte (GelL /• r.j. 
* §. 12- Während dieser Zeit hatte in Rom die 
'^ahl der Grammatiker oder Gelehrten, zum Theil 
"kriechen, die als Sclaven dahin kamen, und dann 
riCigelassen Schulen eröffneten , immer mehr . zu- 
genommen , so dafs zu Zeiten über 20 stark be- 
-Kchte Schulen der Grammatiker (litterati^ litte- 
'atpres) in der Stadt waren. (Suet. de gramm. 3. 
%) Sie unterrichteten die Söhne der angesehen- 
\iien Römer, und verbreiteten immer mehr das 
>tadium der griechischen Litteratur, Philosophie 
^ind Gelehrsamkeit, Die berühmtesten sind nach 
sueton , M. Antonius Gnipho (s. Schütz JProleg. 
"^ Cic. rhetor.)^ den selbst Cicero als Praetor 
aörte, Orbilius j Atteius aus Athen, der Freund 
ies Sallustius, der den Beinamen Fhilologus an- 
"^aahm, Valerius CatOf mehr als Dichter und Leh- 
rer der Poetik geschätzt, Cornelius Rpicadus^ 
Freigelassener des Dictators Sulla, der dessen com- 
mentarios vollendete» Staber ius Eros y Lehrer 
des Brutus und Cassius , Curtius Nicia , Freund 
Ies Pomp ejus und Cicero , und unter den Rheto- 
Ten Scxt. Clodius (Suet. de ill. rhet. 5» Cic ad 
tätt, IV , 15. Fhil. 11 , 190 ^"d ^. Cornißcius, 
Cicero's College im Augurat, dem Quint. die rhe- 
torica ad Jlerenn, zuschreibt, (Spald. ad ^uiiit, 
ni, 1, 21. Schütz, l. c.) Bald wurde es «uch 
Sitte, daCsjeder^ der auf einige Bildung Anspruch 
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xüachte, Griechenland, besonders Athen, besi 
te 9 und dort die Philosophie und Rhetorik 
dirte, wie selbst <^ic^ro that« So verbreitete li 
die eigentliche Gelehrsamkeit immer mehr inR 
und in dieser Bücksicht wurde dieses Zei 
dem Älexandrinischen ähnlich , so wie es in 
Beredsamkeit und Geschichte an die scbö 
Zeiten Athens erinnert. Der gelehrteste Koi 
war M. Terentius F^arro^ der Freund des Ci 
dann P. Nigidius Figulus (Em. Cl, Cic. 
XIX, 14. Dio Cass. 45, 1. Suet. Oct. 
Redner , Grammatiker , Astrolog und pytha, 
scher Philosoph, Auch Pomponius ^tticus, 
Freund des Cicero , der sich durch seine £n 
nung von allen Staatsgeschäften und durch 
behagliche Mufse, in der er lebte, als einen t^i 
cureer zeigte, mufs wegen seines liber amii 
und anderer Schriften mehr zu den Alterth 
Forschern, als zu den Geschichtschreibern, p 
rechnet werden. Voss, de hist^ /. T. c, Jl,) 

II. Zeitalter des August. 

$. 13* Ganz anders gestaltete sich die litc 
ratur, seitdem im J. 723» v, C. 31. Octaviam 
durch den Sieg bei Actium sich der Herrs 
bemächtigt hatte. Die Beredsamkeit , der d 
den Untergang der Freiheit die angemessene N 
rung entzogen war, wurde immer mehr aus 
öffentlichen Leben in die Schulen der Redek 
1er zurückgedrängt, und an ihrer Stelle erhob 
die Dichtkunst , die während des regen Lei 
der Republik nur zur Ausfüllung müfsiger, 
politischen Leben abgewonnener. Stunden gedi 
hatte, besonders wie sie das vorzüglichste Mi 
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lyroxAe^ sich bei den ersten Männern des Staats, 
rJem Octavian selbst, dem Asinius PoUio, und vor- 
züglich dem Maecenas zu empfehlen. Jetzt gab 
^irgil der epischen und didaktischen Poesie die 
ciiöchste Vollendung auch in Ansehung des Vers- 
ajaues und der Sprache , wiewohl er durch sein 
^ofses Talent zum Schmücken seine Dürftigkeit 
^n der Erfindung nicht verdecken kann. In der 
gicfat - römischen Gattung, der Satyre und in sei- 
^len Episteln, trug Horatius\\n Socratischer IVla- 
^^er die heiterste Philosophie und Lebensweisheit 
>or, fahrte zuerst in seinen Epoden die iambi-^ 
j€:he Dichtart äes Archilochus, und' in seinen 
•pden die lyrische Poesie in die römische Littera- 

xkx ein, zwar an Kühnheit und Schwung dem 
J^indar nicht vergleichbar, aber musterhaft von 
. Seiten des Geschmacks und der künstlerischen An-^ 
^rdnung, 

•i. §• 14« Am reichsten war die Litteratur in 
^er Elegie , sowohl der erotischen als der klagen- 
"^len ; vor allen ragt Tibuü durch Wahrheit der Em- 

)finduiig , durch natürliche Anmuth , und durch 

.iie Harmonie der Sprache und des Versbaues her- 
. 'or. Weniger Verdienst hatten ^ie Elegieen des 
l^edo Albinovanus upd des Cornelius Gallus^ so 
,^ie die übrigens schönen Elegieen ad M. Vale- 
•fi/m Messalam (bei TVcrnsdorf. II. p. 147.) und 
lie Consolatio ad JLiviam de morte Drüsig 
■ $• 15» Neben jenen Heroen traten auch als 
tiichtcr auf: i. F^arizis^ der Freund des Virgil 
Xnd Horaz, dessen Trauerspiel Thyestes Quinti- 
ian (X, 1 , 97. Vgl. diaL de causs. e. el, c. 12. 
*^tr,) jedem der griechischen Trauerspiele gleich 
Igelit, und den Horaz (Od. 1, 6- S$nn. 1, 10, 
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43 sq.) als den ersten Epiker nennt, wieMrohl kein 
anderes episches Gedicht von ihm erwähnt wird, 
als ein Panegyricus inAugustum und ein Gedicht 
de niortCy vielleicht Julii Caesaris. {Heyne adID(h 
jiat, Vit. P^irgiLSf 30» 14« 53* Mitscherl^ arg. 
Hör. Od. 1, 6. Fofs zu Firgil. Ecl. S.396..475. 
Heind* zu Hör, Sat. S. 1 19.) ; T. P^algius HufuSf 
Freund des.Horaz und Tibull, den dieser (IV, 1, 
1800 ^1® ^^^ Epiker rühmt , der dem Hom^r am 
nä,chsten komme, aber audi Elegieen dichter 
(Broukh. ad. Tib. l. c. Spalding. ad Ouint. 111, 
li 18*); C. Heimus Cimia 9 berühmt durch «ein 
bi^ zur Dunkelheit gelehrtes Gedicht in Hexame* 
tern Smyrna^ von der Geburt des Adonia , den 
Sm. ihrem eigenen V^ter Cinyras gebar , ein Ge- 
dicht, durch dessen Erklärung der Grammatiker 
Crassitius sich berühmt machte (Suet. de gramm. 
18. S. rofs zu Firg. Ecl. IX, 35. S. 473. Spald. 
ad Ouint. X, 4) 4*); Cassius aus Parma , einer 
der gegen Jul. Caesar Verschwornen , den Octa- 
via'n nach der Schlacht bei Actium zu Athen er* 
morden liefs, Verfasser einiger kleinen, wahr- 
scheinlich erotischen, Gedichte in Tibulla Ma- 
nier (Her. Epist. I, 4. und TVieland S. 88. Vgl. 
fVernsd. p. lat. min. II. p. 261-) Den Furhis 
JBibaculus, den als epischen Dichter Horaz Serm. 

1, 10, 36/» IL 5« 41* verspottet, nennt doch Quin- 
til. X, 1, 96* als Jambendichter neben Catull und 
Jioraz. CHeind. S. 215. Spald. ad puint. VIII, 6» 
17. X. 1. c.) Auch Mäcenas dichtete; allein er 
scheint auf seine Gedichte, welche erst Spätere 
wegen ihres süfslichen und geäderten Ausdrucks 
tadelnd anführen (Spald. ad Ouint. IX, 4, 28. X, 

2, 17. VgU fVolPs Anal. I. S.268.) selbst nioht 
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viel Werth gelegt zu haben, da weder Virgil noch 
Horaz ihn in dieser Rücksicht irgendwo erwäh* 
nen. Wohlthätiger wirkte e]r als Gönner undBe* 
Schützer der Dichter, vielleicht auch als Kritiker 
(Hör. Sat. I, 10» 81.) • Wie dann Geschmack in 
der Beurtheilung oft ohne das Vermögen eigener 
Schöpfungen besteht. AU solche Kritiker, de- 
nen er zu gefallen wünscht, nennt Horaz L c. au- 
User dem Maecenas^ dem Virgil und Varius, auch 
den Plotius Tucca, welchem auch Virgil seine 
unvollendete Aeneis zur Vollendung übergab 
(JSeind. zu Hör, S. 1190» <ien Arhtius Fuscus 
(Heind, S, 198.) und die Gebrüder F^isci (Heindt 
S* 189.) y ferner den Quinctilius Viorus (Ilor. A* P^ 
438» Heyne Exe, II. ad P^irg, BucoL^,iß7. ). Dahin 
gehört auch JDomitius ßIhrsuSf der zugleich ein 
geistreicher £pigranimendichter war. (Broukk. 
ad Tih. IV, J5. Spald. ad Quillt. MI, 1, 18. 
Vly 3» 102.) Im dramatischen Fach galt für den 
competen testen Richter noch von Cicero's Zeiten 
her Sp^ Maecius Tarpa. (Heind. S. 2160 Aber, 
gegen die neue Dichterschule, welche die genann- 
ten Dichter bildeten , eiferten die Grammatiker, 
iwelche gewöhnlich die alteren Dichter elk-klärten, 
— neuere zuerst O. Caecilius MpirotUf ein Frei- 
gelassener des Atticus (Suet. de ^grarnm» 16>) r-r 
und diese dadurch lieb gewonnen hatten. Unter 
ihnen nennt Horaz ivorzüglioh den Hermogeiies 
Tigellius aus Sardinien (Heind. S.32* 100* Mansio 
üb^r Horaz. £eurth, der alt. Dickt er in f^erm* 
Ahh. und Aufs. S. 87») 

§. 16. VVas Maecenas für die Dichtkunst 
wirkte , das wirkte Asinius Polliq für die Rede- 
künste. Wie dieser im J. 712 z^u Bruodusiuin 
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den Frieden zwischen Octuvianua und Antoni 
als Bevollmächtigter des letztem mit Ma 
geschlossen, hatte er sich gröfstentbeils in ei 
gelehrte Mufse zurückgezogen. Z war ^vrird er 
Redner wegen seiner alterthümlichen £in£ac] 
und Nüchternheit eben so sehr getadelt, als 
gen der verständigen Anordnung seiner Reden 
priesen (Quint. X, 1, 113. 2, 17. 25- dial 
causs. c. eL 21- Senec. epist. lOÖO t als Geschii 
Schreiber schien er dem Quintilian nicht wü 
unter den Mustern aufgestellt zu iTverden, so 
er auch die Thatsachen dargestellt und aus 
Gründen entwickelt haben mag; von seinen Tia 
erspielen ist keins bekannt geworden , und tM 
leicht waren sie nur zur vertraulichen Mittbci 
lung ' in einem Kreise von Freunden bestinurt 
Aber er war eine vorzügliche Stütze der Kün« : 
und der Gelehrsamkeit, und wurde in ^iesa 
Rücksicht von Virgil und Horaz nicht wenigBl 
als Maecenas selbst gefeiert; von der im Krien^ 
gegen die Parthiner 715 gewonnenen Beute so- 
tete er die erste öffentliche Bibliothek in Roa; 
als eines der ersten Männer des Staats war säi 
kunstrichterliches Urtheil entscheidend für do 
Ruhm der Dichter und Gelehrten. Als Kunstric^ 
ter aber war er mehr ein grämlicher Tadler, ak 
ein unbefangener Beurtheiler, vielleicht aus deio- 
selben Grunde, aus welchem er, und nicht {^ 
rade aus republikanischer Gesinnung, er dec 
Octavian öfters entgegen handelte , und aus vi^ 
chem er dem Cicero während dessen Leben sid 
anschlofs (s. Cic. epp. ad Famil. X, 3|. 32. 33.) 
und nach dessen Tode schmähte (Senec. suas» r) 
— aus Eitelkeit, die durch Herabsetzung anderer 


l 
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sich selbet höher zu heben sucht. (Mannt, ad Cie. 
Epp.ad Farn. X, 3i« J^oss. de hist. l. p, 80- 
F'ofs zu P^irg. JlcI. 4* Thorhecke comm, de C. 
As. P. vita et stud. doctr^ Lugd. B. 1820. 8. 
Vgl. Heind. zu Hör. Sat. S. 91. 217.) 

§. 17. Neben dem Follio glänzte als Feld- 
herr, Redner und Beschützer der Musenkünste 
M. yaleriiis Messala Corvinus^ einer der edel- 
sten Römer, der von Antonius geächtet, als sieb- 
zehnjähriger Jüngling 711 2u Brutus und Cassius 
geflüchtet, nach der Schlacht-bei Fhilippi zu An- 
tonius übergegangen, ,,^nach dem Brundisischen 
Frieden aber, durch des schwelgenden Imperators 
Abhängigkeit von der Cleopatra geärgert,*' die 
Parthei des Caesar Octavianus vorgezogen hatte, 
der Gönner des Tibull. Als Redner zeichnete er 
sich durch eine schön ausgearbeitete Sprache und 
durch Anmuth, wievrohl nicht durch Stärke, aus 
(Quint. X, 1, 113. dial. de/c. c. el. 18.)» schrieb 
auch in seinem Alter ein Werk de familiis Roma- 
nis. (Voss, de hist^ lat. p. 88. J^ofs zu Vvrg. 
Ed. VI, 74. S. 329. M. Val. Mess. Corv. in 
eenige tafereelen uit de Rom. geschiedenis ge» 
schetst door v. Hall. Amsterd. 1818.). Ein an- 
derer Redner Cassius Severus wslv "wegen seines 
beifsenden Witzes und seiner Schmähsucht gehafst 
und gefürchtet {Ouint. X, 1, 116 sq. dial. de r, 
corr. el. 26- Schulze ib. c. 19. Jnterpr. ad Hör. 
Epod. 6. TVyttenhach ad Plut. p. 479.). gab aber 
zuerst durch seinen Sentenzen- und blumenrei- 
chen Vortrag der Beredsamkeit eine falsche Rich- 
tung, {dial. de causs. c. el. 19«) Unter jenen Ver- 
bältnissen , w^o die in frühern Zeiten durch die 
Lage der Republik geweckte und genährte Lieb- 
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baberei an der Beredsamkeit mebr in denSchu}i 

als im öfFentlicben Ljebeii befriedigt werden koi 

te, mufste aucb die Zabl der Rbetoren zunehm 

die zugleich IVedeh über erdichtete oder frül 

behandelte Fälle (declamationes) zur Uebungt 

gaben oder als Muster aufstellten i); aber vor 

len andern machte sich M. Porcius Latro I 

rühmt. (Jf^olf. praef. or. Marc, p. 23. Sjd 

ad Quillt. IX, 2, 91. X, 1, 180 Auch die« 

gentliche Gelehrsamkeit mufste durch das Beupi 

von Männern, wie Asinius Pollio und Mesd 

so wie durch die von August (726. v. Chr. 2 

gestiftete Falatinische Bibliothek , aufgernnste 

werden. Durch Asinius Pollio war es eine hfl 

sehende Sitte geworden, seine Schriften, Gedid 

te, selbst dramatische. Reden, Proben von 6 

Schichtswerken nicht blofs vor einem Kreise w 

Freunden, sondern vor grofsen gemi-schten Vo 

Sammlungen vorzulesen, wodurch nothwendigd» 

Streben befördert werden mufste , durch Geleb 

samkeit, Neuheit der Worte und Ausdrücket 

rhetorischen Schmuck zu prunken. (Lips. episs^ 

sei. Cent. H. ad Beigas 48. Vgl. /^olf l( 

p. XIX sqq. Spald. ad Ouiiit. X, 1, 17, p. Ift/ 

§. 18. Deutliche Spuren dieser verändertet 

Richtung des Geschmacks, die auch durch & 

nähere Bekanntschaft mit -den Alexandrinern b^ 

fördert v\rurde, tragen schon die Gedichte^ 

Ptopertius und Ovidius. Ersterer ist ganz Alf 

xandriner, und sucht mehr durch GelehrsamU 

zu glänzen , als durch wahren Ausdruck natürf 

1) Seuche Uebungsrcden sind walirscheinlich mehrere • 
ächte Cicer. Reden (s. unten) Saliust, declam, S. ff^olfPr^ 
or, Marc, p. XXII sqq. 
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eher Empfindungen einzunehmen , wiewohl ihm 
grofse Runst und ein vWzügliches Talent zum 
Wt'irdevollen und Erhabenen , wodurch er veran- 
lagt wurde epische Gegenstände in der Elegie zu 
behandeln , nicht abzusprechen ist. Ovid hatte 
bei der gröfsten Leichtigkeit der Versification 
mehr blendenden, spielenden Witz, der bei ihm 
die Stelle der Natur vertritt, als wahren dichteri- 
schen Geist, und gab durch seine rhetorischen 
Künste zuerst dem Geschmack eine falsche Rich- 
tung, (f^olf L c. p. XXXII. Vgl. Senec. Contr. 
II, 10. extr. IV, 28. extr. ^uint. X, 1 , 88- 
93- 980« Nach der Weise der Alexandriner be- 
handelten auch einige in didaktischen Gedichten 
Gegenstände , welche selten einer poetischen Be- 
handlung fähig sind, wiß Aemilius Macer aus 
Verona, die Kräfte der Kräuter etc. nach Art des 
Nicander (Broukk. ad Tib. II, 6« Voss. J^orr. 
zu Tibull. übers. S, X f. Spald, ad Quint. VI, 3» 
96- cf* ^ifint. X, 1, 56. 87.)» ^^^ anderer Jla- 
lieutica^ ein Gedicht über die Fische, das man 
sonst dem Ovid zuschrieb. (PVernsd. poet. lat. 
m. I. p. 141.) 

. §• 19«. Dieser rhetorische Geschmacl^ wurde 
n9ch und nach auch in der Geschichtschreibung 
herrschend, zwar noch nicht so, dafs er die That- 
sachen entstellte, doch in der Manier der Ein- 
kleidung. Das Beispiel dazugab Tragus Pompe-* 
jus, der nach Art des Theopompus die Geschichte 
d^es macedonischen Reichs durch Einleitungen, 
Einschaltungen und Abschweifung-en zu einer all- 
gemeinen Geschichte aller damals bekannten Völ- 
ker machte (Voss» de hist. gr, I, 19» p. 98« f^olf. 
praef. ad Marc. p. XXXII.) Dagegen ist Livius 
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ein in Ansehung der Darstellung vollendeter 
Qcbichtschreiber 9 der, ob er gleich die Leicbi 
Keit weder des Caesar noch auch des Cicero \ 
sondern durch eine gedrungene Schreibart lu 
feierlicher Wurde strebt» doch durch ,,die reic 
Lieblichkeit seines Colorits*^ und .«das Leben« 
ner Farben** sdbst die griechischen Geschid 
Schreiber übertrifft. (BibL crit. Hl , 4« p« 27^1 
Niebuhr röm. Gesch. II. S. 274- puijit. II, 5,8 
I, 5, 56. VIII, t, 3. X, 1, 101.)- 

Yaxerius Cato , ein Grammatiker (^Sueton. i 
gramm. H.) und Dichter, verlor durch die Aeda* 
yertheilung unter Sulla sein Vermögen. Unter seinfl 
Gedichten wurden besonders Lydia und Diana f 
schätzt. Man schreibt ihm ein Gedicht , JOirae, i 
(Verwünschungen gegen die ihm genommenen Aeda|' 
S. SarrnnL nr. 4. 5« — Vat, Cat. poem. rec. etillX 
PiUschins, Jenae 1828. 8. JBibL d. alt» Litt, Utl 

98 St. S. 56. 

T. LucRETius Carus , aus Rom , eques , geb. S 
a. G. , entleibte sich selbst 52 > der Epicureischeu Plü 
losophie zugethan: de rerum natura libri VI, 

Ed. pr. Veron. i486* fol. — cum comm. D. Lambim. Pari 
1563. 4. 1570. 4. Francof. 1583. 8. — rec« Ob. Gifanias. Aar 
1566. 8. Lugd. B. 1595. 8. — cd. Tan. Faber. Salmar. Ifiöf^^ 
— ed. Th. Creech. Oxon» 1695- 8. Lond. 1717. 8. Lips. 178 
BaslI. 1770« 8. -~- c. not. int. D. Lamb. etc* ed. Sig. Havercani 
Lugd. B. 1745* 4* — ad MSS. fidem rec comm. perp. ill. G3 
Wakefield. Lond. 17Ö6. HI. 4- «• 8. — c. Rieh. Bentlen tf 
madv. Gilb. Wakefieldii commentt. integris caeteronimq. inte 
prr. obss. sei. ed. H. K. Abr. Eichstaedt« Lips. 1801* VoL I.> 
— .• ad opt. 11. fid. c. perp. annot. crit. gramm« et exeget e 
Alb« Forbiger. Lips. 1828- 12. ühers, v. Knebel* Leipz. 1821. I^«' 

M. T. GiGERo , geb. zu Arpinum a. U. 648 11 Ifl 
a. C., Cos« 691 n 63) ^xilirt 57 u. f. 16 Monate lan 
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ermordet 71 1 rr 43. S. 2%^ history of ihn Uft of M. 
T. C bjf Conyera Middletom Lond. 17 iU III» 8. 
übers, von Seidel, Danzig 1791 — 93. IV. 8. Wie^ 
land vor seiner Uebersetzung Yon Gic. Briefen. Voii 
>6einen Schriften s. -de divin» It, 1. 2« Seine pbilosi 
und rhet. Scbriften fallen in den Zeitraum nacb dem 
Consulat, seine erste Rede pro Qiuntio 78 t. Chr. 

Ausgg, der Werke. Ed. pr. äp. Sweinh. et Fannärz. 
1466 ff. fol. kediol. 1498. iV. f ol. — ed. f. Viotorius. Venef . 
1634. IV. fol. — ed. Jo. Camerarius. Basil. 1540. IV. fol; -^ 
ed. P. Manutius. Venet. 1540. X. 8. 1578 — 83. foL— ed. Dioii. 
liambinns. 1566. IV. fol. — ex sola fere Codd. MSS. fidö studio 
Je. Gulielmi et Jan. Oruten. Hamb. 1618* IV. fol; -— rebogd. 
ab J. Gronovio. Lagd. B, 1692* IV. 4* cor. Jo. A. Eriiesti. Xlps. 
1737. Halae 1768. VI. 8. rnit clav. Cic, — ex rec. J. A. £rnk^ 
sti. Halae 1774- VlI. 8. — Oxon. 1783. X.. 4. mit Var. aus 24 
MSS. — ed. Chr. Gf, Schütz. Lips. 1814. XVt. 8. rmt lex, 
Cicer. i^lXIII. — rec. et ed. J* Cäsp. Orelliiis. Toric. 1826 «qq. 
tV Voll. 6 p. gr. 8. 

Ausg. einz. Sehr, l) oppi rlietonca rec. et ill. Öhr. 
Gf. Schütz. Lips. 1804 — 8. lil Voll, a) Rhetor. ad Her. ed. 
Garatoni. Neap. 1777« Rhet. ad Her. IV. et de tavent. U. cniti 
notis intti Lambini etc. ed« P. Burmannus II. Lngd. B. 1761. 6* 
— repet. Q.ar. suasque not. adi. Fr. Lindemann. Lips. 1828^ 8^ 
t>) de oratore III. ed. Jac. Lod. Strebaeüs. Paris. 1540. toi, 1567* 
4. — • em. et illustr* ^ach. Fearce. Gantabr. 1732* 8. — ed. Harleä« 
liips. 1815* a — reci ill» O. M, Müller. Lips. ^t Züllicli. 1819; ä« 

c) Brutus 8. de cl. orati ctim comm. Seb. Corradi. iflor. iooi* 
foL — ill. j. Ch* F. Wetzel* Hai. 1798. 8» t. n* Jo. A. Ern» 
alior. inter|)r. sei« ed. suasque adi. Frid. Elleiidt. Regim« 1825. 6* 

d) Orator illustr. Bened« Schirach* Halae l766. 8. -^ ^x tri-» 
bos Codd. denuo reci H< Meyerus« Acc. ep. crit. C Ü, l^rot- 
^cheri. Lips. 1827« 8* — oraU Brut. Top* — Ci änilöt. 6, fieierl 
et §dit — denuo reC* Jo. Gasp« Orellins. ToHd« 1830. 8« e) Td- 
pica. f) de partit. oratoria« g) de optimo getii die« -^ 2) Öra^ 

- tiones 69. rec. c. domm* Asc. Pediatii ei: noiis int« Laiübini etö.f 

ed. J. G. Graevius* Aöistel. 1699» 8* Vi» ^ 6 rec* fcraevii ö. 

var. üDt. ed. Garatoni. Neap. 1777-^88. IS:. 8. — M. T. C. 

epp« ad opt. iL rec* auim. erit* illsirt indd* 6t lex* did* äda* 

M. L. G. S. AuB. J3 
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Chm. Don. Beckins. Lips. 1796 — 1807- IV. 8. (enihält bkft 
die i^, ersten Keden,) — or. Yerrinafe ex rec. et c. anim. Tli|Jk. 
Chrp. Haiies. Acc. Asconn comm. Erlang. 1783 sq. IJ. 8. — Yen. 
11, VII. Ad fid. Codi MSS. rec. et expl. C. T. Zomptias. BeroL 
liBSl* 8. — M. T. C. quäe yalgo ferantur orr. IV. post red, ia 
sen. ad Qnir. p. r^ pro domo de har. resp. recogn. F. A. Wbl£ 
Berl. 1801. 8. -^ or. pro Marc. rec. F. A. W. 1Ö02. S- — «f. 
pro Cn. Plancip c. adnot« Gasp^ Garatoni.' Bpnon. 1813« & 4» 
int. comm. Garaton. seL adnot« quibos suas add. Jo. Casp. Orel- 
lius. Lips. 1825* — *- ad opt. codd. fid. em. et Interpret, tum aL 
tum- suis explan. Ed. Wunderus. Lips. 18^* 4* — or. pro T« 
Ann. Milone cum adn. et vers. ital. ed. Gasp. Garatoni. Bonoa. 
1817« 8. — M. T. G. trinm orationum, pro Scanro, pro ToUio, 
pro Flacco partes ineditae c. ant. schol. item inedito ; inveoi^ 
rec not. ill. Angelas Mains. Mediol. 1814. ^rancof. ad ML 1815. 
g. — or. pro Sc pro TuU. et in Clod. fr. ined. , pro Glo. pn 
Gael. pro Gaec var. lect. , or. pro Mil. a lacnnis restit, m 
membr. palimps. Bibl. B. Taur. ed. Amed. Feyron. Stuttg, ft 
Tnb. 1Q24* 4. — ed. Gar. Beier. Lips. 1825* 8. — c. emend. suis et 
comm. iterum edd. Andr. Gbil. Gramer et Gar. Fr. Heinrich. Ki- 
liae 1816. 4. — • ed. Orelli. 182^. 8. — M. T. C, orationom pro 
M. Fonteio et pro G. Babirio fr. T. Livii 1. 91* fr. plenhu et 
emendatiusy L. Senecae fr. ex metabr. bibl. Yatic. ed. a B. G. 
Niebnhrio. Bomae 1820. 8. — M. T. G. oratt. YII in luom 
schol. ed. A. Matthiae. Lips. 1818« 8* — or. YI pro Sulla, pro 
Se^ct. pro Mil. ^ro Lig. pro Deiot. pro Arch. etc. ed. A. lÄu- 
thiae. Lips. 1830. 8* — orr. Philipp. Textum castig. et c. b. 
yarr. et conmi. Garatonii, suis anim. ed. G. G. Wernsdorf. Ups. 
1821. 8. 3) Epist. ad div. s. ad famil. XYI. (gef. v. Fr. Pe- 
trarca zu VerceUi) ex rec J. G. Graevii. Amst. 1677« H. 8» (P. 
Mannt.) — rec et ill. Ghph. Gellärias auct. et em. studio OUieb. 
Gortii. Lips. 1749* 8* e rec. Graev^ii c. var. not. ed. GaraUmL 
Neap. 1777. IV. 8. — Ep. ad T. Pompon. Att. XVI. seit Cie. 
ConsulcU, (gef, v. P. Petr,") ex rec. J. G. Graevii. Amst. IQBI» 
8. — Ep. ad Qu. fr. UT. et ad M. Brutum I. cum notis Ticto- 
rii etc. Hagae Gom. 1725* 8. SämnUliche Br. ühers, uhd'erl 
V. ffieland. Zürich, 1808 #. YII. 8- Cic epp. ed. Chr. ThboA, 
Schütz. Halae 1809^ — epp. ad fam. ad Att. etc. tempp. oid 
dispos. ad optt. edd. et MSS. codd. praes. Ambrosianos colL sei 
iuterpr. notis novisque auctae cur. Fr. Bentivoglio. MedioL 
Vol. I. 1826* 8. 4) F/ulos. Söhriften. a) Academ!i quaeit L 
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et rV« rec lo. Dayishig. €antabr. 1796- 8* Halae 1^0(5. 8. -^ 

ed. Jo. Ang. Gö'rcnz. Lipiu 1810* 8* — b) de fin. b. et n. T. 

ed..Jo. Davisitts. Gantabr. 1728* 8* Halae 1804* 8> — ex rec. 

et cum not. J. H. Bremii. Turici 1798. I- 8' — rec. Jo, Aug. 

Goreuz. Lips. 1813* 8* — c. sei. Goer. annot. quibus suas subi. 

Prid. Vii. Otto. Lips. 1831. 8. — c) Tusc. disput. Y. ed. Jo. 

])«YU. Cantabr. 1709. 8. Halae 1805. — ex rec. Fr. A. Wolfn; 

Jjkf. 1792. 8. 1807. — e Wolf. rec. edid. et ili. R. Kübner. 

Je&ae 1829« 8* d) de nat. deor. III. ed. J. Davis. Gant. 1718» 

1733. 1733. a Halae 1820. 8. ed. Kindervater. Lips. 1796. 8. 

«d Üb. MSS. partim noudum adbibit. fid. rec. et em. Lud, Frid. 

Heiridorfius. Lips. 1815* 8* ex rec. £rn. c. not. Davis. Acc. Fr. 

Gr«iizeri aliquot annot. ac praef. et rar. lect. e 13 Godd. ed. 

Ir. H. Moser. Lips. 1818. 8. — e) de divinatione. IJ. ed. Jo. 

Ssridiu. Gantabr. 1721. 8. Halae 1807. 8- — ed. Jo. Jae. Ho1>^ 

tinger. Turici 1793- 8. — ^ c. omn. erudit. aniraadv. reoegn. Fr. 

Greozeri et G. Fb. Kayseri suasque ammadv. add. G. H. Moser. 

Rancof. 1828. 8. *- de fato ein Ftagm, ex rec J. H. Bre« 

mii. Lips. 1795. 8. — g) de Legibus HL ed. J. Davisius. Gant. 

1737- 8. Habe 1809- 8. ed. Jo. Aug. Goerenz. Lipa. 1809. 8. — 

teo, suasque anim. adi. G. H. Mos^. Francof. 1824. 8. — b) de 

ofiiciis ÜL ex rec. et c. n. Jo. Ge. Graevii. Amstel, 1688. 8* -* 

ed. Zach. Pearce. Gant. 1745* 8. ex rec. et cum n. Heusingexv)-' 

nun. Brunsv. 1783. 8* rec. Aug. Gotth. Gemhard. Lips. 1811« 

8|. — ' ad probatiss. exempL fid. em. et cum comm. ed. a Gar. 

Beiero. Lips. 1820* II. 8* i) Gato maior. k] Laelius. rec. et schoL 

)ac Facciolati suisque anim. instr. A. G. Gemhard. Lips. 1825« 8* 

*— inns. sdiol. brevi annot. crit. instr. G. Beierus. Lips. 1828* 12* 

l>Paradexa. Gato^ Lael. Par. perp. anli. et excurs. ül. J. Gh. F. 

Wetzel. Liegn. 1792* — de off. Gat. m. Parad. ex rec Graevii 

(ed. Garatoni.) Neap. 1777. H. 8. — Gato m. et parad. rec. et 

adioliis Jac. Facciolati suisque anim. instr. A. G. Gemhard. 

Lipt. 1819. 8. Verlorne Schriften u. Fragm, a) de rep. 1. VJ. 

fuae supemmt ed. Ang. Maio. Romae 1822. Stuttg. 1822. 8. '— 

lee. ■ et fm. Ferd. Steioackerus. Lips. 1823* 8. — * recogn. G. H. 

Moaer. Francof. 1826. 8* — ^^ rec G. Fr. Heinrichii Ed. mai. 

c comm. crit. in 1. L Bonnae 1828. 8* noch zu Anfang di 

tiienJahrh,; ein Fragment daraus , Somnium Scipionis, ist 

van Macrobius erhalten und erklärt, b) Aratea, c) de glo- 

ria II, die Fetrar ch noch hatte. (P. Alcyonius um 1522*) 

d) Oecoik e Xenoph. e) Dem. or. pr. Gor. et Aesch. in -Gtes. 

13* 
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t) de piäos. 8. Hortensius. — Q. T. Gicäro de j^etitione ooo- 
ndatas* rec. Glirn. GottL Schwarz. Altd. 1719* 8» 

M. Terent. Vahro, get>. zu Rom [a. U. 638.] 116 
V» Chr., einmal trw» pl^ Anhänger des Pompeiiu, aber 
von Cäsar begnadigt; lebte seit der Zeit iii einer ge- 
lebrten Mufse^ pröscribirt mit dem Cicero rettete er 
sieb; Und kehrte unter Octavian (Augustus) nach RtAB 
miFÜck ; st. y, Chr. 27* Die 3ahl seiner fast alle Fi- 
ther behandelnden Schriften war 490* Vö.n ihm'CSc. 
Ac. I, 3*^i) I>e lingua laU ad M. T. Ci^. l. XXiV, 
wovon blofs das 4« 5* 6*. 7* 8* 9« übrig sind« 

Ed. (xr. ex recogn. Pompon. Laeti. s. 1. £t a. — . Venet. 1474 
i — cmn copjectaneis Jos. Scaligeri. Paris. 1565. 8- lö81« '8. Ai- 
ctores ling. L ed. Diou. Gothofiredas. Genev. 1602* 1622- 4 -* 
c. not. . Aut. Augastini ; Adr. Taraidl>i , Josw Scal%, \et Abs. 
jPopmae. Bip. 1768* U. g, -* reo. L. SpeugeL BenoL i82(K ^ 
, 2) J>e re rust. IIL 

• 5. «criptt. rei rast^ AlU fFerke V, ed. H. 8%ephi c. J« 
6cal. et P. Yictorii notis 1569 «tc. AmsteL 1623; 8 AufeerAm 
satyrae Menippeae in Prosa aher mit Versdn unterhueipAt, nach 
dem Beispiel des Cynikers Menippus, grofsUHUhmie mord» 
Inhalte, Spald. ad Qaint. f, 4> 4* 

Qi *) Vausriüs Catüllus, geb. 668 u» c. 86 «• 
C. auf der Halbinsel Sirmio im lac. Benacus (L di 
Garda) bei VeroUa aus einem angesehenen Geschlecht, 
}ebte noch um 707* a^ C« 47* Lyrica, elegiae, epigrk 

Gew. mit Tihull u. Properz. £d. pr. 1472. ed. Vinc 1461> 
fol. — c. nott; M. Ant; Mareti; Jo%. Scaligeri, Jan« Doiuae^ 
Jo. Passeratii all. ed. Jo. Ge. Graevios. Traj. ad Rhen» ]689^ 
8 — * Ck comm» Is. Yossii; Lond. 1684* 4* *-* c. aünot. Jo. Ait 
Vulpii (Cat. Tib. Pr.) Patar; 1710. 4. (Cat. allein) 1757. 4. - 
Cat. carmina , vanetate tect. et perpetua adnotv illnstnita a Fr> 
Guil. Doering. Lips. 1788* -^ ad opt. U. fidi recogn. var. lad 
et indd. adJ. C. J. Sillig. Gotting. 1823. 8* -^ tt lec; Gar. Lach- 
manni^ Betol. 1829. 8* Cat. epith. Felei et Thet. UL C & 
Lenz. Altenb. 1787* 8 — el. ad Manliunk Lectionem coattitdt 

1) 8, Jtthrb, d. PhihL u. Pääug. XUL S. 


Zi^eit€ Periode. 197 

\ yan Santen. Lügd. B. 178&, 4* J^as PemgiHam Veoeris. 
einem unbekannteü Ferf, steht besonders mit d, Noten v, 
tasiüs , Scriverius u, a, in Bandit a^nor^s. Lagd. B. 1639* 
wrtd- in Samml, nr, &. ToBk III. 

Cork. Nevos , geK zu HostQia im Veronesisclieii, 
9 Tergiftet von seinem Freigekssexie];! Callistlienea 

• 30* Vit<u excelL gr» imperaiU 20« (absichüicli 
s «• JSpamin» 40 Hantilcaris, HanrUb^ Aus den 
ke über die Rom. Histariker ist nur die vita Ca- 
9- 7na^» übrig: aus dem de viria. illustr» Vita 71 
2170». Attici. Eine Revision d.^s Werkes machte 

ilius Probus unter Tlieodpsius d* Gr, 

^cU'pr. Yenet. 147J1* £oL— - ex em. e$c. comm. Dipn.Lami-. 
Paris. 1568* 4» — c comm. J.o. Andr. Bosii. Lips. 1657- 
1675. 8. — c. nett yarr. ed^ A(Ug« yan Stayejren. X4^d. 1734^ 

. 8. Stnttg. 1820* IL 8. (cur. G.niU H. BardiM.) — : ed^ Jou/ 

. • Hensinger. Isenac. 1747« & 'rr ed* et ül. K^ H. TzftcW- 
Gott. 1804. 8. — mit Anra. y. JL G. BreuM« Zürich. 1812« 

^. .1827* 8« '— ' recogn« sel^ aL snisque noUs. mai^. part. 

id. ill. G. Fr. Günther. Halis. 1820« 8- -— Aufserdem^ 

\(^r gescfwieben Ghifonic. libr. lU., illnstrium yiromm. libr.| 

•71 16. angeführt iverdex^y 

C, JuL. Caesar , geb. 654. u« c, 100, a. €• f 718. 
. 44* &• ^n Redner, €ü:i^matiker, Feldheri*, Staats- 
A. de h. GalL Ubr^ VII. (das ackto ist von Hir« 
9) de h. civ^ libri II|. Dia Bäcker de hello AUx.^ 
*• Afric. und de 6. His^cai^ (sckleckt gesckriebei^ 

^^X corrupt) sind yon unbekannten, V^r^assern. 

Bd. pr. Bora. 1469. fol. ed. Jui^germaon« Fninoof. 1606* 

• 4. — :• e^c Museo Jo, Gc.. Graeyii. Amstel. 1697r 8« 1713« 

rep. et c. not. seL yarr. ed. Jo. Davisius. Gant. 1706* 4* 
^- 1727. 4* — Prachtansgabe y. Samr.CIarke. {<ond. i712* 
■r^ c not Dayisir, Glajrkü et suis ed. Fr. Oodendorp. I4agd. 
^7* 4* — ex rec Oud., ^d. Morat: X^ips* 1780* denno cura« 
K^^liiU ib. 1805f 8r — de b<t civ. vdt Anm* v» JT. C. Held., 
'• I827. 8. — de 1?. ^all. imt Anm. v, dems, T^e Aufl. 
- liB32* ^ de b. gall erlatu. v. Chr, G. Herzog. 2^ Aufl. 
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heipx. 1831* 8« Verloren sind eeinm Radon : de anli^ 
bri II. ad M. T. Gic. Anti - Catones XI. g^gen Cic» 

C. SAidiVSTiua C«ispu8y geb. 669« a« ii« c,8Si 
zu Amiternuin im Sabinerlande , im J. 704 •u 
Senat geAtofsen {Heüid* %u Horwt. Satirm S. 40i), 
Cä«ar wieder eingesetzt y Frätor, Statthalter tob 
midien, gest. a. C. 35« de hello Oatiiiaario ni 
hello Jugurth. 

Ed. pr. Yeoet. 1470i &!• — ex recogn. 1. ^vateri. 
1607. 8. — rec. Jos. Wasse. C^^tabr* 17^0. 4- — «L 
Corte. Lips. 1724* 4* — cd. $ig. Harercamp. AmsteL 17« 
4. — recogn. F. D. Gerlacb. Basil. 1823 sqq. III. 8^ — s 
et c. int. adnott Gortii diT. lect. Haverc ed. C H. 
Lips. 1825. I« 8. — ad fid. oodd. MSS. rec o. mL Carti 
suisque comm. ed. Frid, Kritzios, Lips. Vol. I. ISStd. 8^ 
erklärt van Qhm Glob Herzog. Leipz. 1828« 8> — — & 
iur. Gatil. liber. mit uinm. v, E. M^. Fahrig Numb. 
Verloren ist eein Hauptwerk histonamm P. K. Uliri % 
TWtf des Sidla bis zur Verschworung des CeUiL bistor.! 
fr. e% Cod. Vatic. ed. ab Ang. Maio. anct. et em. m» 
llieoph. Kreyssigio. Misen. 18S0* 8* ^ 

M. ViTRuvius PöLLio, aus Verona: de ardi- 
dura L X. an K. August, (lieber sein Zeitaltsf 
Hirt über d, Pantheon,^ f 

Ed. pr. 8. 1. et a. — Flor. 1496. fol. — c. not. cai!*! 
obs. G. Philandri (Lngd. B. 1564. 40 D. Bar^m et C 
ed. Jo. de Laet. AmsteL 1649. &I. — rec. et gloss. SL A 
Berol. 1800 sq. 4* — ex fide libr. scr. rec. einend, sosq* 
VV. DD. annot. ill. J. Gottl. Schneider. Lips. 1807. lÜ-i 
c. not. noyiss. Jo. Foleni et comm. Yariorum rec StatSi 
tico. Uüm 1825 sqq. IV. 4. 

P. ViRGiLius Mako, geb. 70« a, C. zu Andfi 
Mantuaniscben , gest. 19 v. Cbr. zu Brundaiiil 
1) BucoUca od. Eclogae 10* geschrieben zw. 4i> 
38. V. Chr. in folgender chronologischer OrdniB^ 
3. t. 5. 9. 4. 6. 8. 7. 10. Der Dichter benutit^ 
Hiileuwelt zur Schilderung seiner eigi^en Lage 4 
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EmpfindiiDgen. Einzeln wUh cot engL trofisi., and nptes 
hy /• Martyn. LoruL 1794. 4. 12) Georgica. lY. in 
7 J. ansgefülirt. Einzeln u^ith an english transL ctnd 
notea hy /. Martyn. Lpnd. 1741. 4. 1746. 8. deutsch 
V. Dusch. JSämb. 1700. Kirgils ländliche Gedichte 
übera» u. firklärt von JT. Ä Fofs. jilton^ 1797 ff. IV. 
3te A.ufl. ebend. 1830* 8. 3) Aeneis^ Servii (unter 
Constantin d. Gr.) convmentarii in Ftrg. über die Bu-> 
colica und Georgica von Jim. PJdlargyrius und M» 
ValeriUis Probus , übßr dii? Aeneide v. T^. Claud. 
JJonatus^ 

Ausg. säßnnul, W, d. Virß, Ed. |nr. Romaie 8. L et a< 
(1467)* — * Venet. 1471* fo). mit d. Servius, — cum cornm. Jo. 
Lud. de la Cerda. Lugd. 1612 --«la HI. ibl. Col. Agr. iß^Lff. 
0; o. — ed. Fr. Taabmaun. Fraiico£ 1618- 4* — ßd. Nie Heiu- 
sins. Amst. 1676* 12. Lngd./ B. 1664. 12. in os. Deiph. cur. Car. 
Ruaeo. ed. 2. Paris. 1692* 4. u. o, ^— ed. P. Bwnn^all. Anist. 
174ö* ^* 4. cum comm. vett. et Ileinsii notis ined. -r- ed. 
Heyne. Ups. 1803. VI. a (3^ jiufl. ^e Aufl. cur. Ge. Phil. 
Eber. Wagucr. 1830 «}.) ed. Heyne in osom tironum. cur. Wun- 
derlich et Eiuhkopf. Ljps, 1815 sq. H. 8* übers., v. J. U. Vofs. 
Braunschw, 1799» 1820. HI. 8. P. Virg. M. Appendix cum sup- 
plem. multorum antehac punqiian) excusoruI^ poeniatuDQ. Jos. 
Scalig. oastig. et comm. ed. Fr. Lindeubruchio. Lugd. B. 1595. 8* 
(Gätalecta Virg. Culex,- Ciri^, Copa, Moretum etc.) Mor. u. 
Copa b. Wernsd. II. p. 245» 

Q. HoRATius FiiACCus, geb. zu Venusia in Apu- 
lien 65. y. Chr. gest. 8- v. Chr. Seine Schiiften nach 
der Zeitfolge sind: Sermon. 1, v. Chr. 39 — 37^ Ser- 
ihoh.n. V. Chr. 34 — 32. Epodon. lih. v. Chr. 31 — 30. 
Od. I. V. Chr. 29 — 27. Od. IL v. Chr. 25 — 24. 
Od. m. V. Chr. 23 — 22. Epist. L v. Chr. 19. 18. 
Od.- TV. et carm, saec. v. Chr. 16 — 14. JSpisL iL 
unbek. Commeutarien über ihn Schrieben Acron und 
Porphyriue. 

Ed.^pr. s. 1. et a. (Mediol. 1470?) 4. — c. comm. Acr. et 
Porpb. p«r Ant Zarqtmn. i486. f<^ — per Ge. Fabridam. Ba- 
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•ü« 1555. U. ibl. -- cum comm. Dioii. Zjambini. Lagd. 1561* 4» 
Par. 1567. 4. 1605. 4. Fraacof. 1613. 4. — ex 11 M89. em. c 
compi. antiqius op. Jac. Crnqim. Antv« 1578* 4* — c comm. 
Laey. Torrentii. Antv. 1608* 4» — rec. Rieh. Bentley. Cantabr. 
1711* 4* Amst.i7!28- 4. Lips. 1764* n. 8. — em. Alex. CoDing- 
ham. Hag. 1721* 8* — Hör. eclogae c. «chol. perp. praecfpne 
ant. gramm. ed. W. Baxter. (Lond. 1725* 80 > recndi omr. var. 
lect. et 81119 obfs. aoxit J. M. Gesneroa. Lips. 1752» bot« ed. 
cor. J. K. ZeoDe. ib. 1788. 8. 1815. 8* — ÜL Chr. 6. Mit^cher- 
iich. Lips. 180Q. H. 8* hlofs d. Oden. .— ad MSS. em. et ilL 
Car. Fea. Rom. 1811. 11. 8' nachgedr. v. Bothe. Heidelb. 1826. 
n.8. Acc.Jo.Ge. Graevii schol. ad Od. I.II. — rec. (18 MSS.) 
et ill. Gar. Yanderboarg. Paris. 1812. HI. 8- hiofs dt« Oden. 
•?- rec. et ill. Fr. QaiL Doering. Lips. T. L ed. 3. Lips. 1824* 
T. II. ed. 2da 1828* — * rec, et anou instr. J. Gh. Jahn. Lqps. 
1824. a Jies q. Hör. Fl, Satiren erklärt v. L. F. Heitf 
dorf. Bresl. 1815. S. übers, v. Fofi. Heidelb. 1806. II. 8- -^ 
Horat, Sauren übers, mit erläuternd^ Anm* von C. üf. ßFie- 
land. Leipz. 1786. 1794. 1804. 8^ — Satir. kritisch beneht, 
übers, u. er laut. v. C. Kirchner. \r Tk. Strals. 1829. 4. — 
Eb, Briefe übers, mit bist. Sinleit, iir o. Erläut* v* C. M, Wie^ 
land. ebend. 1787. 1790. 1801* 8. -^ Epist. erklart von Fr% 
^. Th. ScAmid. Halberst. % Th. 18^ 1830. 8- • 

Ct CoRNBL. CrAixu«, WA Forwn JuUi (Fre)tts)| 
^ebf f^, u. 684- V. Chr. 69- 1 Praef. Aegypti unter Au- 
gust, (dfigeg^p Tßwrttt. ctdProp. I, 5» <^.J^ bei dem 
er aber in Ungnade &el ^d sieb «elbst umbrapbte a. 
u. 728. V. CbF. 25, Vier », Elegieeu auf die Ljrcorii. 
Q{dn^. X| 1| 93f Ihm wird eine £legie beigelegt: 
ffor^ fißt Arsc^idifTß etc^ fd^ Aid,. Mani^, FlorenL 
1590* ">^ c. arpim. perp. /. /« Scqligeri in seinen Opu^e* 
uar. Francqf. 16J2. 8. ff^emsc^, p. faf, min. J. IJt 
imch binter Clatulli TibuU \\. Prop. Secbs apder» £)eg. 
gehö|:en den) Mcu^it^iqmts , einem Versifici^tor unter 
K. Tbeodorich an. Fabric. p. U l. p 425. (Virgils 
Ciriß kann scbvy^erlicb von QaUns ^eyii« da in dessen 
Gedichte Scylla in ein Uteernngeheqer verwandelt 
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wurde {Virg, EcL 6, 74 8qqJ> in der Ciris aber in 
den gleichnamigen Vogel v. 487 sqq. Vgl. 54 »qq. 
rofs zu Virg. EcL 6, 74- S. 329 f.) 

Ai«Bius TiBuiiiiUs I eque9 R* , Zeitgenosse des Vir-> 
gil und HoraZy gest. v. Chr. 19. EUglar, libr. IV. 
Das dritte Buch ist unter dem Namen eines Lygdavfiua^ 
das vierte unter dem einer Sulpicia geschrieben. 

Ed. pr. 8. 1. et ^ wahrsch* 1472. 4* Romae 147Ö* 4« --* 
com comm. S. Broakhosii. Amstel. 1708« 172T. 4* Cat. Tib. 
Prop. cum comm. Je. Aqt. Yalpii. Patayii 1710* 4- »« einzeln* 
Pat. 1749. 4» rec, et ill, Heyne. I-ips, 1798. 8- «. cur. Wun- 
derlich, Lips. 1817« 8* uilb, Tib. u. JjjrgcUimuSf nach Hcmd^ 
sehr, berichtigt V. J. H. Fofs. Heidelb, 1811. 8. — ex rec. et 
c. anim. Imm. G. Hnschkü. Lips. 1819. U. 8* ~~~ textu ad codd. 
MSS. et edd. recogn. c. notis «t indd. ed. Ern. C. Ghrn. Bach« 
Lips. 1819. 8. übersetzt und erklärt von Vo/e. Tubing. 1810. 8* 
Fr. A. Gull. Spohn de K* Tib. Tita et carmm. disp. P. I. c. 1 — 5* 
Wp». 1819. 8. > 

S. AuR. PRoPERTitrs y aus Umbrien , jünger als Tv- 
buUy Zeitgenosse des Ovid, gest. a. U. 739. v. Chr. IS. 

Ed. pr. Rom. 1482. 4. — ed. Jo. Fasseratiu^. Paris. 1608« 
fol. — rec. J. Broqklmsius.^ Amstel. 1702. 4« 1727- 4. — cum 
comm. Vulpii. Patav. 1755. U. 4. — var. lect. et perp. annot. 
ilL F. Glo. Barth. Lips. 1777. 8. — cum comm. perp. P. Bur^ 
manni II. ed. Laur. Santen. Traj.'1780. 4* — ad fid. optt. codd. 
rec int. Groning. Neapol. excerpt. Pusdi var. lect. brevemqae 
adn. adi. Fr. lacob. Lips. 1827. 12. — c. obss. crit. ed, H, 
Paldamas. Halae 1827. 8- — ex rec. Gar. Lachmanni« QeroL 
1829.8. - 

P, Ovipius Naso y eques , aus Sulmp in Peli^nis, 
geh. 43*. a. Chr. im 51sten Jahr nach Tonü relegirt^ 
gest 17 p. Chr. 

Ed. pr. Romae 1471. II, fol. — rec. Nie, Heinsius. Amst. 
1661. 68. III. 12. — rec. P. Bnrmann« Amst. 1727. IV. 4. — e 
rec N. Heinsii c einsd. not. integr. cur. lud. adi« J. F. Fischer« 
Lips.: 1758^ 1775. II. 8* '—' e rec. Barm. ed. Mitscherlich. Gott« 
1796. 181$. II. 8« — ; *ad cod^. MSS« fidem repogn. var. lect^ 
sabi. et clav. Oridi^nam add. Jo« Chr. Jahn. Lips« 1828* 
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Ausg, einz* Sehr, 1) Elegieiu a« JBriefe, a. He» 
des 21- avec les comm. de Caspar Bachet de Meziriac B^ 
1716. 8. — ed. Dav. Jac. v. Lenaep. Amst. 1809- 1812.^' 
rec. comm. N. Heins. P. Barm. t. Leon, iustr. YitoiLff 
Colon. 1830. 32. II. 8. -^ ß* epist. ex Pooto TV, h. tmk 
Amorum libri UL Tristinm libri V. — Trüt« 1. V. e PontoLI 
e rec. Bann, animadv. interpn cact soaiqae adi« Th. Ckb 
ies. £rl. 1772* 8- 2) Lehrgedichte, ars amatoria. III L i« 
dia amoris; Fastorom 1. YI. — c. ind. liistoricopliilo]. ed.( 
Ch. Taabner. Lips. 1749. IL a — rec Tb. E. Oierig. L]pi.ltt 
8. — cur. yar. lect. cod« Francof. adi. F. C Matthiae. Fnai 
ad M. 1813> 8. 3) Heroische, Metamorphoaeon L XY. i.! 
£. Gierig. Lips. 1804. U. 8. ed. III.' em. et aucta c J. C.JA 
1821. IL a übers, v. J. Ä Vofs. Berl 1798. IL 8- 

A. Sabinus; 3 Gegenbriefe auf Ov. Herolden : H 
Penelopäe^ Denioph, Phyllidi, Paris Oenonae, 

PuBLius Syrus, ein Freigelassener und beiü 
Cäsar beliebter Mimendicbt^. Erhalten ist ^ine Sitf 
lung Sittensprüche aus seinen Mimen, rec^ I^ea. Em 
mue. BaeiL 1502* 4* '— c. noU et cownnt. Jan. Gn 
teri. Lugd.JS. 1708-8. 1727.8.— rep. lUch.Benik 
hinter seinem Terenz und Pliädrus. — ed. Tzschud 
Lips. 1790. 12. — ed. J. C. Orelhua. Lips. 1822! 
Supplem, ih, 1824. 8. Fabric, B, L» I. p; 477. 

P. Cornelius Ssverua. Pas unter seinem Nanf 
vorhandnc Gedicht Aetna gehört wahrscheinlich dt 
LuciliuSy dem Freunde des Seneca. — ed. Tii. Gütü 
lue (Clericus). Anictel. 1715. 8. — in Samml. nr. 
— Lucilii iwv. Aetna. Rec. not. J. Scaligeri , U 
deribr. et suas add. Fr. Jacob. Lips. 1826- 8* ^ 
Fragm. des Com. Sev, de morte Ciceronis s. SummL n. 

C« Pedo Albino VANuSy Freund des Ovid. D 
werden von einigen zugeschrieben ConsolatLo ad 1 
viam Drusanh.de morte Drusi , die auch in der Bt 
mann'schen und a. Ausg. des Ovid stellt , mit ofl 
^vcniger Grund elegia in obitum Maecenatis und e 
dritte de Maecenate moribundo. 
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S^ Catnü. Firg. rec. c. not. Scalig. Liudenbrog. Hei^fiä et 
suis ed. Th. Gorallus. Amstel. 1703> 8> — ^l* in mortem Drusi 
ex reo. Barm. c. notal. crit. ed. Ch. Dn. Beck. Lips. 1783* 8* 
Die Elegieen in ol). Maec. und de' Maec« stehen auch in 
Wernsd. P. lat. jn. T. III. 

Gbatius Faliscus y Zeitgenosse des Ovid. S. JSpp. 
ex Pont. IV, 16, 34* Qyneg€ti(?on Hb» Tf^ernsd^ ]L 
p* 14 1 schreibt iHm a^uch d. Halieuticon zu. Gr, JF! 
et Olymp. Nemea^ carm. venat, cum scripturae varietm. 
et aliorum, suisque com>nientatt^ ed, Reinh. Stern, Ha- 
lts Sax. 1832. .8, , ' ' 
YenfBt. 15^. 8* auch In d^n Sqmml, 14. i^ 

T. Livnrsj aus Padua, geb. 58* v. Chr. gest. 19* 

n« Chr. HiHotiae Rom. ab u. c, bis 10 «• (7. in 142 B«, 

wovon nur 35 vorhanden sind, 1 — 10. 21—45. 

Bd. pr. Rom. s. a. ft469.) — ed. J. Fr. Gronov. AmsL 1679- 
lil. 8. — rec. Arn. Drakenborch 1735 — 46. VII. 4. Stuttg. 
1820jf. 8. — ed; Aug. Wilh. Emesti. Lips. 1769. 8. IH. 1801 — 4^^ 
T. 8* iIl.'$tiH)th. et i>oeriog. Gotha 1796^1819. VIL 8* em« 
ab J. TJip&. Kxeyfisigio. lips. 1823 sqq. Y. .-r Fragm. e K 96- pn^ 
mos Yulg. F. Jac Bmns. tiamb. 1773« fol. cscbol. Giovenaz;^* 
Bop. 1773, rec. Jo. Theopt. Kreyfeig. Chemnit. 1807. 8. Lips. 
1813. — recogn, Imm, ^ekkenis. SeL W. DD. not. in na. 
schol. add. F. £. Raschig. $erol. 1829 «qq. lU. 12. 

G. JcTL. Hyginus, aus Spanien oder Alexandria,. 

Freigelassener des K. August, und Freund dea Ovid, 

Aufseher über die Palatinische Bibliothek. Ihm wer-j 

den beigelegt: 1) liber fcAukwum 277» eine Compi* 

lation aus Schohasten und anderen Grammatikern; 

2) poeticon Astronomicon libri IV, meistens Üeber*» 

Setzungen der Catasterismi des Eratosthenes. 

Ed. pr. d. P. A. Venet. 1482. 4. d. Fab. Basü. 1635. iol — 
S. SammL'nr, 18* 

Caesar Germanicus , Sohn des Drusus und Enkel 
des August, geb. 17 v. Chr. gest. 19 n. Chr. an Gift 
zu Antiochia. 1) Phaenomena Aratea. 2) Piose- 
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meion fragm, aus mehrern Griech. ScfariflsteUern Tt - 
sammengetragen. 

Ed. pr. heim Manfl. Bonon. 1474* Syntagma Aiateam 
iil. H. Grotios. Logd. B. 1600* 4. Genn. Aratea c^ int. E (k 
notis etc. ed. Jo. Conr. Jul. Schwartz. Cob. 1715* 8. 

M. Manilius , ein übrigens ganz unbekanntB 
DicLter, dem ein Lebrgediclity AstrononUcSn LY.n- 
geacbrieben wird, das besonders vom finfliuse der 
Sternbilder auf die Scbicksale der Menschen baudeil 
und maifcbe poetische Stellen hat. 

£d. pr. Norimb. 8. a. (14720 4* per Jo» Regiomontanom.- 
com not. Jos. Scaligeri. Paris. 1579« 8* ap- Gonun.- 1590* &[ 
lAgd. B. 1600. 4. cora Boederi. Argent. 1655. 4. — ei lI 
Bentley. Lond. 17^. 4. — e rec BentL ed. £1« Stodier. ^r 
gent. 1767. 8. , ' 1 

P. RüTHiiüs Lupus, (s. Ruhnk. JPraef. p. XI »qq.)f 
ein Rbetor^ übersetzte des Gorgias, eines Athenisdni 
Khetorsy des Lehrers des Jüngern Cicero (CS^. ad Ski 
XVI, 21.) 4 BäcKer über die rhetorischen Figuren i(* 
figuris sententiarum et tlocutionis in einemBuche|dai. 
aber die Grammatiker in zwei getheilt hahen. 

e biblioth. Franc. Pithoei. Paris. 1599. 4- cnm notii CL | 
Capperonnerii. Argent. 1756* 4* — - i'cc et aanot. adiedt Dir. ' 
Ruhnkenius. Lügd. B. 1768. 8* ex rec et c int. adnot. BnluL ; 
ed. C. H. Frotscher. Lips. 1831. 8* \ 

Verrius Flaccus, ein Freigelassener und berüliD' [ 
ter Grammatiker, Lehrer der Enkel Augusts, Caju[ 
und Lucius. Sueton, de ilL gr, c. 17- Von sdnest 
Werke de verborum significatione hat Festus eiiKi| 
Auszug gemacht. T^. Fl. quae exstantj cum ccutigdLi 
Jos. Scaligeri, LuteU 1575- 8- — Fastorum annilL 
a Verr. Fl. ordinatoriim reUquiae, ex marmot:, taU' 
fragm, nuper effossis coli, et ill, Acc» W^ Fl^ opp.fi* 

omniq quae exsiant cura ei et, JP, JF\ J^ogguuL ! 

Rom. 1779. foL auch beim Suet. v- Woif. JTok IV. j 

p. 315. I 
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Vom Tode K. August's (14 n. Chr.) bis auf die 
R^erung der Antonine (138 n, Glir.)^ 


§. 20- Mit August verschwand der letzte 
Schatten der Freiheit unter den Römern, und, 
ihres wohlthätigen Einflusses beraubt, sink die 
Litteratun Unter dem finstem, argwöhnischen 
Tiberius , dem wahnsinnigen Caligula , dem. ein«- 
fältigen , durch seine Freigelassenen und Weiber 
beherrschten , Claudius , und dem blutdürstigen 
Nero war es gefährlich Talent ku haben , und es 
auf eine edle Art, anders als zu kriechender 
Schmeichelei , anzuwenden. Daher verlor sich 
der edle Stolz in den Gesinnungen der Römer» 
und mit ihm erlosch der Sinn für das £dle und 
Anständige in den jKünsten und Wissenschaften* 
Die Beredsamkeit fand zwar noch lobenswerthe 
Bearbeiter an Julius Florus unter August und Ti- 
ber (^uinti X, 3» 13* c. n. Spald.) Domitius 
Jfer unter Tiberius bis Nero (Ouint. X, 1, US» 
Spald, zu y f 7» 7.) und Julius Africanus unter 
Nero (Quillt, ib, Spald, zu VIII, 5> 15.)» ^ber je 
mehr sie ihren eigentlichen Schauplatz verloren 
hatte, desto mehr wuchs die Liebhaberei an d^t 
Rhetorik, die den Sinn für das Einfache und Na- 
türliche immer mehr verdrängte^ je weniger sie 
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eine angemessene Anwendung im wirklichen Le- 
ben fand, und je seltner eine edle Gesinnung ge- 
worden war^). An die Stelle der alten feier- 
lichen Würde trat gesuchter, oft lächerlicher 
Schwulst; um sich bei den Grofsen beliebt zu 
machen , haschte man nach Wit^ , und bestrebte 
sich in allem sinnreich und neu zu seyn ^\ Die 
Sprache wurde zwar mit vielen nenea Art^n des 
Ausdrucks bereichert» aber, um neu 2u seyn, 
plünderte man die Sprache der Dichter , und ver- 
mischte die Grenzeiji der Prosa und Poesie. Vor 
mllen andern trug Seneea dazu bei den Geschmack 
zu- verderben, eiii Mann der mit groben Talenten 
die Sucht ve]i)and, durch Witz und Antithesen 
und zugespitzte kurze Sätze zu glänzen, (Quint. 
X, 1, 125 sqq.) 

$. 21* Von dieser rbetoriscbisn Wuth wur- 
den alle Gattungen der Litteratur angesteckt. Die 
Poesie, die nächst der Rhetorik die meisten Lieb* 
baber hatte , gefiel sich in der Behandlung rheto- 
rischer Stoffe und artete in Declamation aus; um 
«licht hinter der Prosa zurückzubleiben, sah sie 
aich genöthigt, auch ihre Sprache um einige 
Töne höher zu stimmen. Lucan^ der beste Epi- 
ker dieses Zeitalters , gehört nach Quintilians Ur- 
theil (X , 1 r 900 ^ehr zu den Rednern al« den 
Dichtem; die Wahl eines kistotischenGe^iejistma* 
des die er traf, verräth wenig Einsicht in diu 
Wesen der Dichtkunst, so wie sein üppiger und 

1) Von der damaligen Beredsamkeit giebt ein anschaalichet 
Bild der dialog. de causs, com el, 19* 20« 

2) Istud acutarum festivaramque rerum ancopiam in pro- 
sam orationem primus invexit Trogus Fompeios, in ligatam 
Ovidins. Ruhnk* praef, Vell. p. XII sq. 
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liwclgerischer Ausdruclc, aeirie-Charakterscliil- 
rungen und Reden , die gländsendsten Theile 
Ines Gedichts, die rhetorische Richtung seines 
»stes zeigen. Bei T^alerius Flaccus kommt noch 
e Sucht hinzu durch Gelehrsamkeit zu glänzen; 
id "wenn Silius Italiens weniger von der rheto* 
fchen Seite auffällt , so ist hieran mehr die grö- 
nre Dürftigkeit seines Geistes und seine Befan- 
nheit in der Nachahmung des Virgil Schuld, 
sclamation mit einem rauhen Stoicismus gepaart 
arakterisiren die Satiren des Per jiuj, und die 
ragädien des Seneca sind blofse declamatörische 
Übungsstücke ohne wohl angelegten Plan, ohne 
atur und Wahrheit, wiewohl nicht ohne grofse 
edanken , fruchtbare Sittensprüche und kühne 
ilder. Mehr durch Glätte des Ausdrucks , aU 
irch tragische Kraft scheint sich Pomponius Se- 
indus (^uint. X, 1, 98. Spald. zw VIII, 3, 31. 
'aL de causs, corr. el. 13*) ausgezeichnet zu 
iben. 

§. 22- Die Geschichte wurde von einigen 

ännern aus dem Zeitalter des Augustus mit Er- 

lg bearbeitet, vorzüglich von Cremutins Cor- 

is (f^ossius de hist. 1 , 22.) und Aufidius Bassns 

seinen libr. belli Germanici und b, civilis^ des- 

n Geschichtswerk der ältere Flinius fortsetzte 

'^oss. L c); aber die Schriften des erstern wur- 

m wegen ihrer Freimüthigkeit unter Tiber zu- 

Ige eines Senatdbeschlusses verbrannt , und der 

erfasser selbst zum Selbstmorde genöthigt. Der 

nzige Geschichtschreiber, den wir aus diesem 

ei träume noch haben i p^ellelus Paterculus , hat 

li allem rhetorischen Anstrich doch das Verdienst 

nes leichten, gefälligen Ausdrucks und einer 


das gestärkte BewuGstseyn der moralischen V 
des Menschen üher die Verderbtheit und cüu 
glück der Zeiten zu erheben« sondern vrt 
durch seine pomphaften, glänzenden Sente 
ein vorzügliches Hülfsmittel der rhetorie 
Ausschmückung war. 

$• 23- Noch einmal erhob sich die röm 
Kraft und der gute Geschmack unter der glv 
chen Regierung des Vespasian und Titus. ( 
tilian führte ^ie Beredsamkeit durch Lehre 
Beispiel wieder zu dem Muster des Cicerc 
rück, und hatte einen würdigen Nachfolge 
seinem Schüler, dem yiing^m Plinius ; Ta 
schrieb die Geschichte seiner Zeit mit alt-i 
schem Sinn und republikanischer Würde, 
entwickelte eine Kunst der Darstellung , vo 
bis jetzt nur Thucydides und Sallust Beispie 
geben hatten. Aber der Zeitgeist war zu v( 
ben , als dafs er dem uneigennützigen Streb 
Kunst und Wissenschaft die äufseren Vor 
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Dialogs de caussis corr* el. c* 5* ausgiebt, let 

r zweifelhaft/ da Quintilian (X, 1, 900 ^^^^ 

Reife abspricht. Die Geschichte beschränkte 

1 auf trockne Lebensbeschreibungen der Kai- 

, "wie bei Suetonius^ oder artete, wie bei Flo- 

, der mehr Lobredner , als Geschichtschreiber 

in wid^liche Declamation aus. Rhetorischer 

ichichtschreiber scheint auch Servilius Nonia^ 

gewesen zu seyn, dem Quintilian (X, 1, 1020 

3 hohe Gesinnung und Reichthum an Senten- 

, aber zugleich einen etwas üppigen Ausdruck 

chreibt. Alle Bemühungen der Kaiser seit 

pasian, durch Besoldungen der Lehrer und an-> 

i Aufmunterungen (Ast Grundrifs der Philolo-^ 

S. 542 fO ^^^ Studium der Künste und Wis-* 

»cfaaften zu befördern , konntei;i dem inimeir 

ir sinkenden Geschmack nicht aufhelfen. 

T. PnAEDRUS,Nein Thraciei^y Freigelassener des K. 
usty schrieb, Wahrscheinlich unter Caligula, Fa-^ 
rum jiesopiarum libr. V* , die aber so unbekannt 
>en , dafs Seheca Cons, ad Polyh, 27* die Aesopi-* 
Fabel noch ititentatum Rom. ingeniie opus nennt. 
Nachträge zu Sulz, Th. 6* S. 29* 

3d. princ. P. Fithoei. Angostocl. 1596* 12* "^ com notid 

Rittetshusü et spicilegio Gasparis Sdoppii. Lngd. B. 1598. 

8* — rec. Ri^GÜltias. Par. 1599. 12« — ed. P. Bannann. 
* B. 1719* 12. cum integris comm. Ritt, etc» Amst. 1698. 8« 
C. 1718. 8. Lügd. 1778. 8. — rec. Rieh. Bentley ad calo. 
— cum novo comm. (ohne die tfoten der vorhefg,) ed. 
innann. Lugd. B. 1727. 4. — cum var. lectL et (iomtn. 

ed. Schwabe, ttal. 1779 — 81. lll. 8. ßrüiisv. 1806- iU 
, --- pHitaa ed. crit. c. int. var. Codd. Pithoeani etc. Acc. 

German. Arat. ex fidb Godd. em. et sappl. Pervig. Yen. 
idd. Sahn, et Pith. oxactuni ab Jo. Casp. Orelliok Turic« 
;. L. G. 3. AuB. 14 
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18S1. 8. «L 2. 1832. rergl aUg. Schuh. UOB. IL b. t29. 
1831. II' D. 126. 

Vei^leius PATEBcn.uSy eqms, praeter unter Ti- 

berioft y schrieb im Jabr 30 ^en AbriTs der rom. Ge- 

ftcbicbie bis zum Tode der livia, der Mutter des Tibe- 

rius^ in 2 B., wovon das erstere, das eine kurze Ueber- 

siebt der vor Erbauung der Stadt machtigen Völker 

enthielt 9 sehr verstümmelt ist. £r wurde 31- &h 

Freund des Sejanus hingerichtet. Von ihm gab es 

nur einen, nun verlornen, Codex. 

Ed. pr. Beat. Rhenaiii. Basil. 1520. foL — ed. J. Lipsias. 
Antr. 1607. 1648* ioL — ed. P. BarmaDD. c o. yar. Logd. B. 
1719« 8. — e rec. et c. comm. perp. Jo. Fr. Gnmeri. Cob. 1762. 
8* — c. int. aDim. doctt. cur. Dar. Rnhokenins. Lngd. B. 1779» 
II. 8« denno cd. C. H. Frotscher. Lips. 1830 sqq. 8- — rec et 
ill. Jani et Krause. Ups« 1800* gr, 8* übersetzt v. Fr, Jacobs. 
Leipi. 1793. a 

Valerivs Maximvs y unter Tiber; dictorumjacio- 
rumque memorabuium Ubr, IX. nach einigen ein Aus' 
zug aus 'einem gröfsem Werke. 

Ed. pr. Moguntjae 1471« fbl. — ed. Steph. Pighios. Antr. 
1567. 1574. 8. c. brev. n. J. Lipsii« Antv. 1685 etc. — cnm 
not. integr. W. DD. ed. Abr. Torrenius. Lagd. B. 1726« 4« — 
e rec. Torren. c. var. lect. notisqae perp. .ec^ Kappias. Lips. 
1781. 8. — ed. Helfifecht. Hof. 1799- 8. 

M. Ann. Senega, aus Corduba, ein Rhetor, sam- 
melte für seine Söhne die merkwürdigsten Gedanken 
aus den Declamationen der Rhctoren im Zeitalter des 
August I 1) 35 controversias in 10 B. , wovon wir 
noch das 1. % 7> 9* 10. haben; aus allen sind nocb 
JExcerpta übrig. 2) suasorias. S. dial* de* c^ com 
el, 35. 

Controv. Venet. 1490. Contr. et suasor. Ten. 1492* fol. — 

ed. Jo. Fr. Gronovins. Amst. 1672. 8. ifn ^en B, der Opp. Ses. 

A. CoRNEi«. Celsus hatte über verschiedn^ Fä' 

chcr^ Rhetorik, Geschichte; Rechtskunde, Phileso- 
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e j Kriegskunst, Ackerbau, gesclirieben ; übrig sind 

re medlca Uhr. VIIL worin aus den bestehenden 

tllchen Systemen das Brauchbarste und Haltbarste 

vkritischem Scharfsinn gesammelt und wohl g^ord«- 

ist. Medicorum Cicero^ S» JEncyclup» v^ Ersch 

Gruber, 

Ed. pr. Flor. 1478» fol. — cura Th. Jans, ab Almelöveen. 
lt. 1687. 12. 1713. 1746. — rec. c. not. sup. Car. Chrn» 
Qse. Lips. 1766. 8. — ex rec. Leon. Targae. Patav. 1769» 
— ex rec. Targae« Acc. G* Matthiae lexicon Gelsianom» 
d. Bat. 1786. 4. 

PoMPoNitrs Mei^a, aus der Provinz Baetica, unter 
udius , CosmograpJdae s,-de situ orhis lihri III. 

Ed. pr. Mediol. 1471. 4.—* ed. Is. Vossius. Hagae C. 1658.4« 
lequ. 1701. 8. — rec. Jac. Gronovius. Lugd. B. 1683* 8* 
3. 8* — * <^d omnium AngL et Hibem. codd. MSS. fidem re- 
u et ill. (opera Jo. Reinoldi.) Lond. 1711* 1719- Eton. 
|. 4. — ed. Abr. Gronov. c» not. var. Lugd. B. 1722« 8* 
). 8. —* e Codd. MSS* rec. c. not. cxit. et exeget. ed. K* 
Tzschucke. Lips. 1807. VII. 8. 

L. Julius Moderatus Columella, aus Gades^ un- 
Claudius , schrieb de.rerust. lih. XII. , wovon das 
e ein Lehrgedicht über den Gartenbau ist, als Sup- 
nent zu Virg. Georg. 
jiusgg, s, in SammL nr, 12. 13* 
.Cl. BuEMNiüs Fanniüs PAiiAEMON, aus Viccntia, 
Grammatiker (^Suet, de ill, gr, 23.): ars graimna-- 
:. S. SammL nr. 21. Fabric. B, L, T. III. p. 403. 
oonder, et mens, in SammL 4. H» p« 396. 

ScBiBONius Larous Df.sionatianus , Leibarzt des 
lllaudius, schrieb de compositione m,edicam,entorumi. 
Zuerst von Jo. Ruellius. Basil. 1529» 8* — cum not. et 
Jo. fiJiodii. PataTii*1665. 4* "—- ed. Joh. Mch. Bemhold« 
ml. 1786. 8. 

AscoNius Pedi ANtJs ^ aus Padua , Freund des Li- 

}. und Silius Italicus {Sil. lt. XII / 3 12* Quiat. I, 

14 ♦ 
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7w) , schrieb unter Claudius oder Nero (^MarhL Praef^ 
ad quaU Clck or, p. LXXVI. ed. Wolf^ Comm, in 
orationes quasdam Ciceronis {Verr, 1. 2* 3» u. Anf. 
d. 4* Jp^<^ ^* Cornelio, or, in toga cand^ contra An- 
ton, et CatiL in Calpüm. Pia* pro M% Scauro ^ pro 
Milone). S. die Grävische \ Ausg. 

M. Valerius'ProbvS) aus Berytus, ein Gramma- 
tiker , unter Nero [Suet. ilL gramnt. 24.) > ^^^ andfe^ 
rer dieses Namens unter Hadriah Gell. IX, 9. XIII, 19- 
Unter diesem Namen sind vorfanden grairvrnaticarum 
insiitutionum l. II. (bei Putsch p. l386-) und Schal, 
in Virg. Jßucolica et Georg., die aber von einem spä- 
tem Grammatiker zu sejrn scheinen. 

L. Ann. Seneca, Sohn des Rhetots", Lehrer des 
Kaisers Nero, und auf seinen Befehl umgebracht />• C 
65» {Tacit. jinnaL XIV, 60 sqq.), ein Stoischer Phi- 
losoph. Von ihm haben wir a) 12 philosophische 
Schriften {de ira IL III. , di cohsolat. ad Jleli^iatn in., 
de cons. ad Polybium, de cons, ad Marciam, de Pro- 
videntia , de animi tranquillitate , de constantia ea- 
pientis , de dementia, de brevitate vitae, de vita hea- 
id, d^ o^io (verstumm.), de heneficiis IL VII.) b) 124 
Briefe an den Lucilius; c) nalUraliiim quaestionum 
(bes. über Meteorologie) libri VII. d) airojtoXoKüV- 
tvoüiS (Spottschrift auf den K. Claudius, gleichsam 
Aufnahme unter die Kürbisse, hoXokvvStj ^ wie airo- 
Sswcisyf eine saitjra Menippea» lieber ihü si Quint, 
X, 1, 125 sqi^. 

Ed. pr. Neapel. 1475« fol. — c. n. M. Ant. Mureti, (Rom. 
15860 Erasmi (Basil. 1529.) etc. Paris. lBÖ2. 1607. 1627- foL 
— c. n. J. Lipsii. Antv. 1605* 1652* fol. — c. n. int. J. Lips. 
Je. Frid. Gronovii et sei. varr. Amst. 1672. 8. HI. (Voll. fü. 
enth. Seneca rh. — ) — rec. et ill. F. E. Rohkopf. Lips. V. 
J797 — 1811- 8. — Epist. cüt. adnot. adi. F. C. 'Matthiae. 
Vol. I. Fi-aucof. ad M. 1803. 8*> — etnend. J. ScKwei^hseusnr. 
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(ent. II. 1808' 8* — Natur, quaest. U. VII. em. et coimn. 
p. iH. G. D. Koeler. Gott. 1819- 8« — de Providentia. Äec. 
. lect. et ind. iustr. B. A. Nauta. Lugd. B. 1823* 8. 

Unter dem Namen des Seneca gibt es nocli 10 Tta- 
lien [Herc. f. nach £urip. , Thyestes^ T^bais s^ 
\oenissae, IUppol. od^ Phaedra nach Eari]p, ^ Oedi- 
9 nach Soph. Oed. T. , Troades nach £ur. ^ Med^a 
:h Üqr. , Agamemnon, Hercules Oetaeuß nach Soph. 
., Ociavia), wahrscheinlich rhetorische Uebungs^tü- 
j, vielleicht auch von verschiednen Verf. 

Ed. pr. Ferrariae. s. 1. et a. (14810 S. Samml, nr» ß, 7* *- 
. J. Fr. Gronovius. Amstel. 1682. 8» — c. not. GronoT. et 
. varr. ed. Jo. Casp. Schroeder. Delphis 1728. 4- -r recogn, 

H. Bothe. Lips. 1819. m. 8. — . reo. Torkill Baden. Lips, 

1. ir. 8. 

A. Pr.RSTus Flaccus, aus Volaterrae in Etrurieni 
>. im J. 34) eq^es, Schüler des Stoikers Arm, por- 
tus, starb im 28sten Jahre unter Nero. 6 Satyren, 
tc/ttr, zu Sulz, YL p. 81. 

£d. P. Pithoeus (cum vett. scholüs). Paris. 1585. 8. Hei- 
3. 1610* 8. c. Is. Casauboni comm. Lond. 1647. 8. meisi 
n JuuenaL 

M. Ann. Lucanus ^ aus Gorduba^ Bruderssohn des 
ilosoplien Seneca^ auf Nero's Befehl umgebracht 
)5. im ^7' Jahre. Pharsalia Hb, X» ' S, Nßchtr. zu 
Iz, 7. S. 340. 

Ed. pr. Rom. 1469* fol. — o. schol. apt. et var. not. ed. 
Oudeudorp. Lugd. B. 1728. 4. — ed. Gottl. Corte. Lip«. 
6. 8. -^ Cum Heinsii not. ined. et suis ed. P. Burmann, 
[d. B. 1740. 4. — c. not. H. Grotii (Lugd. B. 1626- 8*) et 
h, Bentleii. Strawberry Hill. 1760. 4. — c. n. sei. H. Gro- 
iut. et adauctis Rieh. Bentl. ed. C, Fr. Weber. Lips. 1821 — 
III. 8* — c. not. Barth. GhristH Cort. Gron. Heins. Martyni- 
\. Telleri ah Ed. morte Cortii interr. abs. C. Fr, Weber. 
8i. 1828 — 30. II. 8. 

C. SiiiTus IxAiiiGua, geb. im J. 25 > Cos. 67 > 'uid 
^h zweimal unter Vespasian, lebte bis in die ersten 
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Jahre von Trajans Regierung, endigte im J. Idt 
Campanien eine langwierige Krankheit durch den 
gertod ; Nachahmer des Cicero und Virgil. Fmia^- 
de hello Punico II. Uhr, XVII. bis zum Triumpl 
Scipio. S, Nachtr, zu Sulz. VIJ. S. 369 ff 

Ed. pr. Rom. 1A71* fol. -^ ed. Dan. Heinsioi c 
Sil. Lagd. B, 1600- 12. — ed. Ghpst Gefiarias. Lipi.i0^ 
— od. Arn. Drakenborch.- Traj. ad Rh. 1717. 4- — 
perp. ill. J. Ch. Gli. Emeati. Lips. 1791« 11. & — ilL 
Gott. 1795— 98. U. a 

C. VALERiva FiiAGGUs Sbtinvs Balbus, wa 

lieh aus Padua , wo er auch noch jung starb 

unter Vespasian. Argonauticon ad Fl. Vi 

lihriYill. (das letzte unvollendet), worin er 

ders den ApoUonius Rhodius nachahmte. S, 

zu Sulz. VlII. 5, S. 296. 

Ed. pr. BoDoniae 1474« fol. ^^ em. Nie. Heinsm 
1680. 12. ohne Noten. Traj. 1701, 1724. 12. (cur. P. 
mit den Noten. — ed||P. Barmann. c. not. yar. Lugd. B. 

4. — cum not. Barm, et alior. ed. Thph. Gh. Harles. &^ 
1781. 8. — rec. et ill. J. A. Wagner. Gott. 1805- 8- 

Q. CcjRTius RuFüs, von dessen Lebensums^ 
gar nichts bekannt ^st, da kein Alter ihn anführt 
rehus Alex. M* lihri X. , wovon aber die zwei ff 
fehlen, ergänzt vqn Freinsheim, Cellarius und anJ 

5, BtUtmanu u. Hirt üher das Lehen des Q. Ca 

fl. Berl. 1820. 8. 

Ed. pr, Venet. (1470.) ed. Ja. Freinsheniiiis. Argent 
8. II. — ed. Chph. Cellarius. Lips. 1711. 12. — cum noti 
ed. H. Snakenburg. Lugd. B. 1724. 4« — var, lect. et 
annot. ill. Jo. Th. Cunze. Heimst. 1795 — 802- 8. — i' 
Schmieder. Gott. 1804. 8. Commsntar 1804. 8. ad fid. 
MSS. rec. C. Theoph, Zumptius. Berol. 1826* 8« 

C. Plinius Secundus, aus Verona oder Noi 
mum, geb. 23 p. C, diente unter Claudius in Deu 
land, bekleidete nachher verschiedene Givilämter, 
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war zuletzt über die Flotte zu Misenum gesetzt. Hier 
kam er beim Ausbruche des Vesuv im J. 79. um; [Plin, 
ep, VI, 16) ein Mann von det gröfsten Wifsbegierde 
und unennüdeter Arbeitsamkeit. Von seinen Sclirif- 
ten (s. Plin. ep, III, 5.) unter denen wir vprzüglicll 
den Verlust der bellorum G-ermaniae libr, 20. be- 
dauern, besitzen wir noch historiae naturalis Uhr, 37. 
eine nicht immer mit gehöriger G'enatiigkeit und Ti^ue 
gemachte Compilation aus mehr als 2000 ^ mleistens 
griechischen, Schriftstellern über Gosn^ographie und 
Creographie, Natur- und Kunstgeschichte. Sein Le- 
hen Ant. Jos, Com, a Turre B.ez%onici disqidsitiones 
Plinianae. T. I. Parm, 1763. H- 1767. fot. 

Ed. pr. Venet. 1469* -^ Hermol, Barbari castigationes in 
Plin. Rom. 1492 aq« fol. — «n. Alex. Benedictus. Venet. 1507. 
fol. — pef P. Bellocirium (i. e, Danesium)^ Paris. 1532. fol. — 
c. not. J. Fr. Gronovii. (cur. Schrevel.) Lugd. B. 1669. IH. 8. — 
rec. Jo. Harduin. Paris. 1723. H. fol." (Plagiarins.) — cum not, 
int. Harduini etc. rec. J. G. F, FrcMiz. Xiip«* 177$"— ^^i^ X. 8. 

M, Fabius Qüinth-ianüs;, aus Calagurris (Cala- 
horra) in Span., kam mit Galba nach Rom, wo er sich 
als Sachwalter und 20 J. lang bis 88 als Lehrer der 
Beredsamkeit grofsen Ruhm erwarb. IJIe institutione 

» 

oratoria lih* XII. (gefunden 1417. in der Abtfei zu 
St. Gallen von Poggius). H. üodwelL ßrmal. Quint, 
in Burm. und Capper« Ausg. 

Ed. pr. Rom. 1470. fol. — Diß erste kritische Ausg, pdr 
Omnibon. Leonicenum. Venet.' ap. Jenson 1471. toi. — rec. Ra- 
phael Regiasi. Venet. 1606. 1512. fol. — c. n. var. cur. P. Bor- 
manno, - liUgd. B. 1720. H., 4. — c. not. Cl. Capperoncrü et 
var. Paris. 1725» fol. — ed. Jo. Matth, Gesncr. Gotting. 1738. 
•4. — rec. et explan. G. L. Spätling, Lips. 1798 — 1816. fV. 8. 
(Vol. V. suppl. annot. et ind. continens , cnr. Gar. Tim. Zum- 
ptios. Lips. 18290 — ex Spald^ reo. ad sdhol. us. cor. Crod. A« 
Ber. Wolff. Lips. 1816 — 21. IL 8. — not. max. p. criüca» 
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adi. Ang. Gotth. Gerahard. Ups. 1830- — instit. onti 
tx rec. et c. comm. G. H. Frotsclidr. Lips. 1826- 8« 

Dem Quintilian werden auch zugeschrieki 
gröfsere und 145 kleinere Uebungsreden , dea 
nes, von denen aber die letztem von versdui 
meistens spätem^ Verfassern zu sejn acheinen; 
•in in Inhalt und Sprache gleich trefflicher Dialo{f ' 
J. 74* de causis corruptae eloquentlae , oder de 
rihua, den aber andere dem Tacitus beilegen und 
auch gewöhnlich in den Ausgaben des Tacitus stebL 
Spald, adVl. prooem» 3* X, 3i 22* Dial. de oraU 
cito vindic, auct, A. G, Langio in Dronkes Ausg.] 
zeln cum not» int. P, Pithoei, /. JLipsii, J, Pr. Gi 
vii et alL et seL Mureti etc, ed. Er. JBenzelius, 
1706« 8. — illustr, Chph. Aug. Heiancavnm G(A\ 
1719. 8 — rec. et ill. J. H. -rf. Schulze. Lipa. \W 
•'^ rec. et annot. instr, JE.Dronke. Confluent. 1828' 8-' 
rec. et annot. er it. instr. Pr: Osßnn. Gissae 1829« &' 
ed. Jo. Casp. Grell. Turici 1830. 8- ' { 

P. Papiniüs Statius, aus NeapoHs, geb. 61j ^ 
seine Leichtigkeit im Versificiren. beim Domitian ii|/ 
liebt j st. 95 in seiner Vaterstadt* Von ihm hat o£j 
1) Silvarum l. V. Gelegenheitsgedichte , ineisteiu< 
Jlexametern. 2) Thebaidos Uhr, XII. 3) AchilU^ 
libr^ II. unvollendet. Nachtr. zu Sulz. Th. VIII. S. Jt 
Ed. pr. Venet. 1472. fol. — ex rec. Fr. Lindeobro^' 
var. lect. et Lutatii (Lactantii) Flacidi schol. in Theb. (Vfl? 
1490. fol.) atque in Ach. nunc pr. ynlg, e MS. Franc. Fi' 
Paris. 1600. 4. — e rec. et cum n. J. Fr. GroiioviL Amsfi' 
1653. 12. Ej, diatribae in Statium. Hag. Com. 1637. 8- 
Emer. Grucei antidiatr. ed. Ferd. Hand, Lips, 1812« U* ^ 
com comm. Casp. Barthii ed. Ghn. Daum. Cygneae 16^ ^^ 
ed. Ferd. Hand. T. I. Lips. 1817* 8t Stat. Silvas em. et ä 
Jerem. Markland. Cant. 1728. 4. Dresd. 1827- 4. 

Decimus JuxVius JuvENAiiis, aus Aquinum, bis» 
seinen mittlem Jahren ein ausgezeichneteF Bbe^ 


I 
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brieb dann Satiren, die er aber erst unter Trajan 

id. Hadrian herausgab. XVI Satiren. NacßUr. zu 

dz. VI. S. 294. 

Ed. pr. Romae 1470« fol. — com not. brev. Theod. Pol- 
mni. Antv. 156Ö* 8« — cnm yet.'^Schol. et yarioram comm. 
astel. ap. Wetst. 1084«. 8* — c. Persio ed. äenr. Ghriy. Hen- 
lius. Lugd. B. 1695' 4. — rec. et comm. perp. illnstr. 6. 
ex. Raperti. Lips. 1801* H* 8« — rec. et annot. instr. E. GniL 
*eber. Wimar. 1825. 8« -^ la Juv. sat. comm. vetusti ; . post P. 
thoei caras auxit , W. DO. suisque notis instr. A. G. Gra- 
sr. Hamb. 1823- 8. 

M. Valerius Martialis, aus Bilbilis in Spanien 

Jalatayud)) lebte unter Domitian, Nerva und Trajan. 

^igr, iibr. XIV (XIII Xenia» XIV Apophoreta). 

Ed. pr. Yenet. 1470* 4> — ex rec. et com comm. Domit. 
ilderini. Venet. 1474- fol. etc. — rec. Gruterus. Francof. 1596* 
102. 12. — com comm. yarior. Paris. 1617. fol. — ill. Mat 
.fteus Rader. Mogont. 1627« fol. — c. P. Scriverii adnot. J. 
ip8. S. Ratg. Is« Pontsni notis. Lugd. B. 1618 sq. 12. — ex 
cogn. P. Scriveriifc Lngd. B. 1619* 12. Amst. 1653. Liber de 
•ectaculis (^auf die Schauspiele des Titas und Domit. von 
ehrern.) ill. Nie. Perottus in Gomücopiae. Venet. 1513. fol. 
ra>'£. Sinnged, in einem Auszuge hu. u, d, aus den poet, 
ebers, versch, Verf. gesammelt v. K. JV. Ramler, Leipz. 
^87 — 93» V. 8. S. Lessings sämmtl. Schriften, BerL 1827. 
fr Th. S. 143/: 

SuLPiciA. Von ihr ist vorbanden satira de edicto 
}o7nitiani s. de corrupto reip. statu temporibus JDo" 
dt, S. Burm, poet. tat. min. T. II. p. 408» JVetns- 
orf. p. /. in. III. p. 85. 

Tbrentianus Maurus , aus Gartbago , schrieb ein 
I verschiedenen Versarten versificirtes Werk de Ute- 
Isj syllabisy pedibus et metris» S. Grarnniatici vett, 
/. Platsch, p. 2383» — « r^c, et c, not. Laur. San- 
*nii, abs, D. J. van Lermep, Trat, ad Rh, 1825* 4* 
\ibric. J5, L. T. IIL p. 415. Cß Wernad, T, II. 

. 249. 
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C. CoRN. Tagitüs, eqites, procurator Galliae Bei- 
gicae unter Vespasian und Titus , Gonsul im J. 97 un- 
ter Nerva. Er schrieb 1) viLa jigricolae , «eines 
Schwiegervaters ; 2) de moribus Girmanorum , unter 
Trajap ; 3) historiarum libri V. vom Galba a, 69« his 
zum Frieden mit dem Claudius Civilis a. 71. 4) ö»- 
nalium libri XVI. vom Tode Augusts a, 14. bis zum 
Tode des Nero a. 68- Es fehlen das 7te^ Ste, 9te, 
lOte B. a. 37 — 47. und das Ende des 5ten und 16ten 
Buchs. Die 6 ersten Bücher fand PhiL Jßeroaldus in 
der Abtei Gorvey 1515. Die Handschrift kam an P. 
Leo X. und dann in die Florent. Bibl. 

Ed. pr. Venet. 1469. fbl. (^Ann, 11 — 16.) — cd. Bcroaldl 
llom. 1615. — cd. Just. Lipsius. Antv« 1574* 1600. 4. u» fol. — 
rec. Gurt. Pichena. Flor. 1600. Franc. 1607. 4» — rec. Bemec- 
cerus c. not. Freinshemii. Argent. 16%^. 8* u* cnm not. var. u. 
J. Fr. Gronovii. Lugd. B. 1685* 8- — rec. Thcod. Rjckios. 
Lugd. B. 1687. II. 12. — cum notis var. ed. Abr. Gronovios. 
Lugd. B. 1721. 4. — rec. nqtas int. J. Lipsii, J. Fr. GroD. 
Nie. Heinsii et suas addid. J. A. Emesti. Lips. 1752. 1772. H. 8« 
deuDO tjur. Oberlin. ib. 1801." — ed. Gabr. Brotier. Paris. 1771. 
in. 4. — c. comm. perp. ed. G. H. Rupert!. Gott. 1805. 8- 
(blofs Ann,) — rec. et comm. adi. Ge. H. Walther. Halae 1831 
«q. IV* 8. — ab Imm. Bekkero recognitu«. Lips. 1831. H. 8. — 
Ann. Recogn. adn. crit. adi. The9ph. Kiefsling. Lips. — Agri- 
kola. Urschrift, Uehers. Anm, durch G. L. Walch. Berol. 1827« 
8. " rec. et annot. instr. £. Dronke. Gobi. 1827* 8* — GaiL 
Boetticher lex. Taciteum. Berol. 8* 

S. Juii. Frontinus, unter Vespasian bis Trajau^ 
gest. 106. i) de aquaeductibus urbis Romae L II. ed, 
Jo, Polenus, Patav. 1722» 4» "— cum not. PoL et suis 
ed. Adler. Altona 1792. 8. ^^ 2) Strategematicon, 
,L IV. in rei milit» scrippt, ed. Godesc, Stewechius. 
,Lugd. B, 1592. 8. et P. Scriverius ib. 1644. 12- — 
cum notis Fr. GiUeti , Jo, Pr. Gronovii et suis ed. 
Sam. Tenniäius. Lugd. B. 1675» 12« — rec,^ et not. 
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'^var. ad(L Fr. Oudendorp, Lugd, B, 1731- 8. — cum 
**not, Oudendorp. et alL ed, N, Schwehelius. Lips. 1772. 8. 
ii C, Plinius Caecilius Secundus, aus Novocomum, 

uNeffe des altern Plinius und Schüler des Quinlilian, 
i^macLte sieb erst als Sachwalter einen Namen, genofs 
''naqhher die Gunst Trajans und bekleidete die höch- 
43ten Ehrenämter j Consul und Procurator Bilhyniae. 
,11) Epistolarum L X., wovon das IQte Fl. Berichte an 
(den Trajan und dessen Rescripte enthält , am merk- 
gi würdigsten ep. 97> die übrigen an seine Freunde, nach 
]idem lyiuster des Cicero sorgfältig zur ölTentlichen Be- 
kanntmachung geschrieben sind. 

l Ed. pr. 8. 1. 1471. fol. 8 -ß. Vollständig Venet. ap. Aid, 
\ 1604* 1518. "- cum pbss. exe. var. et J. Fr. GVouovü ed. Veen- 
^ hosen. Lugd. B. 1669» 8* — cum not. Cortii et sei. var. ed. P. 
I Dan. Longolius. Amstel. 1734« 4* — ed. J. M. Gesner. Lips. 

jj 1739. 8. 1770. — Epist. rec. et ill. Gierig. Lips. 1800 — 802. 
; II. 8* — Epist. et Paneg. rec. Gottl. Erdm. Gierig. Lips. 1806* 
i' II. 8* — ex rec. et c. anuot. pcrp. J. M« Gesneri , quibus J. 

^^Mch. Heasingeri, J. Ch. Tpb. Ernesti suasque uotas add. Gf« 

"^^ iL Schaefer. Lips. 1805. 8. 

4 2) Panegyricus Traiano dictus, als Cos. 105» 

•J rec. Arnizenius. Amstel. 1738* 4* '^ rec. et ill. Schwarz» 

^ Norimb. 1746. 4- — ed. Gottl. Erdm. Gierig. Lips. 1796. 8. 

f G. SuETONius Tranqijillus, ein Grammatiker und 

jj ■ 

. Khetor, Freund des jungem Plinius und geh. Secretär, 
mag. epistol, bei Hadrian« Von seinen zahlreichen 
Schriften sind übrig : 1) vitaeXli. Imperat. 2) i*de 
illustr, Qrammat. 3) ^. de claris rhetoribus , ver- 
stümmelt. 4) l' de poi'tis, bloFs Leben des Tercnz, 
lloraz, PersiuSy Lucan, Juvenal. 

Ed. pr. Rom. 1470. Ibl. — ed. Rob. Stephanus. Pans. |543. 
8, — rec. Des. Erasmus. Basil. 1518. fol. 1546. fol. — cum 
comm. Js. Gasauboni. Genev. 1595* 4* 1615* — cum iut. comm. 
Laevini Torrentii et Is. Gasaub. et not. var. ( J. Fr. Gronovii ) 
ed. J. G. Gr^evius, Trai. 1703* 4« ~~ '^c. et conmi. ac notis 
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var. iU. P. Barmann. Amstel. 1736« U- 4» — rec. et OL U 
Ernesti. Lips. 1748- 8. 1772. &• — c not. Graevii , Jac. Gn»- 
vii , Diikeri et suis ed. Fr. Oadendorp. Lngd. 1751* 8- " ^ 
Em. notis et Casaub. comm. ed. F. A. AVoUl Lips. 1802' ^■ 
8* — recogD. comra. ill. clavem Saeton. adi« Detl, C. 6^ 
Banmgarten - Grosias« Lips. 1816« UI. 8* 

Julius Ossequens sammelte aus Livius und a* 

dem die Nacbrichten über die prodigia y vrovon a 

Fragm. übrig ist, das vom J, 249* v. Cbr. bis auf ds 

August gebt , ergänzt v. Comr. LycostJiertes ( Wolfliait| 

Basel, 1552. 8. u. Ö. 

c. not. Jos. Scaligeri, Nie. Heinsii, Gisb. Caperi, Sdd- 
feri, P. Burmanni et suis ed. Fr. Oadendorp. Lngd. 1720> &* 
com anim. ScheiF. et Oad. cur. Kapp. Ho£ 1772* 8> 

L. Annaeus Florus, ein Spanier oder Gallier v- 

ter Trajan, scbrieb rerum rom, libr. IV. od. Epiltm 

de gestis Romanorum, mebr Lobredaer als Gesdudi' 

scbreiber. 

ex rec. Phil. Beroaldi. Mediol. 1510. fol. — rec. KLTh 
netus. Paris. 1576. 4. — rec. Jo. Stadius. Antv. 1567. 8-' 
reo. Gruterus. Heidelb, 1597. 8. (c not. Gl. Salmasü) ib. II 
8 — rec. Jo. Freinshemius. Argent. 1632. 1669- 8« — rccJt 
Ge. Graevius. Trai. 1680. 8. — ed. c. not. var. Car. Andr. Di- 
kerqs. Lugd. B. 1722. 8« nachg, Lips. 1832. 8- — e rec. Gnfr 
vii c ejusd. auimadv. praef. J. F. Fischeri« Lips. 17Q0. 8> 


m 
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Von den Antoninen 138 bis zum Ende des occiden« 

talisclien Reichs» 


Bis jetzt war "wenigstens die Sprache nach 
den von frühem Schriftstellern gegebnen Mustern 
mit Sorgfalt gepflegt und in ihrer Reinheit erhal- 
ten worden ; wie ^ber die Römer immer mehr in 
Verbindung mit den Barbaren gekommen waren, 
grofse Haufen von diesen immer mehr in das In- 
nere der Provinzen eingeführt wurden oder sich' 
dort niederliefsen , und seitdem die Prbvincial- 
scl^ulen in Carthago, Burdigala, Lugdui!um, Au- 
gusta Trevirorum etc. von Rom nicht mehr den 
Maafsstab des Geschmacks nehmen zu müssen 
glaubten , so griff besonders unter den Antoninen 
das Verderbnifs auch in der Sprache immßr wei- 
ter um sich, und diese wurde mit unlateinisch 4.1 
Wörtern, Wortformen und Constructionen über- 
laden» Vor allen zeichnete sich Tertullian durch 
eine barbarische Sprache aus , vielleicht um da- 
durch zu zeigen, dafs er, einzig mit den Sachen 
beschäfftigt, die Sorgfalt für den Ausdruck unter 
seiner Würde hielt , und um einen Gegensatz ge- 
gen die iny Dienste des Heidenthums stehende 
Rhetorik zu bilden« Je mehr die Sprache sank. 
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desto mehr wuchs die Zahl der Grammadka 
weil die Schriftsteller immer mehr nöthig hatto, 
ihre Muttersprache, wie eine ausgestorbne, » 
alten Mustern zu studiren. Durch das Studim 
dieser Muster erhoben sich einige selbst überik 
Zeitalter, wie besonders Lactantius und de 
Dichter Claudian, auch, wiewohl in geriD|t 
rem Maafse, Gellius und Appuleius. 

A. Gellius , auä Rom , ein Rhetor und Gramm- 
tiker unter Antoiünus Pius, Noctium Atticar» 
Uhr. XX. , eine Sammlung von Collectaneen , histoii' 
sches, grammatisches und antiquarisches Inhalts. 

Ed. pr. Venet. 1472« fol. — ed. H. Stephanos. Paris. 15ffi.S 
Anrel. AUobr. 1609. — em. J. Fr. Gronovias. Amst. 1651- U 
1665. 12. Lngd. B. 1687. 8. — ^ ad Codd. MSS. exegenmt Ji 
F. et Jac. GronoviL Lngd. B. 1706. 4* --' ex rec. Gnn. t 
praef. J. L«. Conradi. Lips. 1762» U* 8» 

Fl. AviANus, unter den Antoninen, schrieb 42 ^i" 
beln in elegischem Sylbenmaafse. — JEd. pr, s. L l49i 
— rec, c, n, Neveleti, JBartJiii et suis JF£, Canrugit 
ter. Amstel. 1731. 8- — ed, NodelL ib, 1787. 8- 

DioNYsiüs Cato, ein sonst unbekannter Schrift* 
steller, unter dessen Namen wir aber ein Gedick 
disticha de morihus haben. 

Ed. pr, Aug. yind. 1475. 1485« — c. graecis metaplirasiba 
Max. Planudis, Jos. ScaL'geri etc. german. vero Mart. Opitii <t 
ehrst, bauraius. Cygneae 1672» 8. — c. n. Erasmi j Scaligff- 
Opitii , Bartliii , Daumii saisque et c. gr. metaphr. ed. Ots 
Arntzenius. Trai. ad. Rh. 1735. 8« — rec* J. Mch. BernhflÜ 
Neust. 1784. 8. — ex rec. Arntz. ed. Tzschacke* Lips« 1790. t 
Fabric. B. L. T. III. p. 259 sqq. 

JusTiNUs machte einen Auszug aus des Trogv 
Pompejus bist. Philipp. — JUstoriarurn JP/Ulipv, a 
Tr, P. excerptarum lihri XLIV^ 


> 
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Ed. pr. Romae s. a. 4^ — e castig. Sabellici. > Paris. 4. — ' 
ill. Jac. Boiigarsius (Sospitator). Paris. 1681 • 8. — «d. ,Jo. 6e. 
Graevius c. not. int. VV. DU. et suis Lugd. B. 1683. 8. 1701. 
^. — cur. Th. Hearne. Oxon. 1674» 8« ~ c. not. int. W. DD. 
ed. Abrah. Grohovius. Lugd. B. 1719. 8. — c. var. lect. ed. P. 
Bormanntis. Lugd. B. 1722. 12« — e rec. Graevii c. ej. et J. 
Fr. Gronovii anim. ed. J. Fr. Fischer. Lips. 1757. 8- (cur. Ober- , 
lin.) 1807. 8. — ' ex rec. Grouov. et cum divers, lect. ed. Graev, 
VV. DU. commcnt. var. lect. II. nondum adhib. suasque ann«. 
atqne indd. adi. C. H. Frotscber. Lips. 1827. 8« — sec. vetust. 
codd. prias neglectos recogn. brevi adnot. crit. et bist, instr. 
Frid. Duebner. Lips. 1831. 8. 

M. CoRN. Fronto, aus Cirta in Africa, Sa'cliwal- 
ter zu Rom und in der Rlietorik Lehrer der Prinzen 
M. Aurel, und L. Verus, zu seiner Zeit als Redner sehr 
geschätzt, obgleich seine Schrifteu voller Barbarismen 
sind. — de differentiis vocum bei Putsch p. 2191 sqq, , 
— opp. ined. cepist, item ined, Antonini Pii, Mm 
jiureliif L. Veri et Appiani. Inv, et comm, praevio 
notisque ilU Ang, Majus, MedioL 1815. 1823* H. 8. •*• 
ad ex, MedioL Francoß ad M, 1816. 8. — reliqutue: 
Meliorem in ord, digeatas , suisqüe et Ph. JButtm. 
Heindorf, ac sei» Mail anim, instr, iterum ed. B. G. 
Niehuhr. BeroL 1816- 8^ (Eiclistaedt) M. C, Fron-- 
tonis opp. notitia et specimen. Jenae 1816. /b/, ^— iU. 
Com. Front, et M, Aurel, Imp. epist. L, Veri et An- 
ton. Pii etc. epist. reliquiae. e cod. rescr. bibh Fatic. 
cur. Ang. Majo, Rom. Cellae 1832* 8- 

L. ÄPULEiuSy aus Madaura in Africa, erzogen zu 
Carthago, Redner und Platonischer Philosoph' unter 
den Antoninen. — QrP» ^d. pr. Romae 1469. fol. — 
c, comm. Ph, Beroaldi et Stewechii et al. W. DD, 
emend, Basil, 1560. 1620. III. 8- — ed, Geverlu El- 
menliorst. Francof. 1621« 8. ■— ex rec. P. Scriverii. 
Ijugd. B. 1624. 12. — c. var. lect,' Altetih. 1778. U. 8. 
MetamorpJioseon 9, de asino liSri XI. (genommen aus 
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einer E^äliluiig des Lucius von Paträ, woraus auch 
Lucian in seiner Erzählung vom Esel geschöpft hat, 
eine Satire auf das Sittenyerderbnifs ^ besonders den 
Aberglauben , der damaligen ,Zeit.) — c. not, ed. J\ 
Priqaeus^ Goudae 1650. 8. — c, n. int, var» impr» 
Fr* Oiidendorpii, Praef. prßem, D, Muhnk. JLugd, 
B. 1786— 1823. III. gr. 4. Verschieden ist der Gram- 
matiker. S. X. Caec, Minutiani et ApuU min, de no- 
tis aspirationis et de diplith, IL IL £dm et anim, 
auxit Fr, Osann, Darmst. 1826- 8« 

T. Petroniüs Aäbiter, wahrscheinlich unter den 
Antoninen (7^/*arra de palaestra Neap. p. 182. Cf, 
BibL er, II, \, p. 84.) > angeblich Verf. eines Satyri- 
con Über y einer Menippeischen oder Varronischen Sa* 
tyre auf das Sittenverderbnifs seiner Zeit^ welches 
aber nicht vollständig erhalten ist. 

Ed. pr. Venet. 1499. 4. — c. Jani Doasae praecidaneis. 
Lugd. B. et Paris. 1585. 8. — ' c. cotnm. Jos. Ant. Consalv. de 
Saint. Francof. 1629- 4. — e Codd. em. et comm. VV. BD. 
ill. P. Burmann. Ultrai. 1709. 1743. 4. — e rec. Barm. c. not. 
crit. et ind. ed. Kr. Glo. Anton. Lips. 1782. Ein schönes Ge- 
dicht aus diesen Satyr, de b. civ. od, de matat. reip. Rom. s, . 
Wernsd. P. lat. min. T. III. p. 24 sqq. andere kleinere ib. 
T. IV. p. 283» 753. 

Q. Septimius Florens TERTUxiiiANtJs ,. aus Car- 

thago, einer der gelehrtesten Kirchenväter, dessen Stil 

aber schwülstig und barbarisch ist. S. RuJmk, praef, 

ad Schelleri, lex, in meinen Elqqu, lat, exemplis, (u^/- 

imb. 1821. 8.) p. 349 sq. 

Opp. per B. Rhenanum. Basil. 1621. fol. — >- ad fidem vfr* 
tost, exempl. em. diligentia Nie. Rigaltii. Paris. 1675* fol. — • 
rec. J. Sal. Semler. Hai. 1770—73. 1824 — 29. VI. 8. — de 
pcdüo. Cl. Salmasius rec. explic» ilU Lugd. B. 1656* 8. 

Seren US Sammonicus, unter Sißptimius Severtu 
und Caracalla^ durch den letetern umgebrachL Von 
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bm oder seinem Sohne habezi wir ein Qedicht de 

medicina. 

Ed. pr. VediBt. 1488* 4* — ad Godd. MSS, cattig. c. nM. 
t- coimti. Hob. Keacbenii. 1668* 8- — auch Samml: n. 4; — 
Bc. lect. Ttriet. not. interpr. sei. anasque add. J. Cb. Tbeopb. 
Lckermann; Lips. 1786* 8* 

NoNius MARCEiiLus, aU8 Tibor, Verf. einer für 

rranimatik wichtigen Schrift de proprietate eermonia^ 

£d. pr. 1471* fol. 0. 1. -* rec. Adr. Junius. Antr. 1566* 

. w. cum not. sei. ed. Jos. Kerceras. Paris. 1614* 8* -* ex 

eci et c. u. Merc4 Lips. 1826* 

G. Julius Solinus, ein seinen Lebensumttänden 
aoh gan^ unbekannter Mann, schrieb ein Werk Pöly- 
ietor , einen Auszug aus dem altern Plinius. 

cast. Cl. Salmasins c. ei. £tercit. Pliuianis. Paris. 1G29« 
. föl. trai. 1689. H. foL 

A^icius y ein berüclitigter Schlemmer (P/m. H. A". 

j 48* Juven, XI, 30> unter dessen Namen ein Koch- 

i.ch, de re culinaria L X. vorhanden ist, das aber 

clleicht richtiger Coelii Apicuia heifsen sollte. 

Ed. pr. s. L et a« mit 8uet. de rhet. et gramm« — c. var. 

St. et not. Hummelbergii. (Tiguri 1642* 4*} saisqae ed. Mart. 

Kter. Lond. 1705* 8« — rec. not. ^arthii, var. lect Reinesii 

obss. Ant. tau der Linden add. Theod. Jansson ab Almelö- 

SB. Amst. 1709. 8. — «d. Job. Micb. Bemhold* Ansb» 1800. 8. 

Ms MiNuciüs Felix, ein Africäner, Verf. einer 
Xiutxschrift für die Christen in Form eines Gesprächs 
^äviust 

Ed. pr. Aötd. 1542' fol. ats ddS athie Stteh des Ariioblas. 

^. g' -^ e< 1^^« et c< n. dhstpb. Cellarii. Holae 1699» 8^ — 

rec Jac. Gronovii c. not* int. Woweri, Elmenborstü ^ He- 

KÜ et Rigaltii. Logd. B. 1709* 8. -^ ex rec. Jö. Davisii,"o. 

. aninii et m int« Heraldx et Rigaltii« Oantabr. 1712* 8*^ 

C£NsoliiNus, ein Grammatiker | mn 238 1 achrieb 
]( gelehrtes^ über mannichfaltige Gegenstäiide sich 
abreitendes Weik« de die natalik 
Mi ti G. 8. Aufl. 15 
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Ed. pf. Sonoa. 1407. foL «^ tijc. fragm. inc. script. 
naturali institQtione) siibi. Lud. Carrio. Paris. 1585. H»-* 
Mb et Ui. Hmir. Linüeubroglm. Humb. 1614. 4» Vugd. B. K 
^ — rec cum comin. Liudt:iib. et not; «el» Scalig. fifithiii Si 
Mearat aü. ex fec Si^. Havercamp. Lagd. fi. 1743. 8^ - 
rec. et c. anim. J. Sig. Gruberi. Norimb. 1744» 1810< & 

A^iia RoMANvSy ein Grammatiker und Blxl 
«cbi'ieb de figurut etntentiärunh et elociUioiiu, &< 
tiqui rhet. e bibL Frcmc. Pithoei. Paris. 1599. i 
Yon Kttlinkonius am RuliL L. 

M. AuRELiirs Oi.YxMPii;d Nemesiaxus I aus Caiii 
go, seil neb Cynegetica in einem reinen Stil undoK 
oline poetiscbes Talent. Burin, poet. lut*, min, t 
IFernsd, poet, tat. min. T. I. S. Grat. Falite» 

■ T. Julius CalpübnIüs, aus Sicilien, scLrieb ll' 
seinen Qöuner Nemesianus geiicbte}« Idyllen, loi 
nen sich niebr Leichtigkeit der VersiGcatibn als du 
teriscbes Talent zeigt. 

Ed. pr. Rom. 1471. fol* — ^» SammL nr, 3. 5. 15- 
rec. adnot. et glossario instr. Ch. D. Beck. Lips. 18(^& 

Cl. MAMERTiNtJ», Verf. eines Pa/ie/ryriciu £c 
Afuximiano Ilerculio uitig, vom J. 289- und eines C 
neililiacus Maximiani et Dioclellani i eiilstaiideo' 
der besonders in mehreren Städten Galliens hcindi 
den Sitte y Glückwünsche und Danksagungen di 
Uhetoren an die Kaiser zu bringen. (Die übrigeoi 
negyrici sind: Eumenius aus Augustodunum [k^ 
Nazariua , CL Mam^ert» minor, Lutithua Pam^ 
Drepanius, Fabric, Bibl, litt, II. p. 424 sqq.) 

S, SammL nr. 17* ^g/* Heyne censara XII« Pait( 
Eiufl oposc. VI. p. 80 sqq« 

Arnobius, aus Sicca in Africa , ' achrieb znii 
'weis seiner Tüchtigkeit zur Aufnahme Unter diet) 
steh 7 Bücher adv, gentes , ein gelehrtes Weik.^ 
rec, V, celeberr, (CL Salm^sii) et int. ontnium f ft 
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..CaiUeri, God. Siewechii, Mlmenhor»tii , Des, He- 
rald i) comm. JLugd, Jf. 1651» 4* 
{• ABLiusLAMYBTDiVüSpAiiTiAsrvs, Freund oder IVei- 

( gelassener des K.' IHcMdeiiati , sclirieb die Leben des 
' Jliulrian und Aelins Verus, wahrscheinlich auch des 
' jänioium, Piun , M, AureL jiiUon,, L. Verun, Avi- 
' dimt Caasinwi (FeldheiTn des M. AureL) , Commodn^ 
'und audei'er Kaiser. 

' iV. SäinmL nr, 16. — Fg/. Heyne cenAiira Vf. scr. hist. 

Äug« in Opusc. VI. p.-&2- . . 

L. CoELius Lactastivr FiRiwiANUs, unter Diode- 
tian und Conslantin d. Gr. , Lchi*er der Redekunst in 
ItJicomedia, schrieb mit vieler Gelehrsamkeit und Phi- 
losophie und in einer dein classischen Alierthum glück- 
lich nachgebildeteh Sprache aufser mehrern moialisch- 
doginatischen Abb and Tun gen , insfitutiones divinas 
?ib. Vir. u. a. 

Ed. pr. 1465* ^ol. — ex fid. et äoct. Godd. MS. em. Jo. 
Toriiaesitis. Lu^d. 1587« f)* -~ om. 'et itl. Jos. Isueas. Cesenae. 
tmti« ^ol* *~ ^* >^o^ ^^>^- 1^^* J* L. Bünemaun. Lips. i73d* 8- 

'CnAi«GiDiV8, ein Platonischer Philosoph, nach ei- 
nigen ein Jude, nach andern ein Christ, von dein wir 
«ine Uebersetzung des ersten Tlicils von Plato's Timäus 
nait einem gelehilen Cuuimentar haben. 

Ed. pr. Paris, ap» Dud. Asceiis. 1520* f*>l* "^ ex rec. et 
c n. Meursii. Lugd. B. 1617* 4* 

JuL. Rufinianus, ein Rhetor, von dem wir ein 
VTerkchen de figiiria aeni. et eloc. haben. S. MiUiL JL. 

Julius Firmicus Maternus, aus Sicilien, Sach- 
^ralter unter Constautin ' d. Gr. bis 33Ö » matfiefteos 
ilibr. VIII. über den Einilurs der Gestirne. Ed* pr. 
J^^net. l497./o/. — ret\ Nie. l^rucktur, Bwiil. 1533 
H 55 ! • fol. — de errore prof» relig, cd. Fr. JjdiirUer. 
J-iavtüae 18'26- 

15* 


226 Vierte Periode, 

]^. pf.SöiNm. 1497. fuL '— rec Iragm. ine. script. (d 
naturali institQtione) subi. Lud. Canie. Paris. 1583. 8*— "i» 
enu et UU Henr. Linüeubfoglos. Iluaib. 1614. 4* l^u^« B. 1^ 
^ -- rec cum comm. Liuduiib. et nott «el» Scalig. B^rthii, Sah 
Mcam aü. ex fec Si^. Havercamp. I^igd. B. 1743. 8- ^ > 
rec. et c. anim. J. Sig. Gruberi* Norimb. 1744* 1810* 8> 

A^uiia RoMANvSy ein Gramtnatiker un4 Rlietor, 
M^brieb de figuriH stntenUurum et eioaUionis^ S, aa- 
tiqui rhet. € hibL Franc. Pithoei^ Paris. 1599* 4» - 
YOI1 Kttlinkonius am Rulit. L. 

M. AuRELiirs Oi^YMPiud Nemesiaxus^ aus Cartin' 
go, scbiieb Cynegetica in einem reinen Stil und niciü 
obne poStiftcbeB Talent. Burm. poet. laL min. T. L 
If^ernsd. poSt. tut. min. T. I. S. Gral. Falitc. 

' T. Julius CalfubnIus, aus Sicilien, scLrieb 1} ai 
seinen Qönner Nemesianus gewebte)« IdyJleUy in d^ 
nen sieb mebr Leicbtigkcit der Versificatibh als dicb- 
teiiscbes Talent zeigt. 

Ed. pr. tlom. 1471. foi» — S. Samml. nr.' 3. 5. I5.- 
rec. adnot. et glossario instr. Ch. D. Beck. Lipa. |803« 8. 

Cl. MAittERTiNtJs , Verf. eines Pa/iegyrlcti^dictai 

Muximiano IlercuUo Aug. vom J. 289« und eine» Ot 

netlUiacus Maxinuani et Diocleilanii enlstandeu aoi 

der besonders in mebrercn Städten Galliens hcrrbcbeB' 

den Sitte, Glückwünscbe und Danksagungen darck 

Uhetoren an die Kaiser zu bringen. (Die übrigen Fr 

negyrici sind: Eutnenius aus Augustodunuui (AutiiBJ 

Nazarlua , Cl. Mamert. minor, Latiiius Pacc0 

Drepanius. Fabric, Bihl. IcU. IL p. 424 sqq.) 

S. Samml. nr, 17* Fgl. Heyue censura XH» Paaeg. * 
Eiufl oposc. VI. p. 80 sqq* ' I 

Arnübius j aus Sicca in Africa , ' scbrieb zum Be'l 
Sveis seiner Tücbtigkeit zur Aufnabme Unter dieChri* 
steh 7 Bücber adv. gentes , ein gelehrtes Werk. — <^ 
reo, V, celeberr. (€1. Salm^sii) et int, omnium (Theoi 
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{\uU$ri, God» Stewechii, ElvvenhorHil , De9. He- 
raldi) comm, iMgd, JB. 1651» 4« 

Aeli US LABfi^iniv« SpAXTiAsrus, Freund oder CV^i- 
gelassener des K. lÜodetian , schrieb die Leben des 
Hiulrian und Aelius Verua, wabrscLeiiilich auch des 
jdntotUm, PiuH , M. Aare/, Anton., L, Verus, Avi- 
diiitt Cafisinius (Feldherm des M. Aurel,), Commodus 
und anderer Kaiser. 

iV. SatitmL nr. 16. — P^gi» Heyne ceiiAnra VI. »er. hwt. 
Aug, in Opusc. VI. p*-52- ■ 

L. CüELivs Lactantii/s FiRivnANus, unter Diode- 
tian und Conslantin d. Gr. , Lclii^er der Redekunst in 
Nicuuiedia, schrieb mit vieler Gelehrsamkeit und Phi- 
losophie und in einer dem classischen Alierthum glück- 
lich nachgebildeleh Sprache aufser mehrern moialisch- 
dogmatischen Abb and Tun gen , üisfiiiitlones divina* 
7 eh, VII. u. a. 

Ed. pr. 1465* ^ol. — ex fid. et ätict. Godd. MS« em. Je. 
Toriiaesins. Lugd. 1687. H* — ' cm. ^t ill. Jos. Isueos. Cesenae. 
1(^6* iol. *• c. not. rar. rec. J. L. Biinemaun. Lips, i739* 8- 

CnAiiCioius, ein Platonischer Philosoph, nach ei- 
nigen ein Jude, nach andej-n ein Christ, von dem wir 
eine Uebersetzung des ersten Thcils von Plato's Timäus 
mit eineni gelehilcn Couiinenl;ar haben. 

Kd. pr. Paris, ap» Bad. Asceiis. 1520. 1*)1. *— ex rec. et 
c. n. Meursü. Lugd. B. 1617. 4* 

JvL. Rufinianus, ein llhetor, von dem wir ein 
Werkchen de fignris ae/ii. et eloc, haben. S. MutiL Lt, 

Julius Firmicus Maternus, aus Sicilien, Sach- 
walter unter Constautin ' d. Gr. bis 33(5 \ mathe/teos 
' libr, Vlli. über den EiuAuls der Gestirne. Ed. pr. 
Kenet» 1^97 »foL — rec. Nie. Pruckiker. Bau iL 1533- 
155l. yo/. — de error e prof. relig. cd, Pr. JkTtinter. 
/lavniae 1826» 

15 • 
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. Faä. M^rtus Vtctoäixus,. ein Grammatiker; ex- 

positio in L II. Cicer, de iiiventione: dp. Mob* Sie- 

p/um. Pari^^ 1537. 4- und in den Rltelor. PitiioeL — 

ars grammaiica de ori/iograp/Ua et^ ratione metrorum, 

S. PuUch, Gr. vett. p. 2450- 

Aelius Dönatus y $in ber&bmter Grammatiker zu 

Born, Lehrer des lieil. Hie^onymos. Von ihm sind 

(verstümmelte und inlerpolirte) Scholien über Terenx, 

ferner am (de litteris eyllabisque pedibuH et tonisy de ' 

octo partibus oratioiiis) de barbari^mo , soloecisnw et 

tropis vorhanden, welche letztern in Putsch. Gr. vett. 

p. 1735 r- 1779 stehen. Die Scholien über Virgil sind 

von einem jungem Tlberius Don. 

Vgl. Poaipeii commentnm artis Don. Eiasd. in 1. Don. de 
barbar. et metaplasmo contmentariolum. Acp. ars grainm. Senrii. 
Primum ed. Fn^Lindenaann. Lips. 1820* 8* 

Sex. Avrel. Victor, aus Africa, Günstling des 
K. Julian. Von ihm ist: 1) über de viris illuatribus 
urbis Romae, das man sonst dem Com. Nepos , Sut- 
tonius oder jungem Piinius beilegte j 2) /• de CaeMä- 
ribua von August bis Constanlius; auch 3) /• de ori- 
giiie gentis Romanae. 

c. comm. Andr*. Schott!. Antv. 1579> 1582* 8* i» den hiit. 
aog. scriptt. von Sylhurg und Gruter; c. not. int* Tarr. ed. 
Jo. Arnzenius. Amst. 1733* 4« *— ex rec. et c. anim. J. Fr. 
Gnmeri. Cob. 1757. 8. — ed. Th. Üh. Harles. ErL 1787. 8. — 
rec. anim. et indd. instr. Fr. Schroeter. Lips. 1829* 31- IL 8. 

Fl. EüTROPius, Secretär Consta ntin d. Gr., nach- 
her Begleiter des K. Julians auf dem Zuge gegen die 
Perser, auch Pi*oconsul von Asien 37 ly schrieb auf 
Befehl des K. Valens hreviarium Romanae historüu 
l. X., wovon JFyid» Sjlburg. eine griechisclie Ueber^ 
Setzung des Päanius bekannt machte , in Scriptt. hUt» 
graeci min. 1590. T. IIL 

ed. Chph. Cellarios. Cizae 1678* 8* — c. not. vair» ed. 
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Sig. Tlavarcamp. . Lngd. B. 1729. %• — rec Henr. Verheyck. 
Ltfgd. B. 1,762. 8. — rea C. H. TMchacke. Lips. 1804. 8- — 
PaeaHii meUphr. ed. Kaltwasser. Goth. 17d6- 8« 

« 

Sextus RiTTUs: breviarium de victoriis ac pro- 

vinciis pop. Jt, ad Kalentiniaiium IL -^üg. 

Säript. hist. R. ed. J. Gnitero. HanöV. 1611« fol. — c. n. 
Hebr« Meibomii. Heimst* 1588« 8* — * c. n, Chr. Cellarii« Halae 
1698* & — ed. Tzschupke. Lips. 1793. 12. 

L. A>iPELius, ein übrigens unbekannter Mann; 
Übet memorialis , Merkwürdigkeiten aus der Astrono* 

, mio, Geographie y Geschichte j sueirst herausgeg. Von 
Salmasius am FloiTisj danii an den Ausg. des Fl* • 

1)ec. Magnus Ausoxiüs, aus Biirdigala (Bordeaux), 
Grammatiker, Rbetor und Hichter, walirscheinlicli ein 
Clirist, Lehrer der K. Gratian und Valentinian, be- 
kleidete mehrere Ehreiislellcn , unter andern das Con- 

. siilät 3791 und starb 392. Von ihm hat mau Liber 
epigrammatian ; 20 Idyllen, worunter die zehnte, 
Mo^ella, diß vorziiglicliste ist u. a. 

ed. pr. Venet. 1470» fol. r- c. not. int. Soaligeri al. et * 
seL J. ip. Gronovii et Jo. Ge. Graevil al. ed. Jac. ToUius. 
Ajnstel. 1671. 8* -*^ in nsom Delphiui ed< Julian. Floridus et 
Jo. Bapt. Souchay. Paris. 1730« 4. " V^l» Wemsdl p. 1. m. I. 
p. 192. 231. n. p. 299i Heyne censura io^enü ^ morum D. 
M. ^ns. in Ofm^c. acad. T. VI. p. 19* 

AMMTiLKcra MAiicEXii^iNus, ein Grieche aus Antio-- 
chia, diente )intcr der kaiserlichen Leibwache ^u Rom, 
und schrieb mit vieler Wahrheitsliebe und gesundem 
Urtheil eine Geschichte vpn der Regierunjg^ des Nerva 
bis ziun Tode des Kaisers Valens 37S in einer rauhen, 
oft barbarischen Sprache, in 31 ^-i wovon die 13 er- 
sten v^lfxren sind. ... 

£dt pr. Rqui. 1474. foK :— c. not. Henr. et Hadriun. Va- 
lesii suisqne ed. I^^i GrohoVius. Lugd. B. 1693. 4* -~ e rec. 
Gron. cd, et glossai^m.ad^.' Jo. Aug.'Emesti. Lips. 1773« 8« — 
c* not» int. UndoubrogiH «VÄlesioFuni'et Qnron.'tiGdi J.'-Ang. 
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Wagner, et K. Gottl. A. ErfurdL Ups. 1180g. IIL 8- *^ HejM 
censura ingeiiii et bist. Anm. Marc, in Oputc. acad. T. VI* p. 85. 

Plintus Vai^erianus, ausComuoiy einArst, sdivieb- 
(i£ re medlca L V. nieiAtens Aussüge an» Piinius' Na- 
turgescliichte. , 

Ed. pr^ Rom. 1M)9. — ed. Alb. Toriiiiit. BaäL ^528» fol 
Flav. Vkgetius Renatuü, Vir illustria , ConuMi 
^piiome institutorum, rei militari-^ L V. an Volenti-* 
iiian II. 

E<]^ pr. Oxon. 1468* ^p* cm« Godetc. Stewechtus» . AntTp. 
1583. 4* 1692. a 1607. 4. — c sei. not. God. Ste^Pechii et C 
Scriverü ed. et em. N. Schwebelias. Norimb. 1767» 4« 

Von einem andern, PuhL Kegetius, .pini ariis 
veterinariae s» digestoriun cu*tis mulomedicinae L IV. 
zuerst JBasiL 1538* 4«' *— dann in Scripit. rei ruU^ 
V. Gcsner, 

Q. AufiELius Syhacachu8| Kir consukwis und 
praefecitis urhU , unter Valentinian II., Tlieöäosius 
und dessen Söhnen, ein Gegner des Cbriatentbuma: 
epih'tolqrum ad diwiraoB L X» dem l^linius nachge-^ 
bildet. 

Ed. pr. Argent. 1510^ 4* ~* t* not. Franc. Joreti. Paris. 
1604* 4* — rec Jaö. Lectins. Genev. 1687* 1699* 8» *-* e. not. 
Casp. Scioppii. Mogont. 1608. 4* "-* reo. electa Synnoach. et 
Symm. lexicon adiecit l'hil. Parens. Neap. Nemet. 1628> Fraa- 
cof. 1642* 8* — Symm. YIII. oratt. ined. partes. Inv. notisqae 
deolarävit Angel. Mains. Mediol. 1815* 8* ^f* Heyne censnra 
iugcnii et momm Q. Anr. Sjrmm. in' Opnsc T. Tl. ]i. |. 

ViBius Sequester, von unbekanntem Vaterland 
und Zeitalter ; de ßuminibus , foniihus , UicübtM, ne- 
moribus, paludibus , moniihus , gentihue, quarum 
ap, poetas inentio fiU — ed, Franc, JteeseluUm Roie- 
rod, 1711. 8. — van\ lect, et int. W. DD. com* 
Pnent, suasqne adL Jer. Jac, Ob er luv. Argent, \ 778* 8> 

Sbxtus. Pompeius Yy.wv%^ ein Grammatiker, 
machte einen Auseug aus des Veirius Flaccus Werke 
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de verborum aignißcatiofie j der sich aber nur in ei- 
Alm Auaauge des P<uUi$9 JJtiaconm (im ^ea Jührb.) 
erh^tea hati 

Sd« pn Medlolani 1471* M» — ill. Jos. Scaliger. Paria. 
1575. 8« --* in nsam Delph. tll, Aqdr. Bacerios. Paris. 1681. 4« 
— - c Jir ist. Joi8..8caligeri^ F. Ursini, Ant. AngqatiqS» A. Da- 
oerii. (cur. Jo. Clerioo.) Am#t. 1699. ^ 

Seiivtus ' Maitrus HoMonATVs y ein berübmter 
Grammatiker, Gomraentator des Virgil. Andere gramm. 
Sebriiten s.'.bei Patsch, p. 1779 •q^*« worunter araie 
pedibua versuum i, centum metris. CßaUntetru^ dm^ 
a Laur. San4mio Lugd. JB. 1788» 8« 

Fx.. Mai^ltus Trbodohus, Cos. im J. 399» ^^ 
Grammatiker; de metris — e cod. Güelpk, ed. /• P. 
MeUainger. Guelph. 1755. 4« — - ad fidem eodd. Pa- 
ris, recogn. J. F, Heusinger. Lugdi, JB» 1766« 8« '*• 

AtmELTirs pRVDEirrius Gi^emeüSi ein Spanier, geb.^ 
348« Verf. von christlichen Gedichten ohne poetischem 
Verdienst. «— Prud» quae exetani; Nie» Ueiasius ex^ 
vet. exempl. rec. ei cmifn. adi* jtmstel. 1667* 13* *** 
reo. et annot* ill. Ckph^ Cellctriua, HaUu 1703* 8*" 

PAvi^ys Onosiusy ein Spanier , lebte aber seit 415 
in Afrikft bei Augustinus und in Bethlehem bei Hiero- 
njrmus; lUstoriarmnL VIL adv, paganos *» ad fid. 
MSS. adi. int» not. Franc. Fabricii e$ Lud, LauUi 
rec. suisque anlmadv. m^mmieque ani* iU. Sig, iKi* 
vercamp. Lugd. B. 1788* 4« 

Cu Ci'AUDiANus , iius Alexandria , unter Honorius 
und Arcadius, ein Dichter von vielem Talent. AuCier 
mehrem panegyrischen Gedichten auf den Honorius, 
Stilicho u« a. hat man von ihm zwei epische Gedichte d^ 
raptu Proserpinae librillLf und eine, unvollendet ge- 
bliebene» Gigantomachie , und mehrere Epigramme, 
Gelegenheitsgedichte etc. 
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Ed. pr. *V1ceiit. 1482* foL -^ ed. Caqu Barth. PWbgoI 
f66a 4. -* nc. Nie Hdesiiu. Lngd« B. 166& — • o. not at 
varr. ed. P. Bormano. II. Amst. 1760. 4» -— üi. Jo. M. Go- 
ner. Lips. 1759- 8* — r^c* perpetoaqae aonot. ill. G. L. Kö- 
nig. Gofttin^. 18Q6. 1. 8- 

AvB. liAClioBius, ^««* consutaria et iiliuiirU, m- 

C77 cuhiculi praefectus , finter HoDorms , walincJiaa- 

lich ein Grieclie , scLrieb Comm. «» Cicm Sonan. Sa- 

pioju libr. II. und : CanvMfiqrum Saturna2iori$m ülff' 

VU. y ein gelehrtes Gespräch über venchiediie wisMi- 

sch^iche Gegenstände. 

Ed. princ. Yenet 1482« foL — . B^, 1535. fol. (cipr. Jii 
GfUBerarip] c. not. Fontani , Jap. Gronovü (L^gd^ JL l^TQ. &) 
squ^ne ed, Zepne« Lips. 1774* 8* 

Rupus Fbstus AviRNvai ein Dichter. Von ilun 
sind noch vorhanden; metaphrasi^ ^ratL f^enet, ]488> 

4.. TT ^b^igf Qf"^^^^ •y/'f^. Arateorum. LMgU* JB. ]6iX)*4 
MtUipIir^siß Pt^rUge^fos JQio^ys. AI, und ein Frag^ 
ment einer Beschreibung der Seeküste vop C^dix bii 
Marseille, letzteres in Jamben (703- V,) K^n^t. J 488-4. 
veiera pQ'epififa; cur^ P. Pitjweo^ Bari^^ 159Q. 8? 
1599. 12, JVemsd, p, lat. Kiin. T. V, P, 2t 3» 

Fl. So3iPAT£?i CuAQisiua, ein Grammatiker: in- 
siitutioiiuni gramm. ad fd» /. V. im Anfsing und am 
Ende verstümuielt , bei PfUscJ^. p. ( sq^. JFabrip. jBi 

Z, T,11I. p, 394. 

DioMEDEs y ein Grammaüker : de oratione , parii- 
IfUs orätiönis et vario rlittorum genere /. III. bd 
Putsch, p. 270 sqq. Fßbric. B, L. T. III. p. 397. 

Cl. Bvtil.itt8 NuajATiANXf s , ein Gallier, vir con- 
suiaris , praefectic^ urbM , ixatev Honorius, schrieb 
ein, jetzt yerstümmeltes , Itinerarium in elegiscbem 
Versmafs und 2 B,, worin er seine Beise von Rom 
nach Gallien bcsohrieb. 
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Ed« pr. p(er lo\ Bapt. Pium. fiönoii. ^620. 4* -^ em. et 
ilL Jos. Gdstalio. Romae 1652« 8« *- Tta, et comm. ädi. Gm[1. 
Barth. Francof. 1623. 8* — c. iat. Sunleri, Gaatal. Pithoei, 
Sitamanni (Lugd, 1618> 8-} t Bartliii ^ -.Graevii al. anipiudv. Am- 
stel. 1667« 12* -— c. sei. var. lect. atque iategr. not. Graevii 
Janssen. ab.Almeloveen, nee non Gottl. Cortii suisque ed. J. 
Äg. Grubli'. Norimb. 1804-. 8. — rec. Chr. Tob. Dartim. Brand. 
1760. 8. — Borna, p. lat min. T. II. Wemsd. p. 1. m. T. V. p. f. 

' Maucianus Capella , aus Mhduura , scbrieb in ei- 
ner halb - barbaiischen Sprache ein dncyclopadisches 
Werk über die sieben freien Künste *(6]^amin»| Logik, 
Rhetor., Geom. , Arithmet. , Astronomie, Musik), de^ 
nen als Einleitung ein allegorischer Roman dt nuptlu 
Mercurii et Philologiae vorgesetzt ist. 

Ed. pr. Vicent. 1499. — rec et ill. II. Grotius (14 J)* 
Lngd. B. 1599* 8« — rec. var. lect. et anim. ill. J« Ad. Göts. 
Norimb. 1794. 8. 


Nach dem Untergänge des abendläoidischen Kai- 
serthums sind noch bemerkenswerth : 

Amicius Manlius Torquatus Sbvbrixus Bok- 
Tnius, Cos. im J. 510, auf K. Theodorichs Befehl 
hingerichtet 524» ein Platonischer Philosoph. Im 
Kerker schrieb er de consolatione philosophiae h V. ' 
ed. J. Tli. B, Jlelf recht. Cur. R. 1797. 8. — Opem 
JBasil. 1570« foL Heyne Cenfiura Boetlu de cowt. 
p/ul. in opusc, ac. T. VI. p. 143. 

Magnvs Auaelius Casstodorus , aus Scylacium in 
JBnittlls, gebf um 470 aus einem angesehenen Ge- 
achlechte unter Odoaccr und Theodorich, Cos. 514, 
gest. im Kloster Vivarese bei Scyll. um 560, Philor- 
8oph, Rhetor und Grammatiker. Unter seinen Schrif- 
ten sind besonders merkwürdig epüt. variarum L XII. 
wegen der Jldicte und ilescripte Theodoiiclis und sei- 
ner Nachfolger. 
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Opp. omnia , wA fidem MS8. Codd» an» et «acta et ilL op. 
et tt. J. Garetii. Rotonnigl. II. 1679. foL Venet. II. 1729. £)l 
Paisgiahu» y • «na Rom , eraogen su Cäsarea, da 
Grammatiker, lebrte unter Justiman %vk Constantino- 
p^l: commentariorum grdmmaticorum L XVIII. dt 
accerUibus, dt veraibua com,^ de praeexercliame/Uit 
rketoricae nach dem Sermogenea.etc. bei Putsch. iV- 
rUgesis e Dicnysio , cßrmen de pondtribus et numu- 
rM> epitome PluienoTnenan ei vereue de sideribue in 
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